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Morgen-Ausgabe-
1. Matt.

Elsaß-Lothringen.
Nehmen wir nur ruhig an, daß die Kersassungs-

steform scheitern wird . Diese Annahme ist ja keine Ge¬
wißheit , auch sür uns nicht, aber wir dürfen mit ihr als
einer Wahrscheinlichkeit rechnen. Nachdrücklich ist zu
betonen, daß es bei dem Widerspruch der Konservativen
gegen die drei elsaß-lothringischen Bundesratsstimmen
und gegen die Form , in der sie abgegeben werden sollen,
gar nicht so auf diese Einzelheit ankommt, sondern daß
die konservative Opposition diese Frage nur gleichsanl
wie eine Fahne behandelt, hinter der sich gut marschie¬
ren läßt . Wie jener Berliner Polizeipräsident einmal
-über die modernen Stücke aburteilte , so empfinden und
urteilen die Konservativen über die Verfassungsvor-
!lage; auch sie können mit Herrn v. Windheim sagen und
sagen es wirklich: „Tie ganze Richtung paßt uns nicht".
Sie wollen keine Derfassungsreform , die mit der Ge¬
währung eines liberalen Wahlrechts  ein nach
ihrer Meinung so gefährliches Präjudiz für Preußen
jchafft. Tie in der Kommission gefaßten Beschlüsse
müssen ihnen vollends gegen den Strich gehen, und
wenn bereits die ursprüngliche Vorlage ihr Mißfallen
erregte , um wie viel mehr muß alsdann ihr Unmut ge¬
stiegen sein, nachdem in der Kommission die erste Kam¬
mer abgelehnt wurde und § 3 des Wahlgesetzes gefallen
ist, der mit dem Pluralwahlrecht immerhin Einschrän¬
kungen des demokratischen Wahlsystems bezweckte. Mas
sodann das Zentrum betrifft , so wäre cs ja denkbar,
>daß es immer noch für die Vorlage gewonnen werden
könnte: aber , um Gesagtes zu wiederholen (überflüssig
sist die 'Wiederholung darum nichts, so müßte jedes Zu¬
geständnis an die Klerikalen die Neigung auf liberaler
«Seite, für den Entwurf zu stimnien, erheblich ab-
!schwächen. Indessen bemüht sich Herr v. Bethmann-
Hollweg tatsächlich darum , das Zentrum freundlich zu
stimmen . Tie vielberufene Wahlkreiseinteilung des
Unterstaatssekretärs Mandel , die von einem Zentrums¬
redner in der Kommission als Aprilscherz verächtlich ge¬
macht worden war , soll wirklich unter den Tisch fallen,
tmd die Mitteilung der „Germania " verdient Glauben,
wonach im Reichsamt des Innern geaenwartig eine ge-
liê ItcEie Wahlkreiseinteilung für Elsaß-Lothringen aus-
gecirbeitet wird , die der Kommission nach Ostern vorge¬
legt werden soll. Über diese Frage wird es denn wohl,
nebenbei bemerkt, einige Verstimmung  zwischen
der Wilhelmstraße unb dem Straßburger Statthalter¬
palast geben. Tenn die Mandelsche Wahlkreiseinte :-

Feuilleton.
Osterei und Volkskunst.

Von Franz Pflug!.
Zu keiner anderen Zeit spielen die Eier eme so be¬

deutsame Rolle wie gerade zur Osterzeit, und das nicht etwa
erst seit gestern unid heute, schon vor Jahrtausenden n-ayme^
sie bei den Frühlingsfesten der meisten Völker, oer Znver
und Perser, Griechen und Römer, Germanen und Slawen
diese hervorragende Stellung ein, wuvden den Göttern ge¬
opfert und in gewaltilgen Mengen verzehrt. Das nrmmt
uns nicht wunder, ist doch das Ei eins per sprechendsten
Symbole sür das aus der Verborgenheit neu anfkermende
Frühlinaslebeu. Außerdem waren ja gerade in drescr L>e:t
Eier in reicher Zahl und vorzüglicher Beschaffenheit vor¬
handen.

Auch in Brauch und Glauben haben die Eier immer
eine wichtige Rolle gespielt. Sie Waren gut 'gegen „allerlei
Brest und jeglichen L-ibesschaden", förderten Fruchtbarkeit
und Gedeihen von Mensch, Tier und Feldfrucht, ichutzten
Haus und Hof, Feld und Flur vor Feuers- und Wa,sers-
uot, und schließlich haben sogar Sage und Märchen das
:Ei Ritt ihrem Zauber umsponnen. Und allen -st l« bekannt,
wir zu Ostern die meist rot- oder «elbgeMbten Eier dre
Freude und Sehnsucht «der Kinder bilden und wie dre
Kleinen fest glauben, daß sie der Osterhase gelegt habe, ^ n
einzelnen Gegenden Deutschlands wird dav Amt des öster¬
lichen Eierlegens dem Fuchs oder Storch zugemutet, in
Belgien sogar den Kirchenglocken. Dort erzählt man riam-
lich dm Kindern, die Glocke,r, die ja m katholischen Landern
vom Karfreitag bis zum Anbruch des efften F̂erertages
nicht geläutet werden, seien in Rom, und wenn sie von dort
ZurücKämen, brächten sie Ostereier mit. z-mrum stürzen dre
.Kinder, sobald nachts 12 Uhr der erste Glockenton erklingt,
in die Gärten, um die Eier zu finden, die die Glocken ber
«ihrem Fluge durch die Luft haben fallen lassen. Vielfach

lung hatte offenbar die Zustimmung des Grafen Wedel
gefunden, und nun soll sie plötzlich nicht mehr gelten.
Graf Wedel soll also ruhig Zusehen, wie eine gesetzliche
Wahlkreiseinteilung die Macht des Zentrums in den
Reichslanden befestigt und verstärkt, und dies soll ge¬
schehen, obwohl es ein Lebensinteresse des Reichs wie
Elsaß-Lothringens sein muß, daß die klerikalen Tenden¬
zen auf das 'Maß zurückgeführt werden, das ihr°r
zahlenmäßigen  Stärke entspricht, nicht aber
über  dieses Maß hinausgehen dürfen.

Noch einmal : nehmen wir nur ruhig an, daß die
Vorlage sehlschlägt. Was aber dann ? So schwer der
Reichskanzler unter der Niederlage zu leiden hätte , für
die er in erster und letzter Linie die Konservativen in
Altspruch zu nehmen haben würde, so wenig kann da-
niit gerechnet werden, daß er die Konsequenzen ziehen
würde, die in parlamentarisch regierten Ländern
selbstverständlich wären . Herr v. Bethmann -Hollweg
wird Wegen dieser Verfassungsfrage , obwohl sie wahr¬
haftig Wichtig genug ist, seinen Abschied gewiß nicht
nehmen und ihn jedenfalls , selbst wenn er dein Kaiser
seinen Rücktritt anbieten würde, nicht erhalten . Also
müßte er alles daran setzen, im nächsten Reichstag die
verlorene Schlacht wieder aufzunehmen und siegreich zu
Ende zu führen . Er müßte dies ebenso versuchen, wie
er zweifellos dazu verpflichtet ist und diese Verpflich¬
tung gewiß auch empfindet , die in der preußischen
W ah  l r e s o r m sr  a g e erlittene Schlappe zu sühnen
und in der nächsten Landtagssession einen neuen Wahl¬
gesetzentwurf vorzulegen. Man spricht gegenwärtig
nicht von der preußischen Wahlrechtsfrage , und es liegt
ja auch keine äußerliche Nötigung dazu vor, da die
gegenwärtige Session von den Kämpfen um diese
Staatsnotwendigkeit ferngehalten worden ist. Auf¬
geschoben darf jedoch nicht aufgehoben sein. Mit ande¬
ren 'Worten : Der Reichskanzler und Ministerpräsident,
der es mit den Konservativen wahrlich gut meint , der
nach der ganzen Struktur .seines Wesens und seiner bis¬
herigen Laufbahn darauf angewiesen ist, als konser¬
vativer Staatsmann zu leben und zu sterben, wird
durch die Gewalt der Umstände gezwungen, sich in einen
Widerspruch zu dieser Partei zu stellen, von der das
Wort gilt , das die Bourbonen charakterisieren sollte:
Auch sie haben nichts gelernt und nichts vergessen.
Wie wird' dieser Kampf enden? Tas persönliche
Moment dabei ist nicht so wichtig wie der Streit der
Grundsätze. Wieder  zeigt es, sich, daß das starre
Ost el biertu m ein Hemmschuh jeder g e-
s u n de n Entwicklung  i st. Wenn selbst ein Beth¬
mann -Hollweg mit den Konservativen nicht auskommen
kann, wer kann und wer soll alsdann noch mit ihnen
so arbeiten , daß Reich und Staat dabei nicht Schaden
nehmen? _

uerbctt die Kinder auch von den Paten mit Ostereiern be¬
lacht.

Aber nicht «m die Kinder erhalten regelmäßig ihr
Osterei, auch die Erwachsenen beschenken sich gern gcgen-
'eitig mit solchen. Allerdings ist da oft an die Stelle des
Hühnereis das Ei aus Schokolade, Zucker und Marzipan
«treten oder allerhand Attrappen in Eiform mit mehr oder
weniger kostbarem Inhalt . In verschiedenen Gegenden hat
rber doch das schlichte Ei, das die Henne legte, seine
Stellung behauptet. Es ist dann gewöhnlich nicht einfach
cot oder gelb gefärbt, sondern meist zierlich bemalt mit
Blumen und Blättern, Herzen und Sternen und dergleichen
nehr Eine hübsche Sammlung solcher Ostereier befindet
sich im Märkischen Museum in Berlin, noch sehenswerter
ist die im Museum für österreichische Volkskunde zu Wien.
Sie ist einzig in ihrer Art und infolge der bunten Völker-
karte Österreichs auch überaus mannigfaltig. Besonders an¬
ziehend erscheinen die mährischen Ostereier. In Mähren,
namentlich unter der deutschen Bevölkerung bei Jglau,
werden gegenwärtig noch solche bemalte Ostereier als her¬
vorragendstes Geschenk betrachtet. Dort gibt das Mädchen
dem erwählten Burschen stets ein Osterei, jung und alt
beschenkt sich damit, und an Angehörige, die in der Fremde
weilen wird ein schön bemaltes, mit einem Spruche ver¬
sehenes Ei als Ostergruß aus der Heimat versandt. Darum
gibt es hier in einzelnen Dörfern kunstfertige Leute, von
denen manche über tausend Eier zur Osterzeit verzieren und
mit Sprüchen versehen. Besonders schön sind auch die
dunkelblauen Ostereier mit Stiefmütterchenans der Gegend
von Laudenberg, die lichtroten Ostereier Böhmens und dre
Salzburger . Die letzteren sind äußerst zart bemalt und
gleichen auf den ersten Blick Gebilden aus Marmor oder
jener Masse, ans der die bmttgeädertcn Seifenkugeln ver¬
fertigt werden.

Bei den Polen pflegen die Frauen hier «mb^ gewöhn¬
liche Eier auszublasen und mit farbigem Samt und allerer
Fäden und Flitter zu bekleben. Das Bemalen und sonstige
„Herrichten" der Ostereier bildet auf dem Lande, lwosern
es im Hause für das Haus geschieht, vielfach noch ern Er-

Noliiischs §kvv(mt
Die liberale « Ginigimgsbrstrebimgs«

werden von der konservativ-klerikalen Presse mit un¬
verhohlener Besorgnis verfolgt . Es ist ganẑ ofsensichl-
lich, daß dieses taktische Zusammengehen der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und der Nationalliberalen manche
freundwillige Rechnung der Herren vom schwarzblauen
Block über den Haufen zu werfen droht . Und als
klug sein wollende Diplomaten versuchen sie nunmehr,
den Erfolg jener Kooperation nach Möglichkeit zu ver¬
kleinern oder gar ins Gegenteil zu verkehren, um den
beiden Kontrahenten das politische Geschäft nach besten
Kräften zu verleiden. Nach dieser Richtung hin zeichne:
sich vor allem die ultramontane „G e r m a n i a" aus,
die in der bei ihr schon zur Manre gewordenen Art
Zahlen-  und W a h l k r e i s g r u p p i e r u n g e n
vornimmt , um damit den Beweis zu führen , daß die
nationalliberal -freisinnige Verständigung gar keine
Bedeutung habe und daß setzt sogar mehr Wahlkreise
mit liberalen Toppelkandidaturen besetzt sein würden
als im Jahre 1907. Weser Beweis ist dem Blatte
aber gründlich vorbeigelungen. Tie Aufstellung, wo¬
nach bei den nächsten Wahlen etwa 60 liberale Doppel-
kandidaturen vorhanden sein würden, , zeigt, daß die
„Germania " über die tatsächlichen Verhältnisse nicht
im geringsten orientiert ist. Das erhellt schon daraus,
wenn man nur einige der angeblich mit Doppelkand:»
daiuren belegten Wahlkreise nennt , z. B. Dessau,
Gtogau , LLben-Bunzlau . Hagenau,Grevesmühlen und
Melle-Diepholz. Die „Germania " weiß iricht oder stellt
sich so, als ob sie nicht wisse, daß in diesen und in
einer ganzen Reihe anderer von ihr atlfgeführter
Wahlkreise Doppelkandidaturen nicht stattfinden wer¬
den, und ihre liebenswürdige Besorgnis , daß eine Zer¬
splitterung der liberalen Stimmen hier den Liberalen
sehr leicht aus der Stichwahl drängen könnte, hat eben
gerade die Liberalen zu einer weitgehenden V e r st ä n-
digungsaktion  veranlaßt . Wir hofften aber,
daß sich die Zahl der Wahlkreise, in denen Liberale mit¬
einander konkurieren, noch weiter vermindern und sich
im wesentlichen auf diejenigen Kreise beschränken wird,
in denen liberale Doppelkandidaturen nach Lage der
Tinge gerade dazu angetan sind, die Wahlchancen des
Liberalismus zu v e r b e s s e r n. Die Flaumachers:
des Zentrums wird die Tatsache nicht aus der Welt
räumen , daß in diesen: Jahre zmn erstenmal eine
z i e lb e w u tzt e V e r st ä n d i g u n g s a k t : o n der
beiden großen liberalen Parteien stattgefunden hat , e:n
politisches Novum , das den Gegner, : Kopfzerbrechen
bereite,: mag, aber in der politischen Geschichte Deutsch¬
lands einen wichtigen und hoffentlich segensreichen
Entwicklungsfaktor darstellt.—, _ ,| ■■■■■■
■eicmiä und wird nicht selten, zumal ln Ungarn, auch mit
Volksliedern begleitet. Eine ungewöhnliche Sorgfalt ver¬
wendet auch der Rumäne auf die Ausschmückung der Oster¬
eier, und oft behandelt er nickst nur die Farben meisterhaft,
sondern betätigt auch bei der Zeichnung einen überraschenden
Formensinn. Der Blumenschmuck wiegt vor, ist aber auch
mit reicker Blätterzier versehen. Oft werden ganze Blumen¬
sträuße auf das Ei gemalt oder die Blumen sprießen aus
einem Topfe hervor, umschließen das ganze Ei und endigen
es oben in eine Knospe. Mitunter läuft eine Wellenlinie
um die Mitte des Eies, aus der einzeln Blätter . und
Blumen hervorwachsen, unter denen die Tulpe am häufigsten
erscheint, überaus phantastisch verzieren die Serben das
Ei Da sieht man z. B. eine Ente, deren Füße geomettifche
Ornamente, deren Flügel Blätter aus Knospen darstellen,
während der Schwanz fischförmig ausläuft.

Die Kunst des Eiermalens ist gar nicht so einfach, sie
erfordert eine geschickte Hand und viel Geduld; das Ver¬
fahren ist verfchicden. Im Sprecwald benutzt man z. B.
ein kleines Blechnrsirumcut, in dem sich flüssiges Wachs
befindet, und trägt schnell die gewünschte Zeichnung auf das
zuvor sorgfältig gereinigte weiße Ei auf. Dann wird das
Ei aelb gefärbt, die mit Wachs bedeckten Stellen bleiben
natürlicb weiß. Damit begnügt man sich aber nicht, auf die
gelbe Farbe werden wieder allerlei Verzierungen gezeichnet
und das Ei rot gefärbt, so erhält man ein rotes Ei mit
figürlichem Schmuck in Gelb und Weiß. Manchmal zeichnet
man auch noch in das Rot hinein und legt das Ei in schwarze
Farbe Um das Wachs zu beseitigen, bringt man die Eier
in den heißen Ofen, hier schmilzt es rasch ab.

Anders verfahren die Eiermaler Mährens . Mit der
Rinde des Apfelbaumes, die man im Wasstr kochen läßt,
wird das Ei zunächst gelb gefärbt. Was gelb bleiben soll,
bedeckt man mit einer feinen Wachsschicht und färbt dann
das Ei rot, indem man es in Wasser kocht, dem Zwiebel¬
schalen zugefetzt sind. Run wischt der Eiermaler das Wachs
weg und ritzt mit einem scharfer: Messer oder Griffel seine
Zeichnungen in die Eierschale ein, die auf dem farbigem
Grunde m reiner Weiße schimmem. Es sind mehr als
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Deutsches Weich.
* Die deutsch französischen Beziehungen. Wie die dem

Pariser Ministerium des Äußern nahestehende„Liberis" er
Dhrt, ist die Aussprache der Herren Kiderlen-Wächter und
Cambon durchaus angenehm verlausen. Der Botschafter
habe u. a. darauf hingewiesen, daß Frankreich von Marokko
verlangen könne, gewisse erworbene Rechte respektiert zu
sehen. Kiderlen-Wächter habe sich dem französischen Stand¬
punk! gegenüber nicht ablehnend gezeigt. Jener Teil der
Aussprache, der sich ans die Orient-Angelegenheit bezog,
fand die beiden Staatsmänner gleichfalls in voller Über¬
einstimmung. Das Blatt schließt mit der Versicherung, daß
die jüngsten Andeutungen des Ministers Cruppi über die
Wichtigkeit der Verständigung Zwischen Frankreich und
Deutschland in jenen Fällen, wo gemeinsame Interessen zu
vertreten sind, durch den jüngsten Gedankenaustauschin
Berlin eine neue Kräftigung erfahren habe.

-*• Steigende Ausbreitung der Heimsparkassen. Als ein
erfreuliches Zeichen für den Sparsinn der Landbewohner
darf die steigende Nachfrage nach Heimsparkassen angesehen
werden. Als ein Beweis hierfür kann angegeben werden,
daß vor kurzem an deutsche Verbände und Genossenschaften
107 021 Stück Sparkassen wieder abgegeben wurden. Die
Statistik weist nach, daß an Genossenschaften des poinmer-
ichen Verbandes 40 068 Stück verabfolgt wurden und daß
bis Ende September 1911 von den pommerschcn Heini-
'parkaffen allein 154 875 Stück abgcsetzt wurden. Dies be¬
weist, daß die Darlehenskassen immer erfolgreicher mit
ihren Versuchen sind, den Kleinsparverkehr auszudvhnen.
Außerordentlich eifrig und erfolgreich hat sich aus diesem
Gebiet u. a. der DarlehenskassenvereinLichtenthal bei
Baden-Baden erwiesen, der trotz seines Millionenumsatzes
auch diesem Geschäftszweige die größte Sorgfalt zuwendet.
In dem kurzen Zeitraum von zwei Jahren wurden durch
die Heimfparkasscn 15 541 M. gesammelt. In den General¬
versammlungen wird eingehend über den Kleinsparverkehr
berichtet und die Erstkommunikanten und Konfirmanden er¬
halten je ein Sparkassenbuch mit 3 M. Einlage^ als Ge¬
schenk und Grundstock späterer weiterer Ersparnisse.

* Der Abgeordnete Rahardt und der Hansabund. Wi¬
der „Bote aus dem Riesengebirge" mitteilt, hat der Vor¬
sitzende der Deutschen Mittekstandsvereimgung, Landtags¬
abgeordneter Tischlermeister Rahardt , gegen den Bezirks-
schornsteinseger Conradt in Breslau wegen der Behauptung,
Rahardt werde vom Hansabund  bezahlt , Klage
wegen verleumderischer Beleidigung erhoben.

* über die Organisation der deutsche!» Bolksschullehrer
sind kürzlich durch eine Korrespondenz Mitteilungen ver¬
breitet worden, die geeignet waren, die Öffentlichkeit direkt
irre zu führen. Es ist daher wohl am Platze, die Sachlage
einmal darzulegcn, wie sie ist: Die größte Organisation
der deutschen VoÄsschullehrer ist der Deutsche Lehrerverein.
Nach dem Ausweis vom 1. Oktober 1910 gehörten ihm rn
47 Zweig- und 2931 Einzelvercinen 120 207 Mitglieder an.
Der Deutsche Lehrerverein ruht auf paritätischer Grundlage,
fragt weder nach dem politischen noch nach dem religiösen
Bekenntnis seiner Mitglieder. An Versuchen, die Volks-
schuklöhrer aus konfessioneller Grundlage zu organisieren,
hat es nie gefehlt. Auf katholischer Seite entstand und be¬
steht der Katholische Lehrervevband des Deutschen Reiches.
Nach seinem Jahrbuch von 1910 zählt er in 17 Zwcigver-
bänden und 618 Ortsvercinen 18 672 Mitglieder. Die 1848
Mitglieder von Vereinen, die dem Katholischen Lehrerver¬
band. noch nicht angeschlossen sind, eingerechnet, zählen die
besonderen katholischen Lchrervereine 20 509 Mitglieder.
Wesentlich geringer sind die Erfolge dieser konfessionellen
Organisationen bisher auf der evangelischenSeite ge¬
wesen. Der 1893 gegründete Verband deutscher evange-

Oder:

Oder:

Wenn du glaubst, ich lieb dich mchi,
Ich treib mit dir nur Scherz,
So zünde ein Laternchen an
Und leuchte mir ins Herz..

siebzig mährische Muster bekannt, die auf vorwiegend gelb-
rotem Grunde so geschickt eingeritzt sind, daß nicht wenige
dieser Ostereier kleine Kunstwerke sind.

Das Wichtigste am Osterei sind aber dre Spruche.
-Alles, was beige geben ist, soll nur diese deuten helfen,
sei es nun ein Herz, ein Vergißmeinnicht, schnabelnde Täub¬
chen, verschlungene Hände und dergleichen mehr. Am
härrfigsten spielt die Liebe in ihnen eine Rolle, und man tut
dabei seinen Gefühlen keinen Zwang an . Oft zeigen diese
Ostereier ein Herz, das noch extra mit dem Wort Liebe ge¬
schmückt ist; die ländliche Bevölkerung liebt eben mit Deut¬
lichkeit. Teilweise begegnen wir in den Sprüchen echter
Volkspoesie, so z. B. in den folgenden:

Mein Herz ist treu. .
Liegt a Schlüssel dabei.
Und a anziger Bua
Hai den Schlüssel dazu«.

lischcr Schul- und Lchrervereine hatte um Pfingsten 1910
in 22 Zweigvereinen 4714 Mitglieder, wobei zu bemerken
ist, daß die Mitglieder keineswegs auch sämtlich, in ein
zelnen Fällen nicht einmal der Mehrzahl nach, dem Lehrer
staNde angchörtcn. Noch geringere Erzolge hat bis jetzt die
jüngste Sonderorganisation aufzuweisen, der Neue
preußische Lehrerverein. Der neue Verein sucht seine Mit
gliedcr im Gebiete des Preußischen Lchrervercins. Dieser
zählte 1908: 67 734 und Ende 1910: 65 607 Mitglieder. Auch
diese Organisation hat sonach bisher den Bestand des Deut
schen Lehrervereins fast gar nicht zu beeinflussen vermocht.
— Mehr als drei Viertel aller VoAsschullehrerDeutsch
lands sind also heute im Deutschen Lehrerverem,
vereinigt. Der Deutsche Lehrervercin kann als die
Organisation der deutschen Voltsfchullchrer angesprochen
werden.

* Ein Mitbegründer der Zentrumspartei, der Prälat
Ilr Hülskamp  in Münster, ist dort gestorben. Huts
kamp war der Verfasser des sogenannten Soester Pro
gramms, das die Grundlage für das spätere P̂rogramm
der Zentrumsfrattionen gebildel hat. Auch an der
Gründung der Görres-Gesellschäft war er beteiligt.

* Gegen den obligatorischen Religionsunterricht in
Fortbildungsschulen wendet sich sehr entschieden der
Rcichsbote" Das Blatt hält die Befürwortung eine-

allgomeinen verbindlichen Religionsunterrichts vom evan¬
gelischen Standpunkt aus direkt für gefährlich. Das Blatt
ist vielmehr dafür, daß die Kirche „in freier Werse' mehr
Einfluß auf die Jugend erhält. Dieses Bestreben musse
unterstützt werden, wogegen ein erzwungener Reli¬
gionsunterricht  in den meisten Fällen gerade ve:
denen, denen gegenüber der Zwang an sich berechtigt er¬
scheint, die i n u e r e Abkehr  von der Religion dder doch
von der Kirche noch verstärken würde.

* Der 8. Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands
findet in Dresden vom 26. Juni bis zum 1. Juli statt.
Als Tagesordnung ist nach dem „Vorwärts " u. a. vorge¬
sehen: Agitation unter den fremdsprachigenArbeitern,
Streikunterstützungund Streikstatiftik, Vereinbarungen mit
dem Zentralverband deutscher Konsumvereine, das
Koalitionsrecht in Deutschland und der Vorentwurf zu
einem deutschen Strafgesetzbuch, Heimarbeiterschutz und
Arbeiterversicherung, Arbeitsnachweis und Arbeitslosen¬
unterstützung, die Stellung der Privatangestellten rm
Wirtschaftsleben. BildungSbestrc-bungcn und Bibliotheks¬
wesen in den Gewerkschaften.

* Verbandstag der Kaufmamnsgerichts- Beisitzer
(Arbeitgeber). Vom 13. bis 15. Mai d. I . findet in
Hannover der 3. Verbandstag des Verbandes der Kaust
leute-Beisttzer der Kaufmawnsgerichte Deutschlands, E. V..
statt.

Rechtlpr'echuüg r»ud Nsrwa 'trrng.
ch 8 9 der Gebührenordnung der Rechtsanwälte. Wie

uns mitgeteilt wird , schweben gegenwärtig Ermittlungen
bei den Regierungen der einzelnen Bundesstaaten, die sich
ans eine Neuordnung der Gebühren für Rechtsanwälte be¬
ziehen. Es handelt sich im wesentlichen um eine Neuge¬
staltung des § 9 der Gebührenordnung, was den lange ge¬
hegten Wünschen der Rechtsanwälte entsprechen würde, die
an einer Erhöhung der Gebühren festhalten. Da der
Reichstaa gleichfalls in eine Prüfung der Materie ein-
treten will, so dürste nach Beibringung des entsprechenden
statistischen Materials eine neue Gebührenordnung rm
Reichsjustizamtausgearbeitet werden, die dem Parlament
zur Beschlußfassung znzugchen hätte. In den einzelnen
Bundesstaaten sind die Prästdenten der OberlandeZgerrchtc
zu entsprechenden Gutachten bereits aufgefordert worden,
und es ist anzunehmen, daß demnächst die Äußerungen an
der zuständigen Stelle eingeheu werden. Eine Verzögerung

der Frage, deren Erledigung seit langem geplant ist, trat
dadurch ein, daß die Anwaltskammern vor einiger Zeit
die Fragebogen der Regierung ablehnten, mit der ^Er¬
klärung/ daß sie zur Beibringung geeigneten statistischen
Materials für die Gebührcnevhöhung nicht in Betracht
kämen.

Heer und Flotte.
Fornmkionsverandcrungcn usw. aus Anlass des

Reichshaushaltsetats 1911. Es werden neu errichtet:
Ä. Mit Gültigkeit vom 1. April 1911 ab : a) 1 Genera.-
Jnspektion des Militär -Verkehrswesens, Standort Berlin;
b) 1 Inspektion des Militär -Lust- und Krast-Jahrwesens,
Standort ' Berlin ; o) 1 Kommandantur für den Truppen¬
übungsplatz Ohrdruf mit dem Standort auf diesem (vor¬
läufig Stadt Ohrdruf) ; d) 1 Fußartillerie-Regiment zu
2 Bataillonen mit je 3 Batterien unter der Bezeichnung
“o Westpreußifckes Fußartillerie-Rcgiment Nr. 17", Stand-
ort des Regimenisstabs Danzig. Das Regiment wird der
9  Fußartillerie - Brigadc unterstellt und tritt znm 17 . Armee¬
korps. Es wird gebildet aus dem jetzigen2. Bataillon des
Fußartillerie-Regiments von Hindersin (Pomm.) Nr 2 -~
ausschließlich der 6. Batterie — als 1. Bataillon, «stand-
ort Danzig (Reukahrwasser), und dem jetzigen3. Bataillon
dieses Regiments — ausschließlich der 9. Batterie — als
2 Bataillon, Standort Pillau . Der Regimentsstab tritt
neu hinzu, e) Die Stelle für 1 Verköhrsoffizier (Mazor-
vom Platz in der Feftung Königsberg i. Pr . — B. Vom
1. Oktober 1911 ab : f) 82 Maschinengewehr-Konipagnien
bei" verschiedenen Truppenteilen und 1 Lchr-Maschinen-
aewehr-Kompagnie bei der Jnfanterie -Schießschule, Stand¬
ort Spandau ; g) 1 Luftschiffer-Bataillon mit Lustschuv
Werft zu 2 Kompagnien unter der Bezeichnung „Luft-
schisfer-Bataillon Nr. 2"; Standorte für den, Stab und die
1 Komivagme Berlin , für ibie 2 . Kompagnie KomgÄverg
i. Pr .; ’h) 1 Luftschrffer-Bataillon zu 2 Kompagnien unter
der Bezeichnung„Luftschiffer-Bataillon Nr. 3" — bei diesem
1 Königl. Sächsisches und 1 Königl. Württembergischrs
Detachement—; Standorte sür den Stab und Die 1-,Kom¬
pagnie Cöln, für die 2. Kompagnie Metz; , i) KrMM )r-
Bataillon zu 3 Kompagnien, darunter 1 Kömgl. Sachsiiches
und 1 Königl. Württembergifches Detachement; Standort
Berlin. — Das Fußartillerie -Regiment von Hindersin
(Pommf Nr. 2 wird unter Verlegung des Regnnents-
stäbs von Danzig nach Swimmünde in ein Regiment zu
2 Bataillonen mit je 3 Batterien «mgcwandelt Da-
Regiment führt künftig die Bezeichnung „Fußart,llene-
Reaiment von Hindeftin (1. Pommersches) ^ r. ^ Als
1 Bataillon — Standort Swinentünde — blerbt das sttzige
1 Bataillon des Regiments, ausschließlich der 1. Batterie,
bestehen. Das 2. Bataillon — Standort Emden (vorläufig
Borkum) — wird aus der 1., 6. und 9. Batterie des
Reqiments gebildet. - Das 2. Westpreußische Fußartrllerie-
Reaimcut Nr. 15 erhält die Bezeichnung„2. Pommersches
Fußartillerie-Regiment Nr. 15«. Es tritt unter Beibe¬
haltung der bisherig -!, Standorte zum 2. Armcewrps
über — Vom 1. Oktober 1911 ab werden u. a. ermäßigt:
al di- ■Etats der 81 Garde- und Linien-Jnfanterie-
Bataillone mit hohem Etat um je 4 Oberleutnants oder
Leutnants, der 2 Bataillone des Infanterie -Regiments
Hessen-Homburg Nr. 166 um je 2 Oberleutnants ober
Leutnants ; b) die Etats von 132 Infanterie -Bataillonen
mit niedrigem Etat um je 20 Gemeine. Der Etat dieser
Bataillone gilt künftig als niedriger, der bisherige modrige
Etat als mittlerer. — Für die Stärke der Mustkkorps oet
den Truppen sind vom 1. Oktober 1911 ab neue Fest¬
setzungen maßgebend. Im Herbst j. ist eme uberetats-
mäßige Rekrutenquotc von 9 Prozent , berechnet auf d e
halbe' Stärke des Musikkorps, zum Dienst mit der Wafft
crnzustellen. Auszuwählen sind Musiker von Beruf.

Drei Rosen im Garien,
Drei Enteü im See,
Die Liebe muß warten.
Ach, SÄ-iden tut weh.

Eins der ältesten Ostereierverschen, es stammt aus dem
16. Jahrhundert , lautet:

Ich, du, das Ei.
Das sind unser drei,
Teilen wir das Ei,
Bleiben unser zwei,.Einen wir uns zwei,
Bleibt's bei einerlei.

Hier und da ist auch die Zahl der geschenkten Eier von Be¬
deutung. In einzelnen Teilen Kärntens muß die Mard
ihrem Geliebten unbedingt zwei, im Gailtale, wo die
Slowenen wohnen, sogar drei Eier schenken, um ihn von
ihrer Lieb- und Treue zu überrengen. In der E'scl heißt
es von den Ostereiern:

Zwei als eine Schand.
Drei als eine Erkenntlichkeit.
Vier als ein Staat.
Fünf als eine Freiat,
Sechs gibt eine Heirat.

Die zierlich bemalten, mit hübschen Spruch, n ver¬
sehene» Ostereier erregten natürlich bei den Empfängern
große Freude, wurden gebührend bewundert und oft jahr¬
zehntelang in heimlicher Lade aufgehoben. Und Wie sonst
einer manchmal in alten Briefen fiebert, so musterte man

im Bauernhause in müßigen Stunden die aufbewahrten
.Ostereier, und vielfach ist das , wie aus dem Vorstchendcn
sich ergibt, auch noch heute der Fall.

Ans Kunst und Leben.
* Bayerische Markenkunst.*) Also die bayerischen Jubi-

läumZmavlen und -PoMarten sind da. Sie haben's leicht,
denn man vergleicht sic natürlich mit den reichsdeutschen
graphischen Postkleinodien. Die Kaulbachfchen Briefmarken
geben ein anständiges kleines Bildnis , ein anständigeŝ kein
beträchtliches, und am wenigsten, was hier gut und bei dem
Kopf des Prinzrcgenten auch leicht gewesen wäre : ein
schlagend charakteristisches, vereinfachtes, in gewissem Sinn
monumentales. Wenigstens stilgemätz würde das gebotene
Portrait vielleicht bei einer Reproduktion in Originalgröße
wirken, in dieser Verkleinerung tut es auch das nicht. Hier
liegt ein Rätsel: warum wandte man sich in München nicht
au die dortigen Graphiker warum au einen „Geinälde-
maler"? Ferner : Der Reproduktion als solcher fehlt jeder
technische Reiz, wie ihn sogar die exotischen Briefmarken in
Stich immer noch haben. Man hat fick: die Herstellung zu
billig gemacht. Gut sind dagegen die Farben ; wir haben
hier, feit das Reich besteht, d.e ersten anständig gefärbten
Briefmarken. Die Jubiläumspostkarten sind von Diez. Eine
von Diez, warum nicht? Zwei von Diez, warum ? Uno
wenn mau überhaupt einmal mehrere Karten herausgab,
weshalb dann nicht gleich ein Dutzend, bei dem man die best-
zeichnenden Münchener zu Ehren des alten Herrn ihr Gutes
zeigen lassen konnte? Die beiden Diezschen Karten sind als
Kompositionen, milde gesagt, nräßig. Viel „mäßiger'' als
eine Menge anderer Sachen von Diez. Als Reproduktionen
sind sie wieder vor allem anderen billig. Bunt , versteht sieh
und in sufeligcm Dreifarbendruck auf Kreidepapier. Kurz:
Um Münchens Übergewicht zu empfinden, wird man doch
gut *mi, Rochspostliches danebenzuhalten. Ans eigener
Kraft überwältigt Jfar -Athcn diesmal nicht.

* Carusos Krankheit. Die längere Abwesenheit
Carusos von der Bühne hat wieder allerhand bcun-
vuhigende Nachrichten über den Gesundheitszustand des
.großen Tenors aufkommen lassen, es hieß sogar, daß er die
Metropolitan-Gesellschaft ermächtigt habe, vom Kontrakt
.zurückzutreten, da er nicht mehr singen konnte. Dem

beüft VtHT'b nun ÜU£>■jfä'/Vü
frati diese Berichte stark übertrieben sind. Caruso wurde

*) Aus der „Kunstwart"-Korrespondcnz.

vor einigen Tagen von den beiden- ersten amerikanischen
Spezialisten, den Doktoren Miller und Cnrtis , genau unter¬
sucht und dabei kamen beide übereinstimmend zu dem Er-
aebir'is daß die Kehle vollkommen in Ovdnung und frei
von jeder Wucherung sei. Die Stimmbänder schienen nicht
einmal ermüdet. Caruso leidet nur an den Wirkungen
eines Jnfluenzaaufalls, der einen Rachrnkatarch zurücklretz,
so daß das Schlucken etwas erschwert wird. Auch die
Rachenmandeln sind entzündet, aber Caruso hätte dabei
sogar singen können, wenn der Direktor der Metropolitan
Oper darauf bestünde. Die Ärzte empfahlen dem Sänger
nur Ruhe, allerdings für drei Monate, was bei einer so
leichten Erkrankung einigermaßen auffallend erscheinen
kann So wird Caruso, dem Rat der Arzte folgend, jetzt
nicht mehr in New York auftreten, und er wird auch in
Rom nicht singen können. Im nächsten Winter aber wird
er wieder aus der Bühne erscheinen.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Aus Bremen,  9 . April, wird

uns geschrieben: Am Samstag gelangte im Bremer
Schauspielhaus das dreiaktige Drama des Dänen Riels
P et e r s en (Pseudonym) „B e r gange  n h e i_  zur Ur¬
aufführung. Ein zugkräftiges und gesundes VokksfWck das
da im Dienst der modernen Frauenbeftrebungen geschrieben
wurde. Der Beifall, der bereits nach dem ersten Mt ein-
setzte und weiterhin mehrfach bei offener Szene losbrach,
wurde nach denl zweiten Mt und mehr noch nach dem
dritten sehr laut . — Der „Ku n stw a r t (Verlag von Georg
D. W. Callwey, München), brachte eben mit dem ersten
Aprilheft wieder verschiedene interessante Aufsätze und gute
Bilder so u. a .: Schmücken? Gestalten! Vom Herausgeber.
Die Erneuerung der Opernregie von Paul Marsop. Aus
Dichtungen vom hohen Norden. „Glaube und Heimat", ein
TendmAstück? Zur Dürerbund-Ausstelluug gegen Schund¬
literatur Otto Heflelbom, Mondnacht; Eduard v. Geb¬
hardt Studie eines estnischen Bauern ; Stiidie zur Berg¬
predigt; zwanzig Abbildungen zu dem Aufsatz: Schmücken?
Gestalten!

Bildende Kunst und Musik. Man schreibt uns aus
Berlin:  In der Volksoper wurde am SamStag eine
aroße tmgifche Oper in 5 Akten„D i e l e tzt en T a ge v on
Pompeji"  zum erstenmal ausgeführt. Das Buch und die
Mus« sind von R. v. Montotvt. — beides gleich verunglückt,
^as Ganze ist für die Darsteller und auch für den Aufneh-
meniden unerquicklich. Die Aufführung bot das Möglichste
in der Erfüllung eines an sich schon undankbaren Vorwurfs.
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Innerhalb dieser Grenzen ist auch die Annahme von Frei¬
willigen zulässig. Die Mannschaften iretcn zum Musik¬
korps über, sobald Stellen frei sind. Sonst dürfen sie beim
Mustkkorps nur verwendet werden während der Zeit der
Kommandierung oder Beurlaubung von Musikern
(Hoboisten, Hornisten, Trompetern - sowie Hilfshoboisten,
Hilfshormsten und Hilfstrompetern) zur informatorischen
!Beschäftigung und Probesiienstleistung, zum Suchen einer
-Zivilstelle, zur akademischen Hochschule für Musik sowie
wenn das Dienstunibrauchbarkeitsverfahrenüber einen
«Musiker eingeleitet ist. Die aus Anlaß der Änderungen
in den Stärken der Musikkorps überzählig werdenden
^Hoboisten, Hornisten, Trompeter, Hilsshoboisten und Hilss-
itrompeter (einschließlichder bei einzelnen Futzartlllerie-
Regimentern überzählig werdenden, bisher als Hilss-
ltMlsiker verwendeten Mannschaften) sind in die ersten sre:-
wevdenden, ihrer militärischen Ausbildung und muptali-
scheu Fähigkeit entsprechenden Stellen- ihres Standorts
!einzureihen; soweit und so lange sich dies nicht ermöglichen
läßt , -dürfen sie in dem Musikkorps_ ihres Truppenteils
Weiter verwendet und ihre Gcbübriiisse über den Etat
verausgabt -werden. überzählige Hoboisten usw. sind ge-
cignetenfalls, so lange sie innerhalb des Standortes in eine
Hoboisten- ilsw. Stelle nicht einrücken können, unter Fort-
gowährung der bisher bezogenen Hoboisten- nstv. GeLsthr-
nisse in offenen Hilfshoboisten- usw. Stellen zu verwenden.
EntsprechendeRegelung veranlassen für di-e Standorte mit
'mehreren Musikkorps die territorial zuständigen General¬
kommandos. — Die MusMorps haben künftig bei der In¬
fanterie 1 Musikmeister, 10 Hoboisten und 26 Hilfshoboisten,
die Feldartillerie 1 Musikmeister und pro Batterie 2 Trom¬
peter -und 2 Hillsstrompeter. — Die diätarischen Militär-
igerichtsschrei'bergehilsen führen künftig den Amtstitel
„Militärgerichtsdiätar ". — Bei den Feldartillerie-Regi-
mentcrn und der Febdartillerie-Schießschulc werden vom
1. Oktober 1911 ab die Etats sämtlicher Batterien um je
3 Zugpferde erhöht. -

Gstaste«.
Das neue chinesische Reformwerk. Die „Agence

d'Exlreme l 'Orient" meldet aus Peking: Der Regent hat
durch Erlaß die Verwandten des kaiserlichen Hauses, die
bisher straffrei waren, dem allgemeinen Rechtsverfahren
eingeordnet. Der Erlaß sagt, daß jeder, einerlei ob Prinz,
Herzog. Adliger oder Bürgerlicher, verhaftet werden müsse,
wenn er gegen das Gesetz handle. Anlaß zu dieser Ver-
fsiaung gab das herausfordernde Verhalten des Man¬
darinen San Schin. eines Mitgliedes der kaiserlichen
Familie, der sich über alle polizeilichen Vorschriften hin-
wegsctzte und das sittliche Enipsinden der Bürger von
Peking verletzte.

Sollen Treratse Spfiüjeu ln CmM Me irnnMüie
öesICntemdjts oiifiinferend̂ljerenSiijHlenSilellJcnf

Trägt der Knabe seine ersten Hosen,
Steht schon ein Pedant im Hinterhalt,
Der ihn hudelt, ach! und ihm der großen ^
Römer Weisheit auf den Rücken malt . (Schiller.)

Ein frischer Zug geht gegenwärtig durch das Deutsche
Reich. Neue Ideen tauchen aus, werden erfaßt und vertieft.
Kaum ein Gebiet bleibt verschont. Verwaltung und Ge¬
richt, Kunst und Wissenschaft, Schaubühne und Kirche unter¬
liegen der Kritik und werden mit Vorschlägen grundsätzlicher
Umgestaltung reicht bedacht. Auch der Erziehung der Jugend
wird in weiten Kreisen Aufmerksamkeit geschenkt. Vor allem
hat sich der Deutsche Jngendverband die Ausgabe gestellt, die
Erziehung in alle Sonderinteressenausschließende, lediglich
dem leiblichen und geistigen Wohl der Jugend dienende
Bahnen zu lenken. Aus seiner ersten am 4. Dezember 1910
in Berlin tagenden Hauptversammlung hatte der Verbands-
Vorstand das Referat über die höheren Schulen denr durch
seine Jugendschriften bekannten Gymnasialdirektor a . D.
«Geb. Regicrungsrat IV Hetzer-Wiesbaden übertragen.
Der Abdruck dieses Referats liegt uns in dem Februar- und
Märzheft der von Dr . Ernst Wachler in Weimar heraus-
gegebeneu Monatsschrift „Die Jahreszeiten " vor.

Darin betonte Dir. Hetzer, daß unsere höheren Schulen
tn ihren Anfängen und in der Folge in einigen » schnitten
ihrer Umbildung nicht aus den ureigenen Bedürfnissen un¬
seres Volkes hervorgewachsen, sondern vom Ausland und
teilweise im ausländischen Interesse nach Deutschland ver-
sfflanzt sind. Dagegen hatten die uns immer noch vorbild¬
lich hingestellten Athener ihre die Zeitgenossen überragende
Geisteshöhe durch einen Körper und Geist in gleicher Weife
berücksichtigendenrein nationalen Unterricht erreicht.
-Fremde Sprachen waren grundsätzlich ausgeschlossen. Auch
bei den Römern bildete die Muttersprache die Grundlage
des gesamten Unterrichts, indem nationale und religiöse
'Momente zusammensielen, um zeitweise Versuche zugunsten
der griechischen Sprache zu verhindern. Hätten die ariani-
schcn Goten die Geschicke des deutschen Volkes bestimmt, so
wären auch bei uns Kirche und Schule deutschnationalge¬
blieben. Indem aber die Deutschland staatlich zusammen-
,fassenden- Franken zur römisch katholischen Kirche übertra¬
gen, welche, gleich den heidnischen Römem, im Gottesdienst
an der lateinischen Sprache festhielt, so wurde in den zur
-Heranbildung der Geistlichen bestimmten Schulen die latei-
,nische Sprache die Grundlage des gesamten Unterrichts.
Dem Scharfblick Karts des Großen entging der Wert nicht,
den die nationale Erziehung des Volkes in seiner Gesamt¬
heit für den Staat hat. Daher befahl er den Geistliche,
in deutscher Sprache zu predigen und die deutsche Sprache
dem Unterricht zugrunde zu legen. Nach seinem Tod aber
verlcugnete man seine Anregungen, und so blieb die lateini¬
sche Sprache nicht nur eine Sprache der Kirche, der Must,
der Wissenschaft, der Urkunden, sondern auch des feineren
aeselliaen Verkehrs. Durch das Eindringen der katholi¬
schen Philosophie von Paris und des römischen Rechts von
der Lombardei her betrat man weiter undeutsche Bahnen
und fand es u. a. nicht auffallend, daß in einem Rechts¬
streit unter Nichtachtung der Landesgewohnheiten auf
Gruüd einer Stelle aus Cicero entschieden wurde.

Im Zeitalter der Reformation erfuhr auch der höhere
Unterricht eine Umwandlung. Wer aber dabei den Sieg
des Deutsch-Nationalen erwartet hatte, wurde arg ent¬
täuscht. Die lateinische Sprache blieb Unterrichtssprache.
Nur daß man das mittelalterliche Vulgärlatein verbannte
und die Sprache Ciccros lehrte. Dazu kam das Griechische,
„die -Sprache Christi und der Apostel im neuen Testament",
und das Hebräische. Da man amrahm, daß eine wissen¬
schaftliche Erkenntnis, welche höher als die der Griechen und
Römer ist, nicht erreichbar sei, so wurde alles Wissenswerte
allein aus diesen Quellen geschöpft. Die deutsche Mutter¬
sprache aber war aus den höheren Schulen verbannt. „Item
das die schulcr vertig werden itt der latein ze reden, so soll
man in ider location" (jeder Klasse) „haben einen custos,
der anschreib die schulen, die deutsch reden, die füllend denn
darumb gestraft werden". Wie in diesem Satz einer Schul¬
ordnung, so finden wir in vielen Schulschristen die deutsche
Sprache eines Wolfram von Eschenbach, eines Walter von
der Vogelweide, Luthers gemartert und verunziert. Es
scheint, als wollte man die deutsche Muttersprache absichtlich
zur Sprache des gemeinen Volks herabdrücken. Und gleich¬
zeitig sank das Gefühl für Deutschlands Ehre und Größe im
Volk immer tiefer. Die vornehme deutsche Welt aber be¬
gann sich der durch Richelieu gereinigten französischen
Sprache zu bedienen und durch Nachäffung Ludwigs XIV.
das deutsche Empfinden vollends zu untergraben. Erst die
kraftvolle Persönlichkeit des Großen Kurfürsten und die
Taten Friedrichs des Großen rüttelten das deutsche Volk
wieder zur Erkenntnis seines Wertes aus, und die Sturm-
und Drangperiode der deutschen Dichtung erschloß eine neue
deutsche Welt voll Jngendmut und Jngendbegeisternng. Im
wesentlichen aber blieb die Kluft, die sich zwischen den ge¬
lehrten Lateinern und dem Volk aufgetan hatte, bestehen.
Die große Masse des Volks verstand seine großen Dichter
nicht und zog ihnen die seichten Romane eines Clauren vor.
Zur Unterstützung dieser Darlegung gibt der Redner be-
züssliche Urteile aus den Werten Herders und Paulsens,
die besonders den Kultus des Lateinischen verdammen, und
erklärt, daß auch heute noch in allen höheren Schulen das
Deutsche gegenüber den fremden -Sprachen stiefmütterlich be¬
handelt wird. Denn in den Gymnasien Preußens werden
die drei fremden Sprachen in 124 Stunden wöchentlich ge¬
lehrt, während für das Deutsche und alle  übrigen wissen¬
schaftlichen Fächer 'gleichfalls, nur 124 Stunden vorgesehen
sind. Etwas günstiger ist das Verhältnis in den übrigen
höheren Schulen, aber auch in ihnen stellen die fremden
Sprachen d'e deutsche in den Schatten und verhindern, daß
die als berechtigt anerkannten Forderungen unserer Zeit
erfüllt werden. Im Anschluß an diese Ausführungen macht
der Redner Vorschläge zur Reform des höheren Unterrichts,
die eine lebhafte Debatte auslösten und von der überwiegen
den Mehrheit der sehr zahlreich besuchten Versammlung bei-
Mig ausgenommen wurden.

Aus KLadl und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Osterwandermrgen.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, dürfen wir zum bc-

vorstehenden Osterfest auf gutes Wetter rechnen. Und wenn
dieser Fall tatsächlich eintreten sollte, dann wird sich auch
die Wanderlust besonders regen, zu deren Befriedigung wir
in nachfolgendenVorschlägen eine Reihe hübscher Touren
unseren Lesern darbieten möchten:

1. Hatten he i m-Z a n geEbcr ba ch-Ä : e d r i dl
Raue nt hal-  N e u d o r s -El  t v ill  e. Man löse im
Laus der ersten Vormittagsstunden eine Sonntagskarte
Hattenheim, 2. Klasse1 M. 25 Pf ., 3. Klasse 85 Ps., Abfahrt
Wiesbaden morgens 7 Uhr 43 Min ., 8 Uhr 13 Min., 9 Uhr
52 Min. Fahrzeit 37 Minuten. Von Hattenheinl der Bahn¬
linie weiter, bei Schloß Reichardtshausen rechts ab nach
Hallgarten, von hier auf der roten Markierung, welche am
oberen Ende des Oris rechts abführt, fast durchweg auf
guter Fahrstraße, die auch bei minder günstigem Wetter stets
gangbar ist, zur Hallgarter Zange, 580 Meter hoch. Von dem
ziemlich hohen Turm genießt man eine prächtige Aussicht
in den Rheingau. Die Wirtschaft ist an allen Sonntagen
und Feiertagen geöffnet. Entfernung Hattenheim bis
Zange 2 Stunden . Von det Zange schlägt man den Fuß¬
pfad'' (schwarze Markierung) nach Eberbach ein und erreicht
in Vd  Stunde die Fahrstraße, welche über die aussichtsreiche
Höhe des Boos führt. Ein kleines AussichtsteMPelchcn,
etwas seitwärts gelegen, bietet einen lieblichen Ausblick nach
dem Rhein. Nach einstündiger Wanderung langt man in
Eherbach an. Am Toreingang Wirtschaft von Jonas . Ent¬
fernung Zange-Eberbach 1 Stunde . Von Eberbach wenden
wir uns bald links, immer der schwarzen Markierung fol¬
gend, und gelangen nach einstündiger Wanderung, vorbei
an dem Eichberg, nach Kiedrich. Von Kiedrich gelangt man
etwa in 1 Stunde nach Rauenthal , man achte genau auf die
Wegezeichen. Von Rauenthal erreicht man über Nendorf
in % Stunden Eltville. Gesamtmarschzeit,5% Stunden.
Abfahrt Eltville 7 Uhr 1 Min ., 7 Uhr 22 Min., 7 Uhr
43 Min., 7 Uhr 54 Min., 9 Uhr 14 Min., 10 Uhr 10 Min.
10 Uhr 58 Min. Fahrzeit bis Wiesbaden 26 Minuten.

2. L o r ch-W i s pe r t a l-L a n ke n m ü h l c-G c r o l-
ftein - Riesenmühle -' Fischbachtal - Langen¬
seife n »Langenschwalbach.  Ausgezeichnete Straße,
daher selbst nach vochergegangener schlechter Witterung stets
«anabar . Abfahrt 7 Uhr 43 Min. bis Lorch. Man löst
entweder einfache Fahrkarte nach Lorch, 2. Klasse 2 M.
70 Pf . 3. Klasse1 M. 75 Pf ., und später einfache Fahrkarte
Schwalbach-Wiesbaden. 2. Klasse 1 M. 55 Pf ., 3. Klasse
1 M. 5 Pf ., oder billiger RundreisekarteWiesbaden-Eltville-
Schwalbach-Wiesbäden, 2. Klasse1 M. 90 Pf ., 3. Klasse1 M.
25 Ps . Die Wanderung führt in 7 Stunden durch das herr¬
liche Wispertal mit seinen Burgen und Ruinen. Der Weg
ist wohl kaum zu verfehlen, Markierung schwarzer Strich
bis Riesenmühle, dann etwas oberhalb derselben gelber
Strich. Müheloser, wenn auch weniger lohnend, ist die
Wanderung in umgekehrter Richtung, doch versäume man in
diesem Fall nicht, sich häusig umzudrehen. Abfahrt von
SMvalbach 6 Uhr 52 Min., 8 Uhr 38 Min., 9 Uhr 46 Min.
Fahrzeit bis Wiesbaden 1 Stunde.

3. Chansseeh aus - Georgenborn -- Schlan¬
ge nbad - Klingenmühle - Neudorf - Eltville.
Abfahrt Wiesbaden 9 Uhr 15 Min., 11 Uhr 12 Min., 1 Uhr
17 Min. Fahrzeit bis Chausseehaus 27 Mi'mteu. Von hier
auf der Kmuskopfstraße(gelbe Markierung) über Georgen¬
born nach Schlangenbad, Entfernung IVa Stunde . Ein an¬
derer Weg führt auf der alten Rheingauerstratze, Markierung
rotes Kreuz, zum grauen Stein (in % Stunden ), einer wun¬
dervollen Felsengruppe mit eisernem AuÄstchtZgerüst, welches
eine prächtige Aussicht auf den Höhenrücken der hohen
Wurzel, den Schläserskopf, die Berge des Hochtaunus und
im Süden auf das weit ausgedehnte Rheingau erschließt-
Vom grauen Stein folgt man entweder der Markierung
blauer Strich nach Schlangcnbad oder der Markierung
schwarzer Strich direkt nach der Klingenmühle in etwa
40 bis 45 Minuten. Von Schlangenbad zieht sich die
Straße im Tal entlang über die Klingenmühle. 35 Minu¬
ten, Neudorf % Stunde , nach Eltville 40 Minuten. Ent¬
fernung Schlangenbad-Eltville 1%  Stunden . Die Markie¬
rung, roter Punkt, führt über Rauenthal, ein Umweg von
etwa 20 Minuten, der sich durch die herrliche Lage des ge¬
segneten Weinorts nur empfiehlt. Von Rauenthal gehe
man wieder nach Neudorf herunter, von wo auch die Klein--
bahn benutzt werden kann. Abfahrt Eltville 7 U-Hr 1 Min.,
7 Uhr 32 Min., 7 Uhr 43 Min., 7 Uhr 54 Min ., 9 Uh:
14 Min., 9 Uhr 43 Min., 10 Uhr 10 Min., 10 Uhr 58 Mm.
Zu lösen ist Rundreisekarte Wiesbaden-Ehausseehaus-Elt--
ville-Wiesbaden, 2. Klasse1 M. 80 Pf ., 3. Klasse 1 M.
15 Ps . Gesamtmarschzeit3% bis 4 Stunden.

— Der Gründonnerstag, der in der Stadt fast von gar
keiner Bedeutung mehr ist — jedenfalls stört er das Werk-
tagAgetrisbe nicht —, hat auf dem Land immer noch als
sogenannter halber Feiertag seine Geltung. Der Tag joll
das Gedächtnis an die Einsetzung des heiligen Abendmahls
erneuern. Schwierig ist die Deutung seines Namens; die
einen beziehen ihn ans die bitteren grünen Frühlingskräutcr,
deren Genuß schon bei der Feier des jüdischen Passahmahls
vorgefchrieben war , die anderen sind der Ansicht, daß der
Name an die in der alten Kirche an diesem Tage von
Kirchenstrafen losgesprochenen und wieder zum Abendmahl
zngelasseneN Büßenden erinnert, die nun als „grün", d. h.
frisch, rein, frei von Sünden gelten. Heute ist es noch viel¬
fach Sitte , am grünen Donnerstag junges „grünes" Ge¬
müse namentlich Spinat , zu essen, auch kommt in vielen
Familien noch die sogenannte „Kerwelsuph" auf den Tisch.

— Geheimer Sanitätsrat Dr . Hetzman ch. Am Diens¬
tagabend starb der Geheime Sanitätsrat Di-. Karl Hov -
man im 77. Lebensjahr. Diese Trauernachricht dürste
vielen überraschend gekommen sein, denn von einer Er¬
krankung des namentlich in seiner Eigenschaft als Stadt¬
verordneter in weiten Kreisen bekannt gewordenen Mannes
war nichts in die breitere Öffentlichkeit gedrungen. Dem
Stadtverordnetenkollegium hatte der Dahingeschiedene seit
langen Jahren angehört. Wenn er dort auch nicht beson¬
ders hervorgetreten ist, so war er doch bei Gelegenheit gerne
gehört und seine Meinung wurde respektiert, auch wenn sie
nicht allgemein geteilt werden konnte. Jedenfalls hatte er
ein gesundes Urteil in vielen Dingen, und dabei kam denn
auch seine liberale Anschauung stets zum Ausdruck. Geh.
Rat Heyman zählte zur Fortschrittspartei, der er ein treuer
Anhänger blieb bis an sein Ende. Seine ärztliche Praxis
Hatte er schon lange so -gut wie aufgegeben. Er kam anfangs
der 60er Jahre von auswärts hierher, wo er sich mit einer
Wiesbadenerin verheiratete. Seine Frau ist ihm lange inr
Tod vorausgegangen. Als Arzt -genoß er den besten Ruf
und seine Tätigkeit als solcher war in früherer Zeit eine
sehr ausgedehnte. Die Leiche wird eingeäschert, und zwar
auf Wunsch des Entschlafenen in aller Stille . Einfach und
ruhig, wie er gelebt, will er auch bestattet sein.

— Volks-Vorstellungen im Hofthcater. Wie bekannt, fin¬
den am Ostermontag, den 17., und Osterdienstag, den 18.
d. M., nachmittags, im Hoftheater VcWsvorsteÄungcn statt,
und zwar am Ostermontag „Im weißen Rötzl", Lustspiel in
drei Auszügen von Oskar Blnmenthal und Gustav Kadel-
berg, am Osterdienstag Wilhelm Metzer-Försters Schau¬
spiel „Alt-Heidelberg". Der Verkauf vor: Eintrittskarten
findet täglich von 9 bis 1 Uhr an der Theaterkasse statt.

— .Handwerkskammerzu Wiesbaden. Die 17. Voll-
versamntlung ist aus Donnerstag, den 27. April, vormittags
10 Uhr, in den Bürgersaal des hiesigen Rathauses^ anbe¬
raumt, und zwar mit folgender Tagesordnung : Geschäfts-

des Sekretärs. NC’UföNxfyl der ständigen Ausschüsse.
Antrag auf Festsetzung der Mindestlchrzeit für Spengler
und Installateure auf 3(4 Jahre . Erlaß von Gesellenpl'U-
fungsovdnungen: 1. für Glasmaler ; 2. für Büchsenmacher;
3. für Drahtflechter und Sicbmacher. Organisation der
Lehrsiellenvermittlungin Gemeinschaft mit dem Mitteldeut¬
schen Arbeitsnachweisverband. Errichtung von Jnnungs-
und Handwerksümtern und Bewilligung der ersten Beihilfe
dazu. Errichtung einer Gewerbesörderungsanstalt. Zu¬
lassung des Handwerks bei der gesetzl'chen Versicherung für
Angestellte. Entschädigung für Mitglieder der Meister-
Prüfungskommissionen. Abnahme der Jahresrechnung für
1910/11. Festsetzung des Haushaltsplans für 1911/12.
Fsstsetzung des Prozentsatzes für die Veranlagung der Ge¬
meinden zu den Kosten der Handwerkskammer.

— 70 Jahre alt. Ein alter, bewährter, weiteren̂ Krci-
ten bekannter Beamter der Kronenbrauerei, Herr Julius
Mertz . begeht am 14. d. M. (Karsreitag), seinen 70. Ge¬
burtstag . Sein Vater war der hier lange .x-ahre im Ruhe¬
stand lebende Pfarrer Mertz.

— Beschlagnahmte Lederwaren. In einem Lederwarem
geschäst in der Langgasse, der Filiale eines Homburger Gc-
ichäfts erschien gestern mittag das Automobil einer Offen-
bacher' Lederfabrik mit einem Kriminalkommissar, der eine
arößere Menge Lederwaren, die ein ehemaliger Arbeiter der
Offenbacher Fabrik gestohlen haben so«, beschlagnahmte.
Auch in dem Homburger Geschäst wurden auf gleiche Weise
größere Warenbestände abgeholt.

— Zwei Jahrzehnte deirts ch-amerikanischer Seeposten.
Die „Deutsche Verkehrsztg." schreibt: Am 31. März, bezw.
am 3. April waren 20 Jahre verflossen, seitdem an Bord
der zwischen Bremen und Hantburg einerseits und New
York andererseits verkehrenden Schnelldampfer des Nord-
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deutschen Lloyd und der Haukburg-Amerika-Linie deutsch-
amerikanische Seevosten in Wirksamkeit sind. Zwei Zehi-
zehnte hindurch haben nunmehr Angchörige der deuychen
und amerikanischen Postverwaltung im Dienst der großen
Aufgabe, die diesen Schiffsposten in der Beschleunigung des
gewaltig angewachsenen transatlantischen Biiefverkehrs zu¬
gefallen ist, gemeinsame, treue Arbeit geleistet und Freud
und Leid des Seepostdienstes auf glatten und stürmischen
Fahrten kameradschaftlich miteinander geteilt. Einzelne
von den deutschen und amerikanischen Beamten oder Unter-
beamtcn, die schon 1891 dem Seepostpersoual angehorten
und seitdem Hunderte von Reisen über den Atlantischen
£>iean  zurückgelegt haben, sind noch heute als Seepostsayrer
tätig, während jene schönen Schiffe mit Namen von gutem
Klang, die den Seeposten zuerst ein sicheres und gastlich^
Obdach gewährt hatten, längst modernen Riesendampsern
Platz gemacht haben. Als erster Dampfer mit Seepost ging
von Bremerhaven die „Havel" am 31. Marz 1891, von
Cuxhaven die „Kölumbia" am 3. April 1891 üb. Von den
heutigen Trägern der Seeposten gehören zur ,cho te des
Norddeutschen Lloyd die Dampfer ..Kaiser Wilhelm der
Große", „Kaiser Wilhelm II .", „Kronprinz Wilhelm und

KronprinzessinCecilie ", zur Flotte der Hamburg-Amerika-
Linie die Dampfer „Amerika" und „Kaiserin Auguste

. . .
_ Leitung der Briefpost nach Ostasien über Sibirien.

Die über Sibirien gehenden deutschen Briesposten für
Schanghai, Tsingtau. Tschifu und Hongkong werden Von
setzt ab wieder über Mukden-Dairen , dieiemgen für Hankau
über Murden-Schaichaikwan (anstatt wie m den letzten
Wochen über Wladiwostok) geleitet werden. Die Posten für
Tientsin und Peking gehen ebenfalls über Mukden-Dchan-
haikwan. Der Abgang aus Berlin erfolgt m alter We se
jeden Montag , Donnerstag und Samstag , 7 Uhr 33 Mm.
abends , sowie jeden Dienstag , 7 Uhr 52 vorn:, über
Dairen und Schanghai besteht unmittelbarer Anschluß nur
an die Abgänge Montag (Nachversand Dienstag ) und
Donnerstag ab Berlin . „„ „ „ .

— Ein gefährlicher Hcirats - und Wcchselschwindler
wird von der Kriminalpolizei gesucht. Es ist ein 42 -guhre
alter, in Darmstadt gebürtiger Geschäftsreisender Ermann
Kabn der früher schon einmal von sich reden machte. Cr
erließ unter dem Namen Hans Hermi, Zufall und Guhra
Heiratsanzeigen und erhielt daraufhin Tag für ^.ag poi >-
lagernde Briese von chelustigen Mädchen. Vor langer Zeit
war er bereits in den Verdacht geraten, Mädchenhandel äu
betreiben. Er wurde auch zur Verantwortung gezogen
mußte aber wieder freigelaffen werden, Werl sich der Ve.-
dacht nicht bestätigte und Werl man ^ m den Heirats-
Cchwindel nicht genügend Nachweisen konnte. Seitdem wa
er vorsichtiger und wechselte ständig leinen Aufenthalt zwi¬
schen Schöneberg. Cöln, Frankfurt a . M.,. Wiesbaden^ und
Wien Von allen diesen Städten aus wird er wegen
Heiratsschwindels, Wechs elsäls chung und Unterschlagung
veriolat . Fn Cöln schwindelte er einer Wittve 5000 M. ab.
iSein letztes Opfer ist eine Kontoristin in Charlottenburg
'die er um 750 M. betrog. . . . . ,n

Shm Leise Westerburg übertragen
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f/inpr nffentlicfeen 25jährigen stenographischen Tatigk .it in
einen Vortrag in der Aula des Reformgvmnairums

Rer 50 Semester öffentlichen stenographischen Unterrichts
Das Wintersemester begann am 11. Oktober, Unterricht und
Runam wurden in au steigenden Klaffen, von mehreren Per¬
sonen aeleitU Behörden wiesen auf  die tn der Stenographi-

für Vertreter verschiedener Systeme eingerichteten Diktat»
schule Tut AUirere >Ausstellung von Volks- und Jugend-

r# • wurden Zeugnisse ausgestellt und
übermittelt ' außer an Monaisarbeiten

Sm ' mLmen Awa 160 Personen an den verschiedenen
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SO Jahre Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Madame Charles Cahier,  die

rusnszeichnet- erste Altistin der, k. !. Hofoper in Wien, wird m
. ... ßßztbsten Tagen abermals ein kurzes, nur zwei Abende um»
sagendes Gastspiel  absolvieren . Die Künstlerin deren
rÄi -s « esims Auftreten im Februar von so außergewöhnlichem
Erfosti begleitet war , hat für den ersten Gastspielabmd welcher
Am ^ si/rmontaa den 17 d. M., stattfindet . Mit Rücksicht auf
vülsÄhe Wünsche wieder „Cmmen" gewählt während der
-w-iw und letzte Abend (am Donnerstag . den 20. d. M.) des
inter -ssanten Gastspiels ein neue Glanzrolle der,  berühmter.
Sängmn - die .Amneris " in Verdis ..A>da" - bringen wird.
Der Kartenverkauf hat beretts begonnen und sindet täglich
außer Karfreitag , statt . Heute, morgen und übermorgen finden
im Königlichen Theater Jcine Vorstellungen statt.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
— Bierttadß 12. April . Am kommenden Weißen Sonntag

erweisen sich die Räume der katholischen Kapelle als zu klein.
Es gehen nämlich in diesem Jahre 22 Kinder öur heiligen
Kommunion.  Die Kinder der ^ ilmw Erbenheim gehen
daher schon am Ostermontag zum Abendmahl. — Die M atzten
zum. Kirchenvorstand und der kirchlichen Gememdevertrrtuns

der neu zu bildenden katholischen Gemeinde finden am Weißen
Sonntag statt . , ,

p (Unrnfiod) 11 Avril. Di : G e m e i n d e h u n d e .
st - u e r l i st e für das' 1. Halbjahr 1911 liegt von Donnerstag,
den 13. April, acht Tage lang zur Einsicht ber Sundebescher auf
der Bürgermeisterei hierselbst öffentlich aus . Ebenso ltegtdi-
G e m e ind e st e u e r list  e für das Steueriahr 1911 vnrsehn
Tage lang im obengenannten Raum zur Oinstwt der âleuer-nss-n _ Leute feierten die Eheleute Ludwig
Meister  und Karolinê geb. Schwein, das Fest der sil¬
bernen Hochzeit  ÄlS Vereinsmitglied und Vereinswirt
wurde dem Jubelpaar seitens des Mannergesangvereins „Liedrr-
ranz " ein Ständchen g bracht und ein Andenken überreicht.

— Der 1Oiäbriae Sattler Adolf B o m m a r r u s von hier
v - runalückte  am vergangenen Sonntag zwifchen Itiedern-
haweVu .w MeEallZ ekner Radtour derart daß er r-
Nacht in Bremthal zubnngcn ,mußte B. ertttt  am Kopfe er-üeblirbe Verletzunaen und beilndet sicy zurzeit zu Hauxe in
ärztlicher Behandlung. Nach Angabe des Verunglückten 1ollen

rs s & *?
Paul Stöhr  von hier wurde der Lehrer Gustav S chn c t c e t
aus Gönnern , Kreis Biedenkopf, gewählt.

von 10 bezw. 300 M. Als er merkte, daß ihm die Polizei
auf der Spur war, schickte er nach Cöln einen B r ic j nt
dem er angab, er werde das Bild für 200 M. unbeichad-Ht
zurückerstatten. Falls jedoch Anzeige erstattet wiirde, tourde
man das Bild überhaupt nicht mehr bekommen. Dat,achlich
ist das Bild noch nicht zur Stelle.

Sport.

Uassauische Uachrrchtsn.
^ Minkel 11 Avril Herr Obst- und Weinbau-Inspektor

» ist sin a ' wird ^am 19. und 20. d. M. dahier einen
Pkrovs ursus  abhatten . Der theoretische Teil des Kursus4^ TQn*n,r2sPg <öerrtt K Sau r̂wurm ftattfxnbcn, wahrend
am zwchtkn Tage praktische übrigen folgen. Die Teilnehmer
haben sich mit Baumschere, Baumsäge und emem scharf nMesser »u versehen — Bisher durften die Sand schiff er
Sand und KieS unentgeltlich aus dem Rhein baggern. Von
^ nreußischen Wasserbauinspektion wurde ihnen eröffnet daß
Non^eüt ab d"r Ekmeter mit 30 Pf . berechnet wird und der
Betrag für das in der Woche entnommene Quantum am
Samstagabend abzuliefern ist. , . z r ^ r

r iwrckiliausen 11 April . Dahier fanden infolge von.Erv-
wiluna mehrere W einb ergsverk auf e statt wooer die
Rute ‘(25 Quadratmeter ) mit 18 bis 80 M . bezahlt wurde.

lim 16 Mai cr llolitxndexxdenW e xxxd ^r 1t6xg Sr xx xxg
des hiesigen' Winzervereins sieht man in Fachkreisrn mit

Interesse^ entgegen. Am Ausgang
stratz? 'prallt7der Radfahrer Alois L a u ck aus Mreshnm ° . M.
aegen eüx Haus uxxd zog ixch schwere  Z e r l ey u xxg 3
Das Rad wurde total zertrumxnert. . .
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«Stilm einen butAms jufetebenflelenben « ettoir »»d Iw»
besonders von fast allen Gläubigern die ichriftlichen Zulagen
üb-r d?e Belassung der im Verein angelegten Gelder auf die
Dauer von 3 JahLn . sowie die Einwilkigungen auf eme Zms-
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die Zahl der Vorstandsmitglieder von 3 auf 5 zu erweitern und
das Vereinslokal zu verlegen.

8 . Hachenburg, 11. April . In der Aacht von Freitag auf
iibitmstfKT Wurde in dem Wohnhaus der Bierbrauerei von H.
Schneider Ungebrochen  und hauptsächlich Eßwaren er-Ä •hi» in ' reicher Auswahl vorhanden waren , da der
Brauereibesitzer seine Verlobung feiern wollte. Auch an anderen
Stellen unserer Stadt wurden Spuren von Einbrechern be¬
merkt so war an der Wohnung des Lehrers an der Forstschule
Riebeling eine Fensterscheibe zerschnitten, wahrscheinlich sind
Mer die Einbrecher verscheucht worden. Am Samstag tt -ß der
hiesige Gendarmerie -Wachtmeister den Polizeihund „Jack von
Dillenburg kommen, der auch eine Svur aufnahm , aber sie
soäter ohne Erfolg aufgab. — Die erst nn vorigen Herbst ge-
aründete B o l ks b i b l i ° t h e k des hiesigen Gewerbe-
vereins  ist im verflosienen Winter sehr stark benutzt worden
es wurden über 1000 Bände ausgettehen . .. In Anbetracht diesem
Erfolges will der Gewerbeverein die Bucherer bedeutend ver¬
mehren und vor allem aber eine Abteilung für die Jugend an-

L Wcstcrv-ild , 11. Avril . W e st e r w ä l d e r Berg
leute  find seit Jahren auch in den Eisenstemgruücn Loth¬
ringens  beschäftigi , Während nun .die meisteii Arbeiter
in der Hexxxxlll linlülixg öleidexx, WO iyte _^Qxxxxlxen ^
laffeit und auch später für immer in die Heimat zurucktehren,
Tiftneix licÄ einzelne Bergleute gunz xxx LotlwxngeiT xneder.
beider geben sie xxxrr, wxe Ihrem Mitarbeiter von zuverlassigev
Rite berichte wnrd2. dort bem Dentschtnrn verloren, sie wnr-

' rinn ber französischen Bevölkerung ausgenommen. Schon
die Kinder dieser Westerwälder seien ba:

xnächtia und konnten als echte ksranzoien gexiexx.
wäre wirklich bedauerlich, wenn sich die Mitteilungen bestätigten,
und ein neues Beispiel dafür , wie leicht Deutsche m b« tftembe
sich ihres Deutschtums entäußern und sich von der fremden Be¬
völkerung aufnehmen lassen

* Ein Turnerdenknlal. In Karlsruhe wurde in Gegen¬
wart des Großherzogs vor dem Gebäude der TurnlehrLr-
anstalt in der Bismarckstraßedie überlebensgroße Erzbuste
von Alfred Maul  enthüllt . Als erster. legte der Groß-
beriioa einen Lorbeerlrauz am Denkmal weder, das souarm
von Oberbürgermeister Siegrist in die Obhut der Stadt
übernommen wurde. Hieraus folgten Deputationen aus der
Schweiz Holland und den verschiedenen deuftchen Landen.
Maul gehörte lange Jahre dem geschäftsführeadcnAuslchus
.der deutschen Turnerschaft an und hat sich um deren Fort¬
entwickelung große Verdienste erworben.

* Svortverein Wiesbaden, Wanderabteilung . . Zur Tages
Wanderung am Ostersonntag erfolgt die Abfahrt um 7 Uh»
a Min mit der Schwalbacher Bahn nach Laufenselden. Vor
hiê Ls beginnt dann die Fußwanderm >g durch das Lobner.rn ^ tal nach Kemel, altes Wispertal . Riesenmuhle, Langen-
s-ifen nach dem Ziele Langenschwalbach. Die Wanderung bietei
reiche landschaftlicheSchönheiten. ~

* Eisspiele. Im Berliner Eispalast gab es dieser Tage
Gvmkhanaspiele". Im einleitenden Lofiel-Rennen handelte

es M darum , auf einem Teelöffel cm Osterei über Re Eis¬
fläche zu befördern. Im zweiten « viel war ein Ballowt .chen.
Die Damen , die durch über die Schlittschuhe gezogene Schützer
in ihrer Beweglichkeit erheblich gehemmt waren, muizten ver-
üchen den von einem Herrn getragenen Ballon zil du„w-
^techen. Im Sonnenschirm-Rennen stellten siH die teilnehmew
den Damen und Herren an dem Ende der Eisfläche m Swer
Reihen einander gegenüber auf . Die Damen haften mi- ge¬
schloffenen Sonnenschirm ihren Herren entgegenzueil-n . dort
die an den Armen der Herren befestigten Zugel zft ergr.
und sich von ihrem Herrn schnellstens an das Ziel zuruckziehcn
zu lassen. Die Schlußnummer bildete ein Zigaretten - und
Reifen-Rennen, das gleich hohe Anforderungen an me Schnell,g-
keit der Herren wie an die FiNgertertigkeit der Mimen stellte.
Die Herren hatten in voller Fahrt quer auf dem Wege liegende
Reifen aufzuhebrn und durch diese hmdurchzustmgen. ber ihren
Damen angekommen, sich eine Zigarette anzunden zu . . ..
und den Rückweg auf die gleiche Werse vorzunehmen.

Kieine Chronik.
Ein BrandmiglüS . Nachts entstand auf dem an der

Hedwigishütte iu Gotzlow bei Stettin liegenden Dampfer
„Breslau " ein kleiner Brand im Packraum neben der Mann-
sckaftskabine. Der Rauch drang in die Kabine ein und er¬
stickte zwei Heizer. Der Brand selbst konnte bala gelöscht

Einsturz einer Kirche. In Aranio (-Spanien ) stnd d.e
Kirche, sowie die anstoßenden Gebäulichkeiten, weleye
Ordensschwestern gehörten, eingestürzt. Hierbei wurden
zwei Nonnen getötet und mehrere verwundet. Es heryt
daß der Einsturz die Folge eines Erdstoßes ist, ander«!
Meldungen zufolge ist jedoch das Un-Mrck aus arhattende
Regengüsse der letzten Tage zurMzusühren. . ,

"Ein Kirchenraub. Nachts wurde durch einen Embrucy
aus der Klcstcrkirche Gosthn von dem MuttergotteSbilde die
goldene mit Steinen besetzte Krone sowie eine Hörste d. «
mit echten Perlen besetzten Umhaniges gestohlen.

Aus der Umgebung.
inn Homburg v. d. H., 11. April . Der „Taunusbote " er-

unfilt  folgende Überraschung " : In Ehehasten
? ( n,tek ' n wollte am letzten Samstag NN Stadtteil Kir-

Irf  rin fmS Pärchen. All: Vorbereituiiaen waren ge-
trdsfen Als Man aber vergeblich auf das Eintreffen cherkrönen, uiv ii Kirche wartete , mndte man einen
&n “ rBaIbmuÄifc (aft  zurückkehrte, daß der
Braut inzwischen-Mutterfreuden beschert worden waren . Die
Hochz-itsfrier mußte natürlich aufgeschoben werden; sie laß,
sich jetzt recht gut mit der Kindtaufe vereinigen.

Gerichtliches.
Aus ansmärtigen Gevichrssälen.

Ein mildes Urteil.
ftä. Berlin , 12. April . Der Selbstmord  des

Grenadiers Rieß vom 3. Garderogiment zu Fuß, der nach
einem Renkontre mit einem Unteroffizier durch Sturz aus
einem Kasernenscnsterseinem Leben ein Ende machte, weil
cr fürcht-'te, wegen Gehorsamsverweigerung bestraft zu
werden, beschäftigte das O b e r kr i e g s g e r i cht , welches
sfttmst"'llen hatte, inwieweit den Unteroffizier ein Ver¬
schulden »in dem Selbstmorde des Soldaten zur Last falle.
Das Gericht erklärte den Angeklagten insoweit für den
Selbstmord verantwortlich, als er durch schikanöse
Behandlung  den Untergebenen zur Gehorsamsver¬
weigerung veranlaßt hatte. Das ausfallend milde Urteil
lautete aus 6 Wochen Mittelarrest.

Cöln 12. April . (Eigener Drahtbericht.) Die Straf¬
kammer verurteilte den Kaufmann August Straßburger
wegen Diebstahls zu 9 Diouaten Gefängnis . Der m Frage
kommende Angeklagte stahl aus dem W a l ra i p=
Richard - Museum  ein Bild im Wert von 1090 M.
und aus dem KunMewerbemuscum zwei Statuen rm Wert

Letzte Nachrichten.
Marokko.

M London, 12. April. Aus Tanger  wird tele¬
graphiert, daß der Sultan aus Furcht vor eurem über¬
raschenden Angriff den Palast in vez ver-.affen uiw m
einein Haus- im Zentrum der Stadt Wohnung genam-
men hat. Tie Soldaten, die in den letzten Kämpfen
gefallen sind, wurden von den Rebelleistm den Zez-
Flusi geworfen, so daß sie in die Stadt lftsigboeichwemmt
wurden, um allen Bewohnern das Truftwu er zu ver¬
ekeln. Die Berberstämme, welche die --otadt velagcra,
haben ihre Franen und Kinder kommen lasten und
bauen ihnen Hütten in der ausgesprochenen Abftch^
nicht eber zu weichen, als bis Fe- gefallen ist 'Rach
einer Madrider Meldung werden die Vorbereitungen
für eine Expedition fortgesetzt. Die transatlantische
Dämpfer -Gesellschaft hält Schisse für den wransport
von 16 000 Mann in Bereitschaft.

Paris , 12. April. (Eigener Drahtbericht.) Tw
Nachrichten aus Fez vom 4, April besagen, dasi die
Garnison durch eine Abteilung Haynas und Beni
11a rin  verstärkt worden ist. Tie Einwohner hoffen,
dasi die der Stadt von Beni Mter drohende Gefahr be-
seftiat ist. Die Beraber fielen plündernd  m da»
Gebiet der Udaia ein, die denr Maghsen treu geblieben
sind

Deutsche Schüler und Schülerinnen in Parts.
Paris , 12. April. Heute nackt 12 Uhr traten

hier die 50 deutschen Schüler, und Schülcrcinnen ein.
welch-; die in Berlin erscheinende Zeitung „Journal
d'Allemaane" zur Belohnung ihrer preisgekrönten
französischen Aussätze nach Paris entsandt hat. Auf
dem Nordbahnhof wurden die zungen Reisenden von
der Vweiniqung der l ' ovuFtzNi '8  a 1 Ecole beu
, f der Socî td d’Echanpes und von Vertretern
des französisch -deutschen Handelskomitees empfangen.
Die iunaen Lente bestiegen die mit deutschen und sran-
Eck -n Flaggen geschmückten Äutomobil-Ommbusie,
welche von der Variier Automobil-Omnibusgesellschaft
mi»atrellich zur Verfügung gestellt worden waren, und
begaben sich dann nach dem Lycve Duvignon, wo sie
bis zum 18- April verbleiben.

Tie Winzerausschreitungen in Frankreich,
ivb Epernay, 12. April. Eine Kolonne Weinbauern

kraf um V210 Uhr mit roten Fahnen an der Sprtze m
^ i 51) ein. Die dortigen Weinbauern, welcoe auf der
Mairie versammelt waren, vereinigten sich mit den An-
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kommenden. Alle wandten sich gegen ein Champagner¬
haus , erbrachen die Türen zu den Kellern und Mein¬
lagern und zerschlugen alles, was ihnen in die Hände
kam. In den Lagern befanden sich 230 000 Flaschen
Cbampagner ; auch die Geschäftsbureaus wurden ge¬
plündert Mit dem Material der Weinlager errichte¬
ten die Winzer drei Barrikaden in den Straßen Tizys
und steckten Tonnen und Teer in der Nähe einer Barri¬
kade in Brand.  Das Feuer wurde durch die Beoölke-
rung gelöscht. Überall in den Straßen lagen Glas¬
scherben und Flaschenrests. Auf den Bürgermeister¬
ämtern von Tizy und Cumieries wurden rote
Fahnen  gehißt . Ähnliches ereignete sich in Damery,
wo ebenfalls ein Champagnerhaus geplündert wurde.
In Epernay  erreichte die Erregung ihren Höhe¬
punkt. Truppen bewachen alle Straßen.

Epernay , 12. April . (Eigener Trahtbericht .) Die
Gemeindebehörden  von Damery und Um¬
gebung legten ihre Ä m t e r nieder.  Vom Rat¬
hause in Damery weht eine ro t e Fahne.  In der
vergangenen Nacht wurde in Venteuil  das Kelter¬
haus zerstört. Heute morgen wurden Raketen  im
ganzen Weinbaugebiete abgeschossen, um die Winzer
zusammenzurufen , die zu m̂ehreren Tausenden aus
Epernay marschieren.  Alle Punkte des Wein¬
baubezirkes wurden heute niorgen m i I i t ä r i s ch be¬
setzt und Ansammlungen verboten. Gendarmerie¬
abteilungen  bewachen die Häuser Tamerys , die
in der Nacht geplündert worden sind.

Der Aufstand in Albanien.
bd . Saloniki , 12. April . Die letzten hier eingetroffenen

Nachrichten bestätigen , daß die Aufständischen auf der ganzen
Linie geschlagen, und daß Ltptschanik, welches von den Auf¬
ständischen arg bedrängt wurde , entsetzt worden ist. Der
Einzug der Truppen in Tust soll heute erfolgen.

Baron Ungern-Sternberg.
bst. Petersburg, 12. April. Ter wegen Hochverrats

zu vierjähriger Zwangsarbeit verurteilte Journalist
Baron . Ungerii -Sternberg wurde heute voni Unter¬
suchungsgefängnis in das Departements -Gefängnis
übergeführt , wobei er zum cstenmal Sträflingskleider
anlegen mußte . Ungern -Sternberg richtete vor fünf
Monaten ein Bittgesuch au den Zaren um Milderung
der Strafe . Tiefes ist jedoch bisher dem Zaren noch
nicht unterbreitet worden. Die Deportation soll erst
nach der Entscheidung des Zaren erfolgen.

Russische Studenteu -Verhaf -ungen.
bst. Petersburg , 12. April . In der Wohnung des

Malers Brulow wurden 9 Studenten nnd 9 Studentinnen
von verschiedenen Hochschulen verhaftet , die sämtlich dem
.Koalitionsrat der Petersburger Hochschule angchören.
Ferner wurde der Sekretär des Provinzial -Arbciterver-
Sandes , Polowow , verhaftet.

Drohender Grubenstrpik in den mitteldeutschen
Braunkohlenbergwerken.

Halle a. d. S ., 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Bergarbeiter Deutschlands der Gewerkvereine christlicher
.Bergarbeiter und die polnische Berrifsvereinigung richtete
an die Bezirksvorstände des Mitteldeutschen Braunkohlen¬
bergbaues das Ersuchen, den am 15. April in Kraft treten¬
den Tarif  zu genehmigen . Die Antwort wird bis zum
12 April erbeten, widrigenfalls der Ausstand  beabsich¬
tigt wird . Gestern antwortete die Grubenverwaltung , daß
sie nur mit gesetzlich bestimmten Vertretern der Belegschaften
verhandeln würde . Die Eigenart des mitteldeutschen Berg¬
baues schließe die Anwendung eines Lohntarises aus und
verbiete Mimdestlöhne. Eine Verkürzung der Arbeitszeit ist
gesundheitlich nicht notwendig und wirtschaftlich undurch¬
führbar.

Panik im Theater.
bst. Düffeldorf , 12. April . Im hiesigen Sch^ sbielhause

entstand gestern bei AuWhrung von „Joachim von
Brandt '' eine Panik . Durch Heitzlausen eines Motors ent¬
stand ein Brandgeruch . Man rief „Feuer !" und das Publi¬
kum verließ fluchtartig das Theater . Erst nachdem die
Grundlosigkeit der Panik von der Bühne herab versichert
wurde , kehrte der größte Teil des Publikums auf seine
Plätze zurück und die Vorstellung konnte beendet werden.

Ein Naturphänomen.
wb. Lindau am Bodensee, 12. April . Eine ähnliche

Himmelserscheinung , wie sie am Montagabend aus Messina
gemeldet wurde , ist, wie dem „Listdauer Tagbl ." von ver¬
schiedenen Seiten bestätigt wird , in verschiedenen der Insel
Lindau gegenüber liegenden Orten , wie Aeschach, Pegelstein
usw., beobachtet worden . Das Phänomen , das am Montag¬
abend 7 Uhr 50 Min . beobachtet wurde , war mit kräftigen
Hxplosionen  verbunden.

ohes Alter
Breslau , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) In

-rowal an der russischen Grenze starb der Schneidermeister
Gonfiorowski  im Alter von 120 Jahren.  Die
Zahl seiner Enkel und Urenkel beträgt 145.

Gattenmord.
Zwickau, 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Eine

40jährige Arbeiterin erschoß gestern abend ihren Ehe¬
mann  nach vorausgegangenem Streit . Beide waren
schlecht beleumundet und wiederholt vorbestraft . Die
Mörderin wurde verhaftet.

Flüchtiger Bankdirektor.
Amsterdam , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Der

Lirektor der General - Kreditbank ist nach Unter¬
schlagungen  von 50 000 M . geflüchtet.

** Berlin , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Das
Danziger Kommando des Kronprinzen soll, wie verlautet,
neuerdings zweifelhaft geworden sein, da die ursprünglich
in Lanasuhr in Aussicht genommene früher von dem
General Mackensen bevoohnte Billa in der Hauptstraße für
den geplanten kronprinzlichen Hofhalt doch als nicht aus¬
reichend sich erwiesen hat und eine andere geeignete Residenz
ilicku aufzutreiben war.

llst. Stuttgart , 12. April . Ter B l u m e n t a g zur
Silbernen Hochzeit des Königspaares hat im ganzen
Lande 506 000 M . ergeben, darunter in Stuttgart
allein 96 600 M. Das Ergebnis wird heute von dem
Komitee dem Königspaar übergeben, das die Spende
wohltätigen Zwecken zuweisen wird.

wb . London, 12. April . „Daily Graphic " schreibt:
Das englische Volk verfolgte die Reisen des deut¬
schen Kronprinzen  und seiner liebenswürdigen
Gemahlin mit Interesse und nahm sehr herzlichen An¬
teil an dem Willkommen, der ihnen gestern bei ihrer
Heimkehr bereitet wurde. Ihre Reise schmiedete ein
neues Glied in die freundlichen Beziehungen zwischen
dem britischen und deutschen Volk. Des Kronprinzen
frische und männliche Art , noch mehr sein warmherziges
Sportinteresse machten ihn überall zu einem will¬
kommenen Gast:  seine Neigung zum Sport ist
ein besonders wertvolles Element für die Stärkung
der anglo-deutschen Sympathien , deren Förderung den
besten Männern in beiden Ländern so sehr an: Herzen
liegt.

hd . Wien, 12. April . Wie man den hiesigen
Blättern aus Lugos telegraphiert , ist das gesamte Per¬
sonal des Fsnanzwach-Kommissariats von: Amte sus¬
pendiert worden und zwar, weil in der Finanz-
Verwaltung des Orawiczer Distrikts
große Unterschleife  im Betrage von mehreren
hunderttausend Kronen zum Nachteil des Staates ent¬
deckt worden sind. Mehrere Finanzaufseher wurden
verhaftet.

wb . Petersburg , 12. April . „Nowoje Wremja " er¬
klärt über ein Interview mit einem höheren Beamten
des Ministeriums des Äußern, es sei kein Grund vor¬
handen gewesen, die Frage bezüglich des außehllb  des
russisch-türkrschen Grenzgebietes liegenden A l e x a n-
drett .e in die Potsdamer Verhandlung
einzubeziehen. Daher konnte auch die Frage betreffs
der Kompensationen für künftige deutsche Unter¬
nehmungen in Alexandretto nicht aufgeworfen werden.
Rußland habe eine Stimme in bezug auf die Fragen
des türkischen Vahnbaues , soweit es sich um türkisches
Gebiet handelt , das an das Schwarz^ Meer und da¬
mit an russisches Gebiet grenzt, und brachte niemals
anderweitige Wünsche vor. Die Frage , ob Rußland
schweigend zusehen lverde, wenn Alexandrejte . in ein
neues Hamburg verwandelt wird, wird dahin beant¬
wortet , daß die Türkei ein souveräner Staat ist und
daß diese Frage andere Staaten , die größere wirtschaft¬
liche Interessen in Alexandrette haben, mehr inter¬
essiere. #

Berlin , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Ein gro¬
ßes Schadenfeuer  äscherte heute früh von der Dampf¬
schneidemühle Dittmann in Oranienburg  das alte
Mahlgebäude und das Kesselhaus ein . Es wird Brand¬
stiftung  durch einen Einbrecher vermutet.

Chemnitz, 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Der aus
dem Chemnitzer Exerzierplatz Flugversuche unternehmende
Aviatiker H a v e s stürzte aus 8 Meter Höhe herab . Sem
Apparat ist zertrümmert,  der Aviatiker wurde wenig
verletzt. ^ t „ ,

wb. Schweinsurt , 12. April . Gestern abend brach rn
denr fünfstöckigen Gebäude der Fränkischen Jsolierwerke,
Gg Schäfer u . Ko.. Feuer  aus . Binnen kurzem war die
gesamte Fabrik bis aus die Mauern nichergebrannt . Der
Schaden ist größtenteils durch Versicherung gedeckt.

' Berg -Nenstadt , 12. April . (Eigener Drahtbericht .)
Präparanden  im Alter von 16 und 18 Jahren sind
wegen schlechter Zensuren verschwunden.

Rakel, 12. April . (Eigener Drahtbericht .) Ein Ober¬
tertianer  des Gymnasiums verletzte sich, weil er nicht
versetzt worden war, durch einen Schutz in die Brust
schwer. Er dürfte mit dem Löben davonkommen.

hd Konstantinopel, 12. April. Im Tabäkgcbiet von
Kawala (Saloniki ) streiken 10 000 Arbeiter . Truppen sind
in düs Gebiet abgegangen.

Letzte Kandelsuachxichtru»
Berliner Börse.

Berlin , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) OLi- D ! es
heute an Unternehmungslust fehlte , erösstrete die Börse doch
in mäßig fester Haltung , die namentlich wieder auf dem
Monianmarkt in Erscheinung trat . Hier standen Phönix
und Bochumer in lebhaftem Verkehr, und auch in den ande¬
ren Werten dieses Gebiets ließen sich Umsätze zu höheren
Kursen feststellen. Das Interesse für Warschau-Wiener blieb
auch heute erhalten und die Kurssteigerung , die fast 4 Pro-
sent erreichte, setzte sich fort . Auch andere Bahnen lagen
ziemlich fest Aus dem Bankenmarkt waren es wieder
Handelsgesellschaft, die zu höheren Kursen aus dem Markt
genommen wurden . Amerikaner lagen sttll. Jndustriewerte
des Kaffamarkts waren ziemlich fest. Von Elektrizitäts-
Werten wurden einzelne Papiere mit Kursgewinnen um-
aesetzt Die Steigerung der portugiesischen Eisenbahn¬
prioritäten setzte sich fort . Von heimischen Anleihen wurde
die 3>4prozcntige Reichsanleihe schwächer. Fremde Renten
lagen meist unverändert . Tägliches Geld bedang zirka
3% Prozent . Privatdiskont 27/ s Prozent.

w Frankfurt a. M., 12. April. Der Vorstand, der Alu -
rn i n i um - Industrie - Aktien gef ells chaf  t , brachte
die Fahresrechnung pro 1910 zur Vorlag : . Der Remgewmn
inkl ^Vortrag aus dem Vorjahr beträgt 3 472 907.21 Frank und
aeltattet der auf den 28. April nach Zürich einberufenen ordent-
liehen Generalversammlung eine Dividende v° n 14 Proz . 0 . V.19 SRrna zur Verteilung vorzuschlaaen und 967 642 10 Franr
(i V. 971973.98 Prank) auf neue Rechnung vorzutragen.

Briefkasten.
(Die Redaktion i>?8 Wiesbadener Tagblatts bermwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichleit, Besprcchungenkönnen nicht

gewährt w -rde".)
F 1. Al . Der Vater muß dem Kinde den der Lebens¬

stellung der Mutter entsprechenden Unterhalt gewahren, also
nicht nur den notdürftigen . Der Vater ist vor der Mutter und
den mütterlichen Verwandten des Krudes unterhaltspfüchttg.
Soweit die Mutter oder ein untrrhaltungspflrchtrger mütter¬

licher Verwandter dem Kinde den Unterhalt gewährt, geht der
Unterhaltungsanspruch des Kindes gegen den Vater auf die
Mutter oder den Verwandten über. Der Unterhalt ist durch
Entrichtung einer Geldrent.: zu gewähren. - 2. Dies hängt von
seinen persönlichen Verhältnissen -ab und unterliegt der Be¬
urteilung des Richters. 3. Er kann auch im Ausland belangt
werden, was freilich mit Schwierigkeiten verbünden ist.

H. H. A72 bezieht sich auf geringe Form - und ffnchMngs-
fehler an den Bünen , z. B. .1- oder O-Beine, A7 am oberfläch¬
liche. vermöge ihre Sitzes nicht hinderliche Narben von crirttenen
Verletzungen und Operationen und C 72 auf Krankl,-i -en. Ver¬
letzungen und deren Folriezustände ün den unteren Gbedmatzrn.

G. G. C 47 bedeutet Krankheiten der Lungen und des

"^ Mttttiir . C 49 bezieht sich auf Krankheiten des Herzens
oder der großen Gefäße. ~ '_

W. G. 29. A 46 bedeutet Unregelmäßigkeiten rn der Form
des sonst kräftig gebauten Brustkorbs (z. B . Hühnrrvrust oder
Schusterbrust geringen Grades ) , A 72 X-Berne und A (3 ge¬
ringe Erweiterung der Blutadern am rechten Bern.

C. B. A 76 I. bedeutet stärker gekrümmte oder sich zum
Teil deckende Zehen am linken Fuß ; sie gestatten rn der Regel
nicht den Dienst zu Fuß . s,_

H. S . 100. Uns unbekannt. Die Unternehmer wurden
wahrscheinlich in finanzieller Hinsicht ein großes Fiasko erleben.

X, Dotzheimcr Straße . Geschäftsempfchlungen srnd vom
Briefkasten ausgeschlossen. , ,

W. 7. Der Betrag von 8 M. stellt den durch Gesetz auf
drei Jahre eingeführten 10proz. Zuschlag zur Einkommen¬
steuer dar . , „ . ,

P . P ., Bingen. Geschäftsempfehlungen sind vom Brief¬
kasten ausgeschlossen.

D. 15. Dieser Klage steht nichts entgegen.

Familien-Bach richten.
Standesamt Wiesl -adcu.

(Rathaus , Zimmer Nr . SO; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/-r Uhr, für Ehe¬
schließungen nur Dienstags , Donnerskags und Samstags)

Geburten:
2. April dem Spenglergehilfen August Brühl e. S „ Christian

Heinrich Albert. .
3. „ dem Kaufmann Georg Loßkorn e. S ., Lurtpold Kurt

Richard. . ^
3, dem Architekten August Wieczarkowiecze. S ., Bern¬

hard Hubert . .
5. , • dem Heizer Friedr . Käfer c. T ., Katharrne Karolrne.
5. „ dem Schuhmacher Ferdinand Wcldert e. T „ Wil¬

helm« Emma . „ , ... .
5. „ dem Bierbrauer Reinyold AutH e. T „ Hildegard

6. „ dem Elektrotechniker Georg Radloff c. T ., Hubert«
Else

6. „ dem Vorarbeiter Wilhelm Schierenberg e. T ., Lina
Maria . ^ ~ ~

7. „ dem Lrichenbestatter Erml Brühl e. T „ Erna.
7. „ dem Lagerarbeiter Ludwig Himmelmann e. T ..

8. „ dem^ Friseur ^ Wilhelm Mangelsdorf e. T „ Irma
Hildegard Ilse . _ „ _ . .

8. „ dem Briefträger Ant. Schäfer e. S „ Ludwig Joseph,
9. ,. dem Rentner Johann Arenz e. S „ Hans.

10. „ dem Fabrikarbeiter Heinrich Stamm e. S ., Georg

11. - „ dem ' Landbriefträger Heinrich Zürbach e. T ., Erna.
Aufgebote:

Hilfsbahnschaffner Philipp Schreiber in Biebrich mit Luise
Schwab in Cattenes . . m „

Metzger Xaver Honervogt in Paderborn mit Margar . Berg das.
Arbeiter August Heinrich Konrad Hanne in Hannover mit

Philivpine Luise Kohl daselbst. .
Landrichter Dr . jur . Paul Stiel hier mit Klara Margarete

Wilhelmin: Thull in Haiger . .
Postschaffner Gustav Karl Schneider in Hachenburg mit Wrl-i

helmine Schrupp daselbst.
Kaufmann Eugen Burger mit Auguste Krag^hier.
Heizer Heinrich Wahlen mit Wilhelmme Ulrrch hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Franz Weiß mit Irma Wittmann hier.
Wagenfabrikant Rudolf Friederichs m Frankfurt a. M. mrt

Sophie Schmidt hier. , Y
Friseur Franz Jackob hier mit Berta Grün rn K,rb«
Kaufmann Friedrich Magraf mit Frida Ritzel hier.

Strinvevnint Kierstsdt.
Geburten:

29. März dem Tüncher Karl Wilhelm Ludwig Schreiner S .,
Artur.

30. „ dem Taglöhner ' Heinrich Karl Klein e. S „ Arbir.
Aufgebote: ,

Pfarrer Wilhelm Albert Walther in Breckenherm mit Elisabeth-
Wilhelmme Jäger in Bierstadt.

Gärtner Karl Cramer m Bierstadt mit Dorothea Bach M
Sonnenberg.

Stcrbesalle.
5. April Witwe Claudia Pfrengle , 80 I.

Geschäftliches.

Der heutigen Stadtauflage liegt eine Sektofferte der
Kellerei Johann Siegfried Mackfolger , Hoch»
sirim am Main, gegründet 1872, bei. F493

!W»

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".__

Leitung: 3B. Schulte vom Brühl.

BernntivorllicherRedattcur kur Politik u. Handel: A. Hegerhorli , Erbenheimer
Löh" sür Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdr : sür Nassauijche Nachrichten, Aus der Umg-bung
und EerichtSsaai: tz. Diefenbach : für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C Losacker ; für die Anzeigenu. Reklame!,: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbade«.
Druü und Verlag der L. Schelleubergschen Hoi-Buchdruckerei io WieSbade»
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1 Pfd . Sterling. . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. L O . * 2-~
1 fl, ö. Whrg . . . .
1 österr .-Ungar. Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone

Lß.
Staats - Papiere.

s ) Deutsche.

In o/o.

?78

4«JD .»R.-Anl. unk . 1918
4. .|D. R.-Schat.'.-Ätiw. »
3*/2|D. Reichs -Anleihe »
3. .! » ? - »
4. . Pr . Cons . unk . > 18 «
4. Pr . Schatz -Au weis. »
Ji/2 Preuss . Consols
5. .

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4
31/2
3.
4.

102 .20
100 .30

93 .90
84 .10

102 .70
300 .50

94.
! 34 .10
101 .50Bad. Anleihe 08 »

Bad . A. v. 1901 uk. 09 *
Anl . (abg .) s. fl

> »' A
Anl. v. 1836 abg . »

» * 1892u . 94*
» v. 1900 kb .Ö5»

A.1902uk.b<1910»
> 1904 * » 3912*

. , » v. 1896 *
Bayr . Abi .-Rente s. fl.

. E .-B.-A.uk . b .06 .# iqI  20
» » » > » » 15 » —
» E.-B. u. A. A. *
< E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
3. .JEisass-Lothr . Rente *
4. ,|Hamb .St.-A.1900u.09»

3. . lEgypt . garantierte K
4‘/2!Japan . Anl . S. II >
4. .Ido. v. 1905S. 12—19 A
5. .IMex. am. inn . I-V Pes.
5. » cons . äuß . 99stf . &

' - Gold v. 1904 stfr. A
cons . inn .5000r Pes.

. » 1250r >
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G. &
K. . do . E.-B. in Gold A

94 .10
92 .50
82

92,20
91 .90
55 .50
99 .90

91 .30

St.-Rente
» St.-A. amrt .1837»
> 91,93,99,04*
» » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 *
» (abg .) »

31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
31/2
3. . -
3. jSächsische Rente
51/2. .
I. .
51/2
Jl/2
P/2
P/a
0/2
U/2
11/2
U/2
51/2
r.

lOO .SO
S1 .90

100 .80
92.

Waldeck -Pfrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 *

» V. 1875-80,abg . »
» 1881*83 * *

- s 1885U.87» »
* 1888u. 1884 »
» 1893 *

> > 1894 »
- » 1895 »
> » 1900 »
. » 1903 *

»1896 »

92 .30
83.

101 .50
100 .50
101.
! ©0,80
1 91 .10
! 80 .50

102.
101 .90

91 .50
91 .80
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .40
8 -ä .GO

fe) Ausländische.
I . Europäische.

S. . Belgische Rente„_ _ Fr.
z. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
»1/2Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Hcrz .02uk .1913*

. » u . Herzegowina »
I, Jßulg . Tabak v. 1402A
8. J Franzos . Rente Er.
1. . tGaliz . Land .-A.stfr . Kr.
\ | » Propination » ö. fl.
i«/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IJ/4I » M011.-Anl , v . 87 »

» » 87 2500r»
1. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
1. .1 Ital.amort .89,S.3u .4 Le
I. .1 »Kirchgüt .Obl .abg *»
33/4cons . stfr . Rte. i . G.
33/4 10000/20000 Le
2*1» , , 100-4000 »

» Rente i G . »
3Va Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
V/2 Norw . Anl. v 1894 A
I . . ) 4 c cv. » V. 1888 »
4V5 Öst . Papierrente ö . kl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . > > » 1.5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r *
4. . » , . 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Aul . A
4*/2 do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3. .!do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » * S. III »
3. . do . » S. III (Spec.) »
^ - Ruin, amort . Rte .v. 03»
L . » Gonv. »

. » » v. 1890 »
t . . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (*/s 89) »
4. . , äuss . Rte. (Vs89) *
Z. . » amort . » v. 1894A
1. . » » » * 1896 »
4, # » > * » 1898 »
4. . » » » » 1905 *
4. . » » » » 1908 »
4. . » , » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 *
4. . jdo.Cous .-Anl .v. 1880»
4 Jdo . Gold - do . v. 1889»
4. Jdo . C. E.B. S.Iu.1189»
4. .jdo. do . S.IIlstf .v.90 »
4. .ido .Gold -A.Em.IIv.90»
4. .!do . » »Iliv .90»
4. Jdo . » >lVv.90»
4. Jdo . » » VI v. 94 »
4. .! » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 . J » . » 1902 stfr . A
38/11* Gonv . A. v.98 stfr . »
31/al »Goldanl . » 94 » »
3. . : » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. .! » amort . v. 1895 »
4. .[Span . v. 1882(abg .) Pes.
3i/2:Türk .-Egypt .-Trb . £
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1..

1. .
S‘/t
I.
4

- cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
» con. u.v.1903,06 Fr.
* Anl . von 1905 Ji
* » » 190« »

Ung . Gold -R. 2025r »
> * 1012.50, »

Staats -Rente Kr.
» 1Ö,GÖ0t* »

St.-R.v.lS97stf . *
Eis. Tor Gold » .#>
Grundti . v.SQ»ö.fl.

5000r . »
» 500r » »

92 .50
85 .90

98 .80
91 .60

97 .50
98,30
92 .50
52 .70

88 .50
101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

98 .50
96 .80
93 .10

9390

82 .50
64 .80
66 .80
12.

92 .90
95,70
92 .30

92 .50

92 .10
92 10
92 .10
92 .10

100 .30
91 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
94.
97.
91 .90
£9,
86 .90
79 .80
93 .20
93,
95.
80 .50

94 .76
92.
86 .40

91.
95.
87 .50

93 .75
86 .50
86 .40
94
94 .75
91 .65

99 .40
100 .60
100 .30

Provinzial - u . Conununai-
Zf. Obligationen , in % -
.. . IRh ein pr . 20,21,31 -34A
13/4} do . 22U. 23 »

4
33/4.
3ü/,0 do . 30
3»/2|do .l0,12-16,19,24-27,20»
31/2! do . Ausg . 19uk . 09 >
31/2I do . »28uk.b .l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf .a . M. v. 0611. 14 »
4. . do .HWuntlgb .b.lS *
4. . do .lOOSunkdb.b. lS*
31/a do .Lit . N u .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
z1/2 do . * Sv . 1886 »
31/2 do . » T * 1891 »
31/2! do . * U »93,99 »
31/21 do . » V » 1896 *
31/2' do . Wv . 98u .08 *
31/2; do . Str .-B. » 1899 *
31/2 do . v . 1901 Abt. I »
31/2 do . » » A.1I,1H *
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
3>/2 do . * 1903 »
31/2 do . v. Bockenheim »
31/2!Berlin von 1886/92 *

Bingen v . Otuk . b .06*

5
5. .
i . .s. .
1*/*
i . .
U/2
U/2
41/2

II . Außereuropäische.
.|Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes

» » abgest . »
1907 unk . 1912 >
190?tgb . ab 1910»

siuss. E .-B. >G .90L
innere von 1888

do . » 07 » » 12»
do » 1898 *
do . v. 05 ukb . 1.910 »
uo . ». 1395 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
> v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v .91 L.H . *
do . * 1897 »
do . v. 02am.ab07 »
do . v. 05 »abI9lO*

Giessen v.l907u.1917 »
do . 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896kb .ab0l »

I do . »1897 . > 02 *
do . > 03 11k. b . 08 .
do . >Oüuk.b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20

4. .
31/2
31/2
3J/2
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2!
3921
31/2!
3'/2i
3>/2[

4. .'Heidelberg ^0,11901
4. . ! do . , .1907u.1913 »
31/2I do . » 1894 »

do . > 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

31/2Cassel (abg .)
4. . jCöln von 1900 »
4. . | do . * 1906 »
4. .1do . » 1908 uk. 09*
3i/2!Limburg (abg .) *
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . V. 1900uk.b .l9l0»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 *
.31/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1834»
31/2 do . von 1886u. 85 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . * 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk .Gö »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . * 1388 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898 k. 03*
31/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2I do . * 1879 »
4. . Ido. v. 1900 k . 1906 »
31/2! do . v. 1891/92abg. *
31/2! do . von 1893 »
3>/2 do . v. 1902 u. 1908 *
31/2 dö . v. 1905 u. 1915 »
4. . 'Stuttgartv .1895k.a.05»
4. . do . » 190611. 13
31/2 do . » 1902,u. 08 »
31/2 do . » 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3V2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. l . r . 1937»
4. . do . 1908,S.H,u . l910»
31/2 do . (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96, 93,02 »
31/2 do . v. 1903S. 1, U *
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
Zi/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914*
31/2; do . « 1905u. 1910»

100 .10
96 .30
95.
91 .40
91 .80
91 .10
92.
36

101.
101 .20
101 .20

96 .70
94.
94.
97 .60
97 .60
97 .60
97 .60
93.
93.
93.
93.
93.
96 .25
94.

99 .90
100 .10

91 .15
81 .15
91 .15
91 .15
91 .15
91 .15'

100.

9070
90 .30

90 .80

91 .60
100 .10

99 .60
99 .70
90 .60
92 .50
90 .50
91 .60

100 .50
100 .50
100 .50

91.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

90 .60

99 .80

91 .30
91 .50

101.
91 .40
91 .40
94.
94 .30

100 .10
100 .10

101 .60
100 .10

96 .75
91 .50
99 .50

90 .50
92.
91 .50
91 .50

93 .25
99 .30
63 .70

81 .30
76 .85
93 .50
93 .50
93 .50

i 102.
101 .75

! 101 .75
j 102 .50

100 .20
99.
90 50

au58.G .-Ar.hl388 L i
» » 'v. 1897M j

Chile Oold -Anl . v. 89 » j
m~,* a » » v. 06 » I 93 .80
6. JChin . St.-AnLv . 189S L j SS .IO
5. J > » v. 1896 » 102 .7 0
«1/2! » » v. 1898 > ! 99 .55
ß. . jdo . Si.E. Tient .- Tuk. » j 101 .90
ß. . iCubaSi.-A.04 stf.i.G. ! 103.
4i/r|do .8tf.i.0 .igb .abl919»
4. . lEgypt miificierte Fr . . 102.
UUkI » orivilecierte » i —

31/2!Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. V. 1888(conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1391 »
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »
31/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. .'Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io!Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) *
r 1 do . » (Pap .) " kl.

do . v. 1898U. 08 Kr. j 96.
. . . do . Invest . Anl . Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. .iSt. Buen .-Air . 1892 Pc.
5. Jdo . 1909 i. G . (409) M
4i/2:do . v . 88 i. G . ~

7. .
9. .
6. .
91/2
81/2
8. J
9. . 5
y'/2
8.
8. .
5'/«6. .
61/2

N . .
5814
61/2

10. .
5. .
9. . !8..!
53/4

7. .!
y. . !
7.
7. J
6. .
8. J
5 -/2
7«/2i
7. . !

?: :!

7- •|Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. . » Oberseebank » f . b
6. . » Ver .-Bank A

10, .1Diskonto -Ges . »
S'/a Dresdener Bank » T5S.

| 8i 2 Eisenbahn -R.-Bk. » T «^
S9 J Frankfurter Bank * 203

9J/2] do . H .-Bk. » 214
j 8. . 1 do . Hyp .C.-V. » 165
| ;9. JGothaerG .-C.-B.Thl . 175

5l^ !Mitteld .Bdkr .,Gr . ^
' 61/2; do . Cr .-Bank » |J2*

-iNatlbk . f. Dtschl . »
H . iNürnb .Vereinsbk . » 23/
i 6*5 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
; 7. JjOest . Länderb . »
10. . ' do . Cred .-A. ö .fL 20 >̂
! 5. .!Pfalz . Bank Ji  J06,

9. . ! do . Hypot .-Bk. » 19®
8. . !Preuss . B.-C.-B. Thl . 1
6. . do . Hyp .-A.-B. Ji
6t8 Reichsba 'nk »
7. . Rhein . Credit .-5 . »
9. . jdo . Hypot .-Bk.
7. . |Rh.-Westf .Disc.-G, » T28
71/2!Sch aaffh . Bank vor. »
6. Jstidd . Bk., Mannh . » jllß
8. J do . Bodenkr .-ß . » T.78
5w2jSchwarzb. Hyp .-B. » ;JT5
71/2 Wiener Batik-V. »
7. . Württbg .Bankanst . » jl48

I d.o. Landesbank » j ~~
6. . ! do . Notcnb . s.
7. . ' do . Vereinsbk . fl.

.60

.25
:.50
.30
.50

.25

.25

.20

.70

.90
LO

[so
.20
50

50
.30
.90

,10
.40

Vor !. Ltzt.
10. . 11. . !Deutsch L.iixemb.
8. J 8, . Eschweiler Bergw . *
3. .13. . Friedrichs !». Brgb . *
9. . 10. . Gelsenkirchen »
/ . J 7. . Harpener Bergb . >

10. .1 8. . Hibernia Bergw . -
10. . : 9. . Kaliw. Äscherst . -
JO. 110.. do . Westereg . -
41/2! 4>/r do ; do . P.-A. s
51/2! 6. . Massen er Bergbau »
11/2 0 . . Obersch !. Eis.-In. ,
9. .135. . Phönix Bergbau *
52. . !12. . iRiebeck . Montan
4 . . 4. . ;V.Kön .-u.L.-H ibir

‘20. . 18. . Östr . Aip. M. 6 . fi

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m Ji

j — |Gew . Rossleben Ji  114 .850

Div  Nicht voilbezablte
Vor1*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/a.

9. JBanque Ottomane Fr .1141 .35

Aktien u . Obligat Deutscher
Divkt . Kolonial -Ges . _

Vorl.Uzt . Tn %
11. . 10. . tOtaviminen Fr . 137 .80

- Ostafr . Eisenb .-GesJ
I (Berl .) Ant . gar . M 203.

5. .! 7-/2 Southwest Afr.C . * 152

Aktien indüstrielier Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt . In m
18. |12.
10. . 110.
8. •| 8.

10' /2 J083
I 3 .
15.
! 9 . .

J 9"

5.
15

8.
6 . J

12. .
7 . .
7. .
9. .
1 .
6. .
3 ..
9 .
8
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0.
5.

10.
2.

14. '14.
6>/2, 61/2
4. -I 3

12
7 .
7 .
9. •
3 .
6. -
0. .
9.
8. r
9. •
5, .
6- .
0. .
0. .
0 . .
5. .

10 .

I
8

,10.12. . ! 8.
9. J 0.
8. . | 8. .
7‘/2j 6V2

22. . 24. .
0. . ' 0. .

33. - 36. .
12. . !J2.
14. . !14. .
27. . 27. .
0. . ! 0. .

20. . 20. .
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . 11. .
10. JlO. .
l2Va|121/2
9V2 10. .

13. . .14.
18. . 18.
4. J 4.
6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10

5. .
7. .

10. .
7. .

12. .
6«/2
7. .
8. .

11.

89 .80

80 .70
81.
80 .20

100.
98.

103 .25
99 .50

94 .70
103 .60
100 .60

96.

Div.Voübez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . kn w«

127 .20
133 .10
202.

72.
125.
161.
287 .20
125 .45

6»/«
5V4
3. .

. 13.

6-/r A. Elsäss . Bankges.
6-/2 Badische Bank R.
3. . B.f. ind . U.S. A-D. A

f. Handeln .Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbank s.fl.
Hyp . u.Wechs.

772 6'*/*,Barmer Bank V.
6. . 6. . Berg -n. Meta!' -Bk..# 2 24,
8-/2 8-/2 Berg .-Mark . Bank » |163-
y. . 9. . Berl . Handelsg . » 170.
6 l/a 6-/r , » Hyp .-B. L.A. B » ^ 27 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 109 .60
6 . . 6. . Coimu . u . Disc.-B. * 117 .50
ß. . 6-/r Darmstädter Bk. s.fl. 131 .75
6- 2 61/2 do . M. 1000 A  128 .20

I2 «/2 12'/2 Deutsche !!. S. I-X » 236 .1.0
8V1 6. . » Asiat. B.Taels 145 .20

-sw, » j-ff n

10. . 10.
9. . j 9.
7. . 7.
0. -: 0.
9. . 10.
10. . i 8.12. -}ll.
7-/2! 7-/2

10.JlO.
25. . 30.
0. J 4.

12. . 12.
23. . 28.
7. . ! 7.
5. J 71/2]14. - 16. .

14, . 'IO. Ji
12-/2 121/2]
1». . 24. . I
3. . ! 4, . I
12.Jl2..|
25. . 16

Alum.Neuh .(50!’/i))Fr . -*63.
Aschffbg .Bunlpap .^r 190.

» Masch .-PSp. » :142,70
Bad. Zckf . Wagh . fl. 185 .50
BaugSüdd .L60°/oE. ^ ! L9.
Bleist.Faber Nbg . » 297 .50
Brauerei Öinding » ,185,

» Duisburger » 220.
» Eichbaum » 115 .50
» Eiche , Kiel »
»HennitigerFrkf .»
, * Pr .-Akt, *
»Hercules Casuel»
» Hofbr . Nicol , »
» Keir.pff »
» löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» M,annh. Act . »
» Nürnberg »
»^arkbrauereien »
» Rcltenmayer »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Staimn-A. »
» Schöfferhof »
> Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
> Storch , Speier *
» Tücher »
> Union (Trier ) »
> Werger >
» Worms,Oertge»

Sronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . » -

F. Karlst . » 130 .20
, Lotlir . Metz » 1127 .50

Cham . u.Th .-W.A. * 1136 .80
Chem .A.-C. Guano . 117 .60
» Bad . A.u.Sp'däf . » 49150
» Blei,Si!b .Braub . »
»D.Gold -,SL-Sch .»
* Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» * Mühlheim »
* Fahr .,V.Mannh .»
» Weilcr -ter -Mecr»
» Werke Albert »
* Hölzverkohlgs . » 227 .25
» Ult .-Fabr . Ver . » 194.

El. Accum . Berlin » 258 .75
» Deut . Ueberscc » 184 .75
»Ges .Allg.Berl. « 276 .25
» Bergm .-Werke » 235.
»W.Homb .v.d . H.
» Lahmeyer
» Eicht v.  Kraft
» Lief .-Ges .,Berl.
» Schlickert
» Siem.u . Hals.
» Siemens , Bctr . -
» Tel .-G .DtscH.A. » 132.

Feinmechanik (J .) * 157.
Filzfabrik Fulda » 156.
Gasges .Frankfurt * 210.
Qunimif .Berl .-Frkf * 144 .50
Heddcruh . Kupf . » 123 .50
Gelsk . Grillst.
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Lederf . N . Sp.

» Rollie , Kreuzn,
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer » 590.

Arrnat . Hilpert » ;ioo.

190,
135.
139
172.

81 .50

60
203
138
179 .50

96
114.

36,20

104 .30

199.
72 .80

254
111.

72 .80

137.
162 .60

131 .50
620 50
216.
274.
513.
! 69 .50
238 .50
230.
499 .75

118 .30
142 .40

'135.
173 .60
248.
130 .75

192 .80
124 .20
200.
112 .30
164.

I11°/s.
195.
183 .75
143.
210.
189.
220 .50
171.
214.
104 .50

90 .40
91 . 50

258 .20
258 .75
201.
I175 .87

4. .iWarscb .-W.S. Xluk . ll A
4. J Wladikawkas stfr . g. »
4. j do . v. )898 uk. 09_»
5. . lAnatoTische T7ÖT »
4>/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Z. .iSaloniki-Monastir »
5 JTehuanteöec rckz . 1914 *

100 .30

67 .20

Pfandbr . u . SchuSdverschr
v . Hypothcken -Banken.

In V».Zf

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt.
8. . 8.. ILübeck-Buchen
S'/r 6. . !A!lg . D. Kleinb.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B
8*/4 S»/2 Berlinergr . Str .-B.
4*/2 4' /2[Cass. gr . Str .-B.
6-/2 6V2 Danzig El. Str .-B.
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Gcs.
43/4! 6. . Schant .E.-B.-Akt.
5V2 5 .. Südd. Eiscnb .-Ges.
6 . J 8. . Hamb, -Am. Pack.
0. J 0. . Nordd . Lloyd

;n
A  190 .50

136 .70
jios .ao
162.

!131 .75
1173 .50
134 .75
1126 .50
139 .20

1X01.78

6. . 1 6.
5. . 15 . ,

-1?«217-3/2!
103/4
1!1,20
5. .
5. .
63/5
0. .

101/2
i »N>
5. .
5. .
63/5
0. .

4. . ! 4. .
5. J 5. .
0. */4
5. . 5. .
7. Ji 63/5
5. ^ 61/a
6. .167~.
6. J 6. .
MX*
4Vö! 51/3

10. . !IO.

b) Ausländische.

•| V. Ar . u . Cs . P . ö. fi.
J do . St.-A. >

Buschtehr . Lit . A. »
i do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) *
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Uug . St.-B. Fr.
do . Sb . (I.omb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt*
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient E.-B.-BetrVG
Bai tim, u. Öliiö_JDoU.
Pennsylv . R. R. _ »
Ana'tcLj6is .-B. A
Prlnce Henri

115.

Grazer Tramwav Öfi

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche . In *»•

97 .60
101 .50
101 .60

103 .50

102 5̂0
99 .60

101 .80

89 .20

3. .’AlIpf. D. Kleinb , abg:. M
A!!g .Loc .-u.Str .-B.v.y3 -

i '1% ßad . A.-G. f. Schiff. >
4. / Cassel er Strassen bahn »
4</2 D . E.-B.-Betr .-O . S. H *

D- Eisenb .-G. Serie I »
4*/2j do . (Ff.) S. IIu . lV *
4. do . Serie l 11. III »
4>/a'Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
41/2! do 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » * 07 »
3V2lSfidd. Eisenbahn >

b) Ausländisch «.

4. . Bolim. Nord stf . i. O . Ji
4. . do . Wstb . stfr .LS. ö . fl.
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. jDonau -Dampf .Sistf .G . ^ f
4 i do . do . 86 » i.G »
4^, Elisabcthb . stpfl . i. G . »
4 . do . stfr . in Gold »
4 ] Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
5 . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gat . K. L. B. 90stf . i. S. »
4 Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4! ' Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i . G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4 .ILenib.Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
4. .| do . do . stfr . i. S. »
4’ JMälir . Gib . von 95 Kr.
4! .
4. .
4. .

3i/2
Z1/2
5. .
31/2
31/2! do

1do . Schles . Centr . -
Öst . Lokb . stf. i. G. J 6
do . do . stfr . i. G . »

Nvvb. sf. i. G . v. 74 *
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit . C. »

do.
do.
do.
do . Lit . A. stf.
do . conv . L.

do . v. 19
do.
do.
do . do.

98 .30
95 .50
95 .20
95 .60

95 .10

94 .50

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

103 .70
85 .90
85 .20
83 .40

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2,
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
33/2

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2I
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
31/2
4 .
4. .
4. .

A

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

Badenia , Wh . »
>Bielefeld D., »
- Faberu . Schl . »
. Gasni , Deutz »
. Oritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
>Mannesm .-R. *
* Moenus »
>Mot . Oberurs . »
•Schn.Frankenth .i

JV , > Witten . 5t . »
o” ' 4 *' lMehl-u . Br. Haus . '

10 . 31**!MetallGeb .Biug,N .*
8*. Qi/j'Ölfab . Ver D. 3
o.' . i 2«/aiP>-z . Stg . Wesse ! .

10 10 |PressIi .,Spmt . abg .«
a" «" iPulverf ., W-, SU . ,

ln" 10" iSchulif . Vr . Kränk. »
0" 11' 'Schuhst . V. Fulda«
7 4- ' do . Fraitkf ., Herz >
7' ' 7i"/j 'SeiUud. (Wolff) >

‘ 1« SQIasind . Siemens >
71» 71/j' Spinii . Tric ., iies . >J  L i Wcstd. lute >
5 " io . Verlags-Anst.

12' ! 12 ’IWagKOti Fuchs
25. . 15 IZeilst -Fabr .Waldii.

217 .25-
479.
150 .50
144 .90
279 .30
184.
225 . 50
3 &ß.
109 .50
252 .30
274 .80
112 50
206.
160 .10

i SO.SO

138 .50

159 .50
119.
140.
254.
131 .90
130
146.
131,40
2S3 10

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln «f»
12. .112. .| Boch . Bb. Q . M 840 .756. . 5..iBuderus Eisenw, » 120.

_ _ V.1903L.B.
do . Süd (Lonib.) si . i. G
do . do.

26/io do . do.
2«/io do . E. v, 1371 i. O
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . -
5'. . do . ßr . R.72 sf. i.O .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX, Eni. stf . i. G . »
z. . do . v. 1885 stf . i. G . *
z. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . M
4. . pilsen -Priesen sf. i.S.Ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. • R. Öd . Eb. stf. i. G . *
3. . do . v. 9t stf . i. £ , *
3. . do . v. 97 stf , i , G . »
4. . Reichen !).-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. .1 do . Salzkg . stf . 1. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf . 1. b . ö . fl.
41 Vorarlb erg stf . i. S.
2V10 Ital . stg . OJ . S.A-E. Le
4. . j do . Mittelm . stf. kO.  »
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Es
4. . Sicilian . v. 39 stf . i. G . »
2*/iüSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « * »
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
4-/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . \i  98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-O. stf. »
4. . Ru85. Sdo . v. 97 stf . g. *
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. JWarsch .-Wieit stfr .gar . »
4. . ! do . do . S IX stfr.

Kr*. 85
ÖG.

108..
Kr. 34 .80

85.
A ICO.

82 .20
Fr. 58 .30

' A 106.

ANg. R.-A., StuFg.
Bav-Ver-ß . München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A-.Wzbg.
do . do . S.Qu. lO

do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . S.1,3 *6,20 , 21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,ST3,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .lS

a-/t do.
4. J.Berl . Hypb . abg . 80%
31/2 » do . » 80%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . > 9 u . 9a
do . ST0 .10a uk.1913
do . ST2f 12a » 191.4
do . S. 13 link . 1915
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . > 8, unk . 1905»
do . * fr , * 1913*

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

S.15U. 16. uk. 17 »
ST8u .V9utlgb.19•
S. 20u . 21 uk. 20 *
13u . 13ank . 13 »
küridb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . H »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20»
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 *
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob.S. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»

do . 8.46, kdb .08*
do . S. 47uk .l9 !5 *
do . S. 48uk .i917»
do . S. 49uk .!919 »
do . S. 50 uk. 1920»
do . S. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »

_ do . S. 43, tilgb . *
4. JHanibg . H . B. S. 141-400 »

1 do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk . 1913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S. 3 uk. 1911 »

do . 8. 9 » 1914 »
do . 8 ..N » 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13» 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . kb . ab 05u.07 »
„w. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . *

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S, 17u.18 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »

do . S. 22 uk. 1915 *
do . S. >4uk. 1916 »
do . S.25uk . 191S *
do . S. 26 » 1919 ,
do . S 27 » 1920 ,
do . S.20 » 1913 '
do . 8 .23 » 1915 >
do . S. 3, 7, 8. 9 -

Pr .Centr .-B.-C.-B. v. QC
do . do . v. 1899u. 01 1

do . v. 1903 uk. 12

92 .40
92 .30

lOO .-iO
92,

,100 60
100 .60

| 93 .90
92 .80
94 .70
94 .70
94 .70
94 .70
87.
37.

100 ,
100

4.
3' /2| uu,31/2 do.
31/2 do.
31/2
4. .

4
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3’
4. .
3-/2
4-
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

iRh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do . 3. 7u . a 8u,S ;i »
do . »9u . 79a uk. 12 *
do . » 10 uk . 1915 *
do . » 11 » 1918 »
do, * 12 » 1920 *
do . » 2, 4 u. 6 *

Südd . B-C.31/32,34, 43 -
do . bis inkl . S. 52 *

W. B.-C. H .,Cöt « S. 7 >
do . do .«S. 8 »
do . do . S. 4 *
do . dp . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . do . »

Staatlich od . provinzial -garant

4. . iLd. Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 M

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

4. . do.
4. .jdo.4. Jdo.
3*'4do.

97 .60
81 .60
79 .70

80.
77 .20
4Ö .75
77 .60
76 .90
76.
67 .90

95 .20
98 .4 0

104 .20

"72760
74 .40
74 60

' 7L .L0
115 .50

92 .60
102.

92 .50
90 .30
90 .30
80 .70
91.
90 .30
90 80
98 .25
93 .25
90 .10

01.
90,40

3*.
3>/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*
3-/2
3-/2
31/:
3>/!
4.
4.
3-/2
3‘A

do.

91.

do.
do. do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 * 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do. v. 1910 * 20 »
do . do . v. 1886 *
do . do . v. 1839 »
do . do . v. 1894 *
do . do . v. 1896kb . 06 »
do . do . v. 1904 uk . 13 *
do . do . Com. 01 kt!.10 »
do . do . do . 08uk . 1/ »
do . do . do . v. 1887 >
do . do . do . 96 uk. 06 ->

3V2 do . do . do . 06 « 15»
3»/i6do. Hyp .-Act. Bank »
2B/,odo. do . do. »
41/2 do . do . Sr . 125) auf , »
4. do . do . | 80»/»i »
3'/j do . do . / abR. I .
4. . do . do . v.04 u- ■«3 .
4. . do . do . v.05 « 14 »
4. do . do . v. 117 uk . 17 »
4. . do . do . v 09 uk . 19 °
4. . do . Koni. v. OHuk . 18 .
4. . do . do . v. 09 uk . 19 .
4. . do .Hyp .-V. G .(Ant.Uf ) .
3' /2 do . do do . . • - *
4. . do. Pfbr , Bk-F . 18u. 19 .
4. do do . F. 22uk . b . 12.
4. . do do . K. 25 « - 14»
4. do do . F.. 27 > " 15 .
4. . do . do . 1:. 28 . > 7 .
4. . do . do . F. 29 * » ' « ”
4 . . do . do . F . 30U.31 » » 20.
33/, do . do . E. 23 • » ]2 ■
33/, do . do . E. 26 * ’ ” *
3’/i do . do . E. 17u. Skdb . »
3"2 do . do . E. 24uk . l,,. 12.
3!/i do . Kieinb .t . I kb .ab04 «
31/a do . Koin. S. 3ulc. b . 12 »
4. . do . landsch .Central »
4. dRheih . Hyp .-<B.kluab02 >
4. , | do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
31/2 do.
31/2 do.

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .GO

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

92 .90
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100.
100 50

80T30
99.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .50
99 .70

700 .20
90 .30
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100.
i 91 70
114 .30

80 .80
99 .26
99 .30
99 .70
89 .70
99 .80

100 .50
93 .20
91 .80
90 .30
39 .50
99 .60
99 .80
99 70

100.
100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
92 60
90 .40
90 .40

4. Jdo . S.I4-15u.l7uk . 19
4. Jdo . S. 18-20 uk. 1916 *
31/2!do. Serie 1, 2 6-8 »
31/Jdo . » 3 - 5, ver !. »
3r/2!do . » 9—11 uk. 1913 »
4. . do . Com. Ser- 5—0 »

do . Serie 7—9 > »
cio. » 10- 12 »

.. .. Ser . 4ver !-. uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.2211k.1914»
do . > 8.23 » 1916»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U *

do . Lit . j »
do . F, G, H .K, L »
do . M, N, Q »
do . Lit. R, S, *
do . Lit . T »
do . Lit . O. »

4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-i/«
31/2 do.
3-/2! do.
31/r do.
31/2 do.
3>/2 do.
3. J do.

100 .70
92 .70

101 .40
101 .40

91 .80
91 .40
91 .40

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .80

101.
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .30
34 .50
94 50
94 50
04 .50
LS

Ji 1
Ämerik . Eisenba -Bonds-

96 .30
91 .20

106 .30
89 .50

100 .50

Z
4, . Centr «Pacif . I Ref.
31/2! do . *
5. .«Chic . MiUv. St. P ., D . P.
4' do.  do . do.
4- . North . Pac . Prior Lien
3*J do . do . -Gen . Lien
5* .;Sa» Fr . u. Nrth . P. IM.
4' , South . Pac . S. B. I M.

102 50
85 .10

Diverse Obligationen,
Zf. Oy«.

4. . Aschaffb .Bimtp .Hyp ..Ä
4. .«Bank für Tmtustr . U. »
4. .[Brauerei Biudmg H . »
4. . do . Frkf . Essigli . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Aiteb .) *
41/2 do . do . (Mainz.) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . BuderuS Eisenwerk »
4. JCenientvv . Heidelbg . »
4»/2[Bad. Anil .- u. Sodaf . »
4i/2|Blei- u. Silb .-H ., Brb . ».
41/2jFahr. Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4i/2|CUcin. Ind . Mannh . »
4. .! do . Kalle 8cCo. H . »
4. . IConcord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . lEsb .-B. Frankl a. M. »
31/21 da . do . »
4‘/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .1 do . do.

uk. b . 1907
» » 1912
» » 1917
> » 1919

» » 1914

101 .10
90 .30
90 40
98 .20
92 .50
87 .30
97 .70
96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
9930
99 .50
99 .80

xQO.xoo.io
100,50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .20
99 .20
99 .50
99 .90

100 .40
89 .80
90.

95 .80
SS.
99 .50
82 .50
91.

102 .50
33 .30
72.

102 .50
95.
92 .7S

103.
98 .50

100 .20
103 .90
101 25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

102.

41/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsdi . Ueberseeg . >
41/2 do . Ges . Lahmeyer »

. . do . do . do . ^
.. . Frankfurter HofHypt . »
>/2Gelse 11kii ch .Gusstali 1»

4, . HarpeiierBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2Seihndust . Wolff Hyp .*
41/2Zellst .W&ldhof Mannh.

102.
100.
103.

99.
104 .60
104 .30
1GI 90
101 .60

99 .30

95 .90
102
104 .80
103 .60

Zf, Vcrzinsl . Lose , ic %.
4. .[Badische Prämien ThVr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. JDonau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .f!.
31/2;Köln-Min den er Thlr.
31/2!Lübecker von 1863 *
2i/jLütticher von 1853 Fr.
3. . [Madrider , abgest . »
x. .IMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
i. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. JOldenburger Thlr.
5. jRuss . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. , j do . v. 1866a. Kr. »
71/2'Stuh !wpissb .-R.-Or . ö fl.

ISO.

127 .30

135 30
174 .60
124 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—[Augsburger l\. 1
— ßraunschweiger Thlr. 20
—IFinländisch . Thlr . 10
—jMailänder Le 45
—[Meininger s . fl. 7— Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100
—j do . Cr . v . 58 Ö. fl. ICO
—[Pappenheini Gräfl .s. fl, 7
—|Salm-Reiff.O . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . f!. 100
—'Venetianer Le 36

37 .60
206 .80
480.

37 .40
! 541.
j 460.! 66 .4.-0
j 179 .60
] 179 .50
! 42 .36

Geldsorten.
Engl .Soverelg . p -St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt , Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5- T000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p .TQOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

Geld.
20 .40
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
— Litt.

2800 | 2790
28 .04
74 .20

Brief . |
20 44i
18 .25}
16 .20
17.

72 .20

4 .20

80 .85
20 .46
31 .05 -

169 -35 169 .25
80 .90 , SO.SO
35 .15,

4 19!
80 .75
20 .44
80 .95

85.

80 .95 ! SO.SO
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4*>/0- WechSßL
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

In Mark.
169-42 4 ö/o Paris . . Fr . 100 80.821,2
80.70 50/9 Schweiz . . Fr . 100 80.85
80.40 5-/20/« St. Petersb. S.-R. 100
20. 43 4‘> % Triest . Kr . 100
— 4 Wo Wien . Kr. 100 85.177i
- — do. , • Kr. m.3.

40/0
4i/2o/f
40/j
5%



Nr . 173. Donnerstag , 13 . April 1911. Wiesba-rrrer TrrMatt. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 7.

Fischhalle

Telephon 173n. 3488.

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes
Spezial Ĝeschifh

100 .70
82 .70

101 .40
101 .40

91 .80
01 .40
91 .40

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .80

101 .
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .30
94 .50
94 50
94 50
94 .50
LS

Zonds.
96 .30
91 .20

106 .30
39 .50

100 .50

102 50
85 .10

nen*
lN
95 .CÖ
98.
99 . 50
82 .50
91.

102 .50
93 .30
72.

102 .50
95.
D2 .7S

103.
98 .50

100 .20
103 .90
101 25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

102 .

102 .
100 .
103.

99.
104 .60
104 .30

i 10X90
101 .60

99 .50

95 .90
j 102.
I 104 .80
- 103 .60

. Io 0/0.

160.

137 .30

i 135 .80
I 174 .00
i 124 .75

ose.
it. in Mär

| 37 .60
206 .80

I 480.

j 37.40
I 541.
j 460.
! 60 .40

179 .60
j 179 .50

! 42 .36

. | Geld.
14 i 20 .40
261 16 .21
20 16 .16

16 .90
4 .19

21 «.
>0 ! 2790
04 —
20 72 .20

4 .20

4 19l '.
85 80 .75
46 20 .44
05 80 .95
35 169 .2 5
30 . 80 .80
15 86.

96 80 .30
Gold.

Schellfische 30-40 Pf.
Bratschellfische 25„
Merlans. . . . 50„
Ostseedorsch.30„
Seehecht. . . .70„
Schollen. . . . 80„
Bongets. . . .80„
Makrelen. . .80„
Barsche. . . .80„

w

S «/j
>5

177-

4a/a
4 */2°/f

5"/«

Fischhalle

Grosser Ms @ -

Fisch - Verkaufü
Zu den bevorstehenden Feiertagen habe an den ersten
Seeplätzen des In - und Auslandes das Beste , was an
Seefischen an die Märkte gekommen ist , aufgekauft.

Uehernehine allen.jede Garantie®„lehendfrischeffare“

Echte Itaikendamer Brathöckinge Dutz. Mk. 1.20.
Elb-Salm— Haifische— Heilbutte— Echte Tarbutte.

FBasssfisciie s

Lebende Karpfen, Schleien, Hechte, Aale, Rheinzander.
Echter Rheinsalm. — Lachsforellen.

Lebende Bachforellen in allen Grossen.

Konserven
in grösster Auswahl und nur allferfeiiuüten . Qualitäten.

äffk

Kabeljan,g.Me, 30 Pf.
im Aug.cbn.40

ohne QA
Gräten UV , ,

Seelachs. . 40„
Backfische
Liinandes 8O bif,100„
Zander. .140  „
Angelseliellfisclie 70  „
Angel-KaheljanOO„
Stinte. 50„

i K 8?

Fischhalle
Im Interesse einer prompten Bedienung bitte um frühzeitige

Bestellung , möglichst am Tage vorher.

Telephon 173«. 3488. Telephon 173 3488.
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LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrik
DARMSTADT

Telephon 35

Grossh. Hess. Hoflieferant Haiserl . S*ass. Hoflieferant

Ausstellun ŝhäuser:
Elisabethen -Str. 34 und
Zimmer-Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb. Kirschenallee 12

Verkauf nun direkt ab Fabrik an Private

Um einer alinerosfo irrigen Meinung  v orzubeug en, dass
ich nur ganz teure Prei slagen führe, mache auf meine
ungemein reichhaltige Ausste lung in meinen eig ens dazu
auf das geschmackvollste, von ersten Künstlern neu
hergerichteten Bflusterzimmern aufmerksam, von denen
sich nicht weniger als 56 Zimmer in den■irreis agen

von Nlk. 800 - 1000 -— 1230 bewegen. ' ’

FranRo - Lieferung
Bauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

Her Salamanderstiefel
ist infolge seiner guten Eigen¬
schaften , seiner vorzüglichen
Passform , seiner guten Rohstoffe,
seiner neuen Formen und seines
billigen Preises in allen Gesell¬
schaftskreisen äusserst beliebt.

Der beste «Stiefel
ist der am meisten begehrte , da in
letzter Linie das grosse Publikum
über die Güte der Ware das Urteil
fällt . Die Umsätze der Marke
Salamander übertreffen die aller
anderen deutschen Schuhmarken.

Herren ^ Müte,
Konfirmanden-Hüte,

Sportmützen,Knaben-u.Kindermützen.
Lina Hering, -Wwe., Wiesbaden, Ellenbogeng. 10.

Einheitspreis . .. lOrn
tür Damen u. Herren WIK. JLZrf . J 'J

Luxus -Ausführung M. 16.50
Fordern SieMusterbuch

«H Salamander tzß
mbH Rf.rltnSc'nubges. m. b. H., Berlin

yCraaxjüeaj
aparte Neuheiten, moderne Fassons.

Sport- und
Tennis -Hemden
Westengürtel, Hosenträger.

L' Schwenek
Mühlgasse 11—13.

Srriga teure
Mederlassrag

Wiesbaden
nach Professor v. Esmareh,

komplett mit Schlauch , Mutter - und Klistierrohr
von 1.S5 Mk . an . IM

Langgasse 2.

50 eigene Geschäfte Ueber 400 Alleinverkaufsstellen 6952

Gutschein.

Gm Rätsel
für Biele ist es, das, man so oft elegant gekleidete Menschen
sieht, obwohl ihr Entkommen nicht so groß ist. Es wird da¬
her für jeden, besonders aber

für Herren
Mtt  be “' bteurfS Bffie5 « S7 «Ä sonstiger
aroster Geschäftsspesen verkaufe ich Herren- und Knaben-
Anzüge in schicken, modernen Dessrns, em- und zwetre-hig,
Hosen, Joppe!« zu staunend billigen Prersen. Als besonderen
chelegenhettskauf empfehle ich einen großen(«eieaennetrsraui ein i>t> i n», t-,»«« en Bosten Herren-
und Burfchen-Anzüge. welche von verichr-denen GelegenhettS-
küufcn her rühren, deren früherer Ladenpreis 1». und
25 Mk. war. jetzt tz. 12 und 15 Mk I " Kntder-Anzügen habe
ick Großes Lager und verkaufe solche schon von 2..>0 .PiUn.
Konfirmanden- u. Kommunikanten-Anzüge in blau ». schwarz
schon von 7 Mk. an. Es liegt in Ihrem eigenen Jnterefie. mein
Geschäft zu besuchen, um sich davon zu überzeugen.

,R. Mi-WeZri» «»»>» , Wicsvaden»

Neugasse TK, ! . Stock.
Jeder Käufer, der diese, Annonce mitbringt, erhält beim

Einkauf eines Anzuges eine lederne Brief-. Lrstt- oder
Zigarrentasche gratis.

Extra billger
Schnhvcrkans

besserer zurüStzeseiitsr Stiesel und
Lar» e, sowie große Auswahl mov.
solide Herrn-, Damen- tu Kinder«

Stiefel u. Schutze.

O. Spielberg,
Marktstr . lt , im Haused.Metza. Harth.

lliüiaÄii
aller Systeme,

aus den mtoin«
miertestenKatr.
Dcutschlanss,, mit
dm neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.

' Nateniatzlung.
8 Langjährige

WLstW Siarayite.
* ins . Mechoniker. 325

Kirek,gaffe kl. T-'epdon 3764
Eigene Reparatur «Werkstätte.

x'tzirmemmitoer
liefert als Spezialität das 12

Wiesbadener Emaillierwerk»
Inh .: M-dttir»

Metzgergasse3, Telephon 2030.

Bidets, Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen,Spülspritzen,
Qhr*  Tawläsrj Wiesbaden,
Fernspr. 717. S 'aSSOVia -D r0 £ 6 flKirehgasse 20

1
|fik lei TölktSe-fliick!

1fi

Alis Gegenstände in:

Schildpatt Elfenbein
Silber Ebenholz
Celluloid Kristall

in bester Qualität zu billigen Preisen.

Dr.Mtfteriheitn
Wiesbaden, Wi!he!mstrasse 36,
Frankfurta. ü ., Kaiserstrasse 1.

[ lllnstrii rte Preisliste auf Wunsch kostenlos. L3ö
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Wenn die Quelle freier Energie, aus der alle Bewohner der Erde
ihr Leben schöpfen — die Sonnenstrahlung—wieder zunimmt, wenn die
ganze Schöpfung zu neuem Leben erwacht, empfinden wir das Walten
der auch uns beherrschenden Naturgesetze besonders deutlich.

Wir beobachten, wie die gewohnten Begleiter des Winters: Missmut,
Reizbarkeit, körperliche Schwäche — die ein Ansdruck des Mangels
an freier Energie sind —allmählich verschwinden. Wie jeder schöne Tag,
jeder warme Sonnenstrahl in uns d?s Gefühl weckt und stärkt:Wir wachsen
und erneuern uns mit, es geht empor: es wird Frühling

Aber so oft als das Wetter während derUebergangsmon&te wechselt, so
ändert sich mitunter unsere Stimmung, unser körperliches Befinden.
Allgemeine Mattigkeit, Schlaflosigkeit, nervöse Beschwerden erinnern
uns daran, dass der Winter mit seiner oft unhygienischen Lebensweise
doch nicht ganz spurlos an uns vorüberging, dass der geschwächte Körper
der Unterstützungund Kräftigung bedarf.

Sehr ratsam ist es, dieses Kräftigungsbestrebenund -bedürfnis des
Körpers durch Gebrauch eines geeigneten Mittels zu fordern. Eines
Mittels, das gesunden Appetit schafft, die Verdauung und den gesamten
Stoffwechsel regelt.

Ais solch 'Blut und Kräfte bildendes Stärkung
mitte ! versuche man die Somatose .

Die Somatose führt dem erschöpften Organismus konzentrierte, leicht
verdauliche Eiweisstoffe zu, die rasch in die Körpersäfteübergehen. Mit
der besseren Blutbildung erfolgt allmählich eine gesündere Ernährung des
gesamten Körpers, einschliesslich der Nerven.

Man spürt ordentlich , wie sich die Wider st an ds-
kraft erhöht , wie Allgemeinbefinden , Tatkraft
und Arbeitslust nachhaltig und wohltuend ge¬
bessert werden , wie man sich gewissermaßen als
„neuer Mensch " fühlt .

Eine sehr wichtige Unterstützung dieser auch für die scheinbar Ge¬
sunden  nützlichen „ Frühlingskur** ist die Anpassung der Ernährung
an die Jahreszeit. Nicht umsonst haben die meisten Religionen das Fasten¬
gebot zur Frühjahrszeit, das sich als eine weise hygienische Massnahme
erklärt.

Der Körper ist noch vom Winter her durch die fett- und eiweissreiche
Nahrung überheizt. Er verlangt jetzt weniger Fleisch und mehr grünes
Gemüse, Salate usw. Hierdurch werden die gesundheitlichen Gefahren
der Uebergangsmonateleichter überwunden.

Zu diesen Mahlzeiten nimmt man 3 —4mal täglich einen knappen Ess¬
löffel flüssige Somatose („süss” oder „herb”, je nach Geschmack). Am
besten als Zusatz zu Milch, Kakao, Kaffee, Fleischbrühe, Suppen,
Gemüsen usw.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder flüssig in Originalflaschen zu
M .2,50 oder in geschmackfreier Pulverform . Von dieser sind Packungen zu M . 1,40 (25 g), M .2,60 (50 g), M. 5,00 (100 g),
M . 12,00 (250 g) erhältlich . Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen.

8S.

'iS*

Seife zieht durch mein Gemüt
immer noch das Loblied, das meine Frau auf Dr . Boemers allerfeinste Süßrahm -Margarine „ Stolz des
Hauses " fang . Von den Vorzügen dieses Butter -Ersatzmittels ist sie geradezu begeistert. And ich muß ihr
recht geben, denn ich, der ich auf die Sicherheit
meiner Zunge mich stets verlassen konnte, esse, wie
meine bessere Hälfte mir jetzt verrät , schon seit drei
Monaten Margarine anstelle der Molkereibutter,
ohne den geringsten Unterschied bemerkt zu haben.

Das spricht sicher für diese Margarine -Marke.
And meine umsichtige Hausfrau hat schönes bares
Geld dabei gespart . Mit dieser unübertrefflichen
Süßrahm -Margarine sollte tatsächlich jede Hausfrau

einen Versuch machen.

Lager in anierik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. ö~9

Herrn . Sückdoru , Gr. Burgstr.S

TiWefteSe.
Messer , Gabeln , Löffel,

Taschenmesser,
Scheren

kaufen Sie billig und gut bei 562
Marl Tkoma,

Messerschmied» Goldgasfe 11.
Gegr. 1830. Telephon 4612.

Eingemacht . Salzdohnen Pfd. 17 Pf.
Helenenstraße 24, Speiserestaur.

Zu den bevorstehenden Zesttagen
empfehle:

INOT'er Oppenheimer Per Flasche Mk. 1.—,
LKOZer Reroberger per Flasche Mk. £.25.

Ferner zu Mk. 1.KV:
£88Ker Rüdesheimer , L88 « er Mareobrunner,

£884erGeisenheimer,L884erWittklerHasensprn »g.
Für Interessenten stehen Proben nebst Bedingungen an den Werk¬

tagen von 8— 12 Uhr und 2—7 Uhr ans meinem Bnreau.
Albrschtstratze 44 , Stb . , znr Verfügung . 5bo4

Mia Isert JLtll 5 Weinhaus.

Exportiiierbraiserei Justys Hildebrand,
Pfungstadt.

Nieder ’age:
Wiesbaden, Kiedricher Str.12. Tel.6620.

Zu den Osterfeiertagen
kommt ein gnnz vor¬
zügliches

äunW' *

Unsere
WBKHLvBiaiK-atfaia:« i Frühjahrs -Neuheiten

in aparten Farben und Formen erfreuen jedes Auge.

Unübertrefflich sind unsere weltberühmten Damen- und Herrenstiefel
a„ 75a 350 950 IQ 50  12 50  1450 |350

Knaben-, Mädchen- und Kinderstiefel II Condor-Patent
in modernen , gesundheitlichen Fermen . | | HeiTen - SchnÜrstiefel OhjlS ZU schnüren.

Nur in unseren Filialen zu haben.
«Grösste fi. eis4Mngsfalilelieit durch direkten « erkauf!

Conrad MI Cie.,» Bore
Verkaufshaus Wiesbaden: Starktotrasse 1 ©. Fernsprecher Nr. 859 .

«i @®©®©©®®©®©@®©©©®®©>©<©©©©©©

KGIG

§1
§)

g)

©
©
©
©
©
®
©
©
©
©
©1



Sette io. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wrrsvaöe rrer TagblaLt» Donnerstag , L3 . April 1911 ... Nr . 173.

»Litsmarli des Wiesbadeoer Tagblatts.
. .. . ^ ^ „ . . »- . n« . r . . . ^Ufi */*** I'r^tri'ra SVfrt

MsidUchs Personen.
Kansmünnifches H°er lv«ak.

Suche
gewandte flotte BorLcuHerm aus
knrt-er Familie per sofort ; aus der
Kolmnialw.-Branche bevorJuiHV Off.
uv^ -r F . 376 <m- d>2U' T<bglö'r.-De-rcvg.

HewcröriLes Personal.
Lehrmädchen für Schneiderei ges.

Be hrens Die fenihach, Nav str. 27, 1 l.
Lehrmädchen

k. d. Woidermachon gründl . erlernen.
BmahauS , WckdMlffe 28. ,_ ,

Lehrmädchen für Weißnäherci
ge sucht Herderstvahe 1

Eine perfekte Büglerin
soi'-rt aeswcht. Wäscherei Rrchlffr^ W.

' Jas Mädchen zu 2 Kindern
v. 3 u. 8 I . z. « pazm>vel«?ch.. u. Schm,
<im:ci .beau' ff. fof. tÄcr-.chtsitr . 1, P.

Feinbürg . zuverl . fand . Köchin
«pfiicht. die HauSacheit mnck uber-
n-mMt . Borstellunai v. 5%—6% Uhr
nachm. K.a.ifer -Fr :.Äivich-R :ng. 37.

Herrsch, fcinbürgerl . Köchin
per 1. Mai oder früh , gesucht, welche
perfekt backen und einmachen kann.
Beding .: Gute Zeugnisse. Alwinen-
straße 10. ^ 6134,

Ei » Mädchen
'f-iic bt'C Kas'stc-eküchc! ’£>:«;■g»û >2m L'Shn
b-s>wcht. Mktoria - HÄK , Mckckhelm-
ft vatze 1. _ __

Gesucht zum 1. Mai
in kleinen 'HcmShaÄ boi- guckem Ge-
lmlt beffrrvs Allörmnädchrn. welches
felbständig kochen Dann nnd ßuic
Nsuyntfse hat . Zu nreldvn Rober-
alloco 36, 3 . t.

Küchenmädchenu. Zimmermädchen
g>:su>ch.t Nerostraße 7,_ _ _
Älleinmüdchen, zuverl . n. tüchtig,

Mit gut . Zitngn. w'.vd für 1. Mar
gesucht-. Lohn' 35—80 Mk. Roudorfer

t>ratz*e 8, Part.
Mädchen gesucht

Ovanfenstvatze 12, 3_©L_
Junges Mädchen

für alle A'ribsrten sesmchck. Bella
Gevinaniia, Sonnanib>e-r,Ac-r Sir . e>2.

Tücht. braves Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit vc-rst.,
p :su*cht  Rb -m-st-vcche,v0, 1,_ ^_ L

Ein tücht. Alleinmädchen fof, ges.
Näh. Friedrichstvatze 46, 3. _

Zimmermädchen
«ptzicht. _ Villa Germania,beraer Straste 52.

Sonnen-

Sauberes Älleinmüdchen» . ..
tos selbstänchg tust lochen sann für»voinon kleinen Haushalt -(2 V?rl ->
bei 32 Mk. Lohn Wucht , Blum,
Q'rxfrt  Bu >vM'r«M 5, Par,t,_
Tücht. best. Alleiilmädchen m. b. Z.
w. putbürg , kochen n. dem Hau^yackt
ftiMSnb -iS vorstehe« kann, :-n KW;
Haushalt bei guckcm Lohn p. 1. Jw,
cüic.mi früher , geieeete: S -Hwalbachar
Siratz e 36. Pa rt ., Wcefetcko.

Junges kräftiges .Mädchen
per sofort gesucht. Ehr :sWans, strhern-
stlrahe 62. 1,

Jg . Sattlergchilfe für dauernd
p: GeeahrnstmahêL. _ _—
Damenschneider, sow. Rockarbeiterln
suchet Günckhcr, Saaloaste ^ ev.— _—_

‘ Tücht. Rockschi,eider, ,
ev. auf Werkstätte, «mch.solche, wu.che
wöchentlich noch 1 Stuck mrcklecMU
könreen, Ivrovt gebucht. S.  Marx
ci;n-i:T,JE 'iir>:Imii'raftc 32, _ 6161

Tücht. M'öchenschneider sofort ge,.
W, David , Sa ackgasfe A/26. _ __

Gef. z. 1. Mai ' ein t. Haus'mädch.
FriedvichsckratzL 27, S.

Per 1,. Mai
ein rernlntzes, tnepitraes Manchen,
das hürperlich kochen kann . u. alle
Hau-sarbetten besorgck, für .nach
B >brich bei hohem Lohn pezucht.
Mb . Biebrich, Wi-osbad-ncr Sir . 19,
1 St ., von 4 Uhr_ofe vorz ustellen. ,

Br . Junge k. d. Schuhmacherhandw.
erlernen . A. Kisstnysr . L-chnihmaHer-
möiAer,. Jvhrr st :«che 19,

Ein fanb . Zimmermädchen
gesucht̂ Walkmühlftr,atze 61.̂

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kanm, zu sofort , toiemt-
antrickt gesucht. Tadellose Zougmtze
NedrniM'Nlg. Borst.e'llen 1 v:s o Uyr
Schenke ndorfftva tze 7, Molly._

Mädchen , „ .
mit vr . Zeugn . für Küche u . Hou's-
arb -ich gesucht Bibbricher Stratze. o2,
Hoffman n.

Zuverl . solides Mädchen,
w. .guckbürg, kochtu . all>e Hansa übert
gründlich versteht, gesucht Taunus-
fckvatze 78, Part. _ __

Jüngeres braves Mädchen
gesucht Zckmmermar mft ratze 10, P.

Alleinmädchen,
in soiubürgerl . Küche in. aller Hauis-
arbeick betoandert , zum 1,' Mai zu
einzelner Dame gesucht. Näheres
ckm Dag'bl.-Vo vlag 11

Einfaches Mädchen gesücht.
Schachtftvatze 17,  Mehge rei.

Ein Mädchen
sich Küche u. Hausarbeit , gesucht
Ta unuHstvahe  34 , Konide lyDei. __

Zuverl . anständ. Kindermädchen
su cht Möller, Larmg asse  31 , 1.

Braves Sllleinmädchcn,
w. selbst, koch. k. u. Hausaub . verst.,
in kl. Haush . zum 16. April gesucht
Kaiser - Friedrich - Ring 25, 1. Stock.
Vorzustellen von 16—12 u. 4—6 116r-

Ordentliches Alleinmädchen,
das kochen kann, aegen hohen Lohn
sofort gesucht Gerichtsstratze 1, P.

Jüngeres Mädchen
gl '-ich odor 1. April « siucht- Sch.«
ftnin^r Stratz : 11. 2 Tr . rechts.

Gesucht Mädchen,
welches selbständig soiuburgerl . kocht.
Nur solche mnck gucken Keugn. wollen
sich molden Herdeirstratze M,  3,

Zuverlässiges Mädchen,
in Küche u . Hiu .sa'rh . im ., tmrd ton
alt . kinck-erl . Ebepaar zum 1. Mawao
fmk«f Klaven-latler Slva v : 2, S-».sch^
Ulleinmädch ., M. bürg , koch., k
ziu-m 15. April ober spacker gesucht
MauiritiwAstratze 1, 2.

Besseres Mädchen
für erstes Herrschaftshaus h:ör ge,.
Frau Lina Schnatz, setro.rbSmatzeM
Sit«ll«n0e'vmihtloo:>n, Gr abemckraM 2

gesucht.
Junge Mädchen

Ruck. Bechchld u . Co-llckjp,
^ Einfaches sauberes . Mlädchen
für Hnusarkeiit . gesulcht Rm/w-
stva tze 41, Bä ckavca. _ch, ??64

Ord . Mädchen, w. kochen kann
v». Hau -sa-rö. vevst., fof. od. 15. Apwl
ras . Lal lgmchar  S tvatze 2, 2 r„.
"Ein Hausmädchen sofort gesuckt

Mau>rick>7'Mtv atze" 3, Mlackhck lla,_
Fleiß ., nicht zu iung . Mädchen

für die Küche gesucht Zu, omragen
mora -ens 10—12 Uhr bmm Oe-konomr!,
Wi ckbelMZ-Se .slanstOlit.  _
Ein fanb . Mädchen für die Küche

»eiuck't Ner vstratzü,2. _ .
"Ges. f. ausw . ein fleiß . tücht. Madch.
für Küche u . Sauls , sowie eiw vvav.
je-fiov-S ' Kindermädchen. N-aheveS
Mpritzstratze 50, 1. Et . links.

ÄnMlfsmädchen
ab 18 . April . für 3—4 Wochen geflucht
C’tuur feckdskratz,e 3/0 ._

Junges sauberes Mädchen, .
w. .Hausarbeit versteht w. Hau,e
schlafen kann , gesucht . Kanon -Fuead-
rich -Ring 86, Part . r . NdÄdumgen
vorm , von 8— 12 Uhr.

Braves Kindermädchen
iagÄibor ges . Wemi ianche 80,

Jg . träft . Mädchen tagsüber
gesuchitWebergas,e 46/47, 1.

Jung Monatsfran od. -Mädchen
für vormicki-ags sofort gesucht Gäben
strahr 28, 3 pv t ' 7789

Eine Monatsfran
aut fof . gesucht Lirl ram st-ratze 5,  1
"Ja . Monatsmädchen wird gesucht
Lure>mck>r>ro telatz 1, 3 rechts'.

Unabb. tücht. Monatsmädchen
eins Dame von 10— 12 ges . Fvau

Ernst . Ke llerstr . 11, 2. Zu  sp r . vülrm
Zuverl. besseres Lanfmädchen

bei hohem Lohn gos. F . Wackeckdcy
SßilbÄm ,flitze 54.

Ord - Lanfmädchen gesucht.
Leopold Cohn, Gr . Bubghraf, " E

-B
Lanfmädchen gesucht.

«n*» M. Schräder , Movitzstr. 1

Männliche Personen.
AaulMännisches fZerionak.

Schneider,
ieckchor diese Woche zwo, Hmon m ĉk-
rachen ka nn , ges. Bertram,tr ..̂ .u,^P,

Schuhmacher-Lehrling gesucht.
Sonnenberg , S Magftr « ne o.

Gä rtncr -Letzrlmgsstelle frei -
DtTip Frau für leuchte Garteuarbeckt
a,- i,„cht Schenck. Äef finystratzWl,

Abfüller f. Mineralwasser -Betrieb
gesucht. Sckrrftl . Off ., Acuan,:sab >ch-.
u,. Lohnaufprüche unter O. 106 m
Ta.»bl.-Zw eig,stl-!le,  B .emarckriug 29.

Aufgeweckter gewifsenh. Bursche,
z Verkauf b. Postkarten in , . groß.
Gart .- rc. Lokal Biebrichs f. d. ganz.
Sommer ges. Fest. ^ ^ . 10 ^Sircä-
Kl. Kaut . ctf . Zu meid. Wiesba-dsn,
Winkeler S tr ._3. 7

Ein netter Junge .
aus anständig,« Famil 'o a'.s Page
g ' sucht. RähovoS zw crfvagen: beim
Porcki-er Rastauvr Hot,

14.
Sauberer iunaer Hausbursche,

-46 I ., get . Moritzstr. 56, Eckla d.
Ansläufer,

14— 15 Jahre alt , yor 'sofort Gsmcht.
H Sübrnaui -h. We :ch,Ir„ W . 6 .7781
"M «g. kräftiger Zadrbnrsche »es
MinorMpass 'wsabrnch. Dotzh. S ir . 10 .1.
"Saub . Kutscher f. Geschäftswagen
» -sucht Adolfsalleie 40 , Kleber,

Pcrf . Friseuse u. Onduleurin
nimmt ncd; Damen an.
stratze 10, Part, . I._ _ 6 7797
"AcrätiT gevr." Masseuse «. Bade-
Moisterin, die 'in Sanackor. »a«s w-<
sucht Stell ., ob. auch §u « nz, Dam-c.
Off , u . S . 374 aü den̂ Tagbl .-Der-og.
"Fräulein ' ges. Alters , im Haushalt
u . Krandupfchg .- tücht.. Mcht Saell^
auch sjunüiMw., gebt auch «M «uh
Reifen . Ge fl Off . Kl. Cch.valiba.cher
Stvahe 4,̂ 2 -lirW,,_ v_ r__

29-jähr . Fräulein mit g Zgn.,
in der K̂inderpflege u. nn Nahen ei»
fahren , sucht Shell-ung zmn 1.
zu Kindern oder . als Stutze . ?5rioa
Berner . Seerobenstrane 31, _ _

Junge Witwe, frühere Köchin,
smchch DteÄumy, «mml :eb)ien<in®
.fomb. Off , u. K. 378 Da gbl .-DerwZ.

Besseres Fräulein sucht Stelle
in Billa od. Herrschaftshaus , ttm-, aas
KochenM orilernon ohne gcAenfo?-nge
Voraiit . Elckp'.ller Si .r . 16. to : E

"Für mein solides" fleißiges
HE .NWdchen suche .SWWffe * .
■otrea3 Monate , evtl, auch zu Kmd.
Offerten unter T . 369 an den
DaM .-Berla «., _ _ . _ —

18-jähr . Hausmädchen .
sucht Stelle für 16. April ob 1. D ar
Off , u. P . 375  an d. Tagibl.-Ver.tM.

Ja . b. Hausmädck. s. zum 1, Ma,
Sck-we. Näh. Juistizrat Kuillmamr.
G«Me rgst rahe ^W. _ — .—
"Gew . Mädchen, d. bürg , kochen k.
u, Hauckarb. verst., wnnfchb S » b-. >n
Pvivatfa m. SHach.ckst.vahe 4. — .

Mädchen sucht Stelle
für Küche und Haus Rauentaier
Straße 15, 2 ltch_ _ .

Tücht. solides Zimmermädchen
ruckst bis 1 Mai Swionstestc . h.cr
cd. auswärts . Go/l Offerten unter
O . 376 -an den Tagbl .-Bevlag^

Meibitche P -rjonen.
chankmännilÄes Brrlonal.

Junger Kaufmann
mit flotcke-r HnchfÄvöß» ,uu tageich
2 MmdÄcev (micktagS bd. aberrdÄ zur
J 'üh'UU'NiZ' d'L-r BiWer uijlw. s'ofo'rr.
grsiucht. ^ Gefällige Offevton mi
Änfvrüchen uniter F . 379 an dem
DagbWBerlag, _ _

Lehrling mit guten Schnlzeugn.
ges. ' Sch. Adolf Wehgandt,
ware nhand-Iung, Wehergasfe 88.

Kemerßkiches Nerlonak.

Fräulein aus bess. Familie
sucht z. bald. Etntrrit Stelle alv
Kafs., Empfangsd . o. s. Der raue ns p.
Off . v . 106 an den Taab l .-V. 876^8

Lehrstelle-Gesuch.
14sahr. DXi.dchen v. gr . gmor . «"Mr,
suchst Lehrstelle in gnvem HaM,-e..uOi r.
an PhiAppsbergstvatzL 19, Pare.

"Selbst. Schlossergehilfe z. Aushilfe
gesucht Schachtstvahe 11.

HewerSlichLs Br Zonal.
Friseuse nimmt noch Damen

an . Rauentaler St va tze 9,  Dttb . P.
Tücht. Friseuse nimmt noch Damenan Nock rst nahe 11, 1 -rechts . B 78-3

Geübte Friseuse s. noch Damen.
Adbkh«id>strahe 31, 3 L>1. 6 7EV2

Zwei tüchtige Mädchen
suchen bei einer guten Herirschafl
SBllung nach Amneriu, ev. m>.rzu-
rTnion, Off . u, Z. 377 ToM .-Der .aZ.

Fräulein
s.u-chf Kind od . ältere Dame auszu-
suhvan . Karckstrahe M , 1 l.

Männliche P - rs- nrn.
Kankmännisches Zkerlonak.
Eisenbahn -Assistent .B..

«El . Jahrie , sucht Buchsuhrungs -,
Verw.rlstnn.K-- oder Bertvaucnsponen.
Offerten u-nster F . ICo an denT-aMW-ÄM. b 74Bo

Hemerbki«8e - ILerlonak.

Junger Mann , militärfrei,
stadckkundt«, sucht S .te!l. als Buncan,
od. Hauisdioner, Packer oder berge
Näh. Franlenstratze 7, Wh . 2 Sr

Meldilchr Pevsoi, «,,.
Kaufmännisches I ' ersonak.

Zu süforstigem Anckrrckt
ei ?re Verkäuferin

argen gute.  EEchmvn » evtl, auch
te ' vechettE -be Fvan , dm früh.
Berkänfevin «yÄrosen. ge,.uchck.
Carl F. Müller . SHoLolabcnhaLrS,

LanMaffe- 8.

EUchks folite Itltelfiii
(30 Jahre ), welches alle Hausarbeit,
gründlich versteht u. nn Nahen,
Flicken u. Bügeln gut bewandert ,st.
wird als . ^ t

Stütze gesucht.
Nur Solche, welche über gute Zeug¬
nisse verfügen U- ähnliche Stellen
bekleidet haben, wollen sich melden.

Frau Carl Harth . Ntprktstraße HI.
SethstäuD . Köchin

g.sucht n .zcb Köln a« Rl ». 1k84
Frau vor , Dreist,rg,

Rüdeöbeimer Straße 47, hier.
Durchaus tüchtige

BerMuferiU
für Sckweinemetzgerei z. 1. Mar ges.
Näheres Kirchgasie 5l , 1._
' Zn baldigem Eintritt suche ich ein

LehrmäScheu
aus guter Familie und cibitte Ost. an

V. D . Jung , K rckga' c 47. „
Mamzi .i für Hans- und Kuchingerate.

LeÜrumvcheu
sa ht Dlmncn.ltsch. Padst , TaunuSßr . 7.

Hewerllkichrs Z>«rlon ->k.

C . Ries - NebereÄ,
Wilhelmstr. 2, 1. sucht selbsiänd. Rock-,
Laillen - n. Znarveiterinuen . 61 19

. « , ! . ßovfctt - ävWtrvin
gesucht die auch nn Aenden, firm ist.

Struelv Overöky , Mainz,
Ludwigstraße ._ F34

Perfekte
HemDenbiialerin

gesucht. Ncu -rvükckierci Union,
Herrn muh!gösse9. _

Walltest
a, tady’s • maid, wbo sponk» Englisli,
tan tew, paok r.n.l do ihe hau*; a goack
roliable l'ersrui. rioa *« c 11 at Hotel
A’ior .lalireszeiten, Kom 70 between
4 »>Q 5.

M/W/SiMMM
oder einst. Fräulein m. Mt . Zeug»,,
für lhjähr . Kind Ms. Borst. 3— 6
Uhr Sonncnberger Str . 14, Hochp. .'. . ' Gesucht
znm 1. Mai ein gesundes , kräftiges,

m \ t%  fißusioMien,
welches gute Zeugn . vorleaen kann,
Vorstellung morgens vor 10 Uhr od.
nachmittags gegen 4 UhrAlwtnenstrav e 1c>.

Für Anfang Mai braves

Ällciniimdcheu.
d. gut bürgcrl . kochen kann, zu einz.
Dame ges. Nikolasstr. 32, 2 rechts.

Zu alleinstehender - /Dame wird
tüchtiges

AtteinmäDchen
aesuckt,- d. gut kochen kann, u . gute
Zeugnisse hat . Eintritt sofort oder
l . Mai . Offcrteir unter P . 378 an
deir Tagbl .-Verlag.

KMllkS MUiiskch
welches sei„ bürgert , ksche« kann u.
.Haurnrbut versteht, «egen gntm Lohn
in ki h rrfchaftl. Haushalt z. 15. Apru
oder inMai aefu eftt Schenlei idorsstr.̂ ,^

"Äjlverl . Hausmädchen,
tr̂ tdhê etwas nähen u. servieren kann,
g«su cht Kavelleustr aße 34. _ _ .

fldjtip AKI « ! !>Rk !>,
w «ult kochen !., 1.. F « mibc;chod. n.
Säusarb . der 15. «eE . HHe vor-
banden . B. Alzen^ Wobcrgastê Lll,

Gut cmpfsülenes Alleinmädchen
für gleich oder 1. Mai geincht, welch-S
seinbürgcrl. kockt u. Havsarb . versteht.
Kl*i». berrsckaftl. Haushalt , 8 Personen.
Wäscherin, Bncilerur u. Hilfe für Haus-
orbelt vorüanden. Salär nach ^ kvcr-
einhmft. Vorst. 9- 11 n.org. und 1- 3
nachm. Adclheidstr. 97, 2. 6173
UckCa zum 1. Mci nach Metz ein

lDÜUjk «irdentl . tücht. Mädch.
k. Kucken. Hau - bei sehr gut. Behandl.
Wrebvich. Mainzer Srr . 25a,^ _ 1 64
" Für Anfang Mai wird für einen
kleinen hercschafti. Haushalt nach
Mülheim an d. Ruhr ein

Slteies stffljr . MWm
für die Küche u. ein jünger , gew.

.HüttsMäDcheu
ges. Ze'uan .-Abschr. u Gch.-AnsprunterS. 37$(tu üen

' BauLcchl?itcl.
flöi'V-t Zeichner, für Bnr .oan n . Bau-
tzeL ' «um  bald . Eintritt von omem
B-Lurn-fchäft inr Rhomsaw «c,.. Ze«s-
nisäbschriffen u . ^E<lMlckt-an ,prnche
nncksr A. 382 an den- Dagwu-Verckag
erbecken

Junger Mann
auf qrotzes ' Generalagentnrburcau
für Stenographie *u. Schreibinaschme
gesucht Eintritt per 1. Deal oder
früher . Offerten unter U. 378 an
den TagA .-Verlag.

Wsiblikhs Prrs ->:»-„ .
Kaufmännisches J/ersvaal.

Lehrling
mit auter Schulbild .̂ für knufm. Burenn
qesnwt. Tüchtige Ausbildung m allen
Fächern der kfm. Wissenschaft. Offerten
erbetenu. 363 an den Tagvl .-Vermg.

'Zwei dessen UNehe».
bc-ib- im Kochen*n . Nähen geübt ev..
Alter W—25 Jahre , für Pr -wathau«
lRKbe Wiesb-adenSf z. 15. Apvil qc,.
Vo-rstellungs reife hin -u. Uvruck wird
vemütlkt, n>i>r Etci gstt. Zeugn. oit.
besserem Hause u. bei ?ll,er nur bi«
25 J -abre. Abvesfc zu erfragen im
Daadst.-Verlag . SchriiMches wird
nicht b*crücksichtt*gt.

Männliche V- vsone ».
iUuf » ägwif<fi«ii Zterlonak.

Hrwerblichrs Hi'erlonak.
süchtiger zuverlässigerGhünffevr"»°"LZL"8?,SL 21.
Äusbikfs-KcNner

Samstag u. Sonntag abend f. dauernd
gesucht. Näher, im Taabl .-Lestag.  tu

SLeKrrug
als Bulchh., Sek: ., Bevwalt . erhaW. j«.
Lende nach 2—8-mckl. N/uSb-rld. Bisher
übor 1100 Beamte gefordert . Pvoip.
mnlsonist. Landw. strechnungsburcau
Liegnitz, Golvbrrscrstro ^ r 60. * 117

Lehrling
kann eintreien. G » Gotttvold , Gold-
schmied. Faulvrunnenstratze 7._

Braver Jrruge
kann das Schmiedebandwerk erlernen bei
Sing . K«i,n nnn . Bierstaat .Nei'.gasscll .

BScker-«e»»rti « H gejucht Bäckern
Gniscr . RiSmarckring 25._Jl/J ' -

He^rschüftSDiener
sofort gesucht. Nur gute Zengmsse,
ledig, cvangel, ohne Bart . Meldungen
9—10, 3—4 Uhr Barkstraße 33._.

Tücht . Fenstcrpntzer
nach Mainz iowrt gesucht.Georg«ranz, Ncchcugatze 13.

Elegante junge Dame,
der franz ., engl., iialien . und r -l̂ ,
Spvache voütommen macht:« (auch
etwas deutsch sprechend), lucht bald
Stellung als

Empsarlgsda«
in einem erstklassig. Geschäfte Wies¬
badens . Offerten erbet, u . H. H- V8it
hauptpostlagernd Posen O.' 1-

Ittnges MäDchev
M. schöner Hand-schv. n. , g. Z/wg-n..
envl . u . franz . SplXlchk.. i . A„ fE '->»
sjielle auf Buweau.. Offsrcken unter
M. 376 an den. Ta-gbl.-Bertag.

Kewerkkichrs H-'ersonak̂ _

für meine Schwester, 31 I -, katft.,
Kindergärtnerin 1. Kl., zuletzt 3
in Parcs . für 1. Mai . rcsp. spat.. *-at.
in feinem Hause. Näheres Franke .»
Goerlich, Wilhelmstraße 30. 3-

Besieres Frülttcin. 1» Ja »,rc.
w. 1 Jahr HnuSih.-P-cnsionock befuchck
hack, sucht Stdll . als Stütze , um stw
im HauÄ . w. auiLMulbtilben. Dafchen-
«eD *». F.am>:l-i.enanfchl>u>tz wckrd cr-
wümschi. 'Ofßercken Mvirr E. W. 2o
vastckaZe-rnh Bad Homburg.

Tliüjl. 0 . KrankenNflegelia
fucht Pribackpfckege, ev. a. dconerndi
SckülliUMg in Kliniick ob. Sanackorinin.
Off . G. S . 300 ha-uptpastl. Heidelver»
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Gebild. Fränl.,
Waise , Westfälin , mit besten längs.
ZeMn . «rws herrsch. Häusern , sucht
Wirkungskreis als Wirtschafterin ad.
eins. Hausdame . Offerten unter
A. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
suchst Mm 1. Mai Stiell. als Stütze
-der Hcmsfr . M. zur Erlern , der sein.
Küche. mit FrunAienan -schl., ohne
Mgorrs. Berg ., a . Liebst. Bez. WcSb.
Oßf̂ u . A. 383 an den Daglbl.-Bcrlog.

Männiichs Personen.
KaufmännischesZ>«rso„ak.

Perlrliiikiisßkllyllg.
Geschäftsführung , Verwaltung u. a.
übernimmt Beamter a. D., ledig.
35 J „ solide u. zuverlässig, mit techn.
u. Sprachen! (Engl , Franz .), Pen¬
sion u. Kaution , bei mäßigen An¬
sprüchen. Off. u. K. U. 2864 an
Rudolf Mosse, Cöln. E118

HewerSkiches^ erssnak.

Chauffeur.
Verb., sehr solidu. zuverl., sicherer Fahrer,
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, ander¬
wärts Stelluna . Näh. durch Marquart»
Sedanstraße 14 (12—2 Uhr).

Herrschaftsdiener.
20 Jahre alt , mit gutsn Zeugnissen,
sucht per IS. April oder später Stell.
Off . u. A. 386 rm den Tagbl .-Vcrl.

AmMwiWer. K , >L
pr. Zeugn., sucht anderwärts Stell . Näh.
d. Marquart , Sedanstr. 14 (12—2 Uhr).

Junger Mann sucht Stellung
als Krankenpfleger bei einem ält.
Herrn oder in einem Sanatorium,
geht auch nach dem Auslände.
Offerten unter F . K. 14 an Felix
Knorr » Erfurt . _ FU8

Ib.  intet. Pann,
33 I . alt , hier fremd, sucht Passende
Stell , als Geschäfts- od. Hcrrschafts-
kutscher. Ders . unterzieht sich auch
bereitwilligst all. and. vork. Arbeiten
u. reflektiert nur aus dauernde St.
Gehalt nach Uebereinkunft . Eintritt
kann sofort oder zum 1. Mai erfolg.
Persönlich« Vorstellung zu jeb. Zeit.
Off. erbet, an Jos . Weitzkirchen,
Rheinischer Hof, Reugassc.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermielunqen
£ Zimmer.

Adlerstratze 17 Dochstuüe u. Küche.
Göbenstr. 2g, 1 l ., 1 Z. u>. K. b.  1190

8 Zimmer.
Eltviller Str . 16. Dach, 2-Z.-W. sos.
Eine srdl . 2-Z.-W. für 270 Mk. zu

verm. N. Friedrichstr . 27, Stb . 8.
3 Zimmer.

Göbenstratze 29 3-Z.-Wlohin. zu berm.
Näh. 1 St . rechts, _ _ 1417

Stiftstraße 29 3-M-m.-Wohn., Frtstzl,
Gas u . Abschluß, 360 Mk., per
1. I M zu  Lerne._ Näh . 1 St . 144.4

Wörthstraße 22 3 schöne große Mm.
-w. Küche per 1. Juli zu verm.

8 Zimmer«
.Kapelle,tstr. 38 selben schön. 6-Z.-W.

ÄnAU-s. von 3 bis 5 Uhr tägikch.
Läden  und Geschäftsräume.

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Lüben mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nsbenräumen , modern auSge-
staktet, sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
DmMntt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Möbliert» Zimmer, Mansarde»
etc._

Adolfstraße 3, @11)., 2 g-r>. mkil. Mm ..
Ml . mit 2 Belten , zu Per m.

Adolfstr. 10. Mb . 1. srdl . wöblTMn.
Älbrechtstraße 27 schön irtS’bl. Mans.

gm verm. Zu erfragen Part.
Albrech tstr. 30. 2 x.. 2 g. m, Z., IE 4.
Älbrechtstraße 38 möbl. Zimmer mit
^ Pension zu verm. _ _
Äl bre chtstraße 38, 2 T., moSll Wams.
Bah nhofstraße 3, 1 guit miMr Mm.
Bäynhofstraß e 3. 1 Mt  mWl . Mm.
Bertramstraße 2. 3 r „ mÄ . Z., 3 .50.
Bertramstr ^ 4'Hl ., srdl . m. Z., 20 M.
Bertrams tr . 13. 1 L,  srdl . m. 3„  M.
Ber tram str . 15. i_  I.. füÄ.  mjg . b.
Bi smarck ring 21. P . I„ möbl. Mm,.
Bismarckring 35 schön m.^Hochp̂-Z.
Bismarckrrng 36. i r ., gut miW. . 3,
Bleichstr. 11, 3 l., oi ns. m.  Z . ä . Frl.
Bleich str. 17. B. 3 l ., g, mW . Mm .,
_ ,c>roß. Sounens ., an b. anist. H. sog.
Blücherplatz 6, 2 L7M . nn Jim , sof.
Blücher straße 7. P .. möÄ . Z., üm'gieu.
Große Burgstraße 5, 2 r .. istbl. Zim .,

event^ mit Pension^ zu ver mieten.
Ellenbogengaffe 7, ist separ. svenE '.

mW . Mm.  zu m 1.  Mai zu verin.
Erbacher Str . 9 sch, möbl. FroUtsp. b.
Friedrichstr. 12, H. 1 r „ g. m. M, setz
Friedrichstraße 18, 9- r ***■«»t . , möbl.  Km.
Goethestr. 1, 3 St . 1 , dir . am Bahn¬

hof, fein möbl. Zim . billig zu vm.

Gustav-Adolf-Str . 6» 2 r ., sch. möbl.
Bal konzimmer bi-llig. zu verm . ^

Häfnergasse 17, 2 l ., sch. möbl. Mur.
_KiZ verm . Diauermeeter bevorziugt.
Hellmundstr . 12, 3, Ecke Bevivamstr .,
- seH- «er . -schön niM. (O Sonne ns.
Hellmundstraße 56, 1 r „ Haltest , der
-MMx ^ Bahn,. schönm. Z. zu verm.

Herrngartenstraße 5, Hochp., schön
möbliertes Zimmer an bess. Herrn

^zu verm iet« ». Näh. Part , links.
Hochstättenstr. 10, 2 l. r g.  nt . chejWZ.
Jahnst r. 44, 1~L, m. Zim. billig zu v.
Kapellenstr. 3, 8, «v. jM , Z„ 14 E
Karlstraße 4. 2, sch. moKTZZ im. frei.
Karlstraße 30. 1 l ., schön möbl,. Mm.
Karlft raße  3 7, 1 l.. sch, möbl. Ms. b.
Kellerstr. 4. 3 r „ m. Z. m. 2 B., 90 Ms
Kellerstraße 7 m>bl. W-ohn- u . Schllas-
_zim ., mit iu. ohne Küche, im Part.
Kirchgaffe 50. 2, sch. mW . Z. zu v.
Luisenstr . 18 schönm. Z., 1. St ., sos.
Marktplatz 11, 3 r ., möbl. Zim . an

bess,̂ Herrn zuMermieten ._
Mauergasse 8, 3, -bei ' Hirth , ©ul mchll

separ. Mimner M verm-
Mauritius str. 12, 2, sch, m. Z. zu d.
Moritzstraße 10, 2, bei Miller , schön

mW . Wohn- u MSchlafz,., a . cruz.
Moritzstr. 30, H. 3 r ., sch. f<tSl. mW.

Zimime-r biWig zu vermiieten!. _ __
Moritzstr. 52, H., m. Zjm ., tn.̂ Pcns.
Moritzstr. 62, Hl-h. 1 1 , möbl. Mm.
Rengasie 3. ‘2, wölTltmi . sos. z. vm.
Ncugaffe 3, 2, mbl. Maus , mit zwei

Betten sofort zu vermieten.

Oranienstraßc 6, 2r .̂ ,ĝ ur.,Zml .,sos.
Otaniensträße 22, 1 L,  fein möbl.

Mm-mier Weich od. später zu verm.
Philippsükrgstr . 21, Hochp., g. mb.  Z.
Rheinstraße 34, Gth . P . rechts, mbl.
^ Zimmer , neu hergerichtet, zu vm.
Rhein straße 75, 1, sch aH -übl.  Zim.
Riehlstr , 19,  S jOL , sch, nt . Z ., S üds.
Röderstraße 40, 1, guit möbl. Ziru.
Schiersteiner Str . 9, G. P . r ., möbl.

Zim . mit od. ohne Krühstück z. v.
Schulbcrg 11,  2 . Et .^ mlb . ,Z .̂ 8,Mk.
Schwalbacher Straße 42, Gth . 2 lks.,

schön möbl. Mm ., mit  1 od. 2 B-
Schwalb. Str . 69, 3 r ., schön m. Ms.
Schwalb. Str . 73, 1, eins , m. Stübch .
Sedanplatz 5, 2, schön möbliertes

Zimmer an He rrn zu vermieten.
Steingasse 21, 2 r ., moNs Zim . bill.
Wulramstr . 12, H. 2. ss 2 r . As Sch is
Walramstr . 25 sch, möbl. ungcu . Z.
Weilstraße 5. 1, 1 od. 2 frbl . mW.

fannt . Sonn ie-nsc-i-öe, fof. g. vm.
Wellritzstraße 9, 2, ein nt. Zim . zu v,
Würthstr . 14,  2 , schem. Z. mt iy , P,
Wörthstraße 22, P ., sieipar. nt'K. Km.
äimmerm annstr . 6, G. P . -l., mlbl.  Z.
Sehr gut mobli Zim . billig zu verm.

Näh. Sedaustraße 3, 2. Et . rechts.
Leere Zimmer und Menlirrden etc.
Gr . Bnrgstraßc 6, 1, 2 loove Zimmer,

1. Et ., für Arzt od. Bureau goe»ig.,
zum, 1. Mai od. spätsr zu verm.

Lurembur astr. 7, 2 L, gr . Frlsp .-Z.
Schöne Mansarde im Hinterh -. Per

sofort zu vermi-eten. P -rets 10 Mk.
NÄH. Adols-sallcie 17, Part.

Brautpaar sucht zum 1- Mar
2-Aim.-Wohn. in nutz. Hause, ,̂Oir.
mit Preisangabe vmsxx  T . 377 an
den Da gW.-BoÄag..

2—3-Zrmmer -Wohnuug
sucht Dame in mwc gutem Halite.
Orr , u. P,. 373 an den Nmsbl.-M'r

Tarn rmiete rin . ruhige Dame,
sucht eins . Zim. (möbl.), Somron « !̂
od. ' Ri-ngMchengoaond. Off . un«
M . 378 an don DaM .-Berl-ag._

Ungeniertes leeres Zimmer,
mÜgll. mit fepcrr. Eingang, geiuchr.
Orf . u. K. 375 an bcir Dagbl.-Bertag .

Kleiner Raum
zum Möbeleinstellen sofort gesucht.
(Parterre .) Off . u. I . H. LA. post¬
lagernd Bismarckring . 87-dM.

Alleinstehende Dame
s. >iu Pension kl. sonn. Mm. mit voll.
Pension zu 75 Mk, Offerten unter
R. 378 an- den Ta-gibl.-BerLag.

Vermietungen
G Zimmer.

Wegzugshalber
ist eim« der Nsuzewt -entfpr . 6-Zrm.-

Wohn., Balk., Bad , Küche, Stzerfek.,
1 FuemÄe-NMM., Mans .. 2 Keller u.
GavtestbLN.. Gas u . El-ektr. vorh.,
mit bedoutender Pvo-isermätzigunN
sof-ort od. 1. JuL zu verm. Nah.
Schlick'terstvaßc 14, Part.
Läden «nd Geschäftsräume.

BW

Kirchgaffe 51
Lade « mit Wohnung z. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst1. Et . 1512

Langgaffe 47
Laden mit Sousol per 1. April
ev. später zu vermieten. Näheres
Hotel „Schwarzer Bock". 1261

SW . gr. 8 ki>ell,
2 Schaufenster, billig zu vermieten
Schwalbacher Straße 19, 1, an der
Luisenstraße.  _ 1275

Möblierte Wohnungen.
Karlstr. 37 abgeschl. eleg. möbl. 8- bis

4-Zim -Wohn. u. Küche. Näh. 1 lks

Vornehm möbliertefirivatwohnungeranda wegen Abreise billig zu
verm. Näb. Tagbl.-Haupt-Agcntnr,
Wilhelmstrabe 8. 6174

Möblierte Dimmer, Mansarden
_ eie.

Rdelheidstr. 87. 1, elegant möbl.
Zimmer zu  vermieten. _ w
Dambachtal 1, ITluibet ein ausländ.

Fräulein Zimmer mit Pension._
Karlftraße 37 , 1 l., eleg. möbl. Zim.,

Schreibt., 1—2 Bett ., preiSw. zu vm.
Wellritzstr . 22»1 r .»sch, möbl.Z, a. Fr !.

Ski llliefrlfletzender $mt
schön möbl. Zimmer für kürz. od. läng.

Aufenth. zu v. Albrechtstr. 11. 1. Et.

Fein möbl . Zimmer vorübcrgeh. od.
dauernd zu vm. Göbenstr. 9, Hochp. r.

Eleg. möbl. Zimmer so'ork zu vermiete!,
Moritzstr . 17, Part. _6100
pdjjfferittit 11. ö̂iulea

eleg. möbl. Zimmer. Mor itzstraße27, 2.
In ruh. Hünslichkeit

einzl. Dame, sind 1 od. 2 m. Sonnen-
_zimmer zu vm. Rheinstraße 77, 1.
Zwei «leg . möbl . Zimmer (das eine

separ. Eingang) per 15. cr. zu verm.
Auch an Kurgäste. Schulgasse6, 1.

Mietq^ZS che

Zum 1. Okt.
zu mieten gesucht von ält . Ehepaar
ruhige, abgeschlosseneWohnung von
4 Zimmern , mit reicht. Zubehör.
Offerten mit Preis unter O. 378 an
den Tagbl .-Berlag .^_ _

Alleinstehende Dame
sucht für 1. Okt. 4-Z.-Wohnung in
herrschaftlichem Hause. Offert , u.
M. L. 50 postlagernd Postamt Ber¬
liner Hof, Taunnsstraße.

Moderne kleine Billa,
Wohndiele mit 7 oder 8 Zimmern,
VevanÄa, Zerrtr .-Heizung, Bad und
elektrischem Licht zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Off . mit Angabe d.
Miet - und Kaufpreises , Hohe der
verlangten Anzahlung , sowie >skizze
des Hauses unld Größenangabe der
einz. Räume erbeten unter G . 109
an Haasenstein & Vogler, Wiesbaden-

5—K-Mmrier-
Wohnung

zum 1. Oktober von einzeln . Herrn
gesucht. Sonnenseite , Mntral -Heiz.
und List Bedingung . Offerten an
Reisebureau Born . Hotel „Nassauer

__

Suche
zum 20. April d. I . großes, luftiges,
möbliertes Zimmer , mit gutem Bett,
event. auch 2 Zimmer Part .-Wohn.,
mit voller Pension (Preisangabe)
bevorzugt. Erwünscht Nähe des
Instituts Fresenius . Offerten uni.
A. 387 an den Tngbl. Verlag ._

Bessere Dame
suckit in Kurlage elegantes ungeniertes
Zimmer. O^erten unter E. 379 an
den Tagbl.-Verlag.

fremden PensronG
FüMlleypenßgn GrMdplllr.

. Villa Emser Straße 15 u. 17.
Altrenonimiertes Haus . Vorztigl.

Küche, « ehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

VillaLüster.
Hainerweg 4. Tel. 4656.

Kur - u, Fremden -Pcnsion 1. Ranges.
Ruhig« vornchrrie Laye, uinaitäiüel-

bair am Kurhaus , Theater , nslw.
ZLn-tra -kheiznng, rüektr. Licht, Bäder.
KwrqemStze Küche. J -nhcvb. Frau
B. Küster , ae-b. von Wa llersbru nn.
Pens. Villa Edelweiß/

Kavctlenftr. 8l , u»d. Kockbr.,
^ modern eiIIgeri chtet, zivile P rcite._

Dambachtal » . 1, breTgut möbl.
Zimmer, auch tinzeln. ab mgeben._

Schülerperrsion
Dr. phil . Franz Hciniann , Jahnstr .39,1,
uniiiittelb. a. Kniier-Friedri ch-Ring.

Börzügllche Pension
in vorn. Priiv.-W'lla, Höh. u . WaA>.-
La«e, k. Kurtaxe , 30 Mi-n. v. Zeartr.
Off . n . Postlagcrkarte 12 Bert . Hof.

Geld-m»Zmmobilien-Martt»er Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jimnobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapttaUrn-Anurbote.

HWsthelen-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Luslwifs Jstelj
Webergasse 16. Fcrnspr. 604.

einer Kommandit-Kesellschast von 100 M.
ab auszuleihen. ’&'Mirtz , Zivil-Inge¬
nieur, Mainz , Wallaustrnße 48. 1.

130 —200,000 Mk. als 1. .Hypo
ek auszuleihen. auch geteilt. Offerte!
ater E. 348 an den Tagbl.-Berl.

HypolhekeN'Kapital,
zu« 1. Stelle , Bantgield, 60 6̂ A>rch.-
Ta-xe zu begäben.

A » Beamte,
ösfentl . Behör-d. Bardarilchen von
Mk. 1000 ab aus 10 Jahre zu g-e).
Zins . Keine Bcnackr. vorges. Beh.,
kein Vorschuß.

Arbschafte»
wurden belieben von 5000 Mk. ab.Atoerle sen «,

Wielandstraßc 13. 6034

MzuleiiM auf2. IjupotD.
sind 70,000 Mk . in leliebig. Beträgen.
Briele bitte zu richten u .ltcr !!. 388 an
den Tagbl.-Verlag.

KapitaUen -Grsuchr.

20,000 Mk. von pünktl. Zinszahler
per sofort od. später gesucht. 2. tzyp.
Offerten unter 1 - 374 an den Tagbl.-
Berl . Vermittler verbeten.

20 - 25,000 Mk. erste .Hypoth.
50° ° der Feldgerichts are. gesucht. Off.
unter E. 370 an den Tagbl.-Vcrlaa.

Mk. 24- 28.«Mi "
2. Kypotü . ans prima Obsckt, Mittel¬
punkt der Stadt , innerd. 75 Prozent der
Taxe sofort gesucht. Off. unt. ii . 19-'»
an Tagbl.-Zwcigstclle, Bi smarckrinĝ st

Prima 1. Hypothek. 72,999 Mk„
für 45.000 Mi . m  vsrk . Öffsvtem «.
S 377 an- den DaM ..BmSas.

Imm »bilr«n-Nr»'üLuf«.

ffilien]ti otrfeaufcH.
Eimge schön« Billen, kleine und

große, sind billig zu verkanren. Bstte
brieflich anzufrägen .unter E. »68 an
den Wiesbadener Dagbl.-Berlag.

WohnttttgSnachweis-Burea«
L -iOii Cie . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuswahl verkänsticher
Villen, EtngenWnser

und Grundkincke.
WPlijekkn-Geider

zu 1. und 2. Stel le.

ÄST° Hochtzerr ch. Billa
mit 150 Rute««Zier-Garten» feine
Lage, veryältnissehnlrcr zn ver¬
kaufen. ■»i»1.an» ail «in<iii.

Baumstück
im Aukamm, für Garten sehr geeignet,
billig zu verknusen. Gefl. Anfr. unter
l , aS5 an den Tagbl -̂Berlag. I

Günsiiae Gelegenheit!Billa
mit schönem Garten und allem Komfr
wea .ingsl,alber billig zu vcrkanfe,,
oder zu vermieten. 6132Jos . Bruns,
Kauf- uns Mietobjekte jeder Art.

Wohiliiiigsnachwcis,
Rheinstr. 21, neben Hauptpost. Tel. 048.

n,ld Offerten aratis.

Nciicrtiliulc Billa,
5.

13 Zimmer und Wohndiele, hoch-
hcrrschaftlich, modern «»' gestaltet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl.-Zng ei >. MarliloO,
Wielandstraße 15. Tel . 941.

Täglich z. bestchsigcnv. 3—5 Uhr.m
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Gutgeh. Kolvnialw.-Geschäft,
Ä» vorzügl. BanLago, 'ist wegsuxK»
baLbor für die HWtt des Wevl'eS iof.
au tec &tuwn . EriftzrÄciEch 800 Ml.
Vbaxx  2tür . KLöd-rschvanS, Wrs-ch-
Tommode n»it SiP>:oIÄoiwf>'atz wcs«n
WatzmanyÄ b-ilbiy. Gy. Forftvr,
Lo-rvbehring 6. B 78S3

Aus freier Hand bill. zu verk.:
V-ornehm-e flämische Sprisezumner-
Einrichtung mit Fcnstordckorationen.
Tischdecke und M-essing-Luste-r sur
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor^
rechts  der Schalterhalle .,

Strebsamer Schreiner -Geselle ^
Sroi «Mas Kapital Jarsin sich felGsst-
ftändig machsn dnidch Kcowf ost. Milche
«4noS Mit ofnsewhvlon Schvcwnvr-
M>schäf-ts in dor A-lchstadt, GwrWge
Bediamwnsen. Näh:« » zni caf-vaaen
inr Dagchl.-Bsrüag._

Schön. Bernhardiner -Mautelrüde,
Ljähr .. bi-llis M veS . LuPemstuir-g-
fstvaffe1, Pa rt ., van 9—12 Uhr.

tttfdjcx
nriÄSlawotz, 1 Jahr , uilllry cchzuMben
Mtcheilisbie vg 2, l._ _ _

Junge Osterhäschen. Stück 1 Mk..
«ik"veÄ. Mäinscr Sttahe 65. kt der
AmderMdarsn-Sabvil . _ _ _

Lebende junge_Osterhäschen
billig Dotzheimer Straße 17, Gtst.^

Leb. Osterhöschen 1. u. 1.50 Mk.,
flott singend. Kanarienhahn 7 Mk.
Hellmuindstraße 41, 2._ _ 87830
Sch. Papagei , spricht, lacht, pfeift,

au>trag , ee cnrntanteafee IS.' 2.

Ein Itür . Kleiderschrank
u. ein Kinderbettchien btlkg zu. der.
AeWrA WvahK 1, Pari.

Trichterloses Grammophon,
neuestes 'System , m. 15 doppelseitig.
Platten,,billig Walramstr . 2, 3.̂ _ .
Hochmod. herrschaftl . Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag .. natur-
poliert , reich. Schnitzerei, Messin-g-
v-ergl ., gr . 3tür . Spkgelschr .. Waich-
toilette m. hob. Marmorrückw.. zwc:
Raebtschr. m. Marm ., 2 B̂ettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter !, dassclb-e
in Kirichbaüm , natur -poliert , weit
unter Preis abzug,eben Möbellager
Blücherplatz 3 u. 4._ 85255

230 Mk.: Eichen-Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mk reichen
Schnitzereien, mit großem 2-tüc.
Spiegelschrank. Waschroil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Möbellagcr
Blücherplatz 3/4. _ 85251

160 Mk. mit . Schlafzimmer,
pol. Schlafz. mit 2° u . 3-t . SpseMl-
schr. v. 260 Mk. an , moderne Küchen,
MÄ Messingv-erAaslUnc; v. 50 Mk. am,
vril Schränk« 46, NuiM.-Sp >:-g,o---
schränLe 66, BerÄo 30. K « z« Wche
21 Mk.. Waschkom. Rachkchr., Dckve,
Trn 'moc«ws, Schveßbtstfche, Büchersch-r .,
FlwMa-rdvrobe. Alles spottbillig z-u
varck. Bismarckr in» 28, P . r.

Eichen-Schlafzimmer 265 Mk.,
besteh, aus 2-tüst. Spiegelschra-nk,
2 Betten , Waschkoni. m. Spiegel u.
Marm ., 2 Nachttische mit Marmor
und Haiidtuchhcklter zu verkanten
Bette ngeschäft, Wauergüsse 8

Fast neuer Spiegclschrank
für 60 Mk. u . Ottomane H Mt . M
verk. Dämbvchtal 14, P .. Gavtenh .—

Gebrauchte Gegenstände. ,
Ltü-r . Kleiderschr. mit .Ginp. ,28 Bcst-,
Itür 2S Mk., Wäsche,chvanichcn 1>,
-lackiertes Bott 45 DK D« nstboten-
bsit-  15 , SadenGek« 20 M'k. Erkev-
achtell 10 m , Ti-Sx-Wage 12 AL.
GaÄoch-er 5 DB., Schiere sur leichtes
Pferd 5 11 , Steil. Ka-pokma-tr ., neu
30 £0cf 3Vi'I. '2iöC i,2jc,ct'§:nti(i'ti". 10 vJcit.
zu- d»rk̂ Hörderst-rahe,26 . im,Ladm.
"Gr . 2tür . Kleiderschr.,. do. Itür .,
neuer Diw . (MÜn), E.
Stü 'KSen. V. Billa Wa-Vm -uhlstr. 3 P,
Seit . Gelegenheit ! 6 mod. Küchen-

Ei-nricht. wegen Pl -atzma-na. spattbill.
zu verk. Taunus,tr . 36, Schreinerw,
d Gr/Herren -Schreibtiich (Elchen)
billig zu verk. RoonchraßeJ .2, Part.
Gartentische u . Stühle , 1 Gasherd

nt. Tisch (Junker u. Ruh) zu verk.
Adolfstraße 3,

6 Herde in allen Grossen v. 15 ML
an , Gasherd mit Bratofen , neu 350,
billig. RüdeO ^ MLM -Lfens ^ au»-

Gaszuglampen v. 15 Mk.
Pendel u Hängelichtbrenner
Wellritzstraße 20 Hth^ Tel.
Gasherde . 4 Kochstell., v. 10 Mt , »G
Gas schlauche. Glühkörper u . Zylmder
in allen Preislagen Wellritzstrahe -v.
Hth. Part . Tel . 3975. - ——

Kupf. Badeofen mit Zinkwanne
bill-i-a Adellhe-idstra'ge,^14.

Tüchtige Klavierlehrerin erteilt
Unterricht , & Stunde 1.50 Mr Off.
unt . P . 360 an den Tagbl ^Verlag^ .

Damenfrisier -Anterricht erteilt
Ehr . Kopp. Hos-iheatersri, -cuir, Aar»
stvaß-e 28. Auch Damen z. Sec-bstfra,.

füris «»"feÄÄsrJÄ
gaffe 19, ..Hof̂ l'imks

Partie Gartenmobeß fast neu,
spotijibMig Rauentsi lvr S0r-ayc 6, P.

oorg.
Gut erh. Kleider, Blusen

■ir. Kostüme, -ebenso Hevrenkleitzer bi-ll.
-«rbz-uge-ben Ne-r-otal 16.

Braunes Kostüm 6 Mk.,
tv. KllnÄsrm,ant>cil fu>r 2—iS I ., 4 Wk.,
Gvsme-SpitzenÜl-uisie. wie n-eu', 6 Mk .,
Md verk.  Jchhcmniis-bsrger S tr . 1, 1 r.

Frühjahrsiacke . beige,
Gr . 46, gu-t « chMen, für 7 DAl z-u
verk. Schtoalba -cher S traße 7, 2 r ,

Eleg. fast neue Damcn -Kleider
sehr o-ill. zu vk. Kl. Web argasse 9, 1.

Girl erhalt ) Hcrren -Änzug,
«in schw. -ele-g. Cbiffou-Sonmemschirm
zu verk. Doorweidvnftvcche8, P . I.,
m-o-vpens 9—12 Uhr.  B 7719

3 Frack-Anzüge, 2 Gehrbcke
■M. 2 Fracks zu vert . MichvMcry 1, 2.

2 qr. Aushüngckaüen , Fahnenschild
bill. m  barif, Wörthstwaßo 23, _a __ _

Markise , 3,30 Mir . lang
n.  1,50 Mir . AuSkÄg.. 1-ast m W.
Eckaynför̂ tvaß'ê 16ch.PT >ü 8 7,31

'Mmischer Äressinglüster ,
mit Mittelzuglampe für el^ trncheslaicht billig zu verkaupen. Nah . rm
Taablatt -Kontor , rechts der Schalte^
balle.

Tücke leere Kisten, Erkerg-ftell
av® Holz M- verk. Bismerrckr. 21,. L.

20 große Packkisteu.
1 großer Packtisch, 180 X 85 cm, bitt.
abM,qc HEtätteMtratze ^ ,,,Par-. —
"Schöitt Blumenkasten mtl Erde
ä 1 25 M . Arnd-tstwahe 2, 3 r.

Gold. Kettchen verloren.
Abz,,g . B.,/Lagbl .,̂ BisNrarckrinĝ 2g-

Verloren eine Manschette,
mit gold. Knopf. Gegen Belohnun-g
abzuI . Goldener Brunnen.

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b, ausgefü hrt . Herderstraßr 9,

Fast neuer schw. Gehrock-Anz.,
mittl . Fi-g., Aguar ., schw. D --Jacken-
|ldb _ju J >etl . RarktzntlÄ. Str . 18, 2.
Hast neuer Sakko-Anzug, mittl . Fug.,
«ll . M verk. Wörtihst-raße ^14,̂ 1. ^ ^
Schön. Gehrockanzug billig zu verk. '

Saks , Blücherstraße 16,^2. 87826
Ein fast neuer schw. Gehrock

für starke Fig .. mod. Slwohh-u-t bill.
Mi verk. W-aheriloosiir-aß-e 5, 1. 8 7808

Ä'ize-Feldwebel-Rock, gut erh.,
sowie GÄavve billig zu verk-a-ul-en
Bi-s-miarckring. 25, 3._ 8 7636

Portieren n. Lambrequins,
Tuch u.  Peluche , wenig gob-r ., s-ehr
.sti-lli-g z-u v -er-k. Göbsnstvahe 9, 3 I.
Marken -Sammlung , ganze Sachen,
AllvotW u. BostckcMen- bm-itz zu vc« .
BertrQinstväße W, Mtb . 2 r . 8 7766

Berfchied. Oclbilder u . ein Leuchter
.im Form des AeppeüimS billig zu- vk.
Röderallc -e 12. Hth . 2 r . _ _

Für Brautpaare!
Fast neuer pra-chtv. Regulator . An-
schaffunaspr . 120, für die Hälfte zu
verk.^ Ncäb.̂ rm Dackbl.-Verl . 8p

Pianino sehr billig abzugeben
Ja -hnistraßö 40, 1. _ B 76ob
Gut erh. schw. Klavier , doypelfeitig,

«billig Ml vellk, Hsl^nenst'vaß-e 24, P.
Fast neuer Phonograph

mit zirka 26 Walzen billig . zu ver¬
kaufen Herderstraß -e 33, 1 lm -s. _
Gut erh. Grammophon mit Mess.-Tr.
billig zu verk. Römerberg 3, 2 lks.

vornehme Pension,
8 Arm. uisw., el-eg. möbl. w. U-bve-il-e
zr.i dörk. Gut besetzt u . 3 Doonat-e
Mi-übn-achl-crß. Poeis 7060 Mk. Off.
u-n-t-or H. 378 an den TaSbl .-BgÄ-ag-.

Gntgebem cs 2rui,ch »rittgckchast
veränderungshalber für 500 Blk. son zu
verk. Off. u. li. 376 a. b. Tagbl .-Verl.

MascksNbier-
« . Mineralwaffergesch. zu verkaufen.
Rur Refl ., die über mind. 4000 Mk.
bar verfüg ., erh. Auskunft . Verm.
rusgeschl. Off . W. 373 Tagbl .-Ver l.
>: X X X x XX x x x x x :<x x X :<
X Billige V
^ ^ x
X irfl mau hergerichtet , sehr preis- X
'y‘  wert zu verkrufen XC« SrlieSIetalüPi -jj,
v Gr,f«e Burgstrafse 9.xxxxxxxxxxxxxxxxx

Seltener Gclegenheitskauf ! ..
Mcrhag.-Schlafz . besteh aus 2-tur.

Spieaelschrank, 2 Bottstellcn. Wascht,
mit Warm . u. Spiegel , 2 Nachttnche,
Handtuchhalter . für„400 Mk. Betten-
Ges chäst,  Maucr -gasse 8.  .

Neue Schlafzim .-Einr ., Nußb.,
bill. Nivd-chwällbstr.. 8 WerkstaM._

Gut erh. Möbel, Bett ., Schränke.
Schlafz .-. Wvhnz.- u Küchen-Einr .,
Secqr .. . W-oll-, Kapok- u Rohh.-M .,
8 elf. Pevs . Bettst . L 4M M . ■« » ,
spottbillig Rauentaler Str . 6, Part,

Vollständ. Bett , Sofa , fkleiderschr.,
1- u. 2-tür ., 2 eg-al-e Betten , Vertiko,
Kommoden billig zu verk. Oramen-
straße 27, Vorderhaus 1 ©t._ Bf829

Pol . Muschelbctt. Sofa -Garnitur,
1- m. 2-ltür. Kleidc-rschr-. WasHhmv..
Tis- ch- sof. Bdrtramft -r. 20, M ., P . v,

Bett . Kleiderschr., Waschkommode,
NaÄiltÄM Il5, H. P . I.

Gut Bett mit Sprungrahmen
bK . z-u-vk. Do-tzheime-r St -r . 18, DL. 2.
DHochh. sch. Bett 30. 2t. Kleiderschr.
20 Mk., Waschkom. 14, A,n«:cht-e 7,
Tisch 3, Ga-vdinSn, TieckbeÄ. er. Sp « tz.
bill . 'z-u ve-rkxFühnstvätze 44, HtiP P,

2 sehr sch. engl. Metallbettstcllen
vernick., 1 a r .pol. Niu-Hb.-Waf-chliW
u . 2 Nachlschr-Lrckchen pre-Xwc-rt zu
verk. Äiebp:ch,,MlaM-z>L'r St -r.. 25-r . 2.

Tadellose eis. Bettstelle (braun)
billigst zu ve -rk. Mwrk.tpla-tzM 3- „

Ottomane 10. Ptüschsofa 15 Mk-,
Pacht- u . Wüschtz.sch. Wasth- u . »n-d.
Kommoden, 2lür . Klsi-ders-chr., Tfck-
b-k-t, 2 D.-l ):-n, Tische -m  ve -rka-upr-n
GHdrllE'r 4, Pcrvt. JL B 7811

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ucbcr-
aardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kont-or, ve-chts der Schalt-cr-
hallc. _ _ .

Chaisel 16 u. 18 Mk.. m Decke 24,
neu-- volle u-. -griin-e Tal -ch-en-T 'iwa'Nv

Mk R-allvstl-ader' Straße 6. Part,
"Schwere Eichen-Bücherschränke,
Ma -H.- Kirschb.-Möbol, Gl-asschr.,
schöne alte. Krüge u . Basen , Kleider-
schränte. Lüster mit G-asbeh., Sofas
u . Sessel, Betten , ckBnsckk.. Rachtt .,
Tische usw. zu verk. Wolfsallee

Nußb.-Bücherschrank. Sekretär ^
bill. ?,iii verk. DlGchst-vaßle 15, H. P . l

Aelteres gutgehendes ^Nölle
für 1000 Pik. zu verkaufen. Offert m
1». 107 au den Tagbl .-Beciag. « ‘Lr
Günstige Gelegenheit.

n . D ^ ineneWv ß utttiuftc
Mn N erotal

(Bcleanüjcitshflufc!

2 Miisi. soll neue Md.-
WWW.

1deSÄ..» NZ.!l!Sd.» ?i..
ferner

1 MM-WöS. Vl!MW..
1 Btt . Ms

Singer -Nähmafchine, noch neu,
6'L'vaitiL. guit nähend , 1of brll. veer.
Villa Walkmü histrase ^Z. P,_ 8  7771
" Gut erh. Weißzeug-Nähmafchrne
bill . zu vcr-k. Y-orkstraße 7̂,  Hth . 2.
~ Nähmaschine, sto Fahr im Gebr .»
bill . zuMerk.Mle 'MtvaW 13,  H . P . r.
"Spezerei -Einricht ., Theken f. billig
Mauritiusplatz 3,,HM .MLpath, _ _
3 Markis ., fch. Aquarium gut Herd,
6fla-m^ Gasherd , best .u. brlli. Bestien,
Küchev-fchr.. StMe , Kam.. >soivS,
Spicgcil, Me TcWiche w. Rämmm«
H Jjofei ror Sttaße 17, GiM. 1.

Neue Kinderwagen , pr . Fabrikat,
weg. R-au-m-mang-el billig abzugeben.
B-etts -nge schäfr, Mgiuuroasse8..,_ _

Fast neuer Kinderwagen
bill. zu verk. Westcn-dstmhe 3, 2 r .̂
Gut erh . Kinderwagen mit Matr.

u.  S -ckutzNeck bist, Ac-rkstr. 6, H. 3 r.
' _ Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Beptramstvaße 17, H. 1 st,
Eleg. weißer Kinder -Sitz- «, Liegew..
NiSÄgsstest, fast n«u. kfs
zu verkau-fen. Ncchcros P -̂crik-cst
Sstaße 44M . _ '_

Weißer Sitz- u. Liegewagen.
.fast Ti'cui,’ .ebenso LPoviwa-acn, billig
M v«rk. Ia stnstrasteM7,M St,st ._

Sitz- u. Liegewagen ». Bilz -Buch
b-ill vu verk. Pla m-cr Stpaß -M ?, P,

SScifj. Sitz u. Liegewagen prw
zu verk. Aorkstraße 20, 3. _ B778o
Schön, fast neuer Liegewagen s bill.
zu verk. Weißenbur -gstr. 3, Par t . Hs?,

Sportwagen (Brennabor ),
ziusk-l-appbar -Sckarnüo Mtr . 6, 1 I.

Sportwagen .
M . verk. Hirfchgr-älp-n 7, 1 l-ink-s._
^Sportwagen z. Sitzen u. Liegen
bist, m  verk . Heuen-enftr-atzc 11, B. 1.

Eist gut erh. Motorrad

In diese NnbrN werden
nur Anzeige» mit Überschrift

^ L ?°mTÄ ^ » MkSch°rK 'mKLst.

2_ Z egale Fenster-Gardinen
und UÜbergardinen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter F . R. 30
postlagernd erbeten, _ . B' 7?°

Aelteres Büfett ..
ob. ähnliches DrübvWck nrr Küche
§,emM LVkHvi-nrgfr̂ Strohe ßo,  n
‘ Möbel, g.. Nachlässe kaufst
G-rvß. Nsr'tst-rckße 7._ _ liybl

(>!ut crlir.lt . giohrkoffer zu kamen
gesucht. Näh. bei Jakob Rmmert,
Weinwirtschcrft Zmn Pfälzer ^ akob,
Riedstrahe 26._ __ ,- E-Ü^

' Singer -Nähmaschine. ,
Mt erstatten , .ocflen Kaffe pvemwet.
zu Hacksenc»esucht. Off . a -3- 276
an den, Taabl .-B-erl-ag, - —

Ktnderklavvwagen ä» ttameir gef.
On . u . K. 367 an  den Taglbl.-Dev.ag-,

Knaben-Fährrad , .
ae.br, , rnrt erst., M kaufen g-emM.
Oss-e.vte'n Hvvn Grnn , AdomtDaffe 1.
" " Kinderwagen .
m  laufen gesucht. Off . nt.
ang . -an L,. Karlstr -aße 31, - -

Beizen, Polieren , Matticreu.
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller, Herderstraß e 33. . _—
' Tapezierer -Arb. w. billig anpef.
Gg. Din-g, TapeziercrmeNter . stcitcb.
bcckstraßê14._ Seerobennr iße, H>— _

Tüchtiger Küchenchef
«mvfideM.srq iMiKochen. . Kl. Kruch»
aafs« 3. _

Langjähriger Kavallerist
eMpfi-eM sich rm ZuMe-isten von
HervLN- u. DKmen-Prerdem. Evt«, .,-
auch R«iiWN>ivvr-:cht. Of fevten umffer
W. 977 am den. Dagibst-B-erlag ._ _

Julie Lebert, Wcbergasse 50, 2.
Anfertigung sämtlicher Damen-
Gavderobe unter Gara -nue für pur.
Sitz ._ Billigest Preise, ^ _

Modistin emps. sich.in u. a. d. H.
Norkitraße 7,  Fr -oneiprtze,_ MststO

Damen - und Kinder -Hütc
w. neu anges., schick garn ., morernis.
n alte Zutat . verwstAoderstn stM -e

Geübte Friseuse cinpsl-hlt sich-
Kirchgasse 7. 1 rechts. Tel .MM — .
- “ Perfekte Friseuse -
nimmt noch Damen an . Plat -c.
Straße 32, 1. Siock.̂ ...̂ -

Gardinen werden bilst. gcfpanni
Blsichstraße 17,1'U.fIr J-up v *■•j .^ * - --v ~.'i”T

Wäsche w tadelt gew. u. gebug.
ardinrn . MorchstwavS' 23. Hth. P.

M -. allzu« . Kia-rlstraß e 3, Parst . _
Weilrad -Torvedo m. Gebirgsmäntcl,
fast new 'billig zu verk. Scdan-
ffrstW 5. Hist. Pa rt , t. _B 7763
—Einige gcb. Damenräder billig.
E StöstLr,  Her -manm-,tr . Io. » 78ab

Ein Damen -Rad,
ffl-» .csthutten, billich zu dort . Man.i«
Gv>eß. S -chull.paffe 5 2

Fahrrad mit Torvedo, fast neu,
bist Wstlr-itzsstraße 27, H-Vst. Parst-,_
"Gut erhalt Fahrrad mit Freil.
billig zu verkaufen . Näh Schwal-
bacher Straße 43, Mtb . r , 2, St, , lks.

Gut erh. Fahrrad billig zu verk.
Näh Marktstraße 26., R-estaiur-anst,_

-~~yr~ PS. Trehsirom . Gleichstrom,
Um.i'brtricr . Z-sr -.Gifugäl - Pum -p-e
iS -i'-ttvr ), Will , 70 Litt., Holz-rveMen-
fchviitzen' M . Westondftv. 10, Hof.

Zwei gebrauchte Herde,
gut . erhalten , zu kaufen gcs. -rast.
Adsterstraße 10, rm. Laden,
Haushaltungsleiter zu kaufen ges.

BiSmarckrstna- 28, P crrt. I-mö--. — *—
Ständ . Ankauf von Fla ,chen,

alt . Eisen . Metall ". ..MobÄ KlWer
tr. auSvang . Gege-nstand. Dotzhe-mc-,
Gtraßr 17, Gsth. 1-_ . , ,
2 Lorbeerbäume zu kaufen gciucht.

Fr W '« i LiürttnffDM 4b.

Neue Betten u. Möbel
pt  Verl . Ellen-bvge nffaffe 0.

Kl. Gärtchen . Nähe Mainzer Str
K-ckoMoEM-ohe, p̂â ien g-e^ cht v.
KöM -r . Lu'is>e'l-'ä'st'a'M 46, 1.

Staat !, gepr. Sprachlehrerin-
ert . llulorrlcht in De-uchch, EngLrM
F-rmrzös . KovvorMivn , LefcstunÄen
Kw MmL -rckring 35̂ 1,)l-.. vo-rm .̂
Dame erst französi Konversation,

o-u-st NachEr.ste für Schuv-r . zu mA.
Preisen : eben-saW K-.-a!Se - - ttr .-.er-
ridV... Offerten unttr G . 37« an den
DastU.-V-erlag . _

Halbverdeck u . Break zu verleih.
Näheres Fstlbstraße 10._ —

Junge Dame zum Tennlssplelen
gstu-chi On'e-vie-n uu .er G. 3,8 an
den TaK 'l.-PcÄ'ag.. . -

Welch edeldenkender Herr
ob"t Dame leiht einem foliden, 0)--
schästsmann 200 Mk. «egen « icher-
beit ? Offerten unter Z. 378 an
den Tagbl.-Berlag . _ _ _ —

Staatsbeamter sucht
200 Mk zu leisten. Rückzahlung in
vierteljährl . Raten . Nasteres unter
G . 379 an den TaKl .-Berlag .- __

Wer nimmt . .
.einen ä'Ibdteh, wicht
Maniu dr>' Hwt- erg. B-etst u. Wa,-che
hast unttr abn'li-ch-n L--drrWung.cn.
wie di-e Sstotzt. W « a5ttn Leckem^ßifiVcr ĉ bi, VXl Stoft um  ~ ,0'3-
ß & n ■■uÄct  L . 378 an den
Dagbl.-B-rr>lag,s

Kind wird in gute Pflege
auch als Ei>g-en gegen Erzrehumgs-
boittag- angenommen . Offor-.en- uur.
T . 106 -an den Taalll .-Be-r-l. 8 75<X

Für zwei schulpflichtige Mädchen
Ps-l -ee gefuchst bei rate r-mffl. L-cutt »-
Onc -rten u.nl-e-r I - SIS  an den
Tägstl.-Bittlag ..

Pedal -.tzarmor .iuw , 2 Manuale,
10 Register und Orgttkiavia'ur. billig
z.i v'-rk'uün „ Konservatarruw " ,
SchwälbacherStr . 43, 1.

Wegen Wegzug nach dem Ausland
eine 6169

tapi . MWlWkimwM:
Speisezimmer , Herrenzim . und drei
Schlafzimmer , welche von einer erst,
hicsigcn renommierten Firma vor
einigen Monaten geliefert wurden,
äußerst billig abzugeben. Reflektant,
wollen ihre Adresse unter O. 99 an
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 8 einsend.

gebe billig unter Garantie , auckî auf
Teil .ahlung, ab. 8 7285

M ZrL-am  S SchwalbacherStr.1,yP5a strMy <»cke!N ei ustra ßt.
"Erstklalsigcs 'Pianiuo , fast neu, billig
zu verkaufen „ Konservatorium " ,
SchwalbacherStraße 43. 1.

Ma t,a „ fan Sir ihre Möbel gut
Wv Uuuskll \mD  billig 1 8 , ,91

Bei SV. ffl nor , Bismarckring 4.

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

LÄSM.- NckW
Taabl -att -Kontor , reckts der Schalter¬
halle,

Moderne Mchen
von « « Mark an

Möbelschreinrrei Velte
Göbcnstraße 3, 8 6079

AeZünt.m\l HintierniadEn,
neuestes Brennabor-Modell, fast >wu,
b-ffg zu verkau en -lldolfsberg 3, Part
Aufgang Taunufstraß e. _ . - .

iioie leere neue Eisten
sind billig zu verkaufen im

K„ us »' "rl » « « lttgaste 13

Plomb . , Zähne p. Stuck
mind. 25Pf . b.4.50Mk.. f-v.
Post.Gold. Silber , Dublce.

» ganze Schmucks., Brill antcn,Mm ölte Uhrgehäuse, Werke,
UUNs » Münzen,Tressen, Apparate.

« * Einrichtunq -.Wcrkzeugeaus
# (Tlf ^ Kupf.,Messing.Zmk,Blei :c.
mW \ ß*9 Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap-
Schmeiz anstalttFricdri chstr. 48, Htb. ll  r.

MmislSkl MksslllSiVkl
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht .billig zu verkaufen . Rah rm
Tagblatt -Kontor . rechts der « chalter.
Halle.

Kaufgeluche -
Gold ii.

und Gebisse, Briilauteuü.Farbstkine.Pfandscheine.
%.  MM . Mailt U.1.

Reu eröffnet!
Ivl. äSoftnTtUi, fÄJlrtÄ
ranftz .reell .Preis . gnterh . Herren-,
Damen -, ninderkl .»Unis . , Model.
Gold , Silber , Pfandsch ., Br,ll.
Zahngeb . n . g. Rackl . Postk . gerr.

LGMalr.M .rßZ
kaut zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damcnkleidcr, Viöstel, g.
Naa l., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brillaitten , Badna eb. Auf Best, k. ins H.

H.  Schiffer,
zahlt ausnahmsweise die hoch--en Preise
für getragcne Htrrcn- u. Tamenkleider,
Militärsa 'cken, Schuhe, PfandschclNst
Gold, Silber , Brillanten , -'ahngebsise
und ganze Nachlässe. Postk. gen.
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Srottitmii im©!*,
Kl .WeltergraxseS , * . fciuVrtÖCIt,
zahlt die atterpöchsten Preises . gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Rachl. Poftk.  gen.

«' roher

MWmiii-SpiegelschcsÄ.
3—6tür ., dumilel, zu kauifen gesucht.
Offerten unter F. 99 an Tagvr .-Hpt.-
Agentur, Wilhelmstruße 8._ 6167

Guterhaltene iJns .-Nr. 8396,F33

Knstzli-̂Wödk>«»zk»
aller Größen gegen Kasse zu kaufen ges.
Off, u. ff». 83 « an den Tagbl.-Verl.

Motorrad,
neu oder gebraucht, zu kauten ges. Off.
U. 0. 197 an den Ta gbl.-Verl. B7796

Herrn -Uns mit F rei lauf
zu kau leng-sacht. Off. m. Preis unter
A. 384 an den Tagbl.-Verlag.

K>tkI-8 kMll «t.
besseres Restaurant oder Gasthvf in
der Röhe Wiesbadens od. am Rhein
von tücht . k-autionsfähigon Wirts¬
leuten zu pachten «esucht . Gefl . Off.
Unter W . 378 cm den Tag bl .-Verlag.

Kleiner Garten
in Nähe Adolfsallee zu mieten gesucht.
Offert, unt. > . 376 an den Tagbl.-Verl.

HSerralinstrin a. H!H. ,
für Schüler des Gymnasiums »nd Real-
vrogymnapums. Vorzügl. Empsi klungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durchRektor

Coßversat.-Circleu. Standen
Miss 2®05«{>Jas -BIrowEse,
— Fr ankfurter Strasse 10.

Italienerin (Lehrerin)
Unterrieh tef; in ihrer Muttersprache.

A*  tHesjaoIi , Adollsallee 31, 8.

$ür Knaben
empfiehlt sich die

WchmlM-ü.VsrberMNM-
MMt  für höhere Krhülen.

staatl. genehmigtu. beaufsichtigt,
von VZ ».

H»kr. u . Kgl . Kreisschnlinspeklor,
Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).

Jndivid . Behandlung, stete Aufsicht,
Körperpflege in Spie ! und Sport , kleine
Klassen.

Zurückgebliebene, mangelhaft bean-
lagte, körpcriich schwächliche Knaben
bei), berücksichtigt. Frrien-Aufcnihalt ir.it
Unterricht. Für Eltern : Pension. (Neu
ermutes Hans Sonneck.) Auskunft u.
erstklassige Referenzen des In - u. Aus¬
landes durch den Inhaber und Leiter.

Ikmsdi-'WesSf.
Handels- n. Sclireib-

Lebranstalt,
Institut 1. Ranges

für
lamen

und
Herren

(Inhaber : Emil Straus ).
Nur:

tr
«pIe

OS 1

46  ÜJtiMtraljc 46,
Ecke Moritzstr.

%ä̂ ie  Woche:
Beginn der

Oster-Hnrse.

Deutsch sprechend, zur Erteilung von
täglich 1—2 Stunden engl. Konver¬
sation für eine Dame sofort gesucht.
Offerten unter D. 378 an den
Tagbü -Berlag.

Französin
sucht für nachmittags Beschäftigung bei
Kindern, zw. Konversationsstundcn.' Off.
u. -B. H. postl. Bismarckring.  B 778l

Konzertsängerin
Gerda Jdelberger erteilt Gesang-
Unterricht . Sprechstunden täql . von
10— 11 Uhr Adolfstraße 12, i.

Verloren̂ Gefunden

Betr . Dame,
w. Portemonnaie aus der Tasche
»ahm, ist erkannt . Falls nicht sof.
retour , erfolgt Anzeige.
_I . Tauber , Mod es, Weberga sie.
Deutsch. Schäferhund
abhanden grkom'NtQN. WinÄerbvinycr
Belohnunc,. Wälkmühlsbraße 21.

A Geschäftliche
Empfehlungen

Empfehle meine Wemgen
zu g > Pf. u. 1.29. HH' iN, . » entsei,
Oofonom, yoshcimer Straße 3.

aus München, mit prima Refz. über
8-jährige Tätigkeit , als selbständiger
Museumsrestaurator , wie auch von
mehreren bekannten Sammlern und
Kunsthändlern bestens empfohlen,
ist für einige Zeit in Wiesbaden
tätig und nimmt Bestellungen an u.
F . L. D. 2693 a» Rudolf Masse.
Frankfurt am Mal «.,_ _ Bll 8

Langjährige fäirplitriie fertigt
i âna cool- H.  ü te.

Kle ^ ant , ESillig :.
Modernisieren.

Adelheidstrasse {Bl, 1.

Grotz-Dampf -Wäscherei
„ ’I’ip - 'Fop “ B 7480

Telephon 2939 . Wiesbaden.
Spezialit t : Naßwäschep. Pfd 10 Pf.

Trockenwässt  e p. Pfd. 14 Pf.
Wir nehmen gern noch

Mangel -Wäsche
an. StflH Linden hauS»
_ Walkmühlstr. 49.

Nur für Damen . .
Bei all . Massagen wende man sich

an^Fr^ Dlarg. Berk. Schulaa sie 7, 2 l.
Maffenfe empfiehlt sich.

Oliarlolie Riehlstraße 11,
Mittelbau 2 St ._
Massage — Maniküre
Langgasse 54, 2. Ottilie Kassberfitr.

Schwedische Massage.
Aerztl . gepr. Masseuse empf. sich.

Magda Petersen , Gr . Vurgstr . 8, 2.

Lk tUssUge Li, .. la s « 11. B7808
Alle Damen

wenden sich stets bei allen Massagen an
Frau Einh e , Michelsverg 32, i.

»»osmrlische GesiMtsniasiagL
u. Dampfbäder. Ganz- u. Tcilmassagen,

Maniküre, Pediküre.
Frl . Wesjf , Webergasse 38, 1.

Sprechst. von  10 —1 und 3—8 abends.
Nagel -, Gesichts-, Kops-, Büsten»

n. » örperpstege , Frisieren.
Saria JFriiscIi , Aibrechtstraßc 13,1.

: t P hrenologin ! !
Fr . Elise fugsbrnder , Scbwal-
bacher Straße 38, Vordirhaus 2 Sll

mtmolDsln
Hlh. 1 r. Henriette Hieimrdt.

€l)iioM«tinS| ;
tagt. z. sp. m. Aus», d. St . v. 11-12 u. 5-6.

Vertretungen,
welche rentabel sind, auch

Bank-Vertretung,
übernimmt tücht. kautionsfäh . Kauf-
ma nn . Off . B. 375 an den  Tagbl .-B.
MLünfche Larlevn von 100 Mk. auf

sofort . Rückgabe nach llebcreink.
Offert, unt. B. 378 an den Tagbl.-Verl.

Annger strebsamer Mann
mit eig. Geschäft, sucht v. vorn. Hand
diskret 3—500 Mk. auf k. Zeit zu
leihe» gegen Sich. Zu Gegend, gern
6er.. all. Näh. nach Nebereink. Off . u,
%_  106 Tagbl.-Zweig st., Bism .-R . 29.
StudieugeLd gesucht

von jungem Mann . Biirgsch. Pünktl.
Rückzahl. Offerten unter K. sn an
den Tagbl .-Verlag _

mm
Hi - --Pr iPd

Abrahsmsoias, Kfm., Brüssel
Hotel Grüner Wald

Ackermann. Dipl.-Inn., Dinslaken
Viktoria-Hotel

Adam, Oberstfeüta.. a. D., m. Fr .,
Bremen — Fmedrichstrasse 8

Adelmann-Adelmannsfelde, Graf, As-
sesor, Koblenz — Rhein-Hotel

Ablers, Fr ., m. Tochter, Brachmanns-
müMe b. Bremen, Villa Esplanade

Alding, Berlin — Naue Post
Alexander, Fr ., Petersburg

Villa Esplanade
^Amram, Fr ., Düsseldorf

Villa Riupprecht
Andag, Fabrikant , m. Fr ., Halle

Pariser Hof
15

Paar , Frl., Frankfurt — Gr. Wiald
Baarth, Obersitleutn., m. Fr ., Stolpe

Botel Dahlheim
Backhaus, Gymsn.-Prof ., Chnrk>tienburg

Wieribadoner Hof
v. Bardelieben, Chefarzt Dr ., Bochum

Hotel Nizza
Barteidt, Frl ., m. Bed., Steglitz

Weisse Dillen
Bartholomaei, Hamburg, Reichspost
Bauer, Ivfm., München

Wiesbadener Hof
Baunmne, Frl ., Ascher-,'eben

ViEa Monbijou
Baumlarm, Asehersfeben

Villa Monbijou
Baumbach. Leipzig — Metr. u. Mon.
B&y, Fr . Postor, Kopenhagen

Park-Hotel
Beatael, Kastel-Mainz

Angenheilanstalt
Becker, Leütinj., Landau

Friedrichstrasse 8
Becker, Barmen. — Grüner Wald
Becker, Rentn ., Elbing. Ev. Hospiz
Becker, Fabrikant , m. Tochter u. Ge-

sekschnfteriin, El,her*e.:d-Cr,men bürg
Villa Espla.n.aäe

Begemann. Kfm., Halle, Hotel Krug
Bender, Dipl.-Ingenm .. Fr ., Halte

Kölnischer Hof
Benrath, Prof. Dr., Königsberg
, Hotel Dahlheim
Benzingee-Sieck, Fr ., m. Begl. und

Automobilf., Ess'lingen — Rose
Bereot, Fr ., London — Palast-Hobel
Bergau, Frl ., Lehrerin., Leipzig

Villa Rupprecbt
Berger, Kfm., m. Fr ., Haimburg

Hotel Reichspost
Bergius, 2 Frl ., Breslau

Viktorio-Ho-lel
Berliner, Generaldirektor, Wien

Sendils Eden-Hotel
“ermann. Fr ., Berühr — Hohenzollern
Besch, Renitn., Köln — Europ. Hof
Beste, Kfm., Berlin — Einhorn
Behse, Baumeister, Neuwied
ß Hotel Grüner WaldBeuthner, Fr . Dr., m. Kind. u. Erz.,

Berlin — Hohenzollern
Beutner, m. Fr ., Chonunitz

Westfälischer Hof
Kfm., Berlin — Hotel Nassau

Bing, Fr ., Hamburg
Sendigs Eden-Hotel

Blass, Kgl. Präpara .ncteu-naupi,.cii,.__,
Arnstein — Brüse-eler Hof

Blau, Her.in... m. Fr ., Wiiliracrsdorf-
Berbn — Hotel Adler Bad haus

Blo-rae, Baro>n, Fidreik.-Bes.. Heiligien-
srtedten — Schwarzer Bock

BMurrlem. Kfm., Leipzig, Kronprinz
Blum, Kfm.. Berlin — Belg. Hof
v. Bock u. l’o'.ack, Leuitn., PasewaJk

Taunuä-Hote!
Bockamp, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Bocklund, Konsul, m. Fr ., UmeaZum Kranz
Bodla, Kfm., München, Centr.-Hobci
Böbm, Fr . Dir., Berlin

Frankfurter Hof
Böhm, Fr . Direktor, Berlin

Kuranstalt Dietiemnühlc
Boasner, Fabrikant , Augnstentbal

Hotel Allee-saal
Bomrit, Kfm., Berlin, — Gentr.-Hotel
Borchardt , Fr . Reratn., mi. 2 Töcht.,

2 Enkeln u. Bed., Berlin, AUeesaal
Barchent, Ribtergutspänchter, StreitHo

bei Hohenholz — Viktoria-Hotel
Bordt, Frl . Rentn ., Marienwerder

Evangl. Hospiz
Bornemann, Hude, Sandigs Ed.-Hotel
Braden, Rontn ., m. Farn., Kimderfrl,

u. Bed., Moritzdorf
Iva pellen stresse 40

Braunsberg, Kfm., Frankenth :!
Weisse Lilien

Breudi, Schöueberg-Berlin.
Schwarzer Adler

Breudi, Frl ., Schöneber.g-Berlin
Schwarzer Adler

v. Bredow, Frbr ., Offizier, Berlin
Friedrichshof

v. Bredow, Oberlieutn., Berlin
Sanatorium Dr. Lubowski

Braver, Rentn., Best — Pr . ,Nikolae
Brockdorff, Graf, Berlin

Hotel Oramden
Brose, Sfcadtbaumdster, m>. Fr .,

Crossen — Hotel Mellter
Brozter, Frl ., Forbach, Pariser Hof
Bruck, Direktor, Berlin, Hansabotel
Bruckner, Fr . Rente ., in.. Be gl.,

Chemnitz — Zum Spiegel
Brunjes, m. Farn., Leipizig

Hotel Nassau u. Geeilte
Brüning, I ' niv.-Proi ., Dr. med., Ro¬

stock — Minerva
Brunst, Fr . Rentn ., m. Bed., Peters¬

burg — Villa Bertha,
v. Buchwal dt , Baron, Farne

Taunus-Hotel
Buck, Profess., m-. Fr ., Amerika

Taunusstrasse 59, II
Bürhteus, Direktor, Düsseldorf

Nassauer H.of
Bünvig, Fr . Dir., Westeregeln

Kuranstalt Dr. Abend
Baron v. Buhl, Rittmeister , Königs¬berg —• Christi. Hospiz II
Bundt, Frl ., Ntederschönbausen bei

Berlin — Pension Ossent
, Buntkircher, Kfm., Dortmund

Hotel Vogel

Burchardt, Plantagenbet ., Sumatra
Weissc Lilienc

Camberbotch, Student. London
Pension Therapia

Carkes, Frl . Stud., Montpellier
Privathotel Colonia

Carrington, m. Farn., laondoij
Römerbad

Gaspari, Fr ., Berlin — Viktoriahotel
Gasparius, Kfm., Berlin. Nass. Hof
Cerf, Frl ., Brüssel — Nassauer Hof
Chernieoff, Reint.. London,. Taunush.
v. Cochenhausen, Frau General, m. T.,

Berlin — Pension Hemiberger
Cohen, in. Farn., New York

Fürstenhof
Cohn, m. Frau , New York

Nassauer Hof
Cohn, Kfm,, Köln — Hotel Berg
Couisosn, Ir „ in. Flaum.,'.Nassauer Hot
Creed, London — Metropole
Cröne, Apotheker, Eros, Hotel Wein»
Czerlinsky, Frl ., Charldttcaiburg

Villa Beatrice
B

Danneel, Frl . Lehrerin, Teterow
r > , nu  i i m. Vi !la  llerthaDeetz. Gberiand-Physakus Dr., rn. Fr.

Arolsen — Sepdigs Eden-Hotel’
D.akleffs, Dr. med., Frankfurt
_ „ T, _ Frankfurter Hof
Delbamco, Dr., Hamburg, Fürstenhof
Deuker, Fabrikant , m. Sohn, PJnuen

Kölnischer Hot
Deutsch, Irl . Oberlehrer™, Frankfurt

Pension Karpin
Dey, Major, Osnabrück

Wiesbadener Hof
Diebin, Kfm;., Wijrzbttrg, Hobel Berg
Dietz, Waldböckelheim. — Hansahotel
Dimiplitz, Frl ., Petersburg

Villa E,sp5ianaäe
v. Piirksen, Reg.-Assessor, rn. ’Fr,,Bonn — Rose
Dispeeke, Justizrafc Dr., m. Familie.

München — Asforia-Hotel '
Döpper, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Döringer, Frl ., Neudorf
„ , ' , r„„ . AugsnheilanstaltDornbsr, Mülheim! — Grüner Wald
Douglas, Rens..,m . Fr ., Na rborough

Rose
Don!repoTl., Koinnumdant. mit Frau,

Brüssel — Nassauer Hof
H

Hofmann, Frl ., Frankfurt , PaHathotelHohmann, Fr ., Erfurt ~
KapelHenstras.se 10

Hollßdny, Frau , England
Biemers Hotel Regina

Holtz, Fr ' ., Berlin, Evang. Hospiz
Holtz, S., Frl, , Fotsdcwnj

Evangek Hospiz
Frhr . V. d. Horst , Oberstleutn., mit

Freifrau, Halle -— Kölnischer Hof
Houghton, Frau, England

Biemers Hotel Regina
Huscher, Würzburg — Centraihoiel

I
Iglauer, Nürnberg — Jletropo 'e

Jdlinigshaus, Frau Reut ., Weyer
Hotel Ries

Iselin, Kfm,, Düsseldorf, Taunushotsl
iseiin, Leut., Hagenau, Taunushotel

-U
Jaeobsohn, Frau Reut., Berlin

AEeesaal
v. Jaezewska, Frau , Kiew

Schwarzer Bock
Jäger , Osnabrück ~.- Luisen stresse 4
Jahr , Kfm., Frankfurt , --- Noraienho,f
Jaason , Frau, Mülhausen im Elsas»

ITiohrs Privathotel
.Tarecki, Frl, , Berlin, Pension Hella
Jauch, Fr ., Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Jentsch , Dr.. Posen — Einhorn
Jones, Fr]., London — R.ömarbad
de Jonkoffsky, Rentner, Moskau

Balmoral
Jung , Volzheim •— Michelsberg 3
Jung, Dr.,, Lorch — Wiesbadener Hof
Justt, Frau Rent ., Berlin, Taunushotel

K
Kahn, Kirnt, Stuttgart — Gr. Wald
Kaliseher. Rektor , m. Frau . Berlin

,Villa Fritz
Karthe , Frl ., Waldheim

Zum Landsberg
Klarbach, Fabrikbes., m. Fr ., Essen

Residenz-Hotel
Klaus, Lehrer, m. Familie, Erfurt

Ka sieltenst ras se 10
Kniebusch, Frl>-, Greven — Quisisana
Koch, Kfm1., Y-jf — Frankfurter Hof
Koch, Rechtsanwalt Dr., m. Frau,

Chemnitz — Royale
Koch, Fr ., Elberfeld

Biemers Hotel Regina
Koch, Frank , Elberfeld

Biemers Hotel Regina
Koch, Nieder-Ingelheim.

Angenheilanstalt
Köhler, Fr ., Kassel

Hospiz zum hl. Geist
Koeppel, Frau Obersitteist., Kassel

Pension Monbijou
V. Koerber, Oberreig.-Rat . u. Ritterg .-

Bes. Dr., Sehlachtensee
Pension Viktoria Luise

Ktirber, Kfm., Frankfurt , Hot . Vogel
Koster , Kfm., Amsterdam, Taunush.
Kräcker, Kfm., Herborn, Grün. Wald
Krause, Regierunigsasse-ssor Dr., mit

Frau, Kreuznach — Royale
Krebs, KkmlsiTtefliin—- Gold. Kreuz
Kreter, ' Kfm., m. Frau, EssenZum neuem Adlter
Krieger, Kfm., München, Centralbcdel
Kiiien, Kaiser!. Generalkonsul'. BerlinQuisisana
Kröhl, Direktor, -mt Frau , Hamburg

Englischer Hof

Lang, Bauunternehmer, m. Frau,
Offenbach — Römerbad

Lange, San.-Rait Dr., m. T., WeitoiarFrankfurter Hot
Lange, Fr . Rent., m. 2 Töcht., Schöne-

herg — National
l -atisshau. Frau Rent ., Magdeburg

Bellevue

Atttoinollile . - WW
Bemitteltem, repräsentationSjäv'gen,

jungen Mann ist Gelegenhsit geboten,
sich einznarbeiren, event. Filiale zu über¬
nehmen. Off. u. ki. 719 an
'Mai nz._ (J ns.-Nr. 719) F 34

König!. Theater.
Zwei Viertel 1. Parkett , Pl . 22/23.

Ab. D, zn verkaufen.
Reise - Bnrearr

_H otel Nassau._

Fast neue Einrichtung,
Z-Z.-Wohn., b-ill. M übern ., a . Wohn.,
Sonmens., mit Aussicht aus Bvebvich
u . Muin ^. -Dotzhenn, Luiärnsbr. 4.

Bereinssälchen stüzugeben.
Stadt Kolberg, Norcksivaße 83. B7815

2 Aüiikl ute2 fiettcl
König!. Theater , Orchestersessel oder
1. Rang , zu übern , ges. . Off . G. 99
an Tagbl .-Hpt.-Ag., iW ilhelrnstr.  8, _ _

Gesucht 6L5
gut Tennis spielend, jung . Mädchen
z. Spielen geg. Honor. Off . Z. 98
an Tagül .-Hpt -Ag., Wilhelmstr. 8.

Massage,
auch nach Thure Brand , Heilgpmn.,
Elektrolyse, Krankenpflege, Bäder-
leyre re.» grünül . Wissenschaftl. Aus,
bildunia für Damen u. Herren durch
prakt . Arzt . Off . unt . F. A. B. 221
a«_ Rird. Mosse, Frankfurt/ M. F118♦ 'Äei Hräneu itii>t»]eaer Artwende man sich vertrauensvoll an
Franziska v axn «r, Albrechtstr. 3, 1.
Spre chstlmden von 10—12 11. 3—8 Uhr.' fjeirafen millielt reeü
Aean 8t oh tSchachtstr . 39 , 1,

Elegante Dame'
wünscht die Bekanntschaft eines ält .,
bestsituierten Herrn , zwecks Heirat.
Offerten unter VS. 377 an de»
Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Fremden =>Liste.
Heesen, Dublin — Augenheiiianstalt
Leppmann, Oberlehrer Dr. pkü., m,

Frau , Iterlin — Pens, llorgaretha
Leser, Ingen., Hamburg, Metropole
Levjnsoh», Fr .-, Berlin, Kaiserhöf
Lewin, m, Fr ., Berlin, Nassauer Hof
Lewin, m. Familie. Tborn, Metropole
Liohitenfeid, Frl ., Bischofswerda

Pension Spiegel
K

SoanenfeM, Barliin — Zur neuen Post
Son.nienseh.ein, Kfm.., Köln

Wiesbadener Hof
Speier, Kfm., Frankfurt — Reichshof
Spinner, l’rl., Würzburg

Zum neuen Adler
Steffen, Fr ., m. Kinder , Hamburg

Frankfurter Hof
Stein, Kfm., m. Fr ., Berlin

iPalmW tel.
van Stein, Fr . Hofrat , Weimar

Palast-Hotel
Steinberg, Kim., m. Fr ., Neuer Adlet
Steimberg, Fr , Dr., Berlin, Füratenhof
v. StiHfried, Baron, Breslau

Hotel Minerva
T

Tacke, Kfm., Köm — Hotel Berg
Tapper, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Tesmer, Berlin — Hotel Nizza
Tietze, Kfm., Iterlin — Einhorn
Toepfer, Kfm., Budapest s

Wiesbadener Hol
Trelle, Rentn ., m. Fain., Goslar

Hotel •Hohenzollern
¥

Verfug, in. Fr .. Hamburg
Hotel Nassau u. Cecili«

Vorauss, Fr . Postdirektor , m. Tochit^
Soden — Christi. Hospiz II

W
Wachsmuth, Frl ., Quedlingburg

Palast-Hotel
Wankel, Frl ., Blankenburg a. H.

Christi. Hospiz J
Weber, Kfm,., Heidelberg

Hotel Grüner Wald
Weber, Sekretär, Herborn

Christi. Hospiz I)
Weckbaugh, Fabrikant , Newark

Goldenes Kreuf
v. Wegere, Ingen., Steglitz

Rhein-Hotel
Wehe, Frl ., Magdeburg — Paris. Hof
Weigert, Dr. mied., Bonn

Wiesbadener Hof
v. Weid, Frl. Schwester. Dresden

Viktoria-Hotel
Wellinik, Fr . u. 2 Frl ., Renitn., Hol¬

land — Hole! Alleesaal
Weltes, Kfm., Herford — Notinenhof
Wessel, Berlin — Zur Sonne
Wettermann , Bauunternehmer, Bor¬

bach — Cen,tral-Hotel
Wetekamp, Fr . San.-Rat . m. Sohn,

Berlin — Hotel Bender
Wezkold, Fr ., m. Sohn — Wjesb. Hof
Wilson, m. Fr, . London

Hotel Nossau u. Cecilie
de Witt -Lamtme, Fr ., Amsterdam,

Vier JahreszeiteE
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Stopfen
von Tisch -. Bett -, Leib -,

Badeisäfche . Gardine » ,
Mode » rc .. haltöarev wie alles

andere und

fast unsichtbar.

Donnerstag , «len 3*5. April lOll,
abends 7 HJhr.

im grossen Seele des IKnrheuses;

Hauptprobe
und

Karfreitag , «len 14 . April 1911,
abends 7 Uhr:

III. Vereins - Konzert

Sie grosse fassionsmusik
nach dem Evangelisten Matthäus für Solostimmen, Doppel-Chor

(und Knaben -Chor), Doppel -Orchester und Orgel
von Joliann Sebastian Bach.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F . Kogel , Frankfurt a . M.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

mtwirUendä - :

Sopran : Fräulein Bora Moran , Kammersängerin , Berlin,
ilt - Frau Paula Weinbaus »!, Konzertsängerin, Berlin,
Tenor : Herr Paul Schmedes , Grossli. Kammersänger , Wien,
Bass : Herr Karl Braun , Kgl . Hofopernsänger , Wiesbaden,
Bass : Herr Karl Rehfiiss , Konzertsänger , Frankfurt a. M.,

Knabenchor , Schüler der Oberrealschulêam Zietennng,
unter Leitung des Herrn Lehrer Würges.

Solo -Insirniuente:

Cembalo : Herr Adolf Kitotte , Frankfurt a. M.,
Orgel : Herr Friedrich Petcrsen , Organist an der Schloss¬

kirche . hier,
Violine : Herr Kapellmeister Hermann Irsner,
Flöte : Herr Frau * Banneberg.
Oboe: Herr Karl Schwartxe,
Oboe d’amore I : Herr I,udwig Brückner,
Oboe d’amore II : Herr Kobert Voigt , Kgl . Kammermusiker.

Hew!

Bekanntmachung,
Die städtischen VoNSbad« sind am

1. ÖstersetevtaF 'bis 11 U'h:. vovMl.
Möfsi« t und' am 2. OltMM -Mtvq
aang geschliossL'M ...

Wiesbaden , den 10. April 1911.
Städtisches Maschmrnbanamt.

Nichtamtliche

MpAl Vegetarische Reformküchs.

Vegetar.iittags-u.Abendtisch.
Frau Johanne MarfHius,

11 . I»
Keine Trinkgelder ! Erstklassig ! Delikate Speisen^

Hasten°Heiserkeit• Versckleimimg.
Musschreibuug

hex Grdttrbeiteu
für den Neubau der Schietzhallcn-

Anlage (Fasanerie ).
Die Verdingungsunterlagen kön¬

nen gegen Bezähl'Mg, von 1 Mark
vom Bmrbüreau Jos . Hotzel, Schenel-
straste 12. Part ., .bergen .und . bie
Zeichnungen daselbst eingesehen

erl. ^ OU'J
Die Angebote sind verschlossen und

mit entsprechender Aufschrift . btä
20. April 1911 bei Herrn L. Heiser,
Kaifer -Friedrich -Rrng 82, abzugebcn.

Wiesbadener SchutzengeseDchaft.

Turngejellschasl
Wiesbaden.

Freitag , de» 14. ss . findet ein

Turngang
über Bierstadt, Igstadt nach Norden¬
stadt statt. - Abmarsch 2 Uhr ab
Kaiser Friedrich-Platz. f  433

Um zahlreiche Beteiligung bittetDer Vorstand.

Bogenplätze rechts und links . \ ! Mittellose 3. bis 0. Reihe . • •b F . o .— ; Ranggalerie , Vordersitz . . .
Mittelloge 1. und i.  Reihe . . ) I Ranggalerie , Rücksitz . . . .
1 Parkett 5. bis 20. Reibe . . 4.— i Hauptprobe : Numeriertes 1. u.

i 2. Parkett . . •
| do. alle übrigen Piätze nicht
I numeriert . - - -

1.50

1
1.50

1. Parkett 21. bis 26. Reihe . ■i 3 __ . . ._
2. Parkett 1 j nurn er.eit . 4

Der Vorverkauf findet an der Tageskasse des Kurhauses und
im Kurtaxbureau in der Kolonnade vom 4. April ab statt . P33P

Was soll ierSofsp@erden?|

Tancre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstig-ten Ycrhält-
ni«sen künstliche Mineralsalze, wie sie in den naturlicnen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt un ^
verordnet werden. Tancre’s Katarrh - Plätzchen schmecken seh
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen .■!uinn -
scbnolitel in Apotheken und Drogerien für 8o 11. erhältlich.
Gebrauchsanweisung, sowie

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Berufsstörung bpi  Katarrhen dev Atmungsorgane sich
schützen können, liegen jeder ' Originalschachtel bei. «

Depots in Wiesbaden: MronenapotheUe , Oencbts^ i. 1,
I »övs e «. »potliek **, Langgasse 31, 7 ^
Taunusrir 57, « «•8»ü <r.i-nIs » 5a ;-« lSi.. Langg. 11, a
apotueke , Emserstr. 24, Vifetoriaanotl .elce , u
Drogerie Brsno Hacke , Taunusstr. o, Ailerdtoj, .« ll,,e ®f*
WfrTckeinkeämer . Ecke Bismarokr. u. Dötzheimer Str., Drogerie
Hoeb « *>Taunus8tr. 25 .M .W .BIrek,Ädelheidgtr .s)üJBckeOramen-
str Tanere ’s Inhalatorium, Inh. Hans Beyer , Jaunusi.tr. 5i.

Rfivbcvnn&en
an den am 00. v. Mts . hierseldst.
Wallnfer Stratze 12, verstorbenen

Generalmajor z. D-
Heinricfa . Win .ck .el,
sind binnen 14 Tagen bei dem
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker
anzumelden.

W . L. Oehtherz,
mm nufer St raste <>. Par ter re.

Stets wird ihm
ein leichtes,
(bruchsicheres
Rad gute
Dienste tun.
Ein solches Rad ist
das

l
iiamant °ifsäbiM

Sesichtigen Sie die neuen Modelle bei:

Emil Stosser , Hermannstrasse15. J

«M.
2.

4277.
gpp  Empfehle in hochfeiner Qualität : <*tW$

SSStä M W 00 Pf . , »totzungen (Limmides ) »0 Pi . ,
Vierlans Ist ' Vf », Rheinzander 1.2t> Mk », Rheinhechte 1.- 0 d «"
eicllvntt i . Auskchn . 1 Mk .. rotsteifch . Salm r« Ansschtn l ^ st Mk -,
Elvsalm lÄ Mansche 1.20 Mk .. Matresherrnge StiiS 2» Pf.

(» » Bestellungen erbitte frühzeitig,

ö
CO
toCOooer

fp-

Ausverkauf
«ncaeit bevorstehender baulicher Veränderung

und tlmzng des Ladens
n Oerren -, Damen - NN» Kinder -Ddiuhwarer , m den

verschiedensten Ausfübrungeu, nur solide Qualitäten , zu
den denkbar billigsten Preisen . it £ ,

csdi bstte eine derartig günstige Kaufgelegen-
heil dar das; ein möglichst sofortiger Einkauf nur
angelegentlichst empfohlen werden kann.

Konfirmanden- und
Kommunikanten-Stielet

in grögter Auswahl.
Verkauf nur segelt bar.

Nur so lange Vorrat reicht.

Schuhhaus Zandel,
Wiesbaden , Wcrrktstvaße 22 . - Telephon 1894.

Günstige Gelegenheit für Wiederveekstufer . 420
Born Gute » das BesteGe fchäftspriuzip : *?*»»»» . . . . . — . — - - -

k zweWeSe der Wiesbadener Tagblattr

! I ll
Prächtige Mlilingslaiidsehati
P,equem zu erreichen durch den Wald

über Bahulioiz (10 Min. ) oder durch
Sonnenberg, Zugang Schlagstr. __6153
Es la det frdl. ein Otto llltträcll.

RauenihKL.
„Mcrffauev Kof ".

Mutagstiseh zu Mk. 1.50 und 2.50,
oorzügl. Zubereitung.

RmenAler Mrr-WeiN.
Original -ÄbfülluNg von H. Kimmel,

der König!. Domäne u. fl.
Zimmer mit Pension.

Während der Feiertage billigster Land¬
aufenthalt. - Fernsp. 21, Amt Eltville.

Ins ; . Winter.

Kalkes WöSscgeWäst.
SScr entr und billige Möbel kaufen will, wende sich Wellriststraste 6. -

GröstL Lager in sämtlichen Hop - und PolstermSveln . Bettwerk vom
einfachsten vis zum feinsten -Stil » uhj.

eigene Schreinerei und Tapezierer -Werkstätte.
jlgiton SEaarer , Schreruermeister,

« Wellritzstratze . Auch werden Möbel vermietet. Wellriststrasie st»

Prima Spinat Pfd. 17 P '..
Kopfsalat Stück 15 Pf .,
extragroge, frische Siedeier 6 u. 7 Ps -,
hochfeines Weizenmehl zum Backen

Pfd. 20 Bf.. 5 Pfd. 95 Pf .,
alle Backartikel in bester Qual,

emvt. billigst Wcnsel,
_fda llgarter Str . 6.

Priim WM
preiswert abzugeben vormittags von
8—11 Uhr Kttrhaus -Aestaurant ._

^Zirka 50 Fl . g. Moselwein
nbziigebcn Eltvillcr Str . 2, L. B 7818

Ganz
ist scde marktschreiende Slnzeige , d,c nicht auf Wahrheit beruht . CM
Versuch wirs Sie befriedige,, . Durch Ersparnis »er hohen Lade«
"" miete und sonstige Gelegenheirskaufe offeriere ich zirka

elegante Herren « Anzüge und Burschen - 21uzügk»
Krühjahrs - Paletots , Eaves . Kapnsten znm Al'
rnSvfen ( imprägniert ), einzelne Hofen und Weste» ;
rüdseutfche Ware , modern « Stoffe , tadelloser Sit ),
Rosthaar gearbeitet , ans allerersten Firmen , werde»

zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehengestattct » W ' H-»- BerkanfSräume.

»
Anfeheng «,»»»»«»— ^ - - - > ...

44,1  ♦Ä 3Ä t’llt ) , LanggaffeS.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts |U gleichen Preisen,

V ^Tv /%. ^ gleichen Kabattfätzen und innerhalb der gleichen Auf-

8l § NKkMWH 29 M ' HKMMWHb ? 8^ ^ wie im „Tagblatt -Haus ». Langgaffe 21. entgegen.
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!Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt!
wjiiöS-VaaW

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hoehangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

M Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige , ü
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik : CLL.

£.Minlos4Co.,Költi-Shrenfeld, f>
Hoflieferanten . F63  2P

wwvwwvwuwwwvwwwVsi
Konsum

19 Kirchgaffe 19.
Telephon 3010.

Diesen Stiesel für
Herren  und Knaben
in bewährten Lederarten

und modernen Formen
für 7.Z0, 9.50 u. 11.50.

Für Damen 6.75 mit Lack?.
Braun Chevr. 7.50 hochmodern
Boxcalf mit amerik. Abs. 8.50

Wundervoll schöne

^iinööV jticfCf aus braunem echtem Zlegen-
leder. . . . von 1.65 an

aus braunem Chevreaux-
leder. . . . von 2.50 an

aus Chevreaux, braun,
in Nr. 27—30 für 5.00

aus feinstem Leder
in Nr. 31- 35 für5.75.
Auf dieses hervorragende

Angebot machen wir be¬
sonders aufmerksam.

Sdiuhwaren - ft * -Gesellschaft
19 Kirch gaffe 19 / ®-V *ist Kirchgaffe 19

nahe der Luisenstratze. — 3010 Telephon 8010.

.<$5.A.
Lknlage und Unterhaltung von

4
Vorgärten,

----- Bepflanzung von Balkonkästen ------
in jeder gewünschten Art und Weise. L 7516

Frau ® Hoffmann , Kunst - u. Laudschaslsgärtnerer,
Riederdergstratze7. — Fernruf 1856 u. 1857.

"V"

t
Nervenschwäche

der Männer. Alle, -welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder d !e BAra fl
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr. 8.

ÜB Haadgeraeb
„CliJorotSonf - vernicht, all« Fäulniscrreger
rm Munde u . zwischen den Zähnen u . bleicht
mihfarbene Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ee-
Ichmack. In Tuben , <—6 Wochen ausreichend,
Tube 1 jH, Probetube 50 <?. Erhältlich in
Apotheker », Drogerie « , Parfümerie « .
JnWiesbad.:Löwenapoth .-Langg.37,
Drog. närrclier , Neilgasse 11.iflora-
drog -., Gr. Burgstr. 5, Drog.SSrrik«,
Webcrg. 39, Drog. TaunuS-
stratze 25,Drog. faubrr , Kirchgasse6,
Rängdrog -., Bismarckring 31. F65

Bewährtes Anchtgc-
ftügel.Jtal . Hühner,
Bruteier, Perl - nnd
Truthühner, Enten,
Gänse, Brntöfeu»
Futter- und Trink-
geschirre. Legnester,
zerlegd.Geftügelställe.

ftatiilox xralis ! Geflügelpark in
Sluerdach 19« (Hessen). 1-65

Feinster weißer und gelber

(Grubenkies-Kieselstemchen)
in Wagen und Karren frei Haus.

Ziegelei Eichbaum,
Dotzheim» Fcldstraße.

Näheres, sowie Muster, im Büro
Adelhädstr. 16, Wiesbaden.

Aus freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
eleitr. Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor.
rechts der Schalterhalle. *

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahu läßt auf Bestellung in „ Wiesbaden"

amtlich durch ihr untrrfcrtigtes„amtliches"Stadtbureau:
vor der Abreise

di- Fahrkarten „ in s Haus " schicken!
da» Gepäck „ im Hanse" amtlich übernehmen!
di- Gepäckscheine„ in s Hans " liefern!

^ zwar während der für Wcrkiiage von 8 Uhr vorm, bis7 Uhr nachm., Sonntags von 10- 1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.
, Bsdinpung : Eingang der Bestellung, bczw. Bereithalien des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang

betreffenden Zuges. *
Amtliches Reisevnrca« der Preuß .-Hess. Staatsbahuen

(Amtliche Fahrkaricn-Ansgabe und Gcpäckabfertigungsstcllc)
Weltreiseburrau L-. Bett «nmayer , Langgasse 48, 1 (Telephon 242)

und Agcnlur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft. 429

fassende Konfirmanden -Geschenke!

\ yVVV
*vVvvV
Grosse Auswahl , billige Preise.

3.I .M,
Wiihelmstrasse 32,

Hotel Bellevue.
Telephon 3792 . 527

Dom . Ober -Wellcrsdvrf , Kr. Sorau , N ./L.,
offeriert, soweit Vorrat noch reicht:

Speise- und Saat -Kartoffeln,
Wodlimann und Silesia, sehr, ertragreich, vorzüglich kochend, h 260 3Jt£. pro
50 Kar. bahnfrei Wcllersdorf in Käufers Säcken oder lose, Bahngewicht maß¬
gebend, 200 Mk. Anzahl, pro Waggon, Nest gcaen Nachnahme, Fracht ca.
130 Mk. pro Waggon._

bleibt das beste MefallpntzmiM F65
ammm am

Als besonders empfehlenswerte Fcstkuchen offeriere ich:

Osterbrote s
Dresdener Rosiueuftolleu,

Maudelstollen,
Kamilienkuchen,
Streusel - und Quarkkncheu.

t?
n
9f

Von heute an gebe ich Kostproben von Stollen im Ausschnitt für
10 Pf . ab.
Schokolade n. Biskuit , Ostereier n. Hasen

in großer Auswahl.

Wilhelm Rflaldaner,
Marktstraße 34.

Filialen : Kaiser-Friedrich-Ring 44. Sedanplatz 7.
,» Au: Kochvrnnnen , Hotel Römervad. _ 563

Jtarbacfyer

Felsen- Quelle
YJl

TIkrafo -Tfygrme
Hervorragendes Tafel - und Gesundheitswasser.

Aerstlich empfohlen gegen:
Rheumatismus , Nieren - u . Gallensteinleiden . W
Trarhacher J^ elsenquelle , g.  m. // .,

Traben -Trarbach a. d. Mosel.  F115
Hauptniederlage : F. Wirth , G. m. b. HWiesbaden . Tel. 67.

Anstatt besonderer Anzeige
teilen wir hocherfreut die Geburt
einer Tochter
mit.

W. L. Homans,
Assistent Resident.

l_ili Homans.
Toifin (Java), 9. April 1911.

Für die liebevolle Teilnahme
bei dem Heimgang- unserer
lieben Mutter,

Frau

Uralte Wscr.
herzlichen Dank.

Die trauernden
Zinierblirbenen.
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Herren -Huk,Herren *Wäsche«
Oberhemdent»  weiss mit Manschetten. . . . 7 .50, 4.90,
Oberhemden,  weiss mit festen Manschetten, 8.75, 7.50, 6.75,
Oberbettlden,  farbig, Perkal, Zephir, Waschseide mit festen

Manschetten . 7.^5, 6.75, o. (5,

Sporthemden  mit abknöpfbarem Kragen
Tennishemden,  weiss mit abknöpfbs

Kraqen und Maoscfiatteu

(fite  schwarz, steife Formen. . . . 4 .95, 3.95, <€?©
iütß schwarz, Haarfilz, steife Formen, 7.75, 6.75, ÜP®
fiite,  farbig, weiche Formen. 7.75 und MSs
und Stroty-Hüte für Herren und Knaben,
'Me, Hosenträger , Mützen , Sportstrümpfe

in grosser Auswahl.

Herren-Westeäij ”™1
Gummi -Mantel,

in reich-ter Farben¬
auswahl u. billigstei

Preisen.Krawatten
ilitäten u. 30 verschied. Fassons.

Sd ) ut ) warm
Kinder-Stiefel  S “ Herren Stiefel,3 Serien

schwarz und farbig, auch mit Lackkappe,in nur eleganten breiten Formen und
äusserst haltbarem braunem Leder:
Gr. 25- 23 Gr. 27—30 Gr. 31- 35 Serie

Paar 4 . Paar f). Paar V»
Aus strapazierfähigem schwarzem Leder
t Gr. 25—26 Gr. 27—30 Gr. 31—35 Braune Sandalen

mit vollständig biegsamer Ledersohle:
Gr. 20- 24 Gr. 25- 26 Gr. 27—30 Gr. 31- 35

ff.  3. 25  r . . , 4. OT  Paar 1. "

flmerikamsdye Stiefel
und-Schuhe, schwarz n. braun, auch Lack¬
kappe und Lackbesatz . . . . • • P aarPaar iö .5'0.

Braune Sandalen
mit kräftiger durchgenähter Ledersohle und Ab

Gr.22—25 Gr. 27- 30 Gr. 31—35 Gr. 36—42

1 ^ 2 » *« ,8 .“ rH " p- "

J}amen -Tlaltsd }ul)e,
schwarz, braun, grau, weiss, auch mit Lack
kappe und aus Lackleder . . . . . > Paa

Marke : ...
KinderfroumiKinderstiefel

aus braunem u. sohwarzem Chevreaux-,
Boxcalf- u. Chromleder:

Gr.22—24 Gr. 25—26 ' Gr. 27- 50
breite Natur-

formen,

Handschuhe* DamenStrümpfe,
Flor , Seiden imit ., alle moderne
Färben . Paar

DamenStrümpfe,
Flor , Seiden imit .,Laufenmasch .,
alle Farben . Paar

DamenStrümpfe,
durchbrochen , Perl - Filet,

Paar 1.25,

DamenStrümpfe,  Fior,
durchbrochen , alle Farben , Paar

Damen -ffandsdyutye,
2 Druckkn ., rund gewebt , ver¬
stärkte Fingerspitzen . Paar

lange Damen - ftand-
, „. £. „ farbig und weiss,SCQUije, ö Paar 1.25,

lange Damen - fiand-
weiss durchbrochen,

SCQUge,  Blumenmust., Paar

Damen -Ttandsdyutye,
2 Druckknöpfe , weiss , farbig
und schwarz . Paar

Damen-ffandsd)ut)e,
2 Druckknöpfe , Leder imitiert,
weiss und farbig . • • Paar

Damen-ffandsd)ut)e,
2 Druckknöpfe , Leinen imitiert,

fterrenSocken,
moderne Bingeimuster . Paar

Herren-Socken,
moderne Farben , Flor , Paar 95,

MSMiWSSU

Kur Siaas zu 'Wiesbadefl
Donnerstag, 13. April, nachm. 4 IW'

Ab on'nemants-ifConzört
Leitung : Herr Eapellmstr . H. Jrrn«1'
1. Ouvertüre zur Operette ih'ic

Metfimalern“ von J . Strauss
2. Duett auB dem 4. Akt aus der Op®*
• „Die Hugenotten" von G. Meyerbe®

3. „Immer oder nimmer“, Walzer v01*
E. Waldteuf I

4. Ouvertü e zur Oper „Die we)®3
Dame“ von A. Boieldieu .

5. Potpourri aus der Operette „D*
schöne Helena“ von J. Offei.back

Wiesb . Atheleten-Kl.Königliche Schauspiele. GeMossen.
Reüdcnz - Theater . Abends <

Ziveiltes Gastspiel Mm« I .emsr.
Maria Magdaleue.

Volks-Theater . G-eschloßen.
Kurhaus . 4 Uhr : .aOBorwtemlente«

Konzert . 7 Uihr, un ßt. ©cm « :
(bc'ii'cral -P oohe zu-, kein dritten
Konzerte dos Cäciloon-Bvrom.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Biovhon ^ Theater WUHe-lmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Deutscher Hof. ,Tögl . 8 Uhr : Konzer».
Etablissement Kaisersaal , Dotzhenner

Straße 18. Täglich ab 8 Uh-r.
Großes Künstler-Konz ert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nastauischer Altertümer . TagSch

Freitag.' den 14.-April: Geschiopen.
Samstag , den 15. April : Taifun.
Sonntag den 16. Apirtl (1. fp k-~~

bekrieg ], nachm. 3.80 Uhr : « .einer
Weit bora-U'g! Abends 7 Uhr:

1h Gastspiel Mm« Reneer : D :>e
Frau -vom Me>er.

Montag , den 17. April (2 OKör.
heiertag). nachm,. 3.80- Uhr . Mom
erlauchter Ahnherr . Abends 7 Uhr.
Weyers.

Mamxer Stsdiitzeatsr.
(Vollständig umgebaut.) F3E

Direktion: Kofvut Mar Dehnend.
Telephon 288. Telephon 268.

Samstag » len 15. April oben,s 7Uhr

Ehr. Ärb.-B. 3.80 Uhr : 'Geianüprobe.
Roller-sche Stenographen -Geseltfchaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Ueüung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B. 814—10 Uhr : UebnngsMnde.
Vcreinsabend

Radsport -Kl.
G-s.-B. Fro
Christi . Ber

8.45 Uhr:
M.-Turnverein.

RssttzeN ? - SH «-4tsN ..
Donnerstag , den 18. April.

Dutzend» nnid Fünfzig «rharten gültig
gegon N-achzahlung.

Zweites Gastspiel Alma Lfruisr:

Maria WagdalZtte.

"8.30 Uhr : Saalfahrüb.
sinn. 8.80 Uhr : Probe,
in jg. Männer . E. B.
Zitherstunde,
n 8.48 Uhr : Riegen-

" ' tilrnen ' der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachenverein 1003. , Abends 8.4o

Uhr - Engl . Konversation . ,
Rheim u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr - Veriammlung.

WieSb. Militär -B. 0 Uhr : Gechngpr.
G.-V. Neue Co»cord:a. 9 Uhr : Probe.
Gcs.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Prooe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunfi.
Verein "' für Stenotachhgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Ucbungsabend.
^rtsverc -u der T -ut,ch-u Kaufleute.
' Abends 8 Uhr: Versammlung.
Rauch- und Vergnugrmgsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
K'ul! Edelweiß. 9 Uhr : Vcreinsabend

und Probe . , m k,
Dtlett .-Verein Urania ..9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Ge,angprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

g Ubr : Saal -Fahrubung .. ch h
Rad f.-Vc rein 1904. Berern - aoend.
Ges. Gemütlichkeit. Vermnsabcnd.

Ein bürgerliches Trauerspiel in 3 Auf¬
zügen von Friedrich Hebbel.

Personen.
Meister Anton, ein

Tischler . . . . Georg Rücker
Seine Frau . . . Sofie Schenk
Klara, seine Tochter * * * ■
Karl, sein Sohn . . Rueolf Bartak
Leonhard . . . . H. Stesselirnger
Ein Sekretär . . . Mil -ner-Schonan
Wolfram,einKanfmann Re nyoiü Hager
Adam, ein Gerichts- '

bterter . Friedr . Degener
Ein zweiter Gerichts-

dimer . . . . . Willy Scha'er
E n Knabe . . . . Arthur Rhooe
Eine Wag» . . . E-ii., Mödlmger.Ott : Eine mittlere Stadt.
* * Clara : Alma Renür als Gait.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pouien statt . .
Anfang i Uhr. Ende nach 9 Uhr.

r>es

Jeden Sonntag abend.
Turnverein . 6.30—8 Uhr : Dan

Turnen . Fechten. .Geiang -Pr
Turngefellschaft. 6—71h Uhr : Fürder Damenabteilung 1; -814—

Uhr : Turn , der Damcn -Abteil.
Cäcilien -Bcrein Wiesbaden . E.

AbondSW Uhr : Hnuptprobe.

Von Rich. Strauß.
Preise der Plätze, inkl . Billettsteuer und

Gardkrobegebührv.6APi.dtsPt.4 .60.
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Liter Verkauf!
IlkMtz 'AA886 34.

vamön-Zteümpfe.
pf.

Damenstriimpfe,SaftS*  ss™,,
Spitzen, echt schwarz, engl, lang . Paar W

flaiPATIcfrnnmfa mit  durchbr . Lßu 'maschen, KQ
l/uljhuiloll ltul | °lv echt schwarz, eng!, lang, Paar f/ÖPf.

Damenstriimpfe,KLSL̂ S ft 65rt
RamAn «tlM'imnfA Ilorguulltät , engl, lang, echt
IhllllGlletl llulj ' lt ' i schwarz, Fass mit weisser ” ,.

Spitze und Ferse . Paar t MPf.

Damenstriiuipfe,fÄSit ft ;95n
DanienstrilBipfc,LftLft '"' 85, 1“
haiDAfldil ' nninfa hnit . Seidenqual. durchbr., engl.
IMUiÜIIMJlilüpitf , lang, feiner eleganter Strumpf, | 25in grossem Farbensortiment . Paar AM

Kinder-Strümpfe.
prima Mako, echt schwarz und lederfarbig, doppelte Fersen

und Spitzen, Fuss ohne Naht
Für das Alter 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 Jahre

Paar 25 30 35 40
Für das Alter 6—7 7—8 8—10

45
Paar 60 65

pf.
10 —12 Jahre

Cf
Pf.

Kiiider-Söckdieii Paar 18,25,30,42,50,65
Kinder-Schürzen.

Handschuhe.
Perl-Zwirnliandselmlie, farl% "L 25 Pf.
ZwirnhandsclHihe, farbigm-2I)l',Ickkn6^ 48 Pf.
Zwirnhandschulie, 65 pf.

sieg. Farben , 2 Druck- Qk
'» knöpfe . . . Paar ötlpf.

85pf.Mt.Mwedenhandscftulie,^.Farb«.,
2 Druckknöpfe . . Paar

Zwirnhandsclmlie,SJÄS
Feinil(I.Leinenlian(l$cIiulie,m.d.F.,b».

5 Druckknöpfe, sehr elegant . Paar

Damen-Wäsche.
Damen-Taghemden,ÄrÄ HrTr: 1Dame«-™
Damen

schnitt
Damen

>re.

145
IM.

FUgllUUlUVIl , - - - . . . .
■Tfl ffllAmilüll Achselschluss,Fas«onschn.

1 tlg 11(711111 All, mit breiter Lochstickerei,

"1 agiiemden , Achselschluss, Reform-
», mit Feston - Stiekereieinsatz und Fältchen
-Beinkleider Knief?sso-n’ ®arniert ,,nd

45
M.
05
M.

, Banddurchzug,2 .25,1 .95,
mit Stickerei garniert und Band. '
durohzug. 2.50, 1.85 , 1.50 , 1.25,

45
M.
45
M.

Pf.

Herren-Socken.
Toiiristen-Soeken ^
Mako-Socken ohne . .
Sehweiss-Soeken, Mhao.
Herren-Socken,
Reform-Socken,
Bunte Herren-Socken
Fild’ecosse-Socken zL?*$£r»i

, . . Paar
Paar 30 , 35

. . . Paar
lederfarbig, ohne Naht

Paar 48 , 55,
nahtlos, mit verstärkten
Fersen u. Spitzen . Paar

ß»
45 Pt
38 pp.
70 p,.
65p,.
75p,
95p-

Herren-Unterzeuge.
Stück 55 , 50 , 44 , 38 Pf.

prima Qualität , Off
St. 1.40, 1.25, 95 , 03 Pf.

Herren-Jftttz-Jacken
Herren-Hjäko-Jatken,
Herren-Mako-Hemden, 1“
Herren-Mako-Hosen, ßSSfÄ >«. 1“
Färb.Herren-fiamitureii,grrJÄ->f

Motu-  n.Kimono-SeMmii
1.95 , 1.45 , 1.25,

Spiel-Sdiürzen" litÄt 65
aus Satin mit feinen türk.

Pf.

Pf.

Mustern . 1.80 , 1.65, 1.50 . Im.

Kinder-Russen-Kittel.
125
ii

Brauer Wasefistof
Besatz und Gürtel . . . . . IM,

Weisser Wasclistoff j4o
wascheohtem Besatz und Gürtel Im.

Weiss-Wasclistof Bordt'
reich gern ., m. Gürtel, 4.75,3 .95

Weiss Pikee mit Borde’
und mit Gürtel

Borde, H25
~ “" ,6m.

reich garniert 940
. . . 3.65 , Om.

Kinder-Trikotagen.
Kinder-Sweater mifc Aa8 SfW 85Ä
Kinder-Sweater, 95 Pf.
1rikot-llöscheii, passend zu den Sweatern.

K 57 J

Daranstädtep Pädagogium
Hai -mstadt . Heerdw «« 58 , Tel . 1045, staatlich konzessioniert . Die
Ausbildung der Schüler erfolgt je nach Wunsch nach dem Lehrplan der
Overrealschnl «!», Realgymnafinm oder Gymnasium (Sexta bis Ober¬
prima ). Durch kleine Klaffen (höchstens 12 Schüler ) wirs " die Berück¬
sichtigung der Individualität ermöglicht. F115

Sorgf . Vorbereitung z. FinjZkr .-, Primaner - u. Adiiaricnicn -Fxsmen.
_ _ Dir . ffl . Uilta *.

1

♦ *!♦♦♦♦000,0000000000
o

Ausserordentlich billiges Angebt!  |

Patent -Panzer -Stiefel
für Knaben und Mädchen . O

D. R.-Patent . Alleinverkauf für Wiesbaden . AE

Panzersohle,
bestehend aus Leder und Stahlverstärkung.

Bindleder -Panzerstiefel
Grösse 27—30 31—35 36 - 39

Paar 5 .20 Mk. 5 .90 Mk. 7 .25 Mk.

Rindbox-u.Boxcaif-Panzerstsefel
———— — ——— — - — —— ———- o

Grösse 27- 30 31 - 35 36- 39 Z

m
^bleicht Kestchtn. Hände

wi m kurzer Zeit rein weih. Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschöne
Hautsarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Kautunreinigteiten. Echt..Chloro“
Tube 1 Ji ; dazu gehörigeC'iiJoroseife 60A
vom Laboratorium„Leo"', Dresdens. Erhältlich
in Apotheken, Drogerien u. Varfumerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapocheke» Langgasfe Wl,
Gchützenhofapotheke» Langgasse 15,
TannuSapoti eke, Taunurstraße 20,
Pittoriaapotbeke , Rheinstraße 41,
Drog. Baffe -SiEsklony, Tä»nusstr.3,
Drogerie Brecher, Neugasse 14,
Willy Gräfe , Webergasse 39,
8t. Kaffenkamp, Mauritiusstraße 3,
Otto Lilie, Moritzstrasie 12,
W. Mach nyeimer » Birmarckring 1,
E» MödnS » Tannusstrasie 25,
F . .H. Müller , Bismarck, ing 8l,
E. Portzeyl » Rheinstraße 55,
Ehr. Tanver , Kirchgaffe 20. F65

Eine Mil DanetQrono-
und Porzellanöfen sehr billig abzu
geben . Nathan Hes>. Wilhelm str. 16.

»

2
W

Nervenschwache
und Männerkrankheiten , deren inniger Zusammenhang , Verhütung und völlige
Heilung . Von Spezialarzt » r . med . Rumler . Preisgekröntes , eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
nnd Rückenmarks-Erschöpfung , örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Neroen-
Z rrnttung . Folgen „ er enrninicrender Leidenschaften und Ex,eie u. s. w. Für
seden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt , ist da » Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von Mr . nieii . ötum ’cr , Genf 425 (Schweiz ). F65

S ReellerS «
Ausverkauf™

mit wegen

Nachlass

Auflösung
des Geschäfts.

Paar 6 .90 Mk. 7 .S5 Mk. 8 .25 Mk. k

Warenhaus

Julius Bormass.
&
o
o

o

o.

Die grossen Restbestände in Lnxnswareu aller Art,
vielen Bedarfs - Artikeln , wie Handtaschchen,
Portemonnaies , Messer n . flakeln , Sportwagen,
Leiterwagen , Klappstiilile müssen unbedingt geräumt
werden u. werden deshalb zu Schleuderpreisen losgeschlagen.
Ich biete eine äussersfc seltene Kaufgelegenheit.

Caspar Führer?  Kirchgasse 64.
K48



Bette ! »■ Äiorgerr-Ausgabc , 3* Blatt MjesvaSerrsN TagdlaLL» Donnerstag , I.3» April 1611. Nr . 1 «fl-

^auswirtschastliche Rundschau.
Ostern rm Haushalt.

' Die beiden FriMingsseste Ostern und Pfingsten machen
«ch »war Im Haushalt weniger bemerWar als Weihnachten,
aber gerade vor Ostern gibt es noch genug der Sorgen und
Mühe» für bi« Hausfrau. Vor allen Dingen ist das vor
LMeM Mich« Großre-nenmchen zu erwähnen, der Schrecken
Mer ihre Behaglichkeit liebenden Ehemänner, die Freude
der Kdcker, die ins Freie gejagt werden, um nichtm der
Wohnung zu stören, und eine Quelle der Ausvegurrgu
viÄfach mich des Ärgers für die Hausfrau und Dienstboten.
Der Haushalt soll gewissermaßen fcm Winterkleid aus-
gichen und Frühjahrstoilette uvachen,
«ch würdig zu präsentieren. Da werden alle Winkel durch-
«Stert jckes Stückchen Hausrat nachgesehen, uno alles,
^is sich schadhaft zeigt, ausznbeffern gesucht. Da sieht
cha« erst was Mes für Schäden im Laufe des WmterS
entstanden sind an Möbeln, an Teppichen, Behängen und
dergleichen. Da zeigt es sich, wie gut es rst weun di.
Hausfrau sorgsam ein Kistchen sich hält, wo alle Kanten
ftmkchen. Leisten, Rosetten, Schildchen ufw., die nicht
aleich wieder angebracht wurden oder deren Herkunft man
itkfrt sogleich feststellen konnte, sich sammeln. Beim Groß'
ShtemS « zeigt sich dann, .wo ettoas Mtt ' UUd das
Kistchen gibt dann meistens eine paffende
Ech diese arbeit̂ chweren Tage gehen vorüber und die
Hausfrau kann sich angenehmeren Michten wrdmm. Da r,t
^ allem der Osterkuchen zu backen. In vielen Gegenden,
««mal auf dem Lande, sind hierzu bestimmte Gebackart.n
MM . tue unbedingt zur Festfreude gehören, weil man als
Kind schon zu Ostern sich daran erfreute. Wo dies der
FM ist, sollte die Hausfrau nicht mit Neiterungen kmumen
Aber in den Städten sind mit den Volkstrachten auchv!c
kack diese BoWssttten geschwunden, , die Familientradition
ik verblaßt und die Hausfrau, die nicht thren Kuchew
bedarf einfach beim Konditor oder Bäcker holt, wird nun
&ure Freude daran haben, seWst ern recht schmackh-aft ŝ
Osteraebäck nach irgend einem erprobten Rezept herzustellen.
Zckrschmackhast ist das russische Osterbrot.  Aus

Liier Mehl s4 Liter Milch, 150 Gramm Butter , loOLÄLÄ 5ii«n,M. M«.«■*« “»•
,wbst 70 Gramm Hefe bereitet man einen Teig, den man lnMörme ankaehe« läßt , formt daraus runde Brote, oft

itz-t MgchW läßt , dann mit Rahm 'bestreicht und backt.
Auck die besonders in Schlesicrr beliebten Butter-

krinael  weiden zu Ostern gern gegessen. S Ki.ogranim
Weizenmehl werden mit % Liter lauer Milch, •> Ei .
etwas Salz und 50 Gramm ausgelofter Hefe M einem
ktzeike» Teia verknetet, den man etwa eine Stunde aufgchen
N » MÄ  St « WM «* . ««* i-d- W *' ‘“. ‘‘S
tumben 5dtcken austreibt . Den einen Kuchen bedeckt man
mm dicht Mit Butter in etwa 2 bis 8 Millimeter dUkrn
Scheibchen, deckt den anderen Kuchen darüber, rollt den Teig
aus schlägt ihn zusammen und teilt ihn wieder ttt Zwe-
Hälsten, aus denen man zwei lange runde Streffm macht,
die leicht übereinander gewunden und an den Enden fest-
JÄto Man läßt de» Kringel «u» auf emem
usit Mehl bestreuten Blech aufgchen, bestreicht ihn mit O
imd bäckt ihn in mäßiger Hitze etwa eine Stunde . — Sehr
beliebt sind auch die Fladen, d. h. QuarHuchen,  die ui
manchen Gegenden Thüringens als eigentliches ^ ,ster
gebäck gelten. 1 Kilogramm frische Quark wird "«t 4 Eiern,
^Liter dicker süßer Sahne , 100 Gramm Zuck« , 70 Gramm
Arteten « Semmel. 30 Gramm lüßm und 5 bitteren
^Laudeln nebst kleinen Rosinen und etioas Zftronensftale

einem geschmeidigen Brei verrührt , den man fmger-
m  auf einen Blätter- oder Hefeteig auftrügt und mit ln
bestreicht. Der Fladen wird dann eine halbe Stunde ge-

_ Nickt zu vergessen sind auch die Osterstollen over
'Striezel, deren Herstellungsart aber allgemein bekanni sein

^Der Küchenzettel zu den Osterfeiertagen
nur wenig Sorge , vorausgesetzt natürlich, -daß m der

ÄiÄcLt2e kewe Ebbe ist. Der Markt y bereits gu
TutfiriW«rft ktitaen Germisen aller Art ; wir haben jetzt

schocken. Kerbel auch die zarten Radieschen und den .ost-

ä& Ä X tÄT »'
5,*ssr5r sffssATSsrJSÄ:
«*s '±äß  KSÄ SSÄ?

w.trfi feer Honig spielt unter den Osterjpelsen eure
große Rolle; er wird aber auch schonE .Gründonnerstag
oeaeffem— Von Fleischspeisen steht natürlich das Oster-
tel an  erster Stelle, das ganz als Braten auf die Fest¬
tafel kommt und ein ganz junges Tier sein muß' das b oß
mit Milch genährt worden ,st. Dann nämlich ist d
Fleisch am zartesten und wohlschmeckendsten. Sirck r
uammer erst geweidet worden, ist das Tier kräftiger und
derber' die Tierchen sind dann natürlich auch großer, und
cs genügen dann schon einzelne Teile als Braten für die
Familie Das beste Stück ist das Vordervtertck Gutes
Lammfleisch muß fest und rötlich, Las Feit geldlich sein.
Bou Geflügel gibt es jetzt Huhn, Ente, Kapaun, Poularde,
lirKÄ «, Birkhahn, Fasan rmd Schnepfe; von
Fischen Aal, Lachs, Karausche, « orelle, Schlei, Baroe,
Stembutt, Scholle und Flunder. . r , ,
S Die Hauptsache aber zu den Feiertagen ist cm frohe»
Gesicht. Deshalb soll die Hausfrau nicht all die mannig¬
fachen Vorbereitungen bis kurz vor dem Feste lassen, um
bann müde und abgearbeitet die Feiertage nur als Zert
des Ausruhens zu begrüße,̂ sondern der richtiger Zeu-
enrieiluna erholt sie sich schon vor dem rckst von o-l ^
Mühen Nrck Sorgen, dann wird sie mit frohem Herzen Und
heiterem Sinn an der Osterfreude teilnehmen tonnen. Das
teile Walten der Frau in Hauü und Küche wird von Leu
Herren 'der Schöpfung oftmals recht wenig be- und ge¬

achtet, aber Loch hängt das Behagen un>d die ganze Fel. .--
tagsstimmung zu Ostern von der Tatigwit der srau ab.
Uttd deshalb, liebe Leserinnen, mog auch alles in Hau»
und Küche wohlgeraten, dann Habt ihr

„Vergnügte Feiertage!

Gstevcier.
Leider vergessen die meisten Hausfrauen und Mütter

im Drang der häuslichen Geschäfte nnd BesorguMM, dag
die Kinder selbst viel .zur Gestaltung der Feiertage beitragen
tmv.len und nur zu gern beitragen, wenn sie richtig rmd
rechtzeitig dazu angchalten werden. Gewiß smd die
Ostereier  die umn in de» Geschäften erhält, ganz
reizeitde Geschenke für die Kleinen, und das HaÄhen. das
in seinem Korb aus dem Rücken viele bunte und Eier-
chen Est wird fraglos überall höchst willkommen sem.
Nichtsdestotrotz liegt doch in den Eiern, die man sewst farbr
und -sür die GeschenLzwecke vorbereitet, ein «»gener Reiz, und
keine Hausfrau, die Mutter ist. sollte versaU-meu. ihren Km.
dern einige Anregungen zum Osterfest zu geben. Jn jed"
Drogerthandlung echält man dle s^ namiten Eierwrben.
die aänftick unschädlich und die die Eier schnell und schon
zu färben imstande smd. Auch die einfachen Hausmittel,
um Eier zu färben, werden noch vielfach angewandt. Die
Schalen von Zwiebeln kocht man Mit den Eiern zusammen
ab. wenn man ihnen eine lichtgelbe JarbUng verlerhen mtf.
Svinatsast gibt der Eierschale «,ne grüne Farbe, urck das
Waschblau macht sie der Himmelssarbe gleich. Auch das

der Eierschalen ist wieder sehr beliebt gewor-
dem die Kinder haben an den silbernen und goldenen Eiern
stets ein großes Vergnügen. Ehe man die Erer farbt . muß
man st- vorsichtig reinigen. Sind sie ans dem Färbeprozep
iSmSSiSm.  L .b° m *£  mtt -d>- «MM g .rt«oder etwas Öl ab. damit die Schalen erneu matten Glan,
erhalten. Am meisten Freude aber machen dre El« , we
mit Sprüchen versehen sind, da die Kinder mchts so gern
lesen wie die Sprüche, die sie selbst auf die Eier geschrieen
haben. Auch kommt dabei der Humor zu seinem Recht. Das
Beschreiben der Ei« muß vor dem Kochen geschehen, und
wird folgendermaßenbewerkstelligt. Man schreite mrt etrvKN
Stistchcn, das »um in geschmolzenes
auf das Ei. das im Ofen vorgewärmt ist. Auch nrrt wchel-de-
Wasser und Salzsäure kann man das Schrecke» vewerkstete
aen alleckings dürfen das Kinder nur unter der -lusticht
Erwachsener, und indem man dazu eine Ganseklclstd« Le-
nutzt, die in jeder Papiethandlung zu haben ist. Hat man
die Inschrift aus die erste Weise bewerkstelligt, dann wws
nach dem Kochen das Wachs entfernt, und unter der bunten
Hohe  bebt sich die Schrift deutlich ab. Sehr luMg und
amüsant find die Eier mit sogenannter urflichckarer Zu¬
schrift. Marr beschreibt das Ei, das gekocht fern muß. imt
denr Namen oder den Versen, mit Weinessig, rn dem ferne
vulveristerter Alaun und Galläpfel aufgelöst worderr sind.
Das beschriebene Ei muß, sobald die Inschrift trocken ge-
worden ist, in Salzwaffer gelegt werden, bis Buchstaten
völlig verschwunden sind. Berm Schalen wird die .ftrschM
aus denr Eiweiß sichckar, und die Kinder haben stets große
Freude daran . Die Eier, die einfarbig gesackt g !«
man nachher noch verzieren, indem man sî mit Stemchen
oder Silhouetten beklebt. L illy  Forst.

Man » drsnchr ei« Kind kerrre Mi«del mehvl
Die meiste Arbeit, die das Dasein °'nes neugeboren«,

Kindes sein« Mutter oder Pflegerm verursacht, bestM,
wie jode Mutter aus Erfahrung weiß, in der RewiMM der
Kindevwäsche, unter welcher die Wickeln drc größte, S ^ T-
falt und Ausm« ksamleit ersockern, wenn das Kind nicht
mrr gesund bleckm, sondern.auch dieLust Mi Küioerzmmier
stets rein und frei von unangenehmen Gerüchen bleiten
soll Deshalb begrüßt es auch jede Kirckerwarterrn mft
aroß« Frmde , wem, sie es endlich erreicht hat, das kleme
Welm an Ordnung zu g-wöhneu, so daß diese llnangenehmc
mck ^ ettmubende Beschäftigung endlich aussallen kann.
Manu nun soll mit dieser Gewöhnung begonnen werden,
wann braucht das Kiick keine Wickeln mehr? In semem
vortreftlichen Werk über Klickererzichung, tes m Frage
und Antwort gehalteir, über Säuglings -, Kindes-, Knaben-

Mädckenalt« erschöpfende Auskunft ick« dieses wich-
L« Gcki- ÄtuZ  socken in deutsch« Übersetzung von
Mar »adelburg im Verlag von Oskar Drttmar-Lerpzig er¬
schienen K. führt Georg Earpenter  einen sehr
beherzigenswertenAusspruch von Mrs . C. — Ba.sour an.
Einem Kinde von drei Monaten und darüber hinaus nwffcn
wenigstens ein Dutzendmal während der vierundzwanzig
Stunden die Windeln gewechselt wecken. Wenn dies be¬
folgt würde, könnte man Windeln schon uach Verlaus von
drei Monaten entbehren — was ein großer Vorteil Ware.
Das Kind würde dadurch an reine Wäsche gewohnt, was
für den Säugling eine Wohltat, für seine Umgebung eine
Beauenllichkeit und für Kleid« und Möbel ern gutes Schutz-
mittel bedeuten würde. _„Lehre^ ^ Kind« rem snn.^ Ern

jungen Pflänzchen sich in Samentöpschen heranziehen. ^ «
Samen keimt sehr schwer, er ist deshalb drei Tage lang m
warmen, Wasser auszuquellen. Das für den Spinat te-
stimmte Beet muß kräftig gedüngt fern. Man legt d e
Samen zu 3 bis 4 in flache Gruben, etwa wie dre Bohnen,
bringt aber nur eine Reihe aus die Mitte des Beets, die ein¬
zelnen Gmben in einer Entfernung von 80 Zentimeter.
Kat nran die jungen Pflanzen vorher herangezogen. ,so
pflanzt nran diese aus diese Entsernimg ein. Dcr uongr
Raum dos Beets kann durch den Anbau rasch tvachsenter
Gemüse noch ausgenutzt werden. Die Spiimtpslanzeu trei¬
ben rankenartige Stengel mit dickfleischigen Blattcm . Man
schneidet die jungen Spitzen der Stengel mit den Blattern
ckb und benutzt sie zu Gemüse. Es entwickeln sich MN aus
den Blattwinkcln der stehengebliebWen Blätter neue Ratecn,
die immer wieder geschnitten wecken können. Wegen der
starken Verzweigung ist der weite Stand der^Pflanzen irot-
wendig. Natürlich bedarf sie viel Wasser. Irn übrigen ist
ste sehr ergiebig, 5 bis ti Pflanzen genügen für eme witi « -
aroße Familie , die wöchentlich einmal Spinat essen will.
Der Renseeländer schmeckt etwas kräftiger als unser ge-
wöhrtlicher Spinat . N- Iv-

Praktische Schutzdeckengegen grelles Sonnerilicht. Da
nickt jedes Fenster mit Jcklonsten oder Rolläd« ! gegen dre
grell«r Sonnenstrahlen geschützt wecken kam,- undtee zun
Abschließen des Somreiüichtcs vcrwcicketen Vitragm d.,ny
dieses sehr bald schon schadhaft weckm, « ^ ^ lt wh an
komriaen Fenstenr die Perwerckung von Schutzdecksn aus
Pappe, die man sich zu jedem FensterMgel passend w a
Teilen vonr Buchbinder Herstellen laßt , ftede dws« Sckutz-
decken Wird durch Leinwandstreisen zweimal unieckwe en,
damit man sie bequem zusaurmercklappen kann, wem, sie
E i»! Gckmnch sind, weit« erhalten sie am -bereu Rarcke
mehrere Drahtösen eingeschlagen, damit man sie
an den am oberen Flügckral),nen «Wchrachten Eckchen am
baken kann. Sie sind leicht und schnell zu befestigen und
bieten wirksamer«, Schutz gegen die Somrenglut al>»
Vrtragen ob« Rouleaux. . . . .

Kalbsröllchm. Ein KalbsschlügelWick infingecklckr.sstsssr« Ä « :
»ÄfS -ÄKÄ 'ÄS«
und ein halbes Glas Wcur '
FMe belegt man nußgroß die « chnitteu. At ^ jck^ zu^

Sww* «ufs .W Md « w l»n=
SLf fÄ , die über die Kalbsröllchen gegossen wird.
Hierzu patzt Kartoffe lmus.__

Dassarüfcher Küche,»r-Ml.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren HauZhalt.

/- , Morckeliuivoe Beefsteak-Pastete nnt KvPi-S o n tt t-a ®. »L mtoÄ . — d) Ochsen.

StÄÄÄ»
^ie ^ Taf *%mMe anSSuW mit eh«

tetofrete ' T̂rockenckst nach Be-
' k \ r« r ,ijnc Eci) 1]>CTTf'it’Üp'C TUtt XVQ'ßi DOpfristlö

Ät “ ®S S SÄ » lalt . mck
W - tÄT*  dm Rest
' tes Drockenobsick vE Dienstag. - b)  HaftwrEE

otI  MM . RirckÄende in Rahmsauce Mbackene»m.ka-
r°rm.^ EcnSohMlat ^ rcr

D» »Ä U tö ßuÄsinW TU  gebackene

F nWckÄck miöetwas Schwarchrot und sEMftl ® NiEl in bvmmer Sauce, Kackowermckeln. --
h\mit  Wein . ME , Mit Kraute».
sE und Maltachrtoffeln. Rindsteischrollon mit Speck.
Äot ' »GWbbftche mit gebäht« SchmÄten. Suppen-
ft-lsch Sw . - b)  FteischdE
ä  ffiicrfktwb Suppenfleisch , Schn-lMauchtenoe
JStb Äockoerkartdfftl-n. MveEahnyemiu,«. Kalbsschnitzel,

schniutziges Kind ist se'-ner Mutter schände.

Minke.
Nciisccländer Spinat . Bekanntlich gehört der Spinat

zu den Frühlingsgemüsen, die selbst den verwöhntesten
Gaumen befriedigen, außerdem ist cr wegen fernes Er,en-
osbälts in gesundheitlicher Beziehung nicht zu unterschätzen,
«ctdcr läßt sich die Anzucht des Spinats in den h« ßen
Sommermonaten nur schwer erreichen, weil er dann
schießt" d. h- Samenstengel treibt. Wir glauben uns den

Dank der Hausfrauen git verdienen, die auch im Sommer
die Spinatschüssel aus dem Mittagstqch mchi mtbchren
wollen, wenn wir sie aus den Neuseeländer, SPwat hrm
weisen, der leider nicht so häufig angckaut wird, als er es
vccki«rt. Da dies Gemüse sehr srojterNPsiNdlichist, so dar;
seine Aussaat nicht M früh « sol-gen. oder man muß d.e

Ge es st eakp astete.  GefchabteK oder fein gehacktes
Ni nu's'H scb' wrrd mii HevveÄL'N'er, M Bu'brer -Ferofbet-ei.Bfe-ffer mfo 1—2 Loft.Ä Rahm M einem  ge-

dem "man kleine » geM
formt Kartoffeln nach Bedarf bat man aeschalr. rn,Scheiben
«kchcktbeii nicht ganz gar gekocht«md abgegosten. Emo Back-
kcküiselw-i'rd mit Butter omSgeftvichen. mit Kartoftear. dann
»ck Sali Pfeffer und gedünsteten Zwiebeln belegt, daram
Vst Beefsteaks mit M-iterfloSch-m wred-r KartoysÄ».

man etwas Rahm und « Aaste« Butter w tee
Oberfläche, backt die Steife eins Stunde rilnd,erviart sie w
der Form. - -- ——

KriefKasten dvv Harrsfr'au.
«m- Nvlra»!» und einlwonkn sinda» di- „tzanswirtichdsilich- Rund!-h-u desAll, A»irng Wiesbadener TagblallS" ru richte».

aanaiähriger Abonnent. Wie entfernt man Brüche und
-kalten aus einem Gummimantel,  da dieselben durch
Uu/lMaete nicht heraus gehent Weiß zemand Bescheid?

' % M R. Wer von den geehrten Mitleserinnen kann nur
^ rriS:„ wie man fick beim Sieden von Eie r n zu verhalten
Ä ' Jtaffi » Loslösen der Schalen  zu erzielen,hat, Nerfabren die Eier in kaltem Wasser abzuschrecken.

Sit feiVe« “ en erwünschten Erfolg. (Willkürlich
lätzt̂ sicĥimsmes Wissens die Lösbarkeit der Eierschalen nicht
lnci.ftusiciu , Leserin vielleicht Bescheid geben,
wie man aus einem weißen Wollbatistkleid-inen Straßen-
schyiutz fleck  entfernen kann, ohne das gmize Kl«d zu
remigen Aann mir emeMitleserinongeben, wie ich
Roßhaare  von Matratzenstückeam besten selbst rernlge.
um sie wieder vom Taverwrer autecknten LU lasten? N»
voraus vielen Dank!
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^ ö *B.‘Sî 3 £*3-B 3 *4 - 5 ^ cu e  Q so 3̂oP C.

nsRgsi ** *sa!4uc3 cu 3 3iüC -o »4 v »ai

Säf !» « ssS 'SB ^ gi
“gsafeg £ £ l « fi2

' B3oQÜ
B 3 3

B oft

— "Mit
0  eo 3 3  JO ^ 73 Ü©2 -OP co 5-4 41 ß .vf> «0 3

tzsM - | 3 |i .fi

- ov ^ c « lÄss -e

co Ci-Äiji <

. co'ES-q . *-0 -30 ?*«** 3.
»GTZZL ^ B .w -s-

M» « 2 » .ZLs«
•g„^ s*  fi .SZLß
C -M« -8ZZ8Z

5 * ts *> ,

iiiS 'N aL



' «yvcr er or STl££ 02 ü; o J5.P O n **.
= « . & ö S, .« -p ~ sös*-» ii er ô-
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Kbend -klusgabe.
1. gSIaff. _

Die Fortschritte der MilitilravmtiK
in Deutschland und Frankreich.

Bon militärischer Seite wird uns geschrieben: Ter
unzweifelhafte Erfolg , den der erste große deutsche
Militärflug darstellte, regt zu einem Vergleich zwischen
)er deutschen und französischen Militäraviatik an. Mail
'onnte in allen Pressestimmen bei aller Anerkennung
Ser Leistungen unserer Fliegeroffiziere stets die Be¬
merkung lesen, daß unsere Militäraviatik allerdings
noch weit hinter den Erfolgen der Franzosen zurück¬
bleibe. Diese Anschauung erscheint nach den aus
Frankreich herüberkommenden Meldungen allerdings
berechtigt. Ein Fachmann, der das französische Flug¬
wesen aus eigener Anschauung kennt, wird aber noch
manche gelinde Zweifel au der Richtigkeit dieser An¬
sicht hegen. Wir haben z. B. jüngst gelesen, daß der
französische Atiatiker Breguet vor einigen Tagen den
bekannten Flug mit 11 Passagieren gemacht habe. Das
klingt sehr erstaunlich, verliert aber sofort an Be¬
deutung , wenn man gesehen hat , daß diese 11 Passagiere
tatsächlich Kinder im Alter von 6 bis 8 Jahren waren.
Das Gewicht dreser 11 „Passagiere " war also nicht
größer als das von 3 bis 4 kräftigen erwachsenen
Männern . An diesem einen Beispiel kann man er¬
kennen, wie „Erfolge " gemacht werden. Die deutsche
Militäraviatik hat durch den letzten großen Überland¬
flug bewiesen, daß sie selbst bei den schlechtesten Winden
ohüs jede Gefährdung von Personen und Flugappa¬
raten große Strecken zurücklegen kann. Der Flug¬
apparat des Leutnants Mackenthun erreichte manch¬
mal eine Geschwindigkeit von 100 Kilometer in der
Stunde . Mackenthun hat schon am 23. Dezember einen
Überlandflug gemacht, bei dem er eine Stunden¬
geschwindigkeit von 120 Kilometer erreichte, ohne je¬
mals bei seinen Überlandflügen durch falsche Bravcur
glänzende Sportleistungen auf Kosten der Sicherheit
von Mensch und Apparat vollbringen zu wollen. Die
deutschen Fliegeroffiziere haben bisher bewiesen, daß
sie ihre Aufgaben , die ihnen gestellt werden, in
musterhafter Weise erfüllen . Sie sind noch niemals
ohne völlige und glänzende Durchführung der ihnen
gestellten Arbeit nach Töberitz zurückgekehrt. Aber
dieses ist Kercche für Kriegszwecke die Hauptforderung,
die man an Flieger und Apparat stellen muß . Schon
jetzt, in dem Anfangsstadium unserer Militärverjuche,
kann man sagen, daß man weitergehende Forderungen
auch im Kriege an die Aviatiker nicht zu stellen braucht.
Es kommt dazu, daß unsere Fliegeroffiziere ohne jede

Feuilleton.
Aus Kunst unü Leben.

= Königliche Schauspiele. In der gestrigen Aufführung
der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg"
von Rich. Wagner gastierte Herr Fritz Feinhals (von
München) als Hans Sachs. Der Sänger wird hier vielen
noch von seiner Mainzer Anfängcrzeit her in guter Er¬
innerung sein; er hat sich seitdem zu einem trefflichen
Künstler emporgerungen; und unter seinen „Wagner-
Partien " gilt der Hans Sachs mit Recht als,eine der vor¬
trefflichsten. Die herrlichsten Mittel stehen diesem Sänger
zu Gebote: die Stimme weich und glänzend; in der ganzen
Ausdehnung von der Kangrcichen Diese bis zu der
sympathisch ansprechenden Höhe sehr schön ausgeglichen;
die Tertbehandlung geradezu meisterwürdig: jedes Wort,
jede Silbe — wie ausgemeißelt! In der Auffassung weih
Herr Feinhals die geistige Überlegenheitdes liebenswerten
Schusterpoeten über seine Umgebung — mit zartfühlenden
Strichen anzudeuten, ohne die Figur dem einfachen Milieu,
dom sie angehört, zu entrücken. Herzlichkeit und Gemuts-
tiese einten sich im Ausdruck mit gewinnender Frische und
warmem, ungekünstelten Humor. Mit besonderer Feinheit
landen wir das Moment der Entsagung hcrvorgehoben; in
ßriner Schlichtheit war dieser Teil der Partie von rühren¬
der Wirkung. So stand die Gestalt dieses Hans Sachs in
sestaezeichneten Konturen vor uns , gehoben durch eine statt¬
liche Erscheinung; durch ein lebensvolles Mienenspiel; durcy
eine wohltuende Ruhe und Enthaltsamkeit in den Gebärden,
die gleichwohl jede Stimmung und Empfindung klar ver¬
sinnlichten; eine Gestalt, durchaus menschlich-wahr, einfach
und würdevoll, schlicht und volkstümlich. Das Publikum,
welches das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt hatte,
bereitete dem Münchener Gast eine sehr warmê Auf-
nahme.

* Klerikale Angriffe gegen Schönherr. In der klerikalen
Augsburger Postzeitung" versucht der Augsburger Schrift-

«eller V V. Liebe den Nachweis ru führen, daß Schönüerrs

Hinweise auf den Ort ihre Flüge nur mit Generalstabs¬
karte und Kompaß versehen ausführen und ihr Ziel
stets erreichen, ohne stundenlang in der Luft umherzu¬
irren . Ein klassisches Beispiel dafür war der letzte
Überlandslug , bei dem die Offiziere auf geradem Luft-
ivege die einzelnen ihnen vorgeschriebenen Städte er¬
reichten. Von den französischenFliegeroffizieren wissen
wir , daß sie gleichfalls schon große Überlandflüge aus¬
geführt h.aben. Wir wissen auch, daß sie oft stunden¬
lang m der Luft umherirren , wenn sie in eine Gegend
kommen, wo keinerlei Wegezeichen aufzufinden sind. Ter
hervorragendste Fliegeroffizier ist der Hauptmann
Belenger , dessen Leistungen nur durch die Flüge des
bekannten Flugapparatkonstrukteurs und Reserve¬
offiziers Bläriot überboten werden. Die größte Leistung
Belengers war bisher ein Überlandflug von 600 Kilo¬
meter , den er in 7% Stunden durchführte. Hält man
dagegen den jüngsten Überlandflug der beiden Leut¬
nants Mackenthun und Erler , dann muß man sich tat¬
sächlich fragen , wo hier die große Überlegenheit der
französischen Militäraviatik zu sehen sein soll. Der
Gesamtflug beträgt 650 Kilometer . Es wurden ein¬
zelne Landungen vorgenommen, die auch Hauptmann
Belenger bei seinem großen Fluge zu unternehmen ge¬
zwungen war . Tie Landungen waren auf beiden
Seiten auf recht unangenehrnem Boden und ohne Vor¬
bereitungen zu vollziehen. Hauptmann Belenger hatte
eine kleine Panne aufzuweisen, die er allerdings selbst
reparieren konnte. Unsere Fliegeroffiziere kamen da¬
gegen ohne jede Beschädigung des Appckkates am
Döberitzer Flugfelds an. Ferner hat Hauptmann
Belenger die hteife allein gemacht, während dis _650
Kilometer lange Strecke von den zwei Offizieren
Mackenthun und Erler zurückgelegt wurde. So sehen
die besten Leistungen der beiden Heere aneinander
gemessen aus . Es fragt « sich nun , ob nicht doch ein
Vorrang der französischen Militäraviatik festgestellt
werden kann. Leder weiß, daß im französischen Heere
schon jetzt — man nimmt meist an 100 Fliegeroffiziere
— tatsächlich 81 Fliegeroffiziere vorhanden sind. Im
Laufe des letzten Monats sind 32 Apparate an das
französische Kriegsministerium abgeliefert worden, und
18 weitere sind im Bau , so daß zu den bisherigen 35
noch 50 neue Apparate hinzukommen. Diese rein
ziffernmäßige Überlegenheit ist aber sehr schnell aus¬
zugleichen, wenn man eben nur genug Geld zum An¬
kauf der Flugapparate hat . Das wird hoffentlich der
Reichstag bewilligen. Wir hören auch, daß bald neue
große Ankäufe von Flugapparaten vorgenommen wer¬
den sollen. 60 Offiziere sind vor einigen Tagen in
Töberitz zur Ausbildung im Fliegen eingerückt. Wir
haben bisher im deutschen Heere an offiziellen und in¬
offiziellen Fliegern auch schon die stattliche Anzahl von
36 Offizieren und 1 Soldaten , 1 Einjährig -Freiwilligen,

„Glaube und Heimat" eine verblüffende Ähnlichkeit mit
Enrica v. Handel-Mazettis beiden Romanen „Jesse und
Maria " und „Die arme Margaret " zeige. Die Entwicklung
des Schörcherrschen Werks halte oft gleichen Schritt nrit den
Geschehnissen in den Mazettifchen Büchern. Die Bilder in
der Sprache stimmten oft merkwürdig überein. Liebe führt
eine Reihe von Parallelstellcn auf, die aber in Wahrheit
wenig Beweiskraft haben, da es sich teils um volkstümliche
Redewendungen handelt, an denen ein persönliches geistiges
Urheberrecht überhaupt nicht geltend gemacht werden kann,
teils um altertümliche Ausdrücke, die sehr gut gemeinsamen
historischen Quellwevken entnommen sein könnten. Bei¬
spielsweise stellt Liebe gegenüber: die Schönher.'scheu Worte:
„Reißt ihm das Herz aus und schlagt ihm's ums Maul"
und die Mazettifchen Worte: „Herz rausreißen und ums
Dtaul schlagen", oder bei Schönherr: „Jetzt hab'ns mich gnet
im Schlogeisen drin", bei Mazetti : „Jetzt habt ihr ,nich in
der Falle". Ein anderes Beispiel: bei Schönherr.: „Musst
halt tun, wic's dich treibt, der Baum blühet, weie er '.nutz".
Bei Mazetti : „Du wußt gehorsam sein, die Bäume tun nicht
blühen auf Befehl. Die Bäume blühen, wann sie wollen,
aber du mußt".• Die Redaktion der „Augsburger Post-
zcitung" bemerkt in einem Zusatz zu Liebes Artikel: „So
darf man getrost behaupten, daß die steierische Dichterin am
Ruhm, den Schönherr mit seiner Dichtung jo lcrcht einyenn-
seu konnte, Mar stillen, aber um so gewaltigeren, innerlich
berechtigten Anteil hat, was jetzt nach Prüfung der Licbc-
sckeu Quellenakbeit kein rechtlich Denkender bestreren wird.
Uno Schöüherr schweigt noch immer?" Es dürste Karl
Schönherr wohl nicht schwer werden, auf diese kleinliche
Polemik die richtige Antwort zu geben. Pater Erpcditus
Schmidt, der in Literatur nracht und auch hier in Wies¬
baden einen interessanten Vortrag hielt, hat inzwischen auch
gegen den dem Ultramontanismus so unbequemen Schön¬
herr vom Leder gezogen. Im weiteren Verlauf seines Vor¬
trags kritisiert der. Pater die geschichtlicheAuffassung
Schönherrs und nennt „Glaube und Heimat" ein effektvolles
Bauernstück, das „sich zur Religionstragödie empordünkeln
wolle. Die antikatholische Presse habe das Stück gegen den

5 Sanitätsoffizieren und 2 Reserveoffizieren aufzu-
weisen. Im Kriegsfälle werden alle diese rund 100
Flieger schon in wenigen Tagen dem Heere zur Ver¬
fügung stehen. Völlig gebrauchsfähige _ Flugapparate
können in ganz kurzer Zeit von den verschiedenen deut¬
schen Flugapparatfabriken geliefert werden, wenn nur
erst die notwendigen Bestellungen da sind. So haben
wir auch mindestens die gleiche Anzahl von Fliegern
der französischen Armee danebenzustellen. Daraus
geht hervor , daß tatsächlich' jetzt von einer Überlegen¬
heit Frankreichs über Deutschland auf dem Gebiete der
Militäraviatik nicht inehr gesprochen werden kann.

Li» offenes Pottw MIouMsstW.
Von einem katholischen Lehrer vom Lande wird uns

geschrieben:
Die zweite Lesung des Kultusetats im Abgcordneten-

hanse hat in potenziertem Maße gezeigt, daß der Kampf
um die Schulaufsicht immer brennender wird. Das Zen¬
trum hält die geistliche Schulaufsicht „für dringend- not¬
wendig, damit die Jugend - religiös erzogen- wird". (Abg.
Mttvich.) Derselbe Abgeordnete betonte weiter: „Wir
sehen den kirchlichen Einfluß auf die Schule durch das
Rektoratssystem  bedroht . Unser Mißtrauen richtet
sich nicht gegen die Personen der Rektoren, sondern gegen
das Prinzip , bei dem die geistliche Ortsschulinspoktion eben
we-gfällt. Warum will man das segensreiche Band- von
Kirche und Schule lockern? In der katholischen Lehrerschaft
besteht ein guter christlicher Geist. Man sucht sie aber von
dicqem Standpunkt abzurücken. Die Gefahr, daß die
katholische Lchrerschaft immer mehr dem Liberalismus am
heimsällt, ist im Anzug . . . ."

Hiermit bekennt das Zentrum offett» daß es vor allem
für -die geistliche Schulaufftcht deshalb eintritt und den
Lehrer in und außer Amt — also auch politisch — unter die
Leitung der Geistlichkeit gestellt haben will, -damit er ja
nicht „liberal"  wird . Das Zentrum will mit aller Ge¬
walt den persönlichen Einfluß des Geistlichen auf den
Lehrer stärken und befestigen. Wenn es glaubt, damit der
Lehrerschaft einen Gefallen zu erweisen oder überhaupt der
Meinung ist, das „gute" Einvernehmen zwischen Geistlich¬
keit und Lehrerschaft dadurch heben zu können, so ist das
ein gewaltiger Irrtum . Da sollte das Zentrum erst einmal
Erkundigungen einzie-hen bei den Lehrern, hauptsächlich bei
denjenigen aus dem Lande, welche es schon jahrelang erlebt
haben, wie leider die geistliche Schulaufsicht von ihren
Trägern sehr oft zu persönlicher Machthaberei mißbraucht
wird, wie die geistliche Schulaufsicht die alleinige Ursache
ist, daß der Geistliche überall den Vorgesetzten des Lehrers
hervorkehrt, ihm sehr kateqo-risch entgogentritt und sich dabei
in seiner Eigenschaft als „Seelsorger" leider zu oft in
Kontraste verwickelt. Weiß doch jeder Geistliche, daß er
nicht scientiae causa Schulaufsichtsbeamter wird ! Und
der Lehrer weiß, daß er trotz größter Anstrengung, trotz
Arbeit und Fleiß den Anfo-rderungen seines „gestrengen"

Katholizismus auszunutzen versucht und damit den Beweis
geliefert, daß es ein Tendcnzwerk sei. Der Pater wollte
über „Glaube und Heimat" sprechen, aber sprach nur gegen
„Glaube und Heimat" und ließ sozusagen kein gutes Haar
an S'chönherrs Stück. Er glaubte auch konstatieren zu
müssen, daß dieses Drama einen Erfolg gesunden, wie er
sonst nur Operetten beschieden sei.— So ist wieder einmal
bewiesen, -daß die Objektivität in die Binsen geht, so bald
den Klerikalen ein noch so objektiv und tendenziös gebotener
Dichtungsstoff unbequem wird.

* Uoshiwara — die Stadt der Geishas. Zu denr unge¬
heueren Brande in der „Stadt der Geishas" in Uoshiwara
wird uns von einem in Berlin lebenden Japaner folgendes
mitgeteilt: Uoshiwara ist ein Teil der Stadt Tokio, das
jeder Einheimische und jeder Fremde kennt. Nähert man
sich dem Uoshiwara, so wird man als Uneingeweihter zu¬
erst geblendet von der Pracht und dem Glanze, der einem
entgegenleuchtet. Denn die Japaner verstehen es vorzüg¬
lich/ der Liebesstadt auch äußerlich einen anmutigen und
reizenden Stempel anszndrücken. Man glaubt, daß die
zahlreichen Geishas, die hier sitzen und- auf die Besucher
warten unter blühenden Bäumen wandeln und daß das
Leben für sie nichts ist wie Freude und Vergnügen. Schaut
man aber näher hin, dann merkt man, daß die blühenden
Kirschbäume nur Staffage sind, daß sie gemalt sind, unecht
wie das Lächeln der Geishas, unecht und gemalt wie die
roten Wangen, die blühenden Lippen und das Schwarz
der Augenbrauen. Interessant ist -die Einrichtung dieses
Uoshiwara. Es besteht nämlich- aus Zelten, von denen
jedes seine eigene Farbe, und, wenn man so sagen kann,
seinen -eraenen Charakter hat. Der Farbe und dem Cha.
rakter -des Zeltes ist -dir Kleidung der Geishas angemessen,
und so gewährt dieses Ganze ein Bild, das wechselvoll und
dennoch harmonisch ist. Freilich wohl nur für den Japaner
harmonisch, denn der Japaner selbst sieht in dem Leben
und in der Art, wie -die Geishas sich durch käufliche Liebe
ihr Geld verdienen, nichts Schmachvolles, ganz im Gegen¬
satz zu denr Europäer. Man kann cs beobachten daß
Europäer sich mit Entieuen und Grauten von den Geishas
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« « SAVm nicht gerecht wevden kann-; er Mit sich un-
Mellich in fernem Berufe. Das ist der „Segen der getst-
iichen-Schulaufsicht". Wie sehr dieser Sogen von den länd-
trchen Verhältnissen abhängt, beweist schon der Umstand,
daß aus dem Lande sogenannte „fromme" Frauen einen
mcht unbedeutenden Einfluß auf die Pfarrhausinsassen
habm und -das Feuer der Zwietracht zwischen Pfarrer und
Lehrer meisterhaft zu schüren wissen. Der Pfarrer bildet
m der Tat als Vorgesetzter des Lehrers für die Jugend
Mr ein Erziehungshindernis. Zudem ist es eine gerechte
und billige Standessorderung der Lehrer, wenn sie Fach-
anfsicht und Zulassung zu den Schulaufsichtsämtern erstreben.
Warum hegt man für den christlichen Geist der Schule
immer Bedenken, wenn das Wort „Fachaussicht" erschallt?
— Nicht der Schulaufsichtsbeamte schafft imi  Geist der
Schule; nein, des Lehrers Geist ist der Geist der
Schule.  Wenn es auch nicht jeder Lehrer eingestehen
kann,  innerlich ist wohl jeder davon überzeugt, daß der
Geistliche als Schulaufsichtsbeamter nur schaden kann. Die
Geistlichkeit sollte daher mit dem zufrieden sein, was die
Lehrerschaft ihr geben will — den Religionsunterricht —
und in erster Linie bestrebt sein, ein möglichst gutes Ein¬
vernehmen mit der Lehrerschaft zu erlangen suchen. Dafür
sollte auch das Zentrum im Interesse einer gesunden Polks-
erzrehung und der kath. Lehrerschaft mit aller Kraft Lin¬
kten , damit es sich nicht zu wundern braucht, wenn im
heißen Wahlkamps die gesamte Lehrerschaft nur für solche
Kandidaten eintritt , die den Geist der Lehrerschaft zu
schätzen wissen und nicht mit Mißtrauen an sie herantveten.

„ * Hof- und Personal - Nachrichten. Der König von
S a cys e n rst nach Dresden zurückgüehrt. Er traf in Be¬
gleitung der königlichen Prinzen und Prinzessinnen gestern
abend,6 Uhr 53 Mrn . mittels Sonderzuges auf dem Hauptbahn-
-£ • etn- König sah sehr wohl aus . Das zahlreich er-
lchlenene Publikum begrüßte den Ankommenden mit Hochrufen.
. . W Namfolger des Abgeordneten Dr . Glässing  für
5o§ Darmstadter Landtagsmandat wird von der national-
liberalen Parteileitung in Darmstadt der Direktor der Landes-
hhpotlSenbank, Regierungsrat B a st i a n , den Wahlmännernborge,chlagen werden.

*. Die Reisedispofitionen des Kaisers. Nach den Rcise-
drspositionen ist die Abreise von Korfu auf die ersten Tage
des Monats Mai festgesetzt. Von hier reist das Kaiser-
Haar nach Karlsruhe  zum Besuch des Großherzogs-
haares, wo ein Aufenthalt von zwei Tagen vorgesehen ist.
Die Kaiserin fährt von dort nach Potsdam zurück, während
sich der Kaiser zu den Truppenschauennach Straßburg
und Metz  begibt. Am 10. Mai erfolgt die Weiterreise nach
Wiesbaden,  wo der Kaiser bekanntlich bis zum
14. Mai verbleibt. Am 14. erfolgt die Reise nach Eng¬
land  zu den Jubiläumsfestlichkeiten, an der auch die
Kaiserin teilnimmt. Der Aufenthalt in England soll bis
zum 22. Mai dauern. Am 24. oder 25. Mai wird das
Kaiserpaar wieder in Potsdam eintreffen.

* Minister auf Urlaub. Auch der Justizminister Dr.
Baseler  und der Landwirtschastsmimster Frhr . von
Schorlen, er  haben Urlaubsreifen angetreten. Dem
„Reichsanzeiger" zufolge dieser „nach Südtirol ", jener „nachdem Süden ".

* Der Dank des württembergischen Königspaares wird
im „Württembergischen Staatsanzeiger " wie folgt ver¬
öffentlicht: „Nachdem der Festjubel verrauscht ist, möchte
die Königin und ich auch noch einmal öffentlich es vor dem
ganzen Lande bezeugen, wie schr uns die allgemeine Teil¬
nahme an unserer silbernen Hochzeit durch alle die rühren¬
den Kundgebungen treuer Liebe und Verehrung im
Innersten ergriffen und zu unauslöschlichem Dank ver¬
pflichtet fühlen. Ist uns diese Teilnahme doch ein neuer
erhebender Beweis dafür, wie fest und unzerreißbar das

Band ist, das im Schwabenlande Volk und Fürstenhaus
verbindet. Noch unter dem überwältigenden Eindruck
dieser Feier stehend, durften wir heute das alle unsere Er¬
wartungen übersteigende reiche Erträgnis des im ganzen
Lande veranstalteten Blumentages ans den Händen des
in Stuttgart gebildeten Hauptausschussesentgegennbhmen.
Mit tiefer und aufrichtiger Rührung haben wir aus uüind-
lichen und schriftlichen Berichten entnommen, wie beinahe
alle Kreise der Bevölkerung, Stadt und Land, reich und
arm, alt und jung, einheimische und auswärts lebende
Württernberger in edlem Wetteifer zur allgemeinen Spende
beigesteuert und auf diese schöne, unseren Herzen so wohl¬
tuende Weise ihre Anhänglichkeit an uns und die alte
Heimat bekundet haben. Eine größere Freude hätte uns
an diesem Tage nicht wohl bereitet werden können, und da
wir jedem einzelnen nicht zu danken vermögen, so sei auch
hierfür allen freundlichen Gebern und Helfern auf diesem
Wege unser innigster und herzlichster Dank kundgetan,
über die Verwendung der Spende selbst, die nach Abzug
aller Unkosten den Betrag von einer halben Million Mark
erreicht hat und von uns selbst noch auf 530 000 M. erhöht
werden wirb, behalten wir uns weitere demnächst zu ver¬
öffentlichte. Bestimmungen vor. Stuttgart , Wilhelmspalast,
12. April 1911. Wilhelm uüd Charlotte ." — Der
„Staatsanzerger " schreibt: Das Glückwunschtelegramm des
Kaisers  an den König von Württemberg hat folgenden
Wortlaut : „Achilleion, 8. April. Dem König von Württem¬
berg. — Der Kaiserin und meine Gedanken weilen heute
bei Euch mit besonders herzlichen Wünschen. Gott schütze
und segne Eure Ehe auch fernerhin. Wilhelm ." —
Außerdem sind Telegramme eingelansen vom Kaiser von
Österreich-Ungarn, dom Kaiser von Rußland, dem König
von Italien , dem König von Rumänien, dem König von
Sachsen, dem Prinzregenten von Bayern und den meisten
deutschen Bundessürsten.

Der Geheime Regierungsrat Dr. Wicdfcldt ist be¬
kanntlich aus dem Reichsamt des Innern ausgeschieden.
„Der Gewerkverein", das Zentralorgan der Hirsch-Duncke-
rianer, bedauert diesen „schweren Verlust für" die deutsche
Arbeiterschaft" lebhaft und führt aus , daß Dr . Wiedfeldt
in fast allen größeren wirtschaftlichen Kämpfen der letzten
Jahre eine bedeutungsvolle Rolle gespielt habe und es
seinem Geschick und Tatkgefühl stets geglückt sei, sie einem
friedlichen  Ende zuzuführcn. Das genannte Blatt
meint, man könne sich des Gefühls nicht erwehren, als
wenn dieser Mann, dom das Aüfgeben seiner bisherigen
Tätigkeit sicherlich nicht leicht gefallen sei, mit seinen An¬
schauungen bei seiner Behörde kein richtiges Verständnis
gefunden habe und deshalb einen anderen Wirkungskreis
suche. — Dr . Wiedfeldt geht mit zunächst zweijährigem
Urlaub nach Tokio, um dort als Direktonsmitglicd der
mandschurischen  Eisenbahn zu wirken.

* Lmchrat a. D. Roetgor als freikonservativer Kan¬
didat? Der „Rhein.-Wests. Ztg." zufolge wird in Kreisen
der freikonservativen Partei beabsichtigt, den Vorsitzenden
des Zentralverbandes Deutscher Industrieller , Landrat a. D.
Roetger,  der ja auch im Präsidium des Hansabun¬
des  sitzt, als Kandidaten der konservativen und freikon-
servativen Partei im Wahlkreise Merseburg-Querfurt aus-
zustellen. Der Wahlkreis wivd gegenwärtig von dem kon¬
servativen Abgeordneten Winkler vertreten.

* „Eine nichtswürdige Frivolität ." Nach dem steno¬
graphischen Bericht über die Herreichaussitzung vom
7. April hatte Professor Dr. Küster-Marburg daraus hinge¬
wiesen, daß der vatikanisch-offiziöse „Osservatore Romano"
erklärt habe, die Evangelischen könnten sich trösten, mmi
könnte ja ganz bequem nach einigen Jahren den Eid wieder
aufheben. „Es gibt wohl kaum", so fügte Pros . Küster
hinzu, „eine zynischere Verhöhnung der Heiligkeit des
Eides, als sie in diesen Worten ausgesprochenist." — Dar-
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auf erwiderte Kardinal Kopp wörtlich: „Meine Herren,
im übrigen stimme ich mit seinem (Küsters) Urteil voll¬
kommen überein: eine solche Bemerkung eines katholischen
Mattes , das eine Eidesleistung ohne weiteres als auHeb-
bar darstellt, ist eine nichtswürdige Frivolität ." — Es ist
immerhin bemerkenswert und verdient jestgshaltcn zu wer¬
den, daß der Fürstbischof und Kardinal  von Bres¬
lau das L e i b b l a t t des Heiligen Vaters  bei der
Behandlung eines so kitzligen Themas, wie das des
Modermsteneides, mit glatten Worten der „nichtswüMgru
Frivolität " zeiht.

* Zur Reichstagsersatzwahl im 4. Berliner Wahl,
kreise, bei der die sozialdemokratische Partei volle 13060
Stimmen gegen das Jähr 1907 erngebüßt hat, meint die
fortschrittliche „Lib. Korr." gegenüber den Erklärungs-
und. Bsschönigungsversuchen der sozialdemokratischen
Presse: „Der wahre Grund für den sozialdemokratischen
Stimmenrückgang dürfte der sein, daß die Sozialdemo¬
kratie in den ausgesprochenen ProletarierwähAreisen umr-
mchr an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
angelangt ist, sie hat durch unermüdlicheOrganisation und
Kleinarbeit in solchen Kreise» an Stimmenzahl hevausge-
holt, was sich eben herausholen läßt. Und wenn ein Wahl¬
kreis dieser Art, wie der 4. Berliner, an BevWerungszahl
nicht mehr zunimmt, so wird ein Stillstand  oder gar
eine rückläufige  Bewegung schr häufig eintreten.
Jedenfalls zeigt die Wahl, daß auch die sozialdemokratischen
Bäume nicht in den Himmel wachsen,  uüd daß die
rote Flut durchaus nicht notwendigerweise alle Dämme
überschreiten muß. Für die Pessimisten im liberalen Lager
dürste diese Erscheinung ganz lehrreich sein."

* Rund 9,4 Milliarden Schulden hat Preußen. Die
preußische Staatsschuld betrug nach dem soeben dem Land¬
tag zugegangenen Bericht der Staatsschuldenkommission am
31. März 1909: 8 744 771 735 M. Im Laufe des Etats¬
jahres 1909 traten an 4proz. Konsols (270 Millionen Mark),
3f4Proz. Konsols (310 Millionen Mark) und urwerftns-
liche», auf Gruüd von Anleihegesetzen auSgegebenen Schatz-
anweifungen (100 Millionen Mark) insgesamt 680000000
Mark hinzu, während 24983696 M. durch Tilgung in Ab¬
gang kamen; im ganzen vermehrte sich also die Staats¬
schuld im Etatsjahr 1909 um 655016 304 M., so daß sie sich
am 31. März 1910 auf 9 399788 039 M.' stellte. Zur Be¬
streitung der Ausgaben der Staatsschuldervverwaltung im
Etatsjahr 1909 (Verzinsung, Tilgung uüd sonstige Aus-
gaben) waren Mittel im Gesamtbeträge von 374 893 184 M.
nötig; an lausenden (und rückständigen) Zinsen warm
321606 628 M. zu zahlen.

* Die Entdeckung der Schweidnitzer Spionagebande,
die, wie gemeldet, vor einigen Tagen verhaftet wurde, ist
der russischen  Regierung zu verdanken, welche der
deutschen Regierung das Kaufangebot von Mobilmachungs-
Plänen mitteilte. Die Spionage wurde durch mehrere in
Schweidnitz früher ansässige politische Agenten verübt. In
die Angelegenheit mitverwickelt war angeblich ein ehe¬
maliger Grenadier und ein in Schweidnitz früher ange-
stelltes Mädchen.

* Zur Jmpfgegnerbewegung. In dem gegen den
Oberlehrer Mirus  in Dortmund eingeleiteten Dis¬
ziplinarverfahren wegen seiner Haltung als Führer der
Jmpfgegnerbewegung, in der er gegen seine amtliche
Stellung sich verfehlt haben sollte, ließ das Provrnzial-
schulkollegium in Münster in Westfalen dem Oberlehrer
Mitteilen, daß die Schulbehörde in seinem Auftreten als
Jmpsgeguer keine  Veranlassung zum Einschreiten gegen
ihn sehe.

* Zu den Schülerselbstmorden schreibt Professor
Ludwig Gurlitt  im „B. T.": „Im Köuigin-Karola-
Gymnasinm zu Leipzig haben sich innerhalb des jetzt ab¬
schließenden Schuljahres drei  Oberprimaner das Leben

abwenden, wenn sie mit der gleichmäßigen Freundlichkeit,
mit der sie dem Zelttnhaber gehorchen, jedem Fremden ent*
gsgenkommcn, um zu tun, was ihm beliebt. Auch die
Tänze, die die Geishas aussühren, um die Fremden zu
fesseln, mißfallen nicht selten den Europäern, sehen sie doch
darin etwas Sklavenhastes, während der Japaner darin
nichts weiter erblickt wie die Anmut, mit der die- Geishas
ihren Berus umkleiden. Dieses Uoshiwara ist nun nieder¬
gebrannt und Tausende von Geishas sind obdachlos ge¬
worden. Tausende sind verletzt und harren der Wiederher¬
stellung, um gewiß, wenn sie gesund sind und wenn dieses
Aoshiwara wieder aufgebant ist, dahin zurückzukehren, wo
sie eine Zeit lang leben, um Geld zu verdienen. Man
muß betonen, daß sie nur eine Zeit lang dort leben, denn
haben sie genügend verdient dann verlassen sie Poshiwara
und führen ein bürgerliches Leben. Zu den vielen Selt¬
samkeiten der Stadt gehört auch ein Tanz, der zu den eigen-
arilgsten Tänzen der Welt zählt. Von Pariser Tanzmeistern,
die im vorigen Jahre auf der Suche nach einem neuen
Tanz waren, ist er in Japan in der „Stadt der Geishas"
entdeckt worden. Wegen seiner zierlichen Tanzsormen und
Linien wurde er sofort nach Paris gebracht und fand- auch
hier in einigen Gesellschaftskreiser: Eingang. Der Ent¬
decker dieses Tanzes, der bekannte Tanzmeister Adolphe
Rabaillac, erzählt, daß der Tanz gewöhnlich den Europäern
nicht gezeigt wird. Er entspricht mit seine» graziösen Wen¬
dungen, Schritten uüd Figuren einer altjapanischen Über¬
lieferung. In der blumenreichen Sprache der Japanerinnen
führt er den Namen „Zittern des Grases im Winde", und
tatsächlich ist er diesen Bewegungen zu vergleichen. Vor¬
aussetzung für die richtige Ausführung des Tanzes
Yoshiwara sind die zierlichen Figuren der Japanerinnen,
die in ihren Kimonos schon bei den leisesten Bewegungen
des Körpers einen ganz anderen Eindruck Hervorrufen
können, als die Europäerin in ihrer modernen Pracht und
mit ihrem meist viel größerem Körpermaß. Darin kann
auch der Grund gesunden werden, daß der Tanz sich in
Paris so wenig einbürgerte. Im großen und ganzen be¬
steht er aus einigen Pas , einem Schritt nach vom, einem
Schritt nach rückwärts, einem leichten Verbeugen des Kopses,
dann aus einer zittemden Bewegung der Hände, die von
einem leisen, aber sehr schnellen Zittcm des Hauptes be-
-gleitet ist. Besonders diese Zittevfiguren, von denen er
im Japanischen den Namen „Zittern des Grases im Winde"
hat, sind sehr schwer auszusühren und wirken bei un¬
graziösen Bewegungen oder bei der geringsten zu starken
Veränderung der Körperlinie direkt grob. Die japanischen
WeUbas haben darin aber eine io unglaubliche Gewandt-

l heit, daß sie jeden Europäer, dem sie ausnahmsweise diesen
Tanz vorführen, damit entzücken. Die Finger scheinen dabei
nicht in Bewegung zu sein, sondern man hat durch die un¬
glaubliche Schnelligkeit und Zierlichkeit der Fiugerbe-
wegungen den Eindruck, als ob sich die Hände in eine
leuchtende Wolke ausgelöst hätten. Wenn diese Bewegungen
beendet sind, ist man erstaunt, zu sehen, daß tatsächlich nur
die Finger die Ursache dieses eigenartigen Eindruckes
waren. Das Gleiche gilt von den Bewegungen des Hauptes,
bei denen die Duftatmosphäre noch täuschender durch die
beweglichen Haare hervorgemscn wird. Der Tanz
„Uoshiwara" ist eben etwas Eigentümliches, auf den: Insel-
reich Nippon Geborenes, das sich nur in Verbindung mit
den sagenumwobeneu Geishas sehen und schätzen läßt.

0 . K. Wagner bei Rossini. Während seines Pariser
Aufenthaltes hat Richard Wagner 1860 auch Rossini aus¬
gesucht. Eine Schilderung des einzigen Zeugen dieser
denkwürdigen Begegnung, des M. Michotte, der mit bei¬
den Komponisten befreundet war , veröffentlicht nun der
„Messaggero". Vor allem gab Rossini Wagner den Rar,
sich gegen die Angriffe der Kritik mit Gleichmut zu
wappnen und jedenfalls nie zu antworten . Dann er¬
zählte er von seinen Erinnerungen an deutsche Musiker
und sprach auch von seinem Besuche bei Beethoven, der
ihm bekanntlich den Rat gab, nur komische Opern, wie
den „Barbier von Sevilla", zu schreiben. „Er hatte recht",
äußerte Rossini zu Wagner, „ich behandle am leichtesten
komische Stoffo Doch ich habe nicht die Auswahl der
Libretti, die mir von meinen Jrnpresarii aufgezwungen
werden. Es ist mir sogar passiert, daß man mir nur einen
Akt aushäudigte, zu dem ich dann die Musik schreiben
mußte, ohne die folgende» Akte und den Abschluß der
Handlung zu kennen." Wagner knüpfte daran an, um
Rossini daraus aufmerksam zu machen, wie der Musiker
beim genauen Studium seiner Werke nicht selten Wider¬
sprüche in der musikalischen Ausdrucksweise fände. „Ich
muß Sie nun um so mehr bewuüd-ern", sagte Wagner
lebhaft, „daß Sie unter solchen Umständen eine Musik wie
die des „Othello" und des „Moses" schreiben konnten.
Denn sie trägt den Stempel eines überlegenen Geistes,
hat gar nichts Improvisiertes an sich, sie ist die Arbeit
ernster Überlegung und ein Produkt der bewunderns¬
werteste,; Konzentration aller Kräfte des Gehirns."
Worauf Rossini die charakteristische Antwort gab: „O, ich
hübe die Leichtigkeit uttd viel Instinkt. Und", fügte er
dann hinzu, „viel Lektüre und das Studium der großen
Meister." Voll Enthusiasmus -erzählte Rossini dann

Wagner, was er den großen Genien deutscher Musik zu
verdanken habe, Mozart und Haydn seien seine Haupt¬
lehrer gewesen, -ebenso wie Beethoven uüd Bach. Wagner
versuchte dann, dem italienischen Meister feine Ziele zu
erklären, erläuterte die Ideen , die ihm vorschwebten, und
Rossini zeigte sich von der allunffaflenden Größe dieser
Absichten tief ergriffen. Er lauschte den Auseinander¬
setzungen des künftigen Meisters -von Bayreuth gedanken-
voll und antwortete schließlich mit einem Unterton leiser
Melancholie: „Ach, ich bin zu alt . um meine Blicke noch
auf neue Horizonte zu richten. Aber Ihre Gedanken, was
die Lästerer auch darüber denken mögen, sind von jener
Art, die der Jugend zu denken geben werden. Was mich
angeht, so liegt meine Zeit abgeschlossen. . .

0 . Eine chinesische Ärztin. Die erste Chinesin, die an
einer modernen Universität mit Ehren un-ö besonderer Aus¬
zeichnung ihr Doktorexamen abgelegt hat, Frau Dr. Yamei
Kni, war in diesen Tagen in London, wo sie bei einer
Studienreise die großen Hospitäler besichtigt hat, der Gegen¬
stand besonderer Ehrungen. Bor mehr als 16 Jahren hat
Frau Dr . Kui in New Uork ihr Studium bego-nnen und
an der heute der Cornell-Universität angegliederten medi¬
zinischen Hochschule für Frauen ihr Examen als Ärztin be.
standen. Sie praktizierte dann eine Zeit lang in Japan,
bis die chinesische Regierung sie heimries und ihr die Auf¬
sicht über die Frauenheilkunde im nördlichen China über¬
trug. Hier begründete sie bald in Hientsing ein Kranken-
haus und eine Reihe von Apothek-eU, und- begann sofort
damit, chinesische Frauen als Krankenpflegerinnenaus-zn-
bilden. Ihre unernrüdliche Arbeit enrtete die schönsten
Erfolge, heute wirken in Nordchina unter ihrer Aussicht 36
nach den modernen Grundsätzen der medizinischen Wissen¬
schaft ausgebildete chinesische Krankenpftegerinnm segens¬
voll ihres Amtes, und eine ganze Anzahl junger vornehme«
Ehinesinnen, weit über 30, snrd dem Beispiel der zielbe-
wußten Frau gefolgt und studieren heute in Amerika Medi¬
zin. 44 weitere junge Chinesinnen werden im kommenden
Semester folgen und sich ebenfalls an amerikanischen Uni¬
versitäten als Studentinnen der Medizin imnratrikulieren
lassen.

0 . E . Ein italienischer Hauptmanu von Köpenick.
Nun hat Italien , das sich seinerzeit so trefflich über die
Abenteuer des schlauen Schusters Voigt amüsiert hat,
seinen eigenen Hauptmann von Köpenick, der sogar den
Helden der Köpenicker Aventure noch übcrbietet, denn er
hat nicht nur einmal, sondern wochenlang die italienisch«
Polizei an der Rase herumgefiihrt und wäre vielleichl
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nommen. Unter siebzehn Oberprimanern drei Selbst-
örder! Das ist so ungeheuerlich, daß es uns gestattet,
Vrt einer Selbstmordepidemie zu sprechen. „Die Schule
*7 feine direkte Schuld." Wir wollen es gern glauben,
' r̂s aber tat die Schule, mn solche aus geistige Zerrüttung
^ückzuführende Verzweiflungsakte hintanzuhalten? Es

. 'Iß doch in unserer gesamten Jugenderziehung ein Fehler-
h^ tes stecken, wenn sich bei uns dergleichen Schrecksymp-
teme Hausen, für die es in anderen Kulturländern wie
England, Dänemark, Norwegen, Schweden und Italien
keine Analogien gibt."

* Arbeiterbewegung. In einer Versammlung der
streifenden Arbeiter der Allgemeinen Elektrizitots-Gesell-
schaskM Berlin erhob sich ein tumultuarischer Lärm, als
die Leitung des Metall- und Transportarbeiter -Verbandes
Wiederaufnahmeder Arbeit empfahl. Bei der fchließlichen
Vornähme einer geheimen- Abstimmung wurden 920
Stimmen gegen und nur 52 Stimmen für die Wiederauf¬
nahme der Arbeit abgegeben.

Ausland.
Ostexreich - Ungartt.

Vom Flcjscherstreik in Wien. Bei Ausbruch öcs
Streiks der Fleischergeselle» zu Wien kam es ^ unr
ZusanMenstoh zwischen den Streikenden und der Poli¬
zei. Tie streikenden Fleischergesellen zogen von Laden
zu Laden und holten die noch arbeitenden Gesellen her¬
aus , selbst mit Gewalt . Verschiedentlichmutzte die
Schutzlnamischasi, weil sie angegriffen wurde, blank
ziehen.

Frankreich.
Die Unterschlagungen im Ministerium des Äußern.

Der Mnanzchef des Ministeriums des Äußern Hamon
ist gestern nachmittag verhaftet worden. Arn Vor¬
mittag war er von einer Kommission unter dem Vor¬
sitz Crüppss vernommen worden. Taoei stellte cs sich
heraus , daß die Unterschlagungen eine Höhe von elwa
einer Million erreicht haben. Man legte ifnit nahe,
sich freiwillig dem Gericht zu stellen, was er nachmittags
um 3 Uhr tat . Es lverden ihm insbesondere klnrer-
schleife bei den Lieferungen für die Bewirtung hoher
Gaste, namentlich der Souveräne , und Geselligkeiten
für hochgestellte Personen vorgeworfen. , Ter Unter¬
suchungsrichter wird seine Nachforschungen auf ge¬
wisse Lieferanten des Ministeriums des Äußern , aus-
dehncn, da Hamon seine Mißbräuche nur im Einver¬
ständnis mit diesen getrieben haben kann.

Kpanrerr.
Tie rMarakkofrage. In Madrid gilt der Marokko-

Alarm -netzt fiir erledigt , worüber die Presse ihre leb¬
hafte Ln 'riedigung kundgibt. Tie öffentliche Meinung
schreibt Me neue Wendung hauptsächlich dem von
deutscher  Seite erfolgten A b r a t e n von einer
bewaffneten Intervention zu. Eine „Tiines "-Meldung
über den Uusmarsch von 3000 Mann aus Messina wird
nicht dementiert , doch wird dieser Vorgang als einer
der üblichen militärischen Marsche ausgelegt.

Watten.
Keine Freiwilligen für Albanien . Tie Meldungen

verschiedener Blätter über die angeblich bevorstehende
Abfahrt von Freiwilligen nach Albanien wird von der
Agencia Siefani " erneut entschieden dementrert . Es

würden keinerlei Versuche gemacht, Anwerbungen vor-
zunehmeu: die Negierung würde solche Versuche sofort
un terdrücken, _

noch heute eirt freier Abenteurer, wenn seine Erfolge ihm
nickt ru Köln oestieqeu und er gar zu unvorsichtig ge¬
worden wäre ' In Catania beginnt jetzt der Prozeß gegen
den ehemaligen. Schullehrer Raffaele Musmeci, der be¬
reits 14 Verurteilungen wegen Schwindelelen, Taschen-
diebstählen und Betrug auf dein Kerbholz hat. ^ Seine
rreuen Heldentoteu begann er unmrttekbvr nach Ab>bußuug
feiner letzten Gefängnisstrafe. Rach Verlassen des Zucht¬
hauses wandte er sich nach Catania , um fernen Bruder
aufzusuchen, der Beamter der Polizei ist; doch der war
inzwischen nach Venedig versetzt, und Musmeci, hatte kein
Reisegeld. Was sollte er tun ? Er ging, aus die Walze,
marschierte ins Innere des schönen Sizrlrens und machte
dann in der Nähe von Ramkimcca zum erstenmal Statton.
Ins erste beste Bauernhaus ging er und erklärte dem Be¬
sitzer: „Ich bin der Delegierte Cavaliere Grmeppe Consoch
aus der Jagd nach Verbrechern habe ich eine gute Ŝtreue
Wegs hinter mir, reichen Sie mir einen ^ ruul. Dm
Bauer beeilte sich, den hohen Herren zu bewenen, und
alsbald entspann sich ein Gespräch. Der CavaUere Eo^ ou
erkundigte sich bei dem Landmann über den Sichecherts
dienüf er sei vom Ministerium entsandt, um an Ort und
Stelle Nachfrage zu halten, und als er aneWc Wa»d US

[ Bauernhauses zwei Gewehre und erneu Do .ch sah , ruuzttte
er mißtrauisch die Brauen : „Haben «sre denn auch ein u
Masfciischein?" Der arme Bauer wurde blaß, sern

! Waffenschein sei vor kurzem abgelausen und er habê uoch
>keinen neuen. Mit 30 Lire Vorschuß für den neue»
- Waffenschein verließ der„Cavalieres den Hest. und der
- erst Erfolg hatte sein Selbstbewußt,ein so sBarkt daß er

sich furchtlos in die Höhle der Löwen begab. Gemd n
Wegs schritt er in die Karabrnrerr-Kaferne, befo der̂ s ch

^hier zum „Kommissar Cavalrere Consott . beMNgr
'ritisch die Anstalt und ließ sich dann drei Kara -
.eben mit denen er in der Umgegend eme Razzia, ao

- sielt ' Cr konfiszierte Ochsen und Kühe, weck sie aus ein. m
^ diebftahl herrühren sollten, vechastete reich

wegen Steuerhinterziehung; nur der b ondewn NaMSt
des Herrn „Kommissars" war es Zu danken, wem e B

■hafteten und die konfiszierten Trere gegene  ne
sprechende Kaution emstwerlen wieder lrergeg ben ^
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Rrchlarrd.
Zur Wehrpflicht der Juden . Samurslowski (Rechte)

wies in der Reichsduma darauf hin, daß der Grund für
den Fehlbestand an Rekruten hauptsächlich in, der Um¬
gehung der Wehrpflicht durch die Juden  liege . Im
Jahre 1010 seien 20 352 Juden einberufen worden, von
denen sich 11230 nicht gestellt hätten , während oon
325 733 Russen nur 1441 gefehlt hätten . Markow
(Rechte) führte aus , die Wehrpflicht der Juden sei für
die Armee ein Nachteil. Es sei eine Gesetzesborlage
nötig , welche die Juden vom Militärdienst aus - ,
schließe.  Zur Kennzeichnung der Stimmung in der
Duma sind solche Ausführungen immerhin von
Interesse.

Grrechsrttrmd.
Tic Kaiserfamilie bei Ausgrabungen . Ter Kaiser,

die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise wohnten
den Ausgrabungen bei dem Torfe Garitza bei, wobei
der gewaltige Wangenumwundenc geflügelte Leib
einer Gorgo zutage gefördert wurde , welcher zu dem
bereits gefundenen Gorgohaupt patzt. Der Kaiser -'er¬
folgte die Arbeiten mit gespannter Aufmerksamkeit.
Tie Kaiserin und die Prinzessin machten Photo¬
aufnahmen.

Monterregro.
Man deuieutiert wieder. Tie Meldung auswärtiger

Blätter , daß bei dem älbanesischeu Ausstande monte¬
negrinische Mausergewehre gefunden feien, wird ^ in
einem amtlichen (iomnumtque als durchaus den Tat¬
sachen nicht entsprechend bezeichnet. Montenegro be¬
sitze gar keine Mausergewchre, könne daher auch keine
folchen an die Aufständischen abgeben.

Türkei -
Zum Atbanesen-Ausstand. Die Gefechte, bei Luzi

und Kastrati dauern fort , jedoch sind Details darüber
lischt zu erlangen ., da die telegraphischen Verbindungen
voii ben Albanesen abgeschnitteir worden sind. Tie
türkischen Truppen sollen eine Niederlage erlitten
haben, wobei sie 14 Tote und einige 20 Verwundete ge¬
habt haben. Teil Albanesen ist cs gelungen , sich eine
große Quantität Munition anzueignen und die Ver¬
bindung der türkischen Truppen mit Skutari abzu-
schneideir.

Eine Deutschlandrei.se. Achtzig türkische Deputierte
und Notabeln werden dem ..Lokal-ANzerger" zrtfolgc
eine Gesellschaftsreise nach Deutschland unternehmen.

Marokko.
Bessere Nachrichten aus Fez. Nachrichten aus Fez

vom 4. April besagen, daß die Garnison durch eine
Abteilung Haymas und Beni Harm verstärkt worden
ist. Die Einwohner hoffen, daß die der Stadt von den
Beni Mter drohende Gefahr beseitigt  ist.

Chma.
Ein Gcgenzug gegen Nußland . Ter General¬

gouverneur der Mandschurei unterbreitete dem Thron
einen Bericht, txt dem uni schleunige Umwandlung des
Cherim-Verwaltungsbezirkes in der Südwestmongolei
in eine chinesische Provinz ersucht wird.

Msrenrigte Klonten.
Als Nachspiel des Bankcrvtts der Carnegie -Trust-

Geiellschast wurde das Verfahren wegen Bankeroits
gegen den Präsidenten W. I . Cummins , sowie gegen
dw Direktoren G- A. Meore nnb M- ,J . Eondon mn-
geieitet . Bei Cummins betrugen me Passion sun^t - - -
solche Entstellungen nicht auf sich sitzeu lassen rrnd guig
sogar so wert, den Zeitungen unter Berufung aus das
Preßgesetz geharnischte Berichttgungen zugeheu zrr lassen
Dam»aber reiste er mit einer Geliebten, die die Laune
Tages ihm zugeführt hatte, nach Florenz, überreichte der
schönen Angebeteten einen Tausendttrefchem, und als sie
Dame eines Morgens verschwunden war , gmg der Kom¬
missar Cavaliere Consoli auf dre Florentiner Polrzn-
präfektiir und erstattete Anzeige: die Karolina Brazzun aus
Neapel halbe ihm einen Koffer mit 1000 Lire ^ stöhlen, er
bitte, sofort Nachforschungen anftellcn zu laßen. Auch dll
Florentiner Polizei saß dem würdigen Herrn Kommissar
aus und versprach ihm alle Unter,tutzung Aber der
Gipfel wurde erreicht, als Musmeci nach «ieav et z-urua-
kehrtc mtd dort verhaftet ivuvde. Durch sein sicheres Auf¬
treten brachte er cs tatsächlich fertig, nach vier Stunden
wieder mit vielen Entschuldigungen in Freiheit gesetzt zu
werden, und er schied mit der heräblaflenden Bemerkung.
„Diesmal will ich die Sache noch durchgehen lasse». Das
Schicksal ereilte ihn erst in Florenz. Er hatte sich mrt d«
Geliebten inzivischen wieder ausgcsoh-it und wollte nun
bei der Florentiner Präfektur die von ihnr erstattete Ru-
zeige wieder rückgängig machen. Als er zum zweitenmal
in dieser Angelegenheit auss Polizeianit kam, behielt nmn
shii gleich da ; nachdem er vier Wochen lang die Rolle,des
Kommissars erfolgreich durchgeführt und die italienische
Polizei genarrt hatte, ereilte ihn endlich sein Schicksal.

Kbeirre Ghemrik.
Theater und Literatur. Der langjährige Leiter des

Königsberger  Stadttheaters , Hofrat Adolf Vctcna
ist vom Großherzog von Hessen zum Geheimen Hofrat er¬
nannt wordeni Varena stainmt aus Mainz und beging
eben sein fünfzigjähriges Künstlerjubilänm. — Aus W% e tt
wird gemeldet: Die AUtglieder des österreichischenBuhnen¬
vereins bereiten eine Aktioir vor, um den Bund der oster-
reichischen Frauenvereine für das Schicksal der s-rchau-
spielerinnen zu interessieren. Unter dem Schutz des Bundes
soll den Schauspielerinnen der Exlstenzkamps crlerchtert
svevden In einer abgehaltenen Versammlungwurde darauf
hinaew'icscn, daß von den sechszehnhundert Schau¬
spielerinnen Österreichs neunhundert inr Sommer ohne
Engagement sind. Das Frauenkomitee wrll nun Arbelt»-
stätten für engagementsloseSchauspielerrnnengründen und
versuchen dem Standeselend zu steuern, auch die Standes-
moralM heben. - „Frangois Villon", eme werakttge
romantische Komödie von dem Dramatiker Leo Lenz  die
am hiesigen Hoftheater so gut gefiel, aber leider vom

Millionen , die Aktiva 400 000 Dollar , bei Meore die
Passiva 2 Millionen , die Aktiva 100 000 Dollar , der
Condon die Passiva 6ist Millionen , die Aktiva 500000
Dollar . J

GIMk.
Neue Kriegsschisfsbestellungen in England . Nach

einer Meldung aus Santiago de Chile steht die chileni¬
sche Regierung gegenwärtig nrit mehreren englischen
Werften über "den Bau von zwei Wagehälsen neuester
Konstruktion und sechs Hochsee-Torpedobooten m Ver¬
handlung . Die Wagehälse sollen eine Wasserverdrän¬
gung von je 26 000 Tonnen haben und mit 337-Mrlli-
meter-Kauouen armiert werden. Die Kosten eines
jeden sind mit 40 Millionen Mark veranschlagt. Durch
diese Schiffsbaute >l Chiles wird die gesamte, lOO/Mlüio-
neu Mark betragende Anleihe, die im vergangenen
Jahre voin chileuischcil Parlament , für llatwuale .iecr-
teidigungszweckc bewilligt worden ist, ausgebrancht.

Ais Winzerunruhen in Usrdfrnukreich.
Die Kammerdebattc.

vb . Paris , 12. Wril . Die Kammer kettet die Juter-
pellationen, betreffend die Haltung der Regierung gegcw-
Mer der Abgrenzung der WeiubaugeStete. B e r rh maß
die Schuld an den beklagenswerten Vorgängen im Marrrc-
gediet der widerspruchsvollen Haltung des , Wnifterprä-
sideitten bä , ivorauf Ministerpräsident Monis  erwiderte,
er habe stets dieselbe Haltung beobachtet. Berry forderte
sofortige Abschaffung der Abgrenzung. , Combrouze
verteidigte die Abgrenzung und sagte, die Kanuner dür,e
nicht unter dem Druck des Aufruhrs daniber beraten. Der
Vorsitzende der Ackcrbaukommiffion, Clcmcntcl,  führte
aus , die Abgrenzung alleiin könne die Weine gegen
Fälschung schützen. MiMsterpräsident Monis  crWtte:
Das Gesetz muß abgeändert werden. Merdrngs rst der
jetziac Augenblick ungünstig. Diese Abänderung muß sorg¬
fältig überlegt werden. Ich bedarf des vollen Vertraunrs
der Kammer, um die gegenwärtigen fchmerzlrchen Schwie¬
rigkeiten zu überwinden. Die Stunde, Wer die Abgrenzung,
hier zu debattieren, ist vorbei. Diese muß der Kormmssron
überlassen werden, mit der die Regierung zufammren arber-
tcn wird. Nicht durch Worte, sondem. dutch Taten
gedenke ich die Ordnung wie de rherzust cllen.
Gerade Ihr Vertrauen ist mir unentbehrlich, das Vertrauen,
das Sie niemals den republikanischen Regierungen vor-
saaten die sich, wie ich, in schümerrgen Verhialtm-ieu - ^
fanden. (Lärm rechts.) Monis schloß mit dem Bemerken,
cz handle sich für ihn lediglich darum, zu wissen, ob die
Regierung, die die Pflicht habe, allen Gesetzen Achtum zu
verschaffen, auf das Vertrauen der repub-lrkaMscheu Mehr¬
heit zählen könne. (Lebhafter Beifall.) ^ Moms stellte
schließlich die Vertrauensfrage. Der erste Teil, der TageS-
orduuna Dalimier, nach welchem die Kammer tn Ruhe bis
Lösung der durch die Abgrenzungen aufgeworfcneu
Fragen zu verfolgen beschließt und an die Vernunft und
an das Vertrauen der Bevölkenmg appelliert, wird mii
542 aegen 7 Stimmen angenommen. Der zweite Teil, . er
der Reaieruttg das Vertrauen ausspricht, mit 023 gegen
97 Stimmen, der Rest, der di-e Erklärungen der Regieiung
billigt und einen weiteren Zusatz ablehnt, mit 328 gegen
133 Stimmen. Schließlich ivurdc die. Tagesordnung tru
ganzen mit einfacher Abstinunung angenommen. Dem Der-
laugen der Minderheit, daß Monis über seine nächsten
sibkickten in der Winzerfrage Erklärungen abgebim solle,
wurde nickst stattgegeben. —b-Die Erklärungen des Mnrister-
pras,deuten Monis und di- AbstMmmng utzer die Tages¬
ordnung der Deputiertenkammer iverden wahrschenÄ.ch dre

Spiewlan verschwundenscheint, gelangt am 6. Mai zur
Eröffnung der Internationalen Hygreneausstellung rm
Dresdener Königlichen Schauspielhause zur LlufsührunH. —
Kcrmamr S u d er ma n n s neuestes Drama ,,D c r Be tt -
l e r v on Syrakus"  soll in der nächsten SPlelzcrt des
Berliner Königlichen Schauspielhauses als eme J « # n
Neuheiten zur Ausführung gelangen, y-emer Purd das
Stück in der nächsten Sprelzert rn Wcmrar, Metmngc ,
Halle, Maigdebllrg und Halberstadt rn Szene gehen.
Gestern wurde, in Petersburg das ~>o ff*f.}'
Museum  eingeweiht, das seine Gründung der ^ ntmtrve
des Reichsratsmitgliedes Stakowrtsch vevoarrtt. Das In¬
stitut enthält vor allem persönliche Erinnerungen an den
großen Dichter, Portraits , Originalausgaben, Itbettetzimgen
und einige Manuskripte. Zum Konsewator des Museums
wurde der Freund und Biograph Tolstois, Paul Birukow,
bestellt. . .. —

Bildende Kunst und Musik. Mascagnrs  neue î per
„Jsab -eau"  wird am kommenden Samstag m Buenos«
Aires  ihre Uraufführung erleben. -- Hans Rrcyrcr
verabschiedete sich gestern unter stürmischen Ovationen und
zahlreichen Huldigungen von dem Londoner  PuMkum.
Als sein Nachfolger wird Sir Edward E l gar , ern in
England »vohlbekannter Komponist, der gegenwärtig am
einer Dirigentcntour in Kanada weilt, genannt. — Am
1. Ium findet unter der Leitung des KunsthärrdlersHugo
Koelbing in München die Versteigerung des kü n stl e r i sche n
Nachlasses Fritz v. Uhdes  statt.

Wissenschaft und Technik. Die Annäherung des Keinen
Planeten Eros an die Erde gab die Veranlassung für eine
ganze Anzahl von Sternwarten , die Entfernung der
S onne v on d c r Erde  auss neue genau zu bestimmen.
Artur Hrnks,  der das durch Messungen gewonnene
Materiäl ausarbeitetc, kam vor kurzem zu dem Ergebms,
daß die Sonnenparallaxe 8,806 Bogenfekundcn betragt,
welcher Betrag einer wirklichen Entfernung von 149228000
Kilometer entspricht. Diese Bestimmung kann Eiem
Prometheus " zufolge als die genaueste von allen bisher

aeniachtcn betrachtet werden. — Im a l t e » S t a d t t e i l c
von Bonn  wurde , bei Nachgrabungen eine große Anzahl
von Brandgräbern aus dem 2. Jahrhundert und Skelett-
gräber aus dem 3. Jahrhundert aufgsdeckt. Bei den Leichen
fanden sich seingeschkiffene Gläser, Kannen und sonstige
Trinkgekäße. Die Brandgräber waren mit gestempelten
Ziegelplatten der in Bonn stationierten 1. römischen
Legion umstellt. — Baurat Anton Decsy,  der Erbauer
der ersten internationalen Jagdausstellung in Wien,  ist
57 Jahre alt gestorben.
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JÄge Häven, daß die Abgrengungssrageim Senat  wieder
Mfgerollt wird . Wie heute abend verlautet, wird ein
Senator, vielleicht Clemenceau oder Poincars , zu Beginn
der. morgigen Sitzung des Senats eine Interpellation über
drqen Gegenstand cinlbringe». — Die Deputierten des
LLanlegebieteshaben beschlossen, morgen in ihre Departe¬
ments zu reisen und zu versuchen, die Bevölkerung zuberuhigen.

Neue Ausschreitungen.
Kd. Paris , 13. April. Während der Erklärung, die der

Ä̂ mlsterpmstderrL gestern zur Jnter -pelbaiion, betreffend den
Aufruhr im Weinbaugebtet, abgab, erhielten die anderen
Adinifter Depeschen aus Epernay, deren Inhalt sich rasch
in der Kammer verbreitete und außergewöhnliche Auf¬
regung  hervorrief . Das Militär hatte es nicht verhin¬
dern können, daß Petroleum - Bomben  in zahlreiche
Weinkeller geschleudert wurden. An eine Rettungsaktion
unter diesen Umständen war nicht zu denken. Fünf Auf¬
ruhrer wurden verhaftet. Der Unterpräfekt von Epernay
NMßte sich in seinem von Militär /bewachten Hause ver¬
borgen halten. Die sonst so ruhige Bevölkerung ist kaum
wieder zu erkennen. Die wildesten Ausrufe  zur
Fortsetzung der Gewaltakte werden in den Straßen laut.
Alle Hausbesitzer verrammeln aus Furcht vor Gewalttaten
ihre Tore. Militär ist unterwegs. !

rvd. Reims, 12. April. Mehrere tausend Winzer, denen
cs gelungen war, die Truppenteile zu sprengen, plünderren !
zu Ah die Kellereien zweier Häuser und steckten diese in
Brand. In Epernay plünderten Winzer ebenfalls mehrere
Häuser. Dragoner gingen mit blanker Waffe vor. Mehrer-
Personen sollen verletzt worden sein. Der Zug der Winzer
hatte sich gegen Dizy Venteuil und Hautvillers zu gebildet.
Di- Leute führten Rebstangeil mit sich und sangen revo¬
lutionäre Lieder. Der Zug gelangte bis in die Nähe von
Ah, wo jetzt zwei Schwadronen Dragoner liegen. Obgleich
die Straßen gesperrt waren, gelangten doch viele Winzer
durch die Weinberge in die Stadt , andere wurden außer¬
halb von Ay von den Truppen zurückgehalten. Gegen
12 Uhr mittags versuchten die Dragoner, die Menschen zu
zerstreuen: viele weigerten sich aber, zu weichen und
warfen sich vor die Pferde. Alle Punkte des Weinbezirks
wurde» Heute morgen militärisch besetzt. Aufammlungen
wurden verboten. Gendarinerieabteilungen bewachen die
Häuser von Damery, die heute nacht geplündert worden
sind.

wb. Ay, 13. April. Gestern abend gegen 8 Uhr
explodierte auf der Straße eine Bornbc. Drei Soldaten
wurden verwundet, davon einer ziemlich schwer. Ein
Pferd ist getötet worden.

wb.  Paris , 13. April. Gegen 11 Uhr nachts gelang cs
oen Truppen in Ay, die aufrührerischen Winzer zu ver¬
treiben, die einen ganzen Straßenzug in Brand
gesteckt  hatten , so daß in einer Länge von 800 Meter nur
verkohlte und rauchende Ruinen übrig blieben. Bei einem
zusammenstoß wurden zahlreiche Meuterer verwundet nnd
sodann von ihren Kameraden davongetragen; auch mehrere
Soldaten erlitten ziemlich schwere Verletzungen. Dir Jagd
auf die Meuterer, die sich zumeist in die Weinberge  a ?-
Mchtet hatten, dauerte bis 1 Uhr nachts fort. Die
Untersuchung ergab, daß sich unter den Winzern viel
arbeitsscheues Gesindel  befand und den Haupt¬
anteil an den Plünderungen und Diebstählen hat.

■wh. Epernay , 13. April. Mi otubrechender Nacht, sah
um» rings um die Stadt Feuerschein̂ da an verschiedenen
Punkten die Weinberge in Brand gesteckt  worden
waren. Am stärksten war der Feuerschein in der Richtung
aus Ah, wo, wie weiter gemeldet wird, gestern nachmittag
fünf Champagnerhäuser mit Nebengebäuden sowie das
Bürgcrmeisterhaus von Ausrührern in Brand gesteckt wur¬
den. In zwei Häusern wurden die feuerfesten Geld-
schränke erbrochen und ihres Inhalts beraubt. In zwe:
anderen Häusern wurde das Mobiliar aus den Fenstern
geworfen, inmitten der Straße anfgoschichtet und in Brand
gesteckt. Dann legte man Feiler an die Gebäude und ver¬
hinderte die Feuerwehr, das Feuer zu löschen. In dm
Straßen floß der Wein in Strömen.  Di - ein-
treffende Kavallerie wurde mit einem Steinhagel und
Stöcken empfangen.

16 000 Manu Truppen zur Stelle.
wi>. Paris , 13. April, über die Plünderungs - und Zer-

störungsszenen in der Umgegend von Epernay und die von
ihm getroffenen Maßnahmen äußerte sich der Präfekt des
Marne-Departements gestern abend zu einem Berichter¬
statter in folgender Weise: Für de» Augenblick muß vor
allem Ah gesäubert werden, wo «nt 12000 Ruhestörer ver¬
einigt sind. Man plünderte Privathäuser , raubte Geld¬
kassetten aus und stahl das Silberzeug. Das ist der Bür¬
gerkrieg!  Ich entsandte soeben ein Kavallerie-Regi¬
ment und ein Bataillon Infanterie nach Ay, wo sich be¬
reits zwei Schwadronen befinden. Der Polizeikommissa:
wird an die Menge die gesetzlichen Aufforderungen richten
und dann die Straßen unbarmherzig sänbent
lassen. Die Truppen in By hatten tagsüber die Aufgabe,
einen Marsch der Meuterer nach Epernay zu verhindern;
aber sic wurden zum Teil von der Menge über den Haufen
gerannt, so daß auch inEpernah Sabotaaefälle vorgekommen
sind. Jetzt aber, wo ich über 16 000 Mann Truppen,
darunter 12 Kavallerie-Regimenter, zur Verfügung habe,
werden wir der» Gesetz Geltung verschaffen. Hoffentlich!
wird es ohne Blutvergießen möglich sein.

"wb. Reims, 13. April. Die Lage wird immer bedroh- !
lichcr. Das ganze 6. Kürassier-Regiment von St . Menchould
ist nach Epernay entsandt worden, ebenso sind vier
Schwadronen Dragoner von hier nach dem Weinbaugebiet
abgegangcn. In Pierry bei Epernay wurden die Keller
zweier Weinhändler völlig verwüstet.

idx Ay. 13. April. Hier konnte gestern abend nach der
Ankunft ausreichender Fußtruppen die Ruhe ohne  Blut-
mrgicßen wiederhergestclltwerden.

Fustschiffe und Aeroplane.
Ein Flug London-Paris.

wh. Paris , 12. April. Der Flieger Prie , der heute von
London zu einen: Fliege nach Paris aufgestiegen war , ist
ohne eine Zwischenlandung vorgenommen zu haben, heute
nachmittag mit seinem Eindecker bei Jssy-Les Moulineaurrewnde:

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Prinz Oskar von Preußen, der fünfte Sohn des
Kaiscrpäars, welcher seit Sonntagabend in Wiesbaden weilt
und im Kavalierhaus des Königl. Schlosses Wohnung ge¬
nommen hat, besucht fast täglich das Königl. Theater, wo
er von der kleinen Hoflogc ans der Vorstellung beiwohnt.
Gestern empfing der Prinz den Besuch eures Prinzen von
Sachsen-Weimar, auch machte er dem im „Hotel Rose"
wohnenden Fürst Stolberg -Roßla und dessen Bruder einen
Besuch. Vormittags besichtigte Prinz Oskar die Sekt¬
kellerei von Henkellu. Ko. Prinz Oskar fährt morgen abend
wieder von Wiesbaden ab.

- Der Beginn des Umbaus der Wilhelmstraßc ist in
der letzten Stadtverordneten-Persammlung auf den 15. Juni
b. I . festgesetzt worden. Man hat sich gleich über diesen
Beschluß gewundert, mußte aber dein Sachverständigengut¬
achten sich fügen, tvelches gerade diesen Zeitpunkt für solche
Arbeiten als den besten erklärt. Es läßt sich aber denken,
daß d'e Absicht, mitten in dem Sommermonaten, also in der
Zeit des Hauptfremden- und Passantenverkchrs, mitten im
Kurzentrum eine solche Revolution vorzunehmen, nament¬
lich bei den Geschäftsleuten in der Wilhelmstraße nicht be¬
sonders freundlich ausgenommen wurde. Zu verwundern
ist das gewiß kaum, und es hat denn auch der „Verein der
Kaufleute und Industriellen von Wiesbaden und Um¬
gebung, E. V.", sich bereits veranlaßt gesehen, namens seiner
von der Maßregel bedrohten Mitglieder beim Magistrat
und der -Stadtvcrordneten-Versammftmg wegen Hinaus¬
schiebung des Umbaus vorstellig zu werden. In seiner
Eingabe sagt er zunächst, daß der Beschluß der Stadtver-
rrdncten-Bcrsammlung' unter seinen Mitgliedern, deren Ge¬
schäfte an der Wilhelmstraße liegen, die qrößte Bestürzung
hervorgerufcn habe. Es sei gewiß schwierig, einen Zeit¬
punkt zu finden, welcher jedermann vaßt, doch halte er den
<o- Juni für entschieden zu früh. „Das Pfiirgstfest fällt in
diesem Jahr — so sagt die Eingabe weiter — in den Monat
Juni , und der Fremdenverkehr ist direkt nach diesem Fest
ein besonders reger. Anfang Juli finden die zweiten
Rennen statt. Dieselben sind bekanntlich ins Leben gerufen,
um den Fremdenverkehr auch in: Sommer zu heben. Den
vieletk zu erwartenden Kraftwagen aus der näheren und
weiteren Umgebung würde durch die Arbeiten die direkte
Zufuhrstraße zum Kurhaus und der Innenstadt usw. ge¬
nommen und dieselben geradezu aus der Stadt verdrängt.
Die heutigen Zeitverhältnissc, die hohen Mieten und an¬
dere Abgaben fordern die Berücksichtigung der steuerzahlen¬
den Bürger, und ist es außer Frage, daß den Geschäfts¬
inhabern, der Wilhelinstraße insbesondere, ein ganz unbe¬
rechenbarer Schaden zugesügt wird für den Fall, daß die
Her stell»ngsa rbc:tcn in der Tat am 15. Juni begonnen wer¬
den." Magistrat und Stadtverordnete werden schließlich ge¬
beten, den Beschluß rückgängig zu machen und erst direkt
nach den Sommerrennen mit den Arbeiten zu beginnen.

— Kurtaxe. In einem Verfahren, das gegen einen
Laitdccker Hotelier anhängig gemacht wurde, weil er sich ge-

I weigert hatte, der Badcvcrwaltung zum Zweck der Erhebung
der Kurtaxe  über einen Kurfremden Auskunft zu geben,
stellte sich das Kammergericht  auf den Standpunkt,
daß keine Polizeivörordnnngen .zur Sicherung des Eingangs
der Kurtaxe erlassen Werder: dürfen, da derartige Verord¬
nungen über die in den §§ 10, 11 und 17 des Allgemeinen
Landrechts genau fixierte Befugms der Polizeibehörden
hinausgehcn.

- - Der diesjährige Fremdenverkehr dürste, wenn die
bis jetzt vorhandenen Anzeichen standhalten, ein ganz un¬
gewöhnlicher werden. Nicht nur, daß bereits für Mai und
die folgenden Monate Anmeldungen in großer Zahl vor-
liegen, auch gegenwärtig schon ist der Zugang ein solcher,
daß die meisten ersten Hotels voll g besetzt sind und infolge¬
dessen auch die anderen bereits guten Besuch haben. Tag¬
täglich kann man bemerken, wie Kurgäste an bekannten

I Häusern Vorfahren, aber unverrichteter Sache wieder weiter¬
ziehen müssen, um anderswärts Unterkunft zu suchen. Natür¬
lich werden alle lutttergebracht, denn Wiesbaden ist h'nsicht-
lich der Fremdenaufnahme auch dem stärksten Andrang ge¬
wachsen.

— Kinderheim des Vereins für Krüppelfürsorgc. Im
Schaufenster der Firma § . W. Erkel, Wilhelmstraße 60,
Ecke Tamnusstraße, ist aus einige Tage -aus dem zur Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung eingesandten Entwurf des
ArchitektenP . A. Jacobi Hierselbst für das vielumstrittene
-Kinderheim an der Rosselstraße eine Kopie der Hauptausicht
ausgestellt. Es soll hierdurch Interessenten'Gelegenheit ge¬
boten werden, sich davon zu überzeugen, ,daß fragliches,
in großem Parke stehendes Gebäude dem bctr. Villengnar-
tier nur zur Zierde gereichen werde.

— Die Weiteraussichten für das Osterfest dürften nach
dem Verlaus der letzten Tage als nicht ungünstig gelten.
Zwar fehlte es nicht an unangenehmen kalten Winden und
an regendrohender Haltung des Himmels, aber im großen
und ganzen konnte man mit der Witterung zufrieden sein
und daraus gute Schlüsse für die Feiertage ziehen. Spielt
doch an ihnen das Wetter eine große Rolle, und ist es für
ihren Genuß doch für die meisten Menschen von ausschlag-
gebender Bedeutung. Da nun nach einem alten Volksglauben
das Wetter am Freitag bestimmend für das Wetter am
Sonntag ist, so gewinnt die heutige Frankfurter Vorher¬
sage eine besondere Bedeutung. Sie lautet : „Zunächst
heiter, trocken, kühl, später wieder Erwärmung , Trübung
etwas Regen". Diese lapidare Verkündigung umfaßt bei¬
nahe die ganze Wetterskala, cs fehlt nur noch Kälte, Schnee
und dergleichen. Aber da der Volksglaube ja bekanntlich
auch einmal daneben schießt, so wollen wir hoffen, daß das
für die Festtage erst recht der Fall ist und sich auf sie vou
dem morgigen Wetterzettel nur das Erwünschte: „Heiter,
trcchen, Erwärmung " auf Ostern überträgt. Am schönsten
wäre cs ja , wenn schon an: frühen Morgen die Sonne am
Himmel stände und die Ausflügler getrosten Muts hinaus¬
wandern könnten in d'e junge Natur . Denn es ist gerade
kein Vergnügen, in steter Sorge um die Gestaltung des
Wetters zu leben. Die eingefleischten Touristeil fragen ja
nicht viel darnach, ob ihnen unterwegs ein Hagel- oder
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Regenschauer begegnet, aber die große Zahl der Sonntag
ausflügler empfindet solche Zwischenfälle immer als urav
genehm und die Feiertagsstimmung störend. Also „«idn
Gewisses weiß man zwar nicht", aber wie so oft, so kom?
es auch jetzt wohl anders, als man den« , anders , als d°
Herren Wetterprophetenes mit „Trübung unb Regen" bc ■, -
künden. Vielleicht hat der Rcgengott ein Einsehen u- ;ö
übt Nachsicht mit den vielgeplagten Erdenkindern, namex. I
li-ch denen, denen die Feiertage die einzige längere § r- j
holungspausc sind, die sie das ganze Jahr hindurch hebenkönnen.

— Die Festlegung des Osterscsteö beschäftigt augen¬
blicklich die zuständigen Regierungsstellen. Die BewkgUch-
keit des Osterfestes, das nach den bestehenden Bestimmungen
in die Zeit zwischen den 22. März und 25. April M affo
in manchen Fahren fast fünf Wochen früher sein ka-m als
in anderen, hat vielfach Mißstände, insbesondere auf foru-
merziellem Gebiet, ergeben. Von verschiedenen Seite.!,' von
Gelehrten, aber auch von großen Körperschaften, in erster
Linie vom Deutschen Handelstag, ist wiederholt a,geregt
worden, das Osterfest auf einen bestimmten Tag scstzui«»« '
Der Deutsche Handelstag hatte den ersten Sonntag nay mm
4. April vor-geschlageu. Bisher hatten jedoch die weltlichen
Stellen, die mit dieser Frage befaßt tvurden, eine groä-
Zurückhaltung beobachtet, um den Anschein zu vermeiden'
als wollte,r sie einen Druck auf die kirchlichen Instanzen <■-
Wen, die doch hierbei, da cs sich um ein hohes Rechliches
Fest handelt, in erster Linie mitzufprcchen hätten. Fnnwi^
scheu wurde festgestellt, daß die zuständigen katholischar Ju-
stanzen ebenso wie die evangelischen Kirchenbehördcnd-rr-ch-
aus geneigt seien, an der Beseitigung der auch voy ihnen
als einen Mißstand cmpsurrdenen großen Sch'wanEun»en des
Osterfestes Mitzuwirken. J -nsolgedesserr dürsten demnächst
Verhandlungen mit den Verbündeten Reg'erungey einer¬
seits und den zuständigen kirchlichen Stellen andererseits
emgeleitet werden, um die großen zeitlichen Schw-Mtn -zen
des^Osterfestes zu beseitigen und das Osterfest auf einen
bestimmten Sonntag festzülegen.

— Militärisches. Am heutigen Donnersiagvormittag
fuhren die in Wiesbaden in Garnison stehenden Truppen
in Qsterurlaub. Die Rückkunft-der 80er aus de»: Urlaub
wird bereits am 18. d. M., abends, erfolgen, da yjc Kom-
sragniebesichtignngen bereits Ende dieses' Monatä statffin-
den werden. — Seit dem gestrigen Tag ist cim.- größere
Anzahl von Reserveoffizieren vom TvuppenMungsplatz
Darmstadt aus in unserer Garnison cin-getrosfen, um die
Zweite Hälfte ihrer Übung bei unserem 80er Regiment
Dienst zu tun.

— Das 25jährige Jubiläum begeht zu Ostern Fräulein
Marie Pctry  vou hier bei der hiesigen Firma Spitzcn-
maiiusaktur Louis Franke, Wilhelmstraßc 28. Die Jubi¬
larin ist schon 1882 daselbst in die Lehre eingetreftn, doch
sind es jetzt 25 Jahre ununterbrochener Tätigkeit, a-tf welche
Fräulein Petry zurückblickt. Die Handelskammer ĥ t der
Jubilarin ein Diplom verliehen und im Kreise il es Wir¬
kens, der Inhaber und des Personals genannt^ Firma,
findet eine Ehrung von Fräulein Pctry in (Mali einer
k.einen jvetcr statt. Die ^ ubilar -n hat es verstanden, sich
das Vertrauen und die Wertschätzung der Geschäiftisinhaber
und Mitangestellten in hohem Maß zu crwerbnr und erfreut
sich in Kundenkreisen allscitiger Beliebtheit. Mögen ihr noch
eine lange Reihe von Jahren ersprießlicher Tätigkeit in
ihrem jetzigen Wirkungskreis beschieden sein

7~ Fischereiprozeß. Das Reichsgericht Hot gestern das
Urteil des Franffurtcr Oberlandesgerichts bestätigt, durch
welches eine größere Anzahl von MÜHlonibesihern aus dem
ehemaligen Amt Camberg usw. mit ihrem Anspruch auf
die Fischereigerechttgkcit in den zu ihren Mühlen gchörigeu
Gräben und Bächen ab ge w i esen  wird.

— Gestohlene Lössel. Vor einigen Tagen erschien bei
einem Trödler in der Metzgergaffe ein justier Mann im
Alter von 17 bis 18 Jahren , angeblich ein SchBer, mtt ein
Dutzend silberner Kaffeelöffel, die nur d?,r Silberstempel
800 trugen, zu verkaufen. Die Löffel bcsartden sich in einem
hölzernen, mit blauem Futter ausgeschla.tzenen Etui . Ta
der junge Ärann keinerlei Lxgitimationsŝ apiere answetserr
konnte, sich auch erst Becker, dann Schmidr nannte, lehnte
der Trödler den Kauf ab, behielt aber die Löffel, um sie
seinen Eltern zurückzuerstatten. Die von dem Keuschen an¬
gegebene Adresse stimmte aber nicht,' so daß anzunehnien ist.
daß die Löffel gestohlen sind. Etwaige Eigentumsansprüche
können aus Zimmer 20 der Polizeidirektion geltend gemachtwerden.

— Eisenbahnverkehr. Vom 1. Mai ab werden an m t-.
lere Beamte,  Unterbeantte und Arbeiter der Staatsbahrt-
verwaltung zur Fahrt zwischen Wohn- und Dien!>tort oder
zwischen verschiedenen Bahnhöfen des Dienstorts an Stelle
der seitherigen Zeitkarten für  mehrmonatige Dauer
nur noch Karten für den Kalendermonat  zum Preis
der Monats,lebeukarten aus -gegeben. Auch diese Karten
werdeu nur verabfolgt, wenn der Betreffende von seinem
Dienstvorsteher eine entsprechende Bescheinigung cchätt, daß
er die Genehmigung hat, an dem betreffenden Vorort usw.
ivohnen zu dürfen. Die Beamten können MonaMarten
2.  und 3. Klasse, die Arbeiter nur solche3. Klasse zu er¬
mäßigten Preisen erhalten.

— Kleinbahn Eltville-Schlangenbad. Am ersten und
zweiten Ostertag Verkehren außer den fahrplanmäßigeni
Zügen folgende Sonderzüge:  Eltville ab tl Uhr
20 Min. vorm., 2 Uhr 50 Min. nachm.; Nendorf ab 11 Uhr '
33 Min. vorm., 3 Uhr 2 Min. nachm.; Ranenthal ab 11 Uhr
37 Min. Vorn,., 3 Uhr 6 Min. nachm.; Schlangenbad an
11 Uhr 52 Min. vorm., 3 Uhr 20 Min. nachm. Schlangen
bad ab 12 Uhr 1 Min. vorm., 6 Uhr 28 Min. nachm.; Rauen
thal ab 12 Uhr 15 Min. vorm., 6 Uhr 43 Min. nachm.; Neu
dorf ab 12 Uhr 19 Min. vorm., 6 Uhr 47 Min. nachm.; Elt¬
ville an 12 Uhr 31 Min. vorm., 7 Uhr nachm.

— Die Additionsmaschinehat sich nach der „Zeitung
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen" neuerdings
auch im Dienst der Güterabfertigung gut bewährt. Ausi
einem Bahnhof waren z. B. täglich 4800 Versand- und 3700'
Empsangsbriese zu bearbeiten, so daß rund 250 Stunden
täglich anfzurechnen waren. Ein geübter Rechner kon-ute
durchschnittlich gy Seiten pro Tag aufrechnen und dabei zu¬
gleich die summarische Frachtenprü-fung vornehmen. Diese
Arbeit erfordert daher mindestens 4 Beamte. ' Nach Ein-
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stcllung zweier Additionsmaschinen, von denen die eine elek¬
trisch angetrieben wurde, waren zwei Beamte imstande,
die ganze Arbeit in der gleichen Zeit zu bewältigen. Aller¬
dings kosten die beiden Maschinen zusammen 3859M., indes
machen sie sich, schon in etwa zwei Jahren bezahlt, tu das
Gehalt für die beiden anderen Rechner gespart wird.

— Die Eisenbahnbrücke Bingen-Rüdesheim. Das Pro¬
jekt ist. wie zuverlässig verlautet, bisher aus den allerersten
Stadien der Vorbesprechungnicht her.ausge.komm.eu. Es
steht noch keineswegs fest, ob es ausgeführt wird oder nicht,
so daß Meldungen über die Verwendung der Brücke als
Straßenbrücke usw. vollständig verfrüht sind. Die zustän¬
dige Eisenbahndirektion Mainz hat bisher vom Eisenbahn¬
ministerium keinerlei Auftrag bezüglich des Projekts, nicht
einmal für die Vorarbeiten, erhalten, woraus deutlich zu
erkennen ist, daß es mit der Verwirklichung einstweilen noch
gute Wege hat.

— Cöln-Düsseldorser Rheindampfschiffahrt. Am ersten
Ostertag, den 16. April, beginnen die regelmäßigen Fahrten
und Mar morgens von Biebrich 10 Uhr 20 Min. und
mittags 12 Uhr 59 Min. bis Cöln, mittags 1 Uhr 30 Min.
(Gütcrschiff bis Cob lenz), 2 Uhr 30 Min. (nur Sonn- und
Feiertags ) bis Cobleuzt

— Prämiiert . Die Stadt Basel hatte einen Wettbewerb
veranstaltet für Pläne zu einem größeren neuen Stadtteil
mit zwei Kirchen. Wie wir hören, ist der erste Preis einem
Wiesbadener, dcnr Diplomingenieur und Architekten Fritz
Zolling  er , vom Preisrichterkollegium zuerkannt worden.

— Feuerbestattung. Im Mainzer Krematorium haben
im 1. Quartal 1911 114 Einäscherungen stattgefunden. Von
diesen waren 38 aus Wiesbaden, 14 ans Mainz, 8 ans Cöln,
4 aus Saarbrücken, je 3 aus Bonn, Düsseldorf, Elberfeld.
Frankfurt a . M. und Kreuznach, je 2 aus Crefekd, Darmstadl
und Essen, je 1 aus Bingen, Bierstadt, Berleburg, Barmen
Brüssel, Diez a . d. L., Dortmund, i. Rh., Flörsheim
a. Mt,, Flomborn, Godesberg, Gießen, Großblittersdorf
Gonsenheim, Gothenburg, Homburg v, d. H., Hamburg
Hagen, Honnef, Kiedrich, Magdeburg, Nassau, Osthosen
Misselsheim, Spiesheim, Trier Tübingen, Wellingsbüttel
und Wald-Uelversheim. Unter den Eingeäscherten waren
69 männliche und 45 weibliche Personen, von denen 2 im
Alter von 11 bis 29 Jahren , 3 im Alter von 21 bis 80 Jah¬
ren, 10 im Alter von 31 bis 40 Jahren , 18 im Alter von 41
bis 50 Jahren , 28 im Alter von 51 bis 60 Jahren ' 31 im
Alter von 61 bis 70 Jahren , 15 im Alter von 71 bis 80
Jahren . 7 im Alter von 81 bis 90 Jahren standen. Der
Religion nach waren 82 evangelisch, 16 katholisch, 4 frei-
christlich, 4 israelitisch, 1 anglikanisch und 6 Dissident. Die
Einäscherungsgebühr einschließlich aller Leistungen ab
Mainz beträgt 100 M., für Mitglieder 70 M., für Minder¬
bemittelte 40 M.

— Für Pferdcbesitzcr. Der Viehversicherungsvcrein des
Rhein- und Maingans macht die Versicherten daraus auf¬
merksam, die Pferde während der bevorstehenden Festtage
täglich mindestens eine halbe Stunde zu bewegen und nur
halbe Futterration zu verabreichen, da erfahrustgsgemätz bei
keiner Arbeit und vollem Futter die Pferde leicht an Nieren¬
schlag erkranken, eine Krankheit, die meistens zum Tod führt.

— Eine Unfallversicherung des deutschen Rcmrstall-
personäls hat der Berliner „Unionklub" eingeführt. Die
Versicherung erstreckt sich ans das gesamte in deutschen Remr-
ställen in Stellung befindliche Stallpersonal, soweit es im
Besitz eines Dienstbuchs vorn „Unionklub" und einer Stall-
pcrsonaWartc ist. Die Versicherten unter 30 Jahren erhal¬
ten bei Unfällen 2000 M. aus den Todesfall, 3600 M. auf
den Jnvaliditätssall , 2 M. Tagesentschädigung, die Ver¬
sicherten über 30 Jahren 2000 M. auf den Todesfall, 5000
Mark ans den Jnvaliditätssall und 3 M. Tagescntschädi-
gung. Sämtliche Prämien trägt der „Unionklub", den die
gemeinnützige Einrichtung über 30 000 M. pro Jahr kostet.
Auch mit der Absicht einer Jockeyversicherung trägt sich das
Generalsekretariat des „Unionklubs".

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Fürstl . Meiter-
nichscher Generaldirektor Dr . Bopv er  aus Wien im „Hotel
Kaiserhof", Landeshauptmann und Wirkl. Geh. Oberregrerpngs-
rat v. D z i e m b o w s ki aus Posen im „Hotel Hohenzollern' ,
Herrschaftsüesitzerund Großindustrieller Freiherr Haas von
Hasen  f e ls  aus Mostau i. Böhm, im „Viktoria-Hotel ,
Prinz Alb er t von Sachsen - Weimar  im „Hotel Rose ,
Freiherr v. Seckendorfs  aus Schloß Buchenau ttt der
Villa ..Primavera ". Freiherr v. Wrede  ans Wrllebadessentut
„Hotel Nassauer Hof".

— SUcutc Notizen. Die Ba -kanzenliste  tur Mtlitar-
anwärter Nr. 15 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Am 81. März feierten die Eheleute Karl
SS link.  Weilstraße 13. ihre stilberne Hoch zeit.
Gleichzeitig waren es 35 Jahre , daß Herr Schlmk Abonnent
des „Wiesbadener Tagblatts " ist und ebenso lange gchort er
dem Pompierkorps als aktives Mitglied an — Die Bank-
firmen  Marcus Berlö u . Ko., Mitteldeutsche Kreditbank und
Paul Straßburger werden, beginnend mit beut 15. April d. I .,
ihre Geschäftsräume Samstags,  nachmittags von 1 Uhr
ab, geschlossen  halten . — Das bekannte Münchener
Leist brau  kommt jetzt auch im „Roland ", Weinrestaurant
in der Spiegelgaffe, zum Ausschank. - -- Die hiesige Firma
Hermann Hohlwein  hat abermals einen „exotischen" Auf-

Osterfeiertage — . .. — - .. — _ . _
Künstler - Blasoirch öfter  M . Losacco., Dre Kapelle
besteht aus 12 Herren, tritt hier zum erstenmal auf und
wird in ihren Leistungen aufs günstigste beurteilt.

Aus dem Landkreis Mioskaden.
— Biebrich o. Rli., 12. April . Aus dem Jahresbericht des

Vereins Volkswohl  sei folgendes mitgeteilt : Das Ge¬
schäftsjahr 1910 hatte ebenso wie das vergangene „;ahr unter
der allgemeinen Wirtschaftslage zu leiden. Gleichwohl tst eine
Steigerung des Verkehrs sowohl für das Wilhelms bad
wie für die Speiseanstalt gegen die Vorjahre e,»getreten.. Leider
reicht diese Verkehrssteigerung aber nicht aus , um den Rückgang
an Einnahmen durch die billigeren Preise zu decken, so daß
das Jahr mit einem erheblich größeren Verlust als tm Voriahr
abschließt. Die Gesamteinnahmen aus wem Kartenverkauf tm
Jahre 1910 betragen 5638.72 M.. dagegen betrugen dte Unkosten
insgesamt 10166.91 M„ so daß ein Verlust von 4533.10 M.
gegenüber 3441.50 M. im Jahre 1909 zu verzeichnen ist. Im
Interesse des Vereins sowohl wie der Gesundheit unterer ganzen
Einwohnerschaft liegt es, wenn die Badeen-.richtungen ntogltwst
häufig benutzt werden, und so -erge^ an unsere Mitglieder dte
dringende Bitte , jeder einzelne möge in seinen Kreisen für eine
rege Benutzung unseres Wilhelmsbades wirken. Die Verkehrs-
statistik i'ür die Speiseanstalt spiegelt noch.deutlicher wie dre
Badestatistik die andauernd ungünstigen wirtschaftlichemVer¬
hältnisse wieder: die ganzen Mittagessen gehen zuruck auf
Kosten der billigeren Essen ohne Suppe und der Gemuse-

vortionen. Die Gesamteinnahmen des Volkshcims im Jahre
1910 betragen 27 959.39 M., die Ausgaben 32 270.22 M.. so daß
der Betrieb des Volksheiins mit einem Verlust bon 4310.83 M.
für das Jahr 1910 abschließt. In Airbetracht der ungünstigen
Lage sah sich der Vorstand gezwungen, eine Erhöhung der Preise
in der Speiseanstalt zu beantrageu. Der Berwaltungsrat schloß
sich diesem Vorschläge an und setzte die Preise vom 1. Dezember
1910 folgendermaßen fest: ein vollständiges Mittagessen 45 Pf .,
Mittagessen ohne Suppe 40 Pf ., 1 Portion Gemüse 15 Pf .,
1 Portion Suppe 12 Pf . Wenn auch durch diese Preiserhöhung
ein Rückgang im Verkehr der Speiseanstalt eingetr .' ten ist,
so stehen doch die täglichen Einnahmen tit einem besseren Ver¬
hältnis zu den Ausgaben und lassen dadurch einen besseren Ab¬
schluß für das Jahr 1911 erwarten. An Geschenken sind im
Jahre 1910 40 630 M. eingegangni, in der Hauptsache durch
Rückgabe der vom Verein ausgegebene,t Anteilscheine. Die
Nettobilanz am 31. Dezember schließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit 331277.29 M. ab.

Uassauische Nachrichten.
l>. Ems , 12. April. Am Samstag hielt hier der Labn-

tal verband  unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Härten-
Limburg ti. d. L. seine Generalversammlung ab. Aus dem bon
dem Schriftführer Redakteur Herkenrath-Limburg erstatteten
Jahresbericht ging hervor, daß der Verband zurzeit 21 Korpo¬
rationen und 80 Einzelmitglieder hat. Die nächste Generalver¬
sammlung findet in Braunfels statt.

a . Anspach i. T ., 12. April . An Stelle des aus Ge¬
sundheitsrücksichtenvon seinem Amte zurückgetretenen Bürger¬
meisters Henrici wurde Friedrich Jakob Jäger  gewählt.

Ans der Umgebung.
Hanau, 13. April. (Eigener Drahtbericht.) Der lang¬

jährige Pächter des fiskalischi'u. Kurhauses Wilhelmsbad bei
Ham-au, Joh . Fr . Meyer,  eine in weiten Kreisen bekannte
Persönlichkeit, ist heute g cst o r b cn

ZporL.
* Der Radfahrervercin 1904 Wiesbaden unternimmt wie

alljährlich seine erste Wanderfahrt am Karfreitag . Dieselbe
gebt über die Eiserne Hand nach Hahn, Wingsbach durchs
Scheitertal bis Michelbach, daselbst Einkehr. Die Rückfahrt er¬
folgt durch das Aartal . Abfahrt 2 Uhr nachmittags vom Ver-
einslokal Restaurant „Büloweck". Gäste sind willkommen.

* Fußball . Der deutsche Meister, der Karlsruher Fußball-
verein, schlug am vergangenen Sonntag „Bayern "-Münchcu
mit 8 :1. Die Karlsruher Mauuschaft wird hier am Karfreitag
gegen den Sportverein in derselben Ausstellung spielen: Tor:
Burger ; Verteidiger : Hollstein*, Huber ; Läufer : Groß,
Brrunig *, Bosch; Stürmer : Hirsch, Heidt, Fuchs *, Förderer ,
Tscherter. fDie mit dem Stern bezeichneten Spieler sind
Internationale .) Das Spiel beginnt um .3 Uhr. Karten im
Vorverkauf sind zu haben bei Kother, Ecke Kirchgasse und Rhein-
stratze, Seelbach, Kirchgasse 46, und Gg. Hch. Schmidt, Bleich-
straß : 26. — Die 1. und 2. Mannschaften des Wiesbadener Fuß¬
ballklubs „Germania 1903" konnten am Palmsonntag in
Kreuznach gegen den Sportklub „Viktoria" zwei einwandfreie
Siege erringen . Nachdem die 2. Mannschaft ihren Gegner über¬
legen mit 2 :0 Toren geschlagen hatte ; standen sich die 1. Mann¬
schaften gegenüber. Kreuznach hatte^ cs seiner vorzüglichenVerteidigung zu verdanken, daß das Spiel nur 1:0 für „Ger¬
mania " endigte. — Am 1. Ost.' rfeiertag spielt „Germania " mit
seinen 1. und 2. Mannschaften gegen den Fußballklub 1903
Mainz -Mombach auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner
Straße.

- Mainzeb Sportplatz. Am Osteruwutag findet das große
Eröffnuitgs -Rennen statt . Das Rennprogramm umfaßt den
großen Osterpreis , ein Dauerrennen mit Motorführung über
30 Kilometer, ferner je eilt Malfahren und Vorgabefahren für
Berufsfahrer , desgleichen für Hcrrenfahrer , sowie bett End lauf
des ersten Schrittes.

Kleine Chromk.
Reiche Vermächtnisse. Der Privatier Friedrich Trau-

mann zu Mannheim hintcrließ der Stadt eine Million
Mark zur Unterstützungder Armen aller Konfessiouen,
300600 Mark für Wohltätigkeitslbestrebungen jüdischer Ver¬
eine und bestimmte 200000 Mark zu Legaten.

Zu dem Hamburger Ordcnsschacher und Diplom
schwindê Der von Paris ausginjg, ist noch Mitzuteilen, daß
zwei angesehene Pariser Persönlichkeiten, und zwar der
Direktor der „Revue Diplomatique" Menlerdans und ein
Nesse des Generals Valeusi, namens Giullväume Valenst,
der eine Advokatenstelle beim Pariser Appellationsgericht
bekleidet, in die Affäre verivickolt sind. Ein Altonaer
Bürger hat für einen tuiresischeu Orden 3000 M. bezahlt.
Tie gefälschten Dokumente und die Papiere wurden zum
Teildurch die Vermittlung des Advokaten Valeissi beschafft.
Der hier int Zusammenhangmit der Affäre verhaftete Kauf¬
mann behauptet, daß er die Dokumente von Valeusi er¬
halten habe und nicht wußte, daß cs sich um Fälschungen
handelt.

Hartnäckige Selbstmörderin. Von zwei Schwestern,
Schriftstellerinnen in Hamburg, starb die eine vor kurzer
Zeit. Die Schwester konnte ihren Tod nicht verschmerzen
und beging einen Selbstmordversuch, indem sie sich die
Pulsadern öffnete, sie wurde jedoch wiederhergestellt. Jetzt
tötete sie sich durch einen Revolverschutz in den Mund.

Todessturz eines Seiltänzers . Bei der Vorstellung
einer Akrobatengefellschast in Schlitz bei Eassöl sollte ein
Artist mit verbundcneil Augen über ein gespanntes Turn¬
seil schreiten. Plötzlich gab die Befestigung nach und der
Mann stürzte zehn Meter in die Tiefe.

Flucht vor der Hochzeit. Vermißt wird der Mjahrige
Kanzlist Wilhelm Bruhn aus der Wildenbruchstraße zu
Rixdorf. Am vergangenen Sonntag sollte seine Hochzeit
stattfinden. Kurz vorher schrieb er seiner Braut , daß er
sich das Leben nehmen werde.

Ein großer Bankbetrug. Auf bisher unaufgeklärte
Weise, aller Wahrscheinlichkeit nach aus Grund eines ge¬
fälschten Briefes, gelang es einem jüngeren Beamten der
Dresdener Bank Emil Kneubühker bei dem Credit Lyonnais
in Genf 56 000 Frank abzuheben und über Lausanne und
Mailand weiterzureisen. Die nötigen Schritte zur Fest¬
nahme Kneubühlers sind eingeleitet.

Erdbeben. In Mons, Jemappes , Quarognon, St.
Ghisiain, Boussu und Dour (Belgien) wurden langan¬
haltende Erderschütteruugen, die mit unterirdischem Geräusch
verbunden waren, verspürt. In mehreren Häusern wurden
Gegenstände infolge des Bebens umgÄvorfen.

Zur Strandung der „Prinzeß Irene ". Die Unter¬
suchung der „Prinzeß Irene " durch Taucher ergab, daß die
Rndevachse gebrochen ist und die Heckspanten eingedrückt
sind. Die bisherigen Kosten des Unfalles werden aus über
80 000 Dollar geschätzt.

Die Pest auf Java . Zu dem Bericht, daß t« dem von
der Beulenpest befallenen Bezirk Mulang aus Java zwei
Fälle von Lungenpest vorgctommru sind, äußerte sich der 1

Fachgelehrte Ehckmann-Utrecht gegenüber einem Vertreter
des „Haudelsbladed", daß hierin kein Grund zur Beunruhi¬
gung liege. Die Erfahrung lehre, daß bei jeder Beulcuepi-
demie einzelne Fälle von Lungenpest Vorkommen, daß aber
das heiße Klima die Ausbreitung der Lungeupest ver¬
hindere.

Schneestürmc. Seit einigen Tagen herrschen im
Norden Schwedens schlvere Schueestürme. Der Eisenbahn¬
verkehr ist .gestört. Tie Arbeit in den Bergwerken teilweise
eingestellt.

Schwarze Pocken und ägyptische Augcnkranlheit. In
Klodowo und Pappohl sind die schwarzen Pocken, in Prags-
dorf und Zirzow die ägyptische Augenlrankheit unter
russischen Schnittern ausgebrochen

Handel . Industrie.
(| | | Volkswirtscha ft . i= )

Das Ostergeschäft.
Die Beurteilung .des diesjährigen Ostergescliälts ist b.s

jetzt nicht so günstig, wie sie im Vorjahr gelautet hatte. Es
wäre aber verfehlt, den verschiedenen, , aber doch immerhin
wenigen Stimmen, die sich bisher über das Ostergeschaft ge¬
äußert haben, einen zu hohen Wert beizulegen. Es mag . sein,
daß in einigen Zweigen des Warenhandels,, vornehmlich in der
Bekleidungsbränche, der frische Zug, den man erwartet hatte,
noch fehlt. Aber gerade hieran trägt auch die Witterung einen
Teil der Schuld. Nach wenigen allzu warmen Tagen ist rasch
wieder der Rückschlag ©ingetreten, vielfach rechnete man schon
mit weißen Ostern. Wenn inzwischen nun auch wieder der
Frühling sich kräftiger regt, so hat,der Rückschlag in den
Winter doch eine Beeinträchtigung der Kauflust für Frülijahrs-
und Sommerkleidung gebracht. Der Einfluß des Wetters au!
die Kauflust des Publikums ist ein nicht zu unterschätzender
Faktor, -dessen Wirkung sich in großen Geschäften ganz deut¬
lich an der Bewegung der Tageseinnahmen erkennen läßt.
Heitert sich das Wetter nicht noch wesentlich auf, so dürften
die .Umsätze in der Konfektion in der Putzbranche , auch im
Schuhwarengeschäft, überhaupt in den meisten Zweigen des
Bekleidungsgewerbes den gehegten Erwartungen wohl nicht
entsprechen. Auch im Schneidennaßgeschäft macht sich der
Einfluß der Witterung geltend. Der Geschäftsgang halte im
vorigen Jahre einen stärkeren Grad der Belebung als dieses
Jahr, was sich aus der Lage des Arbeitsmarktes ergibt. Es ist
möglich, daß sich in allerjüngster Zeit die Nachfrage nach
Arbeitskräften wieder gesteigert hat und die -weniger günstige Ge¬
staltung des Arbeitsmarktes mehr eine Verschiebung infolge
der Verschiedenheit des Osterlermins in diesem und dem
letzten Jahr bedeutet. Sehr lebendig ist das Ostergeschäft in
der Zuckerwarenbraiiehc, aus der hauptsächlich die Oster¬
geschenke für die Kinder stammen. Zwar schwillt im Detail¬
handel der Verkehr in diesen Artikeln erst in der letzten Woche
vor. dem Osterfeste an, aber schon die. Herstellung hat in diesem
Jahre sehr reichliche Arbeitsgelegenheit gebracht, da man mit
einiger Sicherheit auf einen -größeren Absatz als 1910 rechnet.
Und darin dürfte man sich im allgemeinen auch nicht täuschen,
obwohl insofern Enttäuschungen nicht ausbleiben werden, als
die Erzeugung recht erheblich zugenommen hat. Wir haben
in der Zuekerwarenbranchc einige sehr große leistungsfähige
Firmen , die ihren Absatz fortgesetzt stark zu erweitern suchen
und dadurch den kleineren Geschäften von Jahr zu Jahr
schärfere Konkurrenz machen. Diese Großbetriebe suchen ihren
Absatz nicht nur in den Großstädten, sondern dringen auch
immer mehr mit ihren Waren in das Absatzgebiet der mittleren
und kleinen Städte ein. Da alle Geschäfte auf hohe Umsätze
in der Osterzeit hoffen, so wird die Erzeugung durchweg aus¬
gedehnt, ohne daß eine Übersicht über das Verhältnis von An¬
gebot und Aufnahmefähigkeit des Marktes vorhanden wäre.
Das Geschäft mäg also noch so, gut gehen, -es wird nie ' so gut
sein, daß die ganze Branche ohne nennenswerte Ausnahmen
damit zufrieden wäre, Auf eine gute Woche,hoffen auch alle
die Geschäfte, die den Bedarf an täglichen Nahrungsmitteln
decken. Für sie bedeutet Ostern Stets eine Woche steigender
Preise. Schon aus der ersten Hand bekommt man die Ware
nicht so billig, wie es der Fall wäre, wenn, man nicht mit
einer stark steigendenNachfrage-zu rechnen hätte ; in der zweiten
Hand oder im Zwischenhandel wird die Konjunktur ebenfalls
ausgenützt und der letzte Verkäufer, der mit der Kundschaft

.direkt verkehrt, will durch einen weiteren Zuschlag aus der
Gunst der durch die Festtage bedingten Marktlage auch noch
einen kleinen Nutzen ziehen. Ganz besonders- ist in dieser
Hinsicht die Bewegung der Butter- und Eierpreise von Interesse.
Für Ostern ist ein besonders -großes Angebot in diesen Artikeln
nötig. Schon .Wochen vorher merkt man eine Verknappung
des Angebots, das bis-Ostern so viel wie möglich zurückgehalten
wird. Dadurch wird schon frühe die steigende Preisbewegung
ausgelöst. In den Landorten bemerkt inan diese Taktik be¬
sonders dort deutlich, wo für eine benachbarte. Stadt Ware ge¬
liefert wird. Dort kann es Vorkommen, daß einige Zeit vor
Ostern die wenigen Leute, die Milch kaufen müssen, diese zu
keinem noch so hohen Preise bekommen können, da möglichst
alle Milch verbuttert wird. Auch die Eier werden für die
Osterzeit angsämmdlt, um die kurze Zeit höherer Preise mit
Nutzen mitnehmen- zu können. Dieses Jahr ist insofern nicht
ungünstig, als die Wärmen Tage vor -einiger Zeit die Legetätig¬
keit der Hühner ■überaus angeregt' hat ; nichtsdestoweniger ge¬
nügt das inländische Angebot um Ostern herum lange nicht
dem Bedarf. , .Es kommen in dieser Zeit besonders ; große
Mengen ausländischer  Eier auf den Markt, die in den
Großstädten selir stark konsumiert werden. Noch manche
Branchen , wir -nennen nur die Papiergeschäfte, erwarten von
den Osterlagen steigende Einnahmen und suchen durch immer
neue Überraschungen die Kauflust des. Publikums anzuregen.
Wenn auch nicht durchweg alle /Erwartungen erfüllt werden,
so darf man doch bei der gehobenen Konsumkraft der Bevölke¬
rung, die im laufendenJahr -trotz mancher widrigenErscheinungen
nicht zu verkennen ist, ein besseres Ostergeschäft als im Vor¬
jahre erwarten. Daran ändern auch die Stimmen wenig, die
jetzt ihrer Enttäuschung Ausdruck geben, daß sie mit dem
bisherigen Verlaufe des .Ostergesehäftes nicht zufrieden seien.
Selbst in den Branchen des ;Bekleidungsgewerbes wird die Zeit
zwischen Ostern und Pfingsten das uaphhplen, was die Wochen
vor Ostern etwa noch nicht gebracht haben sollten.

Industrie und Mandel.
«* Vom Gttßiöhren-Veiband. Die im Interregnum teil,

weise herausgegebenen billigen Offerten (bis zu 84 M. pre
Tonne) sind nach der „Rh.-W. Ztg.“ zurückgezogen; das neue
Syndikat fordert wieder ca. 110 M., gleich den letzten Preisen
des alten Syndikats-. Die Dauer des neu begründeten Guß-
röhren-Verbandes beträgt drei Jahre, und zwar bis zum
31. März 1914.

* Frankfurter Gasgesellschafi, Frankfurt a. M. Die „Frankf.
Nachr." berichten, daß die Dividende für das am 31. März ab¬
gelaufene Geschäftsjahr in vorjähriger Höhe mit 10 Proz. in
Aussicht genommen wird, Die Kapitalsverhältnisse werden
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M ri«r Felge eine größere Veränderung erfahren , indem der
Fabrikneubau am Osthalten die Aufwendung einer weit
größeren Summe nötig macht, als das zur Verfügung stehende
Bankguthaben beträgt. Ob die Beschaffung neuer Mittel auf
dem Wege einer Kapitalserhöhung oder durch Aufnahme einer
Anleihe erfolgt, darüber liegen Beschlüsse noch nicht vor,
Der letztere Weg scheint nach dem genannten Blatt der wahr¬
scheinlichere, da bei einer Kapitalsvennehrung ein neuer Ver¬
trag mit der Stadt geschlossen werden müßte.

® Verein Chemischer Fabriken, Mannheim. Die General¬
versammlung des Vereins Chemischer Fabriken in Mannheim
setzte die Dividende auf 20 Proz . (wie i. V.) fest und bewilligte
der Verwaltung 700 000 M. Baukredite zu Erweiterungen und
Verbesserungen der Betriebe. Die Entwickelung der Geschäfte
im laufenden Jahre sei günstig; insbesondere habe sich die
Abteilung Düngerfabrikation wieder recht gut angelassen.
Nicht nur war der Absatz flott, sondern es war auch möglich,
die Verkaufspreise etwas zu erhöhen und besser in Einklang
mit den Rohstoflpreisen zu bringen. Einzelne Artikel, be¬
sonders diejenigen, die von der Lederbranche konsumiert wer¬
den, seien im Absatz etwas schwächer geworden; doch hoffe
man, daß dies nur vorübergehend sei. .

* Verein für chemische Industrie , Mainz. Die Abschrei¬
bungen für 1910 betragen 474 098 M. (i. V. 424228 M.) und die
Unkosten 241 754 M. (201 210 M.). Für die Arbeiter-Pensions-
kasse wurden 30 319 M. (25 165 M.) verwandt. An Zugängen
werden verzeichnet beim Grundstückskonto 24 299 M., beim
Gebäudekonto 149 470 M., bei den Maschinen und Apparaten
338129 M. und bei den Bahn- und Kanalanlagen 27 292 M.
Die Kreditoren verringerten sich auf 1.30 Mill. M. (1.76 Mil!. MO.

* Aluminium - Industrie - Aktiengesellschaft, Nenhausen.
Nach dem in der Aufsichtsratssitzung vorgelegten Abschluß für
4909 beträgt der ■Reingewinn einschließlich 971974 Frank
(i. V. 1 054 623 Frank) Vortrag aus 1910 3 472 907 Frank (i. V.
3115 898 Frank). Daraus wird eins Dividende von 14 Proz.
(i. v . 12 Proz.) verteilt und 967 642 Frank (971974 Frank)
werden vorgetragen.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Wickingschen Port¬
land-Zement- und Wasserkalkwerke in Recklinghausen
beantragt 4 Proz, Dividende (i. V. 7 Proz .).

Verfeelsrsweseii.
* Gronberger Eisenbahn - Gesellschaft Nach dem Bericht

für '1910 stieg die Zahl der beförderten Personen von 1.45 Mill.
auf 1.57 Mill. und der Güter von 48 185 auf 44 247 Tonnen.
Aus dem Personenverkehr wurden 268 053 M. (i. V. 251 287 .\1.)
und aus dem Güterverkehr 31 736 M. (31 484 M.), aus sonstigen
Quellen 54 798 M. (52 355 M.), zusammen einschließlich Über¬
trag 361 234 M. (341416 M.) eingenommen. Die Betriebsaus¬
gaben erhöhten sich von 249 101 M. auf 261 027 M. Für Ver¬
zinsung und Tilgung der schwebenden Schuld sind wieder
13 500 M. erforderlich, dem Erneuerungsfonds werden 23 240
Mark (20294 M.) zugewiesen. Aus dem Überschuß von
63467 M. (58 521 M.) werden wieder 4 Proz. Dividende auf
1.20 Mill. M. Aktienkapital verteilt und 6363 M. (6646 M.) vor¬
getragen. Die Betriebsreserve beträgt 12 194 M. (12 218 M.),
die sonstigen Reserven 82 156 M. (79 545 M.) und der Er¬
neuerungsfonds 27 003 M. (35 106 M.). Die schwebende Schuld
beläuft sich auf 260 000 M. (wie i.  V .). Die Bahnanlagen und
Betriebsmittel sind wieder mit 1.50 Mill. M. bewertet.

w. Prinz -Heinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz-Heinrich-Bahn btrugen in der ersten April
Dekade 1911 199 480 Frank ; das sind gegen die gleich© Periode
ries Vorjahres mehr 12 96Ö Frank.

Handelsregister Wiesbaden.
— Lauesen u. Heberlein, Biebrich a. Rh. In das Handels¬

register Abteilung A. ist am 8. April 1911 eingetragen worden,
daß die dort unter Nr. 944 eingetragene offene Handelsgesell¬
schaft in Firma „Lauesen u. Heberlein" mit dem Sitz in
Biebrich a. Rh. aufgelöst ist. Der bisherige Gesellschafter
Johann Peter Lauesen zu Biebrich ist alleiniger Inhaber der
Firma,

Marktberichte.
— Fruchtmarks zu Limburg vom 12. April. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 16 M„ Koni per Malter 11 M.
80 PL. Hafer per Malter 7 M. 90 Pf., Kartoffeln per alter 8 M.
bis 8 M. 50 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberiebt des Wiesbadener Tagblatts,)
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . •
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . - - - -
Deutsche Bffekten- tund Wechselbank
Disconto -Cominandit.
Dresdener Bank - - - - - - - - - -
Nationalbank für Deutschland . . . -
Oesterreichische Kreditanstalt . . . .
Keichsbank . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . • • • • - -
Hannoversche Hypotheken -BanK . . -
Berliner Grosse Btrassenbahn • • • .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft -
Hamburg -Amerikanische Paketiahrt -
Norddeutsche Lloyd -Aotieu ■ ■ • • ■
Oesterreioh -Ungarisohe Staatsbahn - * .
Oesterreichische Südhahn (Lombarden ) .
Gotthard
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . •
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . *
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . - - .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke . Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . . . . . .
Chem . Albert . . . . . - - - - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . - ■ .
Feiten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer.
Schlickert • • . , - - - - - - - - -
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer . . . . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderns • . .
Deutsch -Luxemburg.
Bsohweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . - -
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix . .
Laurahütte . . . ; ■ • • „>
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

Tendenz : fest.

170.50 169-90
1117.10 3117.40

265.80
145.20 145.50
117.50 117.75
103 192-80
158.99 '169
128.40 128 40
210.75 205
142.10 14220
139.60 13950
137.25 138
149.75 150
193.70 193.50
126.75 126 75
138.50 138,40102.25 102.40

159
. 19.50 19.60

155.90 z
106.40 105.90

147.20 147
14530 14-5.50
87.75 87.76

10t
128.25 128.80
512 517.75
502-25 502
184.90 185.25
157.75 157.25
119 119.75
17126 1172.29
131.50 192.80
588 59t
263-75 262-10
250 240.80
12020 119.90
197-70 197.40
18325 183.50
143.76 14:3.50
209.80 210.10
83.50 84.10

18850 189
240 262
17550 177.40

• 277.50 277

Kehle Uachrichtrn.
Keine Hofgänger.

hi.  Gera , 13. April . Hier fand dieser Lage die Kon¬
firmation der zwei Söhne des Erbprinzen statt . Der Ober¬
bürgermeister forderte die Herren dom Präsidium dos Ge¬
meinderats auf mit bei Hof zu erscheinen, um namens der
Bürgerschaft die Glückwünsche zur Konfirmation darzubrin-

Schließlich aber mutzte er allein gehen, denn er konnte

keinen der Herren dazu bewogen, miizukommen . — Das ge¬
samte Präsidium des Gemeinderats von Gera ist sozial«
demoLratisch.

Marokko.
bä Paris , 13. April . Nach einem Madrider Telegramm

des „Journal " ist ein spanisches Transportschiff mit
Marine -Infanterie von Ferrol nach Marokko^abgegangen.
Kontreadmiral Morgada nahm eine Truppenschau ab und
hielt an die abgehenden Mannschaften eme Ans brache. Auch
der Dampfer „Sister " wird mit 360 Mann nach Marokko
abgehen . . . _ „ „

w. Paris , 13. April . Aus Fez wird vom 7. Apnl ge¬
meldet . daß die vom Sultan mit beträchtlichen Geldopfern
anaewovbenen , iberiLLenenBeni Urr-am mehrere Landen
plünderten und eine Karawane ausranbten , was unter der
Bevölkerung von Fez große Beunruhigung hervo-riief . Die
Konsuln Deutschlands . Frankreichs und Englands hielten
wiederholt Beratungen ab mit dem Gouverneur Hadschrd
Hamod , einem Sohn El Mokris . über die zu ergrerfenden
Sicherheitsmaßnahmen . Es heißt , daß der Gouverneur da¬
bei eine wenig entgegenkommende Haltung gezeigt habe.

Die Lage im Yeinen.
Konstantinoprl , 13. April . (Eigener Drahiberichl .) Nach

einer Depesche des Obesstkommandanten der Expedition im
Aemen rückten in Sana«  zwei Truppenkolonnen et«
welche von Paazher hermarschierten . In der Gegend süd¬
lich von Sawaa ist die Ruhe wiederhergestellt.

Konstantmopel , 13. April . (Eigener Drahtbericht ) Die
türkischen Blätter erklären aus Grund von Mrtteriungm
des Ministeriums des Innern die Reutermeldung über die
große Schlappe der türkischen Truppen im Yemen für un¬
begründet.

Die russisch-chinesischen Beziehungen.
w. Peking , 13. April . Die russische Gesandtschaft gab

gestern ein großes Diner mit Empfang , an dem Mitglieder
der chinesischen Regierung , einschließlich des Kriegsnnmster^
und sämtliche Herren der lapamschen Gesandtschaft teil-
nahmen . Alle Gerüchte über eine dauernde Versrimmunz
zwischen China und Rußland werden durch dresen Empfang
dementiert.

Frieideusverhandlungen in Mexiko.
w. Laredo (Texas ). 13. April . Nach einer Depesche aus

dem Lager Maderos bei Buflillus wurden «eftt« zum
erstenmal seit Ausbruch der Revolution Madero Friedens-
Vorschläge unterbreitet , und zwar durch einen mextkanischen
Kaufmann namens Frederice Metze, der in Mexiko mtt
Ltnmntonr und anderen Regierungsbeamten Besprechungen

Sl  w * Washington , 13. April . Madero fragte den Leiter
der hiesigen mexikanischenJunta , Gomez, wegen der Grund¬
lage zur Wiederherstellung des Friedens telegraphisch um
Rat.

Mexikanische Waffen - und Mmtitumsdestelluugm.
Merilo 13 Avril . (Eigener Drahtbericht .) Trotz der

Melangen ' über den bevorstehenden Friedensschluß bestellte
die Regierung 5000 Gewchrc  und 5 Millionen Patronen
in England.

Schneefall im Riesengeblrge.
Girsckbera 13 April . (Eigener Drahtbericht .) Heute

nacht LV hier starker Schneesall.  Der Schnee
liegt im Tal fußhoch.

Verheerungen eines Wirbclsturmes.
Mw Bork, 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Ein

Wirtbelsturm verw-üstete gestern große Teile von Kansa ,
MNso ^ ri und Oklahoma.  13 Menschen wurden g ».
tötet  und viele Verwundet . Zwei Dörfer sind gänzlich
zerstört . __ __ ___

M . Warschau , 13. April . In Kieste ist einer d» ge-
fährfichsten Spione und Lockspitzel der ruf fischet G -
heiimpolizei  namens Ziolchowski uon der Kamps
Partei der polnischen Sozialisten , der er früher selbst an
gehörte , ermordet worden . ^

y  En 13. April . Auf der Grube „Kohlenberger
Zug " im Sauerlattd lösten sich gewaltige GesteMsmasien los
und verschütteten zwei Bergleute , die beide als Lerchen ge

borgen Êrdcn ^ ^ Gromiberghen-Hälst ist das
Gebäude der dortigen Textilfabrik eingestürzt und begrub
7 Arbeiter unter seinen Trümmern . Es wurden sofort -vilss-
arbeiten eingeleitet . Fünf der Opfer wurden schwer ver
letzt die beiden anderen leicht verwundet zutage geforder.

M  Pari « 13. April . In Pigneux wurden in der ber
aanaenen Nacht vier mit Metall beladene Barten von -mem
Unbekannten , der sich in einem , Boot genähert ^ " ĉ mr.
Dynamit -gesprengt und zum Sinken gebracht, - er - ater
konnte im Dunkel der Nacht entkommen.

M Petersburg , 13. April . In der Krinr zwischen den
Stationen Wladislawka und Jslamserck hielten vier Expro-
priatoren einen Eisenbahnzug an und raubten den Reisen¬
den 1V 000 Rubel.

Letzte Hairdelsrrachrrchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko-. Langaaff- 16.)
frankfurter Börse, 13. April , mittags 12s» Uh«. Kredit-

E Diskonto-Kommandit 1925/*, . Dresdner Bank
f5Qi/’ Deutsche Bank 266V», Handelsgesellschaft 170̂ /8, ©taatä=
Mhn 159 50 Lombarden 19.50, Baltimore und Ohw lOoHs,
Menkirchen 210 25, Bochumer 240.25, Harpener 189.50,
Rrfenlofe 180 50, Norddeutscher Lloyd 102a 0, Hamburg-
Amerifa-Pafet 139, Phönix 261, Edison 277, Schustert 172.50
bw 173.25, Übersee löo . Tendenz . fest.

-r-r,.ditmnrkt tu Wiesbaden am 13. April . Preise per
100 SÄ « M.. Richtstroh 4 bis 520 M Heu
720 bis 8.20 M. Ängefahren waren 1 Wagen nnt Frucht und
6 "Wagen mit Stroh und Heu. _

lonb" am 8. April von Antwerpen nach New Bork abgegangen.
Finland " am 8. April von New Jork nach Antwerpen abge-

gmrgen. „Marquette " am 8. April in Philadephra von Ant-
werpen angekommen. „Mobile" am 9. Aprrl m Antwerpen
von Baltimore angekommen. „Kroonland am 11. Apru in
New Äork von Antwerpen angekommen. „Baderland am
11 April in Antwerpen von New Jork angekommen. In Ant¬
werpen erwartet : „Manitou " gegen 13. April von Boston unv
Philadelphia . „Finland " gegen 17. April von New Nork Via
Dover.
Österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born. Kaiser-Friedrtchplatz 3. P 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nack Venedig: 15. 4., 18. 4. Dampfer .MetcovrchA
16. 4.. 17. 4. Dampfer „Graf Wurmbrand ". Nach Dalmatren:
15 4. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Baron Gantsch.
17. 4. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer „Briom . 18. 4.
Eilline Triest-Cattaro (A)  Dampfer „Baron Gautsch . 19. 4.
Dalmatinisch-albanesische Linie Dampfer „Adelsberg' . (A be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravoia.
Castelnuovo und Cattaro .l 8iach der Levante und dem Mittel-
Meer: 14. 4. Thesfalische Linie (A) Dampfer „Meran ". ' 15.. 4.
Linie Triest-Syrien Dampfer „Tirol ". 16. 4. Griech.-orrenta-
lische Linie (A) Dampfer „Carintoia ". 18. 4. Erlltnre Triest-
Konstantinovel Dampfer „Bruenn ". Nach Ostindien, Chrna,
Favan : 16. 4. Linie Triest-Bombay Dampfer „Bohemm^.
85. 4. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Triefte ". 27. 4. Linre
Triest-Kobe Dampfer „Persia ".
Rheindampfschisfahrt Cöluischer und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 10.20, mittags 12.50 (bis
CSln) , 1.80 (bis Coblenz, Güterschiff) , 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz. Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 318

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamborg

vom IS . April , 8 8 iir vormittags.
1 ^ sehr leicht , 2 leicht , 3 ~ schwach , 4 “ mässig , 5 — frisch , 6 -- - stark,

7 --- steif , 8 — stürmisch , fl Sturm , 10 =s= starker Sturm.

Beohachtnnge-
Station. «

766.9
765.6
763.4
758.6
754.7
75.5,3
767.5
763.5
7W,8
757.9
752.7
753.7
766.9
764.6
765.6
764.0
522.9

772.9
773,2
770.9
771.9
772.9

767.1

769,7
763.6
762.0
767.6
768.6
750,2
766.5
787.0
762.0
762,9
762.9
757.9
760.1
766.1
748.5
763.7
754.4
748.5
748.1

750.2
755.1
7öS,8
758.9
75S,_
761.4
764.8
555.2

'ÖÖ'O^ Wetter. 1 .3
|3

NNO 4 vrolkenl. 6
NNO 6 4
NNW 4 - 3

N 5 wolkig - 4
N06 bedeckt - 4

NNO 5 heiter - 4
NW 4 wolkig r  4
NW 2 wolkenl. r 3

N 3 bedeckt - 5
WNW 3
NW 2 Hegen - 2

N 4 bedeckt - 4:
NO 1
NO 3 wolkig - 6

NNW 3 bedeckt - 5
W 6 Schnee - 2
NW 7 > --16

WNW 1 halbbed.
flNO 2 halbbed. + 7

bedeckt + 6
NW 2 wolkig -7

ONO3 heiter + 8

NNO 3 wolkig l- 6
N 5 - 5
W 5 Schnee - 1

SSW1 WO>k !g - 3
NNW 4 heiter - 4

N 6 bedeckt - 4
NNW 6 wolkenl. + 3
NNO 6 + ö
NNO 5 wolke.nl. + -1
NO 4 beiter 4 - l

NNW 2 wolkenl. 0
NW 2 bedeckt - 2
NNO 6 Eegen + 1
NNO 6 wolkenl. + 1
WSW 2 bedeckt - 7

- 5
NO 2 wolkenl. + 1
NO 2 bedeckt 4 - 2

WSWl > + 4
SW 2 Kegen + 3
W 6 + 4

NW 4 bedeckt + 5
NI. wolkenl. + 5
SOI bedeckt + 7

NW -i wolkenl. +1<
WSW 5 bedeckt + t

Wo heiter + 7

Witternngsverlauf

der letzten 24 Standen,

äS

meist bewölkt
nachm . Niederschläge
Niederschi . i . Schauern
nachts Niederschläge

meist bewölkt
nachm Niederschläge
Niederschi . i. Schauern
nachts Niederschläge

anhalt . Niederschläge
ziemlich heiter

nachts Niederschläge
vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge

Niederschl . i. Schauern
nachm . Niederschläge

Niederschi . i. Schauern

ziemlich heiter

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

meist bewölkt
nachts Niederschläge

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

vorm Niederschläge
nachm . Niederschläge

vorwiegend heiter
Gewitter

vorm . Niederschläge
nachts Niederschläge

Gpwitter
ziemlich heiter

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

vorm . Niederschläge

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
Niederschi . i. Schauern

Borkum . .
Keitum . » »
Hambnrg . . .Swinemund © - -
Neufalirwasseir
Hemel . . . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . .
Breslau.
Bromberg »Metz . •
Frankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze »
Stornoway . • •
Malin Head • - •
Valencia.
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields . . . . . .
Holyhead . . . . .Ile d’Aix.
St . Mathien . ••
Grisnez . . . . • *
Paris . . . . . . . .
Vlissingen . ». .Helder . - •Bodö-. .
Christiansund .
Skudenes.
Vardö . .
Skagen . . . . . .
Vestervig . . . . .
KopenhagenStockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . * .
Wisby . .Karlstad.
Archangei
Petersburg • • .
Eiga . .Wüna .
Pinsk . . . . . . . .
Warschan . . . *
Kiew . . «
Wien • *• • • *• «
Prag.Korn . . . . . . . . *
Florenz
Cagliari . . . . . .Thorshavn . . .
Seydisfjord . • .

Wettervoraussage für Freitag , 14. April
Ton der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.
Zunächst heiter , trocken , kühl , später wieder Erwärmung,

Trübung , etwas Regen.

Witterungsbeofcachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7 Uhr
morgen *.j 2 Uhr| nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

755,7 7.53,2 762,2 7.53,7
763,3 762,8 764,1

4,0 13,3 6,3 7,5
4,9 4,5 5,9 5.1

80 39 83 67.3
NWl NW3 N 4 —

0,1 —

Barometer auf ~0° und Normalschwer®
Barometer auf dem Meeresspiegel . »
Thermometer (Celsius ) . . . . .
Dunstspannung (mm) . . - • • • • * *• *
Relative Feuchtigkeit (°A>) .
Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) . . « • • • • • •

Höchste Temperatur (Celsius ) ——0- — - . - —
Wasserstand des Rheins

am 13. April.
Biehl -ich . Pegel : 1,72 m gegen 1,80 m am gestrigen Vormittag.

„ 0,97 „ „ 1,02 „
„ 2,06, . .. 2,11 „ „

Aoiiiz.
Caub,

Schiffs-Uachrichten.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,^anggaffe 20. ois

Bewegung der Dampfer : „Menommee" am 6. April von Ant-
wswen nach Boston und Philadetphra abgegangen. „Mackrnaw
am 8. April in Baltimore von Antwerpen angewmmen. „Lap-

Geschäftliches.

Darmstädter Möbel. ^
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesen«

an Qualität, Formenschönheitund erstaunlich billigem Preis

August Schwab jr.
DKSmKadt . Rheinstr . 3S, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
^ ^«-ioiitäl : Komplette Wohnungseinrichtungen von

10,«00 Wk . Freie Lieferung, dauernde Garantie.
Alles offen ausgezeichnet. lTlöu j

Man verlange Preisliste und Abbildungen.

Die Atze »rd -Ausg -rtze « mfntzt IS Seite « .
pcitung: W. Schulte  vom Brühl.

äsr !5sstir .Ä " a !Ä « isB!
!ürdieAiueiqen Reklamen: H. Tornaui;  iäwllichtnKhesbaoen.

Drud und Vsr!-" d-r L SSellenberg,che»  Hoi-Buchdru-keni in « >°Sbu»-°.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr.



W . Schans,
Telephon 564 — Sedimfiraße3

cnipfiehlt für die Osterfeiertage das so beliebte

WW Mm\-, « les «W -l
in vorzüglicher Qualität. — Lieferung frei Haus.

Nr . irs. Donnerstag, 13. April 1911. Wiesbadener Tagklatt. Abend-Ausgabe , 1 . Man. Seite 7*

Spiegelgasse 5.,,K ® laii# 4,
Ab Samstag , 15 . April , itn Parterre , Ausschank des weltbekannten

Franziskaner Leistbräus Münchea ud des vtrzigL Wiesbadener Felsenkeiler-Bieres
vom Fass ins Glas.

Diners von ML 1.— an. Abonnements. — Reichhaltige Abendkarte, — iässige Preise.
I. Etage Weinrestaurant und Saa! für Vereine und Festlichkeiten.

„Mavrodaphne“
Original-Malvasierd.„Acliaia“in ratras.
Delikater Morgen wein u . wunder¬
barer Stärkungswein per Flasche

Mk. 2.50.
Bin stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratis-
Körbchen bei

Adler-Drogerie \V. Machenheimer, Bismarckring 1. — Cahn, Jos., Weinhandlung, Adeiheidstr. 17. — Theodor Dorn
Söhne, Weinhand]., Franke .str. 16. — Fliegen, Franz , Wellritzstr 44. — Goebel, Philipp, Hofl., Weinhandl., Friedricli-
»trasse 84. —■Emil Hees, Hoflieferant, Gr. ßurgstr . 16. — Hirsch, Wilhelm, Weinhandl ., Bieichstr. 17. — Apotheker
E. Kocks, Drog., Sedanplatz 1. — A. H. Linnenkokl, Elienbogengasse 15. — Carl Mertz, Wilhelmstr. 20. — Jakob
Minor, Schwalbaolier Str. 49. — Drogerie Moebus, Taunusstr. 25. — Ohr. Moos, Weinhandl., Friedrichstr . 47. —
W. Nicodemus & Co., Gr. in. b. H., Hofl., Weinhandl., Adolfetr. 8. — Oranien-Drogerie Bud.\Sauter, Oranienstr. 50. —
Peter Quint, Marktsir . 14. — W. Ruthe, Hofl., Kurhaus . — Wilh. Schild, Zentr.-Drog., Friedrichstr . 16. — Jos. Schmid,
Weinhandl. (Loesch’s Weinstuben), Spiegelgasse 4. — Taunus-Apotheke, Taunusstr. 20. — Aug. Wimscliult, Raiser-
Friedrich -ßing 8 und in Mehreren anderen einschlägigen Geschäften.

grosse Öster-jtesteliaif.
Reicbe Auswahl in Masern aus Fell, Stoff und Papiermache, leere Ostereier,
gefüllte östereier mit allerlei Spielsachen in eigener Zusammenstellung.

M Kenheiten In Soraraerspielen
sind bereits eingetroffen bei

„Wabernde
gesetzl. gesch. No. 78353,

®a II . Sortierung einer lO F̂f .-Zigarre , im
fste. milde Qualität. 1® Stück7 ® Pf., Mütenweisser Brand,

Originalkiste (250 Stück) SS .SW»

«mpfiahit Adolf Haybaeli , HeilmuncSstr . 43.
Spezialität in unso;tierten Qualitäts-Zigarren. 20—30°/o billiger wie reine Farben.

150—180 Mille am Lager. 406
Beste JHeaiggssgia eM© für Wieder Verkäufer.

Wringmaschinen,
Teppichkehrmaschinen

»«Pariert schnell und billig
B>,iii !lig>p ro meiner , Metzgergasse 27 — Teleph» 2079«

Ml  M m teufenm  Win.
Zu Ostern« . zur Konfirmation : Azalien von Mk. 1.20 an, billige

Nelken Dtzd. Lv Pi.. Margueriten Dtzv. 3« Pf., Levkojen Bund 30 Pf.,
Hyazinthen von 38 Pf. an, Palmen von 3 Mark an, Trauerkränze
von 80 Pf. an.

HerderstraßeS. EOsnsSN ölü 'ig . Telephon «854.

Hervorragend billige  B
Bezugsquelle für  8

Rackets , Tennis-
Bälle , Netze , Ballständer , Fttss-

bälle , Sportschuhe,
sowie sämtliche Sport -Artikel , la Fabrikate.

S. Blumenthal& Co.. “3r—se9 39 \4i-

G
Carl

Koffer-MagazinI®©£Ibs.
Billigste Bezugsquelle für wirklich solide Koffer , Reise«

Artikel und Lederwaren. — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung . ReparaturenB. ... (auch bei mir nicht gekaufterArtikel ) werden billigst und

Ffä fk -it* ' ! " - fachmännisch ausgeführt.

574

K. Setraratzer, a'f ( SlUspgasse 13.
Aeltesles iiod grösstes Spielwarengeschäft am Platze. — Cjcg riindet 1850.

esangbSchrr— GÄulbiicher,
alle Papier-,

Schreib- « . Zeichenwaren.
Nenheiten in Osterkarten.

Bleichfiraste 38,
iJllIlg , Ecke Walramstr.

Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhofstr. 14. eooo
’S’elepkon Mr. 4012.

Aon 75  Ff . ab
jter flasche , ohne Klai , gute reelle Tiscliweine. B5085

pllliafte CLlegelltzeMkMse.
Viele 10C0 moderne bessere Musterhüte,

Wert bis 45 Mk., jetzt ab bis 45 Pf.,
zuruckgesetzt 10 Pf., hübsche Blumen,
Bänderu. Tüll spottbillig. Garnierte
starke Schulhüte 65, zurückgesetzte 10 Pf.
Neugasse 13, Eckladen Scaraaan.

Tapeten'
Reste spottbillig ;. 385

II « 8tenzel 9
SCälMtjjJKSS ® ®,

F . A . Dienstbacli,

ist ein das tenre Schweine¬
schmalz völlig ersetzendes
Pflanzenfett, unentbehrlich
selbst für die feinste Küche
und für den einfachen

Haushalt
eia wahrer Segeiu !

Man kaufe also nur

Cccoline
Ziegenliimrner --

MafseN-Berkauf.
Wild u. Geflügel

alles frisch und billig.
Mclr . TlMR8viist,

Bleichstraße 36. Telephon 3749.

Gier, 'Schmalz!
Frische Eier 10 Sick. 57 n. 65 Pf.,

Schmalz, gar. r., Pfd. 57, bei 5 Pfd.
55 Pf. F. Müller, Nerostr. 39. T. 2730

Kredit
Kredit
Kredit
Kredit
Kredit
Kredit

Anzüge
lleberzieher
Damenjaäetts
vlusen-RöSe

Möbel
Konfirmanden-

Anzüge
kauft man am besten mit einer kleinen Anzahlung

von Mk . 5 .— an,
wöchentliche Abzahlung von Mk . 1.—

bei

3 . Wolf,
Wiesbaden , Friedrichstr. 41.

Taunus - Restaurant.
Telephonruf 60 . WIESBADEN . Rheinstrasse 19.

Während der Feiertage , Karfreitag und Ostertage : Allstewälilte IMiaers und
Reichhaltige neu zusammengestdlte Tageskarte mit allen Delikatessen der Saison.

i&oiizert sfes* Miauskapelle mittags von I—3 uu *8 ©foeaisfs v®n 8 lltir * ab.
Bitte um frühzeitige Bestellung von Tischen. 6182

Heinrich Doerner.
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„FSr äie Feiertage"!
Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Priedr.Carl Ott ,Würzling,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

KM- Preis : 11k . 2 .2t > die
grosse Flasche einschliess¬

lich Glas,
ist in Wiesbaden 11111* bei

Friedrich Groll,
Delikat .- u . Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsaüee, Fernspr. 505,

zu haben . 559

Man verlange dort auch die
ausführf. Preisliste über die !
altberühmteil © tt' Bchen  !

ober FrnhliugSknrc « werden jetzt mit
bestem Erfolg begonnen, wozu sich mein
seit vielen Jahren vorzüglich bewährter
Riforma - MrtjüigUW -Tke.
Pak. 1 Mk., sowie mein garant. reiner
Wachtzolderbeersast, 6Ä,
am besten eignet. Nur zu beziehen 523

KllLtzp- «. iefflimlans
jcin ^isom , 71 Nheinstraße 71.

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

BiM-fflg-erie Moelius , 1663
Taumisstrasse 25. Teleoh. 2007.
Ij.  Jalui , Wwe., Wellritzstr . 13.

Sehr billige

-Eier . Z
Große frische Sied «Eier

§1. G Pf., 25 Kt. Mti.1.45,
160 Stück Mk. 8.70.

Kleine Eieru. schöne mittelgr.,
sowie groß « frisch« Schmutz-

per Stück 5 u. 57 * Pf .,
10 Stück 48 « . 53 Pf . ,

100 Stück Mk. 4.70 u . 5.20.
Extragrohe

kLL«: ffiaftl- md©ttn!i-
wr- Eier -ä

St « « 7 u , 8
10 Stück 68 «. 78 Pf .,

100 St . Mk. 6. 50 U. 7. - .
Bruch-Eier

Garantiert reine frische
Süßrahm-
Butter

jS. lifil.1.30, !ti'5JJf0.1.28.
ssr*Feinste Co cos- -vZ

Rntz-Butter
zum Backen und Braten 538

?. W .5SM, !!.SM . s2M.
^ ZiRlse Wse! ^
Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse,
Holländer Käse, Französische Käse.

LZ: J. IIorm:sno-&Co..
41 Hrümundstratz- 4L.

Elegante
r

Herren -AnzOae

Ganz hervorragend ist meine Auswahl für
Frühjahr und Sommer 1911. Ich bringe die
modernsten Erzeugnisse in höchster Vol¬
lendung , wodurch meine fertige Bekleidung
durch ihre geschmackvollen Formen und Aus¬
musterung tonangebend geworden ist . Meine
Hauptpreislagen , wovon 25 Größen fertig

am Lager habe , sind:

21 .- 24 .- 27 .- 30 .- 33 .— 36.

In meiner extra feinen Verarbeitung:

45 .— 50 .- 55 .- 60 .— 65 .— 70 .- 75 .-

Außerdem empfehle ich in gleich großer Auswahl:

frühiahrs-faletots:: Haglans:: 'Wettermäntel
Spert-faletots:: üodesmänlel:: fcraummänfe!

I_ _ _ _ _ L_
Spezialität:

Kleidung für korpulente
und schlanke Herren.

WIESBADEN I
Kirchg *asse 42 . Telephon 274.

K70

| Straissfetei-laailattor|
i Slauek I

1 Export Engros Detail P
H Friedrich ,stvasse 37 , I
| II . Stock , |
8 gegenüber dem hl. Geistlrs Az.  C.
I
I Pariser Neuheiten  g
| $frof ) f) üle,  |1 federn u. Blumen,
| :: Besätze etc. etc. ::
« — oo-

| Beste Bezugsquelle.

FraEiepsMoille,
Kopien billigst.

Urigarnierte Hüte von Mk.3.80 an.
Spez. echte Panama -Hüte.

•i-iit Wolf. (ir- ?,w-
r~ — - -

Vergolderei
Jac. Fr. Steiner

Langgasse 4. Fernspr. 8921.
Bildereinrahmung.

Neuherstellung
alter Gemälde und Stiche.

Spiegel - Lager.

Zum Umzug.
482j

Georg IVlayer, Portefeuiileur,
enipf. selbst gef
Aanreutaschen
in prinia Leder,
als : «oeehirnd,
Saffian n. s. w.
Sol . Handarb.,
kein Dlaschinen-
schärfen, daher
gröfne Hallbark.
Beparature «.
Riehlstratzest»

dßart.

4 Renner!
Seltene Gelegenheit!

Es ist mir gelungen von einem,
erstklassigen Fabrikanten ein Posten
bessere Schuhwarcn in schwarz und
farbig billig einzukaufen u. verkaufe
selbige, so lange Vorrat reicht, weit
unter regulärem Preis . Bitte ' sich
von dies, günst. -Angebot zu überzeug.

Rur Neugasse 22.
8

ragen , Krawatten , Hosen¬
träger « Rüschen , Hand¬
schuhe, Gürtel re- billigst.
Gar! J. Laag, Abt. Kurz-raren.
Bicichstr. 35, Ecke Mairamstr.

Küchenwagen
von Mk. 2.Ö0 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 390

Fm  Fisoer,
Wellritzstrasie 6«

Telep hon 4181. ^

OlO
liefert in allen Breiten-

0. §!« ei, SX
Tape ten — Lin oleum.

Reisekoffer,
Auzugk., Taschen, Körbe rc. gut ». seht
billig Wrbe rgaffe 3, Hth . Tel. L2Z

Asel- o. ÄMM Reßker,
Harh «str . 83 , Tel . 335tB,

besangt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberzieheih
Saatkartoffel«,

aus Norddeutschland bezogen,
Frührosa , Kaiserkronen , Industrie
gelbfieischige Norddeutsche , Schnei
stocken, Mäuschen bei
lithdbath , Gchwalbacher Str.



Nr.176.

Abend -Ausgabe»
2 . Matt. Wiksbllllener Tmblstt. Donnerstags

13. April 1911.
ZS. Jahrgang.

IXwmenhof Ausschank

BSur einmal _
Wiesbaden , Wartbiirg *,

O ster -So niitagr , dem 8 ©, April abends 8 Uhr:
©as Original

Dargestellt in ca. 130 farbigen Lichtbildern naoh den alleinig
a *-•» konzessionierten Aufnahmen.
Ausgefünrt von Lensch’s Projektion, Wiesbaden.

Verbindender Text von Frau Geh. Hofrat Toni von Schumacher,
Organist : Herr Speyer. —- Das Harmonium wurde vom Musikhaus

Franz Schelienberg zur Verfügung gestellt.
tt  klkitritfspreise : Numerierter Platz Mk. 1.50, I. Platz 1 Mk.,

Platz 50 Pf. — Im Vorverkauf : Numerierter Platz Mk. 1.20,
T. Platz 80 Pf., II. Platz 50 Pf. bei den Herren : Moritz & Munzel,
Huchhandlung,Wilhe mstra8se, Gisbert Noertershaevser, Buchhandlg.,
Wilhelmstr. 6, Franz Schellenberg, Musikalienhdlg., Kirchgasse 33.

«-lese Aufführungen wurden vielen hohen und allerhöchsten
geistlichen und weltlichen Persönlichkeiten gezeigt, welche ihre
hohe Anerkennung darüber ausdrückten.

Wartett-Verein Wiesbaden.
Lstermontag, den 17. April, nachmittags:

Zamilien-Kusslug
nach Schierstein,

Saal zum „Deutschen Kaiser" (Mitglied Klein ).
Hierzu Inbet die Gesamtmitgliedschaft höfl. ein

_ Der Borstand.

Ausstellung.
üassauiselier Kunstverein.

April . f-

Werke Stuttgarter Künstler.
10—I Uhr. Festsaal des Rathauses-

F441

6 Uhr.

H#bonwaId
in Gi orgrnliorD . Schöner Wald¬

ausflug von Statioh Chausseehaus.

Guter Mittagstisch zu Mk. 1.70.
= "Wein und Bier im Glas. =

Da* altbewährte

Köstritzer Scliwarzbier
aus der urkundlich seit 1543 nachweisbaren Fürst¬
lichen Brauerei Köstritz, das infolge seines grossen
Malzgehaltes — die zur Herstellung einer Flasche
Köstritzer Schwarzb er nötige Gerste füllt eine
Orif inaifiasche der Fürstlichen Brauerei nahezu big
zur Hälfte aus — eine sehr grosse Menge Nährwert
hat , ist ein ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel
für Rekonvaleszenten, Blutarme, Schwache, Wöch¬
nerinnen und stillende Mütter; ein bekömmliches
Anregungsmittel für Gesunde, dis körperlich oder
geistig angestrengt arbeiten ; ein vorzügliches Tafel¬
getränk ; ein gesundheitlich trefflicher Haustrunb.
Fs besteht aus reinem Malz, Hopfen und eisen¬
haltigem Wasser.

Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit
den ober gärigen, künstlich _ver-süsst en. Malz- und
ähnlic hen Bieren vergl ichen werden, die zwar billiger
sind, bei denen aber infol ge des_gsringen Malz-
gehaltes auch der Nährwert versc hwindend ist, der
fast nur durch den künstlic hen Zuckerzusatz ver¬
anlagst wird.

Nachahmungen weise man zurück und verlange
nur das echte Köstritzer.

Preis p . Fl . 0,33 , 20 Fl . frei Haus 4,50.
in WieslsatSen durch

586

Stottert PreUSS 9 Bier<rrossIiandInng,
Weissenburgstr . 10 . Tel . 385 u . 725.

Ferner in den einschl. Geschäften in allen Teilen der Stadt.
Original - Füllung obiger Firma.

In Schierstein bei Jean Wenz.
„ Biebrich „ Franz Pirschky, Diltheystr. 4. Tel. 268

In Wiesbaden im Ausschank vom Fass:
Automat Süur f*ost , SHieinstrassc.

Nur eclit zu haben
den General -Vertrieb

Dortmunder
Ünion -Bier.

U » Illl -l»
(Gclegenheitskauf)

für das Stifte von3 bis9 Jahren werden zu spottbilligen Preisen verkauft.

IMhsbms leite,
Spezial -Geschäft für Herren - und Knabmkleidung.

Miller I AlisnahinetlW auf Margame!
^ LZ 1 « WtHhinrfi ffi *.**

und dabei vorteilhafter
wie Schweineschmalz
ist mein nur aus Kokos¬

nüssen gewonnenes

Kokosschmalz
Psd. 46  Pf.

Ferner meine>KMNWMI
in Tafeln

Psd. 50 Pf . i
| Probeversucbe durch spar-
> samt und feinschmeckende

Hausfrauen haben ständi- I
gen Verbrauch zur Folge . !
K-ine Bezeichnung wie
Kunstspeisefett noch sonst,
hochklingende Namen : !
diese Fette enthalten
meistens Oelzufätze und
sind oftmals nicht ein- i

wansfrei.MitzMink
' i Fl . von PO Pf . an J
hochfeine Marken , tote: I

|Oppenheimer
j Fl . 115 Pf .,
Mersteincr

Fl . 130 Pf . ,üotioeine:
Hämatofis

Fl . 70 Pf . ,

Rotwein , prima,
Fl . « 0 Pf . ,

St . Emilion
Fl . 100 Pf.

Mittwoch, Donnerstag, Freitagu. Samstag
erhalten Sie ans jedes Pfd . doppelten Gutschein.
Allerfeinste holl. Süstrahmmarg arine,

Pfd . 60 , 05 . 70 , 75 , 00 . » 0 Pf.
Nußbutter in Tafeln Pfd.33 Pf. Schmalz , gar.rem. Pfd.38.
Flomenschmalz i. Blasen Pfd. 75, Palmin 75, Palmona 85 Pf.

„extra sein" B 7774
Kuchenmehl , nur Ia. Qualitäten.

_Pfd ^ 17 111 2vPf . Marke Diamant „Hungaria"
bei 3 Pfd . k 16 17 1!) Pf . 5-Pfd .-Säckch. 1.10 Pfd . 24 , bei 3 Pfd . 23.

Rosine«, Sultaninen , Korinthen I l, , trieft
Nudeln, Mischobst, Pflaumen ! blUlgsl.

In gemahlenen Zu Ser Pfd . Sl Pf . Üf- Zui ?cr 23 Pf.
FetertagSkaffee Pfd . 1.15 , 1. 20 bis 1. 60 mit Gutscheinen.

Koffee- n. ßiMerftäs. PellriUralt 30.
Kaufhaus für Lebensmittel , Rheinftraste KI.

Saatkartoffeliz
Durch persönlichen Einkauf direkt beim Züchter Norddeutschlands bin ich

in der Lage, nur vorzügliche Qualitäten zu liefern und offeriere ich sämtliche
Früh - und Spätsorten prompt und billig . f 34

S. Weis , Nordenstadt, tÄf-

Mischung,
Qualität extra kräftig,

stets frisch:

V-Pfd.10 Pf.
Lockmittel, wertlose Zu-
grben , Rabatte :c. werdet
bei meiner Firma nicht
geduldet : derart . Sonder-
vergünstigungen kann ei»
Geschäft, das mit kleinem
Nutzen gute und prima
Qualitäten liefert , nicht
gewähren , ohne denBrei
entweder zu erhöhen oder
minderwertige Ware zu

verabfolgen.

100 Mark und mehr
brauchen Sie bei mir nicht auszugcben für ein Fahrrad , wenn Sie bei Be¬
darf meinen Spczial -Falirrädern den Vorzug geben. Dieselben stammen
aus den bekanntesten und renommiertesten Fabriken Deutschlands . Die Bau¬
art ist schick und kräftig , der Lauf ein leichter, Reparaturen sind so gut wie
ausgeschlossen. Spezial -Faürräver zu 62,65 , 69. 72, 78,85 Mk. 5 Jahre
Garantie . Sämtliche Fahrräder werden mit Laterne , Glocke und sämtlichen
Zubehörteilen geliefert . Rekramc -Fahrräver von 42 Mk. an. Original-
Markenräder zu mäßigen Preisen . Enorme Auswahl in Pneumatiks

und Fuchrrad -ZnvLyörteilen . — Reparatureu schnell und prompt.
Wiesbaden , 'jg | an 4 v  Wiesbaden,
Rheinstraße 49. tP ® Rheinstraße 49.

Nachfolger
59 Schwalbadtcr Str . 59

nahe am MichclSberg. s»
414 Telephon 414.

Mainz,
Stadthausstraße 23.

Zum Osterfest!
Herrlich blühende Azaleen von 95 Vf. an, sehr schöne Topf-

rosen von Mk. 1.50 an, prachtvolle Zimmer -Palmen von 75 Pf.
an, sowie alle Sorten Schuittblumen stets frisch und billig,
ferner samtl. Pflanzen für die bevorstehende Beetbepflanzung billig , billig.
Henri Arend , Starw sufÄ. BLumenMarkt,

Laden und Lager Albrechtftr . nächst der Nikolasstr.

KE

Sumatra-Java -Brasil, mittel, sehr gut .̂ Eigenes^Fabrikat.

beste Ö -Pfg.-Zigarre.“
Aus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt.

Sttssorsssea ' SJasiss&tx t 90

ffi3Mom©Fle !ier Waaren »Expedition.
W ie s E»« den. 'ffelcflion 3518 . ISarktstr . 33 .

Ein gutes Geschäft
abzugeben(konkurrenzlos)? nachweislich großer Verdienst, für Jedermann
geeignet. Erforderlich 600—800 Mark. (Fept. 1980) F118

Seltene Gelegenheit!
Offerten unter F. Z. E. 3001 an Rud. (flösse, Frankfurt a. M.

OWMS-N.M fiifpius Konfirmanden - liimtdinHlllKfAII
- Kommunikanten -AUMiQuUUytiUEcke Sfarlitstirasse u , Weeg -asse.

Telephon 107.

empfiehlt in reicher Auswahl und
MlSifysteu Preisen . 193
gedie ; ■>» Jans -feewälirte

<iuü . ltS4ea!



Geile 10. Wbcrrd-AusgaLe, 3* Matt. Wiesim - rner T ^ gbLKit» DomeerStag , 13 . April 1911, Nr. 1VS.

Schloi ^ - Re § tanrant
— Kofel SaBnsner* Wald —

Während der Osterfeiertage ansgewählteJ?est -M©sins n. Soupers zu Hk. 1«50 , n. § «”«
• :. -rzsss===s= =ss7,. 1 IteicSltiaitlye AfeendkaHe . .. .. — -

Vorzügliche Qualitäten in Original »Weinen des Rheingaues und der Mosel. — Allein -Ansschamlc von Münchner Mofbräa . Pilsner Bier.

An beiden Tagen : Kfinstler -äonzert.
_ . . . ' . . .ui ..l.T- '- iniMMMM«iMWM»uiiMHBi-«'iM* i*'i.wiaMwwi ■——— mtmmmum « — wp*— — — —l*—*

3Htsng$«etffeigernMg
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft, die in Ansehung des
in Biebrich belcgenen, im Grund¬
buche von Biebrich,BandIV, Blatt 79,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkesauf den Namen
1)  des Weinhändlers Wilhelm

Roßbach zu Wiesbaden.
2) dcsFuhrunternchmersA ndreas

Hartman » und dessen Ehe¬
frau Philippine Christine
geborene Bruchhäuser zu
Wiesbaden

— je zur Hälfte— eingetragenen
Grundstücks lfd. Nummer2, Karten¬
blatt 15, Parzelle 197, Grundsteuer-
mutlerrolle 56, Acker Talfeld, Größe
9 er 65 qm, besteht, soll dieses
Grundstück
am 27. April 1911 , vor¬

mittags 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht—
an der Gerichtsstelle— Zimmer
Nr. 60 versteigert werden. F256

Wiesbaden , 21. Februar 1911.
Königliches Amtsgericht 0.

ZMWMlsteWMg.
Am 27. April 1911 , nach¬

mittags 40 - Uhr, werden IIAccker
und Weinberge, in Schiersten»
belegen, den Eheleuten Land- und
Fuhrmann Heinrich Bester und
Margarethe , geb. Seipel , in
Schierstem gehörig, auf dem Nat-
hause in Schierstein versteigert, F258

Wiesbaden , 21. Febr. 1911.
Kgl . Amtsgericht , A bt. 9 .
Am 28 . Aprit 1911, "vor¬

mittags 10 Uhr, wird auf dem
hiesigen Amtsgericht, Zim. Nr. 60,
das Hausgrundstück, Körnern raste 2,
6 ar 60 qm groß, mit einem Ge-
bäudesteuernutzungsmertV.8619W .,
zwangsweise üerfieigeii. F:56

Wiesbaden , d. 6. Avril 1911.
Königliches Amtsgericht,

_ A bt. 9 ._ _

ZMWMsteWW.
Am 2 . Juni 1911 , vor¬

mittags II Vs Uhr, werden durch
das Unterzeichnete Gericht an der
Rcncksisstelle, Zimmer Nr. 60, zwei
in Sounenberg gelegene Aecker,
Bingertsiratze, Gesamtgröße4 ar
16 qm, zwangsweise versteigert.

Der Termin vom 11. April 1911
ist aufgehoben. F256

Wiesbaden , d. 4. April 1911.
Königliches Amtsgericht,Abt . 9.

Neubau Garnison -Lazarett,
Wiesbaden.

Die Tischler - ArbeÄew (lawene
Eiken ) sollen öffemüfödj in 2 Losen
vergeben wenden und zwar m:
Los l : Berwaltuinyssebäude , W-a',ch->,
DeSerrfeMonS. und LeeckerchauS;
Los 2 : KrankenKock und Kranken
pavilloir.

Die Zeichniumgvn, BedinMU'ngen
und BarvlNMMSsamichWseWeyen im
1p«n!d!2ub >ulroü>u an der WesiMwalh-
straüe zu,r Eirsticht«u» , letztere kinrnen
auch gegen Erstattung von 2 Ml
von dort txacmm worden.

Die A-ngevote sind verschlossen̂ mit
entsprechender Aufschrift vergehen,
bi-s M'nr 26. Apvil 1911, vormtttags
10 Uhr, bei vongenanntenr Bu-veau
einMireicherl. F SOS

AuisMagsfrift : 4 Wochen.
_Militär -Ba uamt W ies baden,Bekanntmachung.

SamStag , den 13. April er.,
mittags 12 Uhr. veirstefgere ich itn
L-auft

Helenenstratze 7, hrer:
2 Pianinos , 2 Spiegelschränke,
2 Sekretäre , 5 Vertikos, 2 Kleiber,
schränke, 1 Diwan , 2 Waschkam.,
4 Sora ? u. 8 Sessel. 1 vollständ.
Bett , Tische, Spiegel u. a. mehr

ösfenttich m-ri-stbktvnd zwarogLweise
gLMn BarzaUnna,

Lonsdorfer, Gerichtsvollzieher.
Scha-rnihochpstvatze 7.

DekllmiliiikihMg.
Samstag , den 15. Avril , mittags

12 Uhr, wird in dem Hause

Hrlcueustraßc 24
1 Pferd

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung
versteigert.

Wiisbade » , 12. April 1911.

Gerichtsvollzieher. Wallntee Str. 12.
Verzeichnis

der in der Z>oi>t vom 28. März bis
eÄnsî li'Wich 6. April 1911 bei
der Königlichen Polizei - Direktion

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Dsmeni-Sonnen-

schräm, 1 Damenb-HandtäschchLn mA
ImhaVt, 1 PvvdemonnML mtzt Inhalt,
3 Broschen, 1 Z>:g>a.vr«w-Gtui , zwar
Damew-Uhven, 1 TaMsihandbeubcl
MÄ Dafchsntnch, 1 B'rmband , eine
Prcrient-Wnwr'ntopstt , «in NimÄ»
sWSgor, 1 Päckchmr mÄ einer Damen.
Unterjacke. 1 Geldstück, 1 Dame:-:»
Regenschi'vm, 1 Danorn-FslshÄ , ein
Reichs!crsssnschein.

J 'wge laufen:  6 Hunde und
1 -gh mer  Fuchs . _ *

Bekanntmachung.
Der To-Mohner August Hofmann,

aebvvon ara 2, Febüwar 1867 z-u
NÜDnberg. puSetzt Guftav -Adrif strotze
Nr . 1 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine FamÄre , so daß
diese aus ömerrtüichen Mitteln , unttr-
stützt worden muh.

Wir ersuchen nvv MDtsttuing setnes
Aukienthalts. «

Wiesbaden den, 8. Avril 1911
Der Magistrat . Armenverwaltung.

HuH. öenorsteiieuö. Jfdertßoen
Hobe ich in den ersten Ortschaften
unser . Gegend ix beste Weh, was z.
rverömrf oavewesiM ist, ,otbst ange-
kunst n . empfehisi daher zu den

Pmsissn wie folgit:
1. Qual . Ochsens!. Pfd . nur . 66 Pf.
Lenden u. Roastbeef ohne Beil . 1 M.
Pr . Rindfleisch Pfd . nur Sl>—60 Pr.
Hüfte u. Roastbeef o. Beil . Pf . 85 Pf.
28 der besten Mast - u. Landkalber:

Brust . Ragout und Rieren-
braten , Ptd . 75 Pf.

Keule u. Koteletts Pfd . 80 Pf.
Pr . Schweinebraten (Schurken)

Pfund 68 Pf.
Hammelbraten Bfd. 60—70 Pf.
Stets frisches Hackfleisch Pfd . 60 Vf.
Pr Mettw . u. Preßkopf Pfd . 80 Pf.
Leber- u. Blutwurst Pfd . nur 40 Pf.
*> /f Metzgerei Hirsch , SA/H

Heienenft ra e swrm:

fiirw fiitttajt:
Prima Rindsteisch . . . Pd 66 Vst
S .-dwe'nefleisch . . Pfd. 70 u. 77» Pf.
Koteletts . Pfd. 85 Pst
Hackfleisch. Md. 60 Pf.
Prima Kalbfleisch zu billigen Preisen.
18 Helenenftraße !8a

Metzgerei Heiniriel » Mraft.

rri » itiT fliöt’s Mg
Kalbfleisch v Kammnück . 70 Pf«
N 'erenvratrn » gerollt . . 60 Pf.
Rindfleisch . Sa . . 60 u . 66 Pf.
Garant . Ochscnfleisch nur 70 Pf.

Wellritzstr » 51, nächst dem Ring.

GlWÜS /MX  ßmymüj ".
Wellritzflrafle 10.

Heute Groß . Schlachtfest
wozu freundlichst etnlô et

Cig . Mectler.

Turnverein.
(I . ?•)

Freitag,
den 14 . d. M . :

Tnr °ngctng
Kellcrskopf, Naurod. Na "buch. F439

Abmarsch2 Uhr nachm. Ecke Gei:bcrg-
und Taunusstraße . Der Borstano.

Frische Schellfische,
„ Kabeljaue,

Backfische
ewp'st'blt billigst ‘ af .ob Fri »y jr ..
Erbacher Straße 2. — Telephon 3482.

Lebcudsrisch « Oiordertreyer

Angel - Zckeüfische
Pfund von 80 Pf » an empfiehlt

C &EFt JLossksim,
Delikatesse ihaudlung,

tz-Äc Woritzllr . 16 u . Ädeiheidllr. 3».
_Fernsprech er 3479.__

Frische»
Schellfisch n . ALavelMU

Blflcher -Korrsttm , Aorkfiraße 9.

Große§chuh-Versteigerung
ist eine Seltenheit,

aber noch seltener ist ein billiger Gchnh -Berkauf in nur modernen u. besseren
Schuhwaren.

.Herren- «. DameKftisfei von Mk. 7.ZO an,
v  bis zur feinsten Ausführung. L7863

Schlch-vMNhWr L.  Zimmer mann,
Meichftrafte 45 und Wellritzstrafie 27 ,

E. Esser,
Ns Eheinstrasse 115. iiei der Sliagkirclie.

ErSffnung
eines

I Spezial*Pa men-Frisier•Salons.
Manhtöre . Massajje . Scisönheitspfloga.

6180

17 Bleichftraßs 17
Nur Qualität bringt Kundschaft!

Ich offeriere:
Prima Rindfleisch . . . . 70 Pst ! Schweinebraten , mager, nur
* „ Kalbfleisch . . 88—1,0 Pf. \ Kotelett « . « ammstück

sowie alle Sorten Wurstworen in bekannt gutrr Qualität.
Ä»:e» n Metzgerei»

11  Bleichstratze 17

70 Pst
80 Pf.

W « 8tLLMr 'r»Llil „ LLLGILVL"
s. fl. Qfiausses Kasisl-ttoobdeim, gleich oberh. fl. Kostheimer Wasserwerks.

Besitzer : ltt. Stromberg.
Originell eingerichtete Obstweinscherike in eigenartig angelegtem
Restaurationsgarten und grosser Obstplantage. Ausschank hochfeiner
Obstweine eigener Kelterung , sowie alkoholfreier Frucht - und
Trauben-SäSte, Milch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etablissement
dieser Art in der Umgebung von Mainz, 'Wiesbaden und Frankfurt.
Während der Saison täglich frisch gepflöcktes Obst, Obstkuchen,

Bowlen, Erdbeeren mit Schlagsahne, Fruchteis etc. etc.
Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kantel aus zu Fuss in

20 Minuten bequem zu erreich n, ausserdem Fahrgelegenheit mit der
elektrischen Balm von Wiesbaden bis Endstation Kostheim, von da
noch 8 Minuten zu Fuss auf staubfreiem Wes*

Besuch lohnend und empfehlenswert. (Ins.-Kr. 8409) F 34

Rollschinken , feite mild , zum Kochen, von 2'/-—8 Pfd. . .
RcttlsMtnken. „ „ zum Rohschncideu, 4—8 Pfd. . .
r.-Ünechea, 'ehr sckön zum Kochen und Nolischueiden. . . .
SackiSschinken Spezialitätl , von .*/»—4 Pfd.
S Ninkenfpeck in Stücken, von Ist —4 Pfd.
Wiesbadener anfltfleisw in Blasen, von 2- 10 Pfd. schwer
Servelatwurst und Salami in ganzen Würsten.
' Schinken in der Briihr werden prompt geliefert und bitte,
frühzeitig aufzugcben.

sg “ Conrad Heiler, Rhcillstr.
die

. a l .8-v

. .. 1.7«. 1.36

. ., 2.2i»
. „ 1-2V
. „ 1.60
Pfd. 1.48
Bestellung

77.
Wild- und Geflügel-Abschlag!
Feinste Metzer Kapaune . -» Stück 2.60
Fe „ ste Metzer Poularden . . . . . . » Stuck 3.—
Feinste junge Frikuflcehühner . . . . » Stück 2.50
Feinste junge Nuten . . . » Stück 3.80
Feinste schwere Rehteulcu . » Stück 6 .50
Feinster schwerer Reltvng . *■Pfund 0.70
Feinstes Reh» und Hivfchragont . . -- Pfund 0.40

Bestellungen per Telephon und Postkarte weroen prompt besorgt. B6226
Tel . 448 S . Haüttstratze 22 . Tel . 4482.

Ersatz! Hierdurch vrird allerfeinste Süssrahmbutter
ersetzt und der Hausfrau viel Geld erspart.

Jetler
prüfe vorurteilslos und wird dann feststellen, dassWunderbar von allerfeinster Süssrahm¬

butter nicht zu unterscheiden ist.

W «iBid©i%ar“
Probepaketchen gratis erhältlich.

Holländisdies Kaffe«-n. BnMerlians,
Wellritastrasse 3ö.

Kauflians fiir Lebensmittel,
Illieinstrasse 91.

B7712

Bringe meine seit Jahren beliebten Marken

Reform-, A WWWW M Ersatz  p . Pfd.
:z : - lUlEI - m K

in empfehlende Erinnerung . Proben gratis . 543
Bliel ^ sfg âsse

'ff 71.
Lohnender Artikel für Wiederverkauf er.

Für Hotels , Pensionen und Wirte bei größerer Abnahme billiger.

111 « **U**UAlAA-lgj.

Nur Kneipp-Haus,

lakislaig in Sülms.
B18577per Rähmchena 1 Pfd. Inhalt 1.50 Mk., empfiehltCsarl IPrstetorlns , Bienenzüchter,

All -recht Dürerstrasie , nahe den Anlagen. — Telephon 32VS.

VnäuUsrls tmkm m  S allerbestes
Stück & 9 Pf., Lockenliaar. L Bettef Miclielsberg 6.



Skr . IV « . Donnerstag , 13 . April 1911. Wiestzadener  TrrgdlatL« Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11.

OsterkestkueKsn.
Zutaten : 250 g Butter , 200 g Zucker , 7 Eier , das

Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl, 1 Päck¬
chen von Dr. Oetker ’s Backpulver , 100 g Korinthen,
100 g Rosinen , 50 g Sukkade , das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone, Vs bis V« Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
ninzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade,
das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und
backe in rund IVa Stunden.
L« fd flMtrkUn8, ManE'bt *“ dem Telg 10 viel Milci,>daS er dick vom

Fahrplan vom 16 . April 1911  ab:
. . . morgens lä !1
. . . mittags J.2 '"5

” " >i Coblenz . . . . „ l 30 (Güterschiff ).
, " ” Coblenz . . . . „ 3 »» (nur Sonn- u. Feiertags ).

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . Btickel , Langgasse 20.

Von Biebrich nach Cöln
» n ,, Cöln

F31S

Biebrich , 13. April 1911.
Telephon 2384.

Der Agent : F . Clouth.

F186

♦ Seibbinden Hh
und zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib, Brüche,Wander organe etc.

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach Mass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

frau leite Hsstnatm,

TöAlgeZ KtllbeMödchek
mÄ tgßiten  IsuWvrssew sam  1 . Mai ge¬
sucht SchoniL Aussicht 28, WIL

da svDst aüenLLHedw-ig
von- 5 bi'

Ms-l-duiW
8fc

Hochfeine echteChevreaux-
unb Box- Calf - Schnür¬
schuhe,modernste Formen,
zum Ausstichen, in allen
Damen-Größen. » . .

Kn

Saalgasse SO.
Corsetiere- Bandagistin.

Telephon 2923.

Das vollkommenste tmb
schönste»was in Kinderstiefeln
überhaupt hergestcllt wird,
bieten wir z»den allere ästigsten
Preisen. — Wir bitten um Be¬
sichtigung unserer braunen
Chevreauxsttefel mit niedrigem
Absatz, breiten Formen für

Hoderne , neueste

Konfektion.
Auaiijfe , Paletot »,

liPä FPS »* l ’racli - und
CeltrncltainBiäg -e.

Knaben- u. Jünglingsanzüge.

Damen-KSL,
Kostümröclo, Blusen usw.

Billige Preise. Grösste Auswahl.
Bequemste Teilzahlung.

6137

Schuhwaren
nahe bei’
Luiscnstr.

Kottfum
1» Kirchgasie 19, ZE

Ges. m. b. H.

Kinderwagen , gut erhalten,
z-n veri. HellmMidstwaßle 28, 1.

gnffet, Beta frifdi gebrannt
Blücher -KottsUM lioolseallärrrr
_ Jorkstraste 9. B7852
^ Sie können sich ohne Müh-HiL
»arische Maya

freiten . Apparat und Ferment 5.75 Mk.
Nur Kneipp - .Haus , Rhciustr . 71.

Telephon S719._581
an Portemonnaies,

-Damentaschen , Brief-
u«ö Zigarrentaichen u. f. w. übernimmt

Georfr Mayer , Portefeuiller,
Riehlstr. 9, Part.

Prof. Ehrlicit’s
Bedeut, f. d. Wisseuscii., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der (»onorrlioe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., olme
Berufestör., olme Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-kr. vertchl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Ihisquen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

, Wemrebenftöete,
, ‘fte@orten in Körben, auch für Trrib-

geeignet, abzugcben
- - Frankfurter St ra sie 83.

Frarzz. Rotwein,
Vtt3 }- 1 .20» bei 10 Flaschen billiger.

Blücher -Konsum , Yorkstratze9.'

K. Mchenmeh!, be, 5 Pfd . 17
- ■ - » und 19 Pf.

Krisch « Eier . 10 Stück 8k» u. 38 Pf
Blücher -Konsum , Dorkstraße 9.

Bei jeder Witterung macht

Alliim , .
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blums g-lof <is
Drogerie , Grobe Burg stra ße 5.

Mistveeterde , wk «. Garteuprtm «l,
Vensees , krüsttg « . voller Blüten,
zu verk. Schierst . Sie . 4«. B 7734

Scdmplntz3
od. spät., auch alz Lagerraum. B6621

Gegr. 1865. Telephon 265.
Becrdigungs-Anstattrn

„M !>t" , .„NIkM"
Firma

AdsLf KMdaxjtz,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in affen Arten
Sotz-

rmd MetgAssirgstt
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen «nd
Kranzwagen.
Lieferant des

Kereins für SteueröestakiimA,
Lieferant des

Meamtenoereins . „

MM  Pülemuoljiumaen*
Ende Kurg. 4 Zim. 900 Mk. 5 Tim

1250 Mk.. 6Z. 1450 Mk., alle erster Stock.'
p. Herbst od. früher zu vertu. Diät), nur
vorm. Bill AWetterau , Ende Sonnen-
berge rstr.  a . d. Haltest. T-nnelbach.

Ordentliches Laufmndchen
giesuM. Haas. Friert chstvafie 46.

Weidl . Modell.
19 b>tS 26 Jahre , für Ganizabt ye»
»ucht lDMrol-.) boi Köper, WMi»
straste 21, Wh . 3, 1—8 ltfinr,_Nümenfriseur. 1. graft
sucht Stell . Off, u. «I . « 22»Tagbl.-Verl.

Berlorerr
hmxdr gesbern wachm. oime nwt eirrem
svotzen Ruibin u . DiammiiLni besiege

Borftecknadel,
errfitocber aaks.bient, Wege hont Palust-
ßotet »um KochibDunnenaber bramt
Pmbafft-KoM S'Ur.n; Cafe Qvi'ewt (erb
Langgasse. ÄeUr . Bahn ). AbMgebM

gluite Bsltphn. P«hast-,HoiÄ.
Goldenes Kettenarmband

verlvven. GcAen gwde Beürhmuntg
tWKUgebiLn erutf dem. Fniud - Bureau .,
FrvsÄnichstivasie.

Ich fordere hiermit dieienigen auf.
welche mir mitleilen könne», wo sich
ein 3 Mon. alles , schwarz u. weißes.

befindet seit zirka 3 Wochen. Bohn,
Sonnenberg , Gartenstraße 14, 3.

Ehnscisssijj in Eislüii,
Auskunft hierüber erteilt:Detektiv- und Aiiskunftsbureaü

„Union “ ,
_ Am Rnmertor S.

Dr.. iltra ItäitrT
'hoc Univarsttätsdosent werden will,
wtrn!,.cht passende HeivalsPartie. Nur
m:.chtvrüanhnt>C SÄbstv̂ ßsiüien uaÄer
R. 379 an dhn TaM. -Be.rLag.

Meiihelmm 14.
Abfahrt 8 Uhr 31 bei jeder Witterung.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten hiermit dis schmerzliche

(r • f ®r Dt Öem  Allmcichligen gefallen hat, meine liebe
^ ' U!l,ere  b -rzensgute treufürsorglich- Mutter , Schwieger¬

mutter, Grotzmuttcr, Schwester, Schwägerin und Tante,

$ ged- Metz.Fr-m flXllft
ned) kurzen, schwerem Leiden, wohlversehen mit den bl Sterbesakra¬
menten. nt ein besseres Jenseits zu sich zu rufen ^ rervksatra-

Di - ir-aurrrid - tt Hint -rbliei, - « -«.
Missdaden . den 12. April 1911.

Moritzstrahc 7.

Kt -ir» nuf Wunsch der Verstorbenen in aller

Geschmackvolle
Zalon-Garnitur

in Mahagoni , mit
aardinen , billig zu verk.
Ta ^bbatt-Kontor, rechts der Schalter¬

eppich u. Ucber- \
■_ Näheres im

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

voat einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 35

s.Blmiaik Cs„
Kirchgasse 33/41,

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag, 8'/r Uhr, entschlief sanft unsere innigstgeliebte Schwester, Tante und

Schwägerin, Fräulein

Kgnes Merkel,
im Alter von 61 Jahren.

Drs tmmtttbm  Hittterdlrsdruerr.
I

Wreskaveit (Häfnergasse 16), den 13. April 1911.

D̂ie Beerdigung findet den 16. April, vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des allen
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhofe statt. F508

HM M
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Bekanntmachung '!
Die weltbekannte älteste Grossimportürma Deutschlands für

Donnerstag , 13 . April 1911. Skr. 176.

B . Ganz c& Cie ., Mainz
. (und Paris , Constantinopel und Smyrna)

äs
nur in JSßainz aas? 8*» ^HSSCilllOSSholi-

Wiesbadener fremden - Liste.
«

Gänswürger, Steiukirchen — Lloyd
Gaertag, Hauptmann, Hagenau

Reichspost
Gärtner , Fair ., Mülheim» — Alieesaal
v. Gagatnieki, m. Frau , Warschau

Englischer Hof
Galojm, Dr. phys, Genf, Viiktoriahot.
Galun, Direktor, AhrweilerTaunushtotel
Cando, m. Brau, England, Hot . Berg
Gantzow. Frl , Kassel, Gold. Kreuz
Gatter , Frau , m. Tochter, LeipzigPension Winter
Gebhard, Frau , m. T., EschwegeGoldenes Kreuz
Geib, m. Fam, München, Gr. Wald
Geiger, Frau , FrankfurtPension Prinzessini Luise
Geiseler, Geh. Oberjusteizr. Dr., BerlinRömerbad
Gerhard, Frl ., Kassel, Abeggstrasse 3
Gerhardt , Architekt , ElberfeldGoldener Brunnen
Geräeke Kfm , Düsseldorf

Hotel Krug
Gerlaoh, Leut .,/GumbinnenFri»dricbatras®e 8
Geäster, Graf, Breslau — Palasthotel
Gideon, Frau , m. 2 Söhnen und Bed.,

Berlim — ‘Wiesbadener Hof
Güies, London — Hotel Nizza
Giles, Frau , London — Hotel Nizza
Giswinz, Frl, Rentner , BerlinPrinz Nikolas
Glogaoer. m. Frau , Breslau, Kronprinz
Glotz, Heiligenberg — Zur n. Rosfc
Gocksch, Lehrer, BerlinRussischer Hof
Goedeeke, Kfm., BerMn. Hotel Krug
Göhring, Konsul, m. Frau . LeipzigHohenzoliem
Görieke, Fabrikbes, BielefeldSchützenhof
Götz, Kfm., Berlin — Grüner Wald
GoMschmidt, Frau Rent, MünchenAstoria-Hotel
GoMechmädt, Berlins, Engl. Hof
Gombrich, Sehuldir., m. Fr ., Nürn¬

berg — Schwarzer Bock
Gottschalk. Ing., Berlin. Hansahotel
Be GrahL Ohering., m. Fr .. ZehlendorfViktoriahoitel
Grohmonn, Frl ., Halle .

Pension Prinzessin Luise
Gross, Kfm., Frankfurt , Europ. Hof
Grossmäntt, Amitsgeriebtsrat Dr., m

Frau , Posen — Englischer Hof
Grünspach, Rechtsanwalt , m. Frau

Berlin — Kaiserhof
Grütering, RückershausenWestfälischer Hof
Gumpert , Fr ., Berlin — Engl. Hof
Gutte , Baumeister, Guben Schützenhof
Gufetmamn, m. Frau , BerlinNassauer Hof

H

afeiog, Geh. Rat ,AhrweilerTaunusbotel
Heitmann, m. Frau, LübeckPension Winter
Helbig, Heinicher — Münchener Hof
v. Held, Frl ., Berlin — Imperial
Hemraerde, m. Frau , HaaniburgViktoriahotel
Henglein, Dr., Karlsruhe — Lloyd
Hennecke, Frau , HaKe >

Pens. Prinzessin Luise
Herbricht , 2 Damen, Berlin, ,

H Hamste-Hotel
Herzog, Berlin — Metropole
Heydt , Kfm., ElberfeldWestfälischer . Hof
Heydt, Frau , ElberfeldWiestfüHiaoher Hof
Heymann, Frl, , Düsseldorf

Sendigs Eden -Hotel
Hieronymus, K&nt, HannoverReichspoet
Hildebrandt , Fräulein., StuttgartCemitralhotel
Hirsch, Kfm., m. Frau , Bremern,Pal «schotet
Hirschberg, Frau , Berlin, Metropole
Hubert , Düsseldorf — Europ . Hof
Hochsehil'd, Frau , FrankfurtHotel Nizza
Högelheimer, Fabrikbes ., mt. Frau,

Forst i. L. — Hotel Nizza
Honioh, Direktor , m. Fr ., Budapest» Rose
Hoff mann, Frl», Freiburg im BrEvanig-el. Hospiz
Hohmamn, Fr . LandgericUtsrat, Mün¬

chen — Affleesaal
Holtgreft Kfm., Berlin, Hansahotel1
Holzfeiter. Oxenfurt — Zur Sonne
Hopkins, Fr ., Berlin — Primavera
Horlohö, Offizier, Potsdam — Rose
Hornezyk, Kfm., Köln — Nonnenhof
Hovenste&n jr ., TomaszowSchwai'zer Bock
Hüser, Frl ., So.Un.gan — Royale
Humlisto« , Dr. mied, m. Fr ., AmerikaHotel Nizza
Hummel, Kfm.., Berlin — Grün. Wüld
Humger, Chemnitz, Zur St . Biebrich
Hymams, Landrichter Dr., Amster¬

dam — Sendigs Eden-Botel

Imbach, Fabrikbes., m. Fam., BreslauContinental

Haake, Fabrikant , m. Fr ., HamburgBad Nerotal
Haas, H„ m. Familie. FrankfurtLuftkurort Neroberg
Haas, L., FrankfurtLuftkurort Neroberg
H-aasse, Ohdruf — Zur Sonne
Häble, Frau , mit Kinder , Dresden

Delaispöestrassee2
v Hahn. Baronesse, Berlin, Imperial
Haller, Kfm., AltenstädtWiesbadener Hot
Hälpem , Bankier, Berlin, Fürstenhof
Halvoorscn, Kfm., m. Fr ., ChristiandaRömercnd
Habroorae» , Frl ., ChristiandaRömer bad
V. HaenenMdt, Oberleutnant, Kassel.

Christ1... Hospiz II
Hannemann, Oberstleut., ml. Frau,

Königsberg — Hansa.hot.eI
Hansen, Frl ., Hamburg, Pens. Winter
Harburger , Frl . Lehrerin, NürnbergGoldgasse 2
Hardt , Frau , Hobenmin, Z. n. Adler
Graf Harrach , Rittergutsb-es, mit

Gräfin, Schlesien, Nassauer Hot
Havkin, Kfm,, m. Frau , LodzRömerbad
Heck, Kfm., New York, Centralhotel
van Heek, Rent... m. Fam. u. Red.,

Enschede — Alleesaal' _
Heidrich, Fra.u, Posen, Schw. Bock
Heilbronn, Fahr ., Frankfurt Fürstenhof
Heine M , Fräul ., Chariottenburg’ Weisse Lilien
Heine, L„ Frl ., GharlottenburgWteisseL . len
Heimle, Hamburg — Kronprinz
Heimse, Fabrik artj SprembergZum Kranz

v. Jacobs, Kfm., Halle
Villa von Oldershausen

Jaoobsohn, Kfm., Daneig, Zum Kranz
Jacobson, Dr. mied., Amsterdam!.Kadserhiol
Jaeger , Frau , m. Schwester, DüsseldorfRose
v. Jagemann, Berlin — Union,
Jakob , Frl ., Aschaffenburg, Kronprinz
Jansen-, Techniker, Amsterdam.Erbprinz
Jansen , Kfm«, Köln — Grüner Wald
Janssen , ChemnitzKuranstalt Dietenmuh.e
Jamssem, Frau Fabrikbes ., ChemnitzKuranstalt Dietenmühle
Joachim, Kfm., m.. Fam., Berlin

Metropole u. Monopol
Joseph, Kfm., Pforzheim, Taunushotel
Josepih, Kfm , Berlik. — Taunushotel
Joseph, Kfm., m. 3 Söhnen, BerlinBellevue
Joseph, Frau , m. Kindern., BerlinFrankfurter Hof
Josephy, Kfm., Schottland, Oontment.
Juchheim, Hotelbes, m. Familie,

Ilmeraea.il — Pariser Hof
Jung , Oberst, Falken stein, Taunushot.
Jungemann, Kfm-, Beriin ^ ^ ^
Jurenka , Dir., m. Fr . Nordhausen,Goldenes Kreuz
Justmann , Dr . med. , m. Eml * ^

Hatte , m. Frau , Haag Nassauer Hoi
Klsmpt-rer, Prof . Dr. med!., m. Sohn,

Berlin — Viktoniahotel
Klempner, Dr. med., Gr.-LichterfeldeEnglischer Hof
Klügel, Prof ., Blankenburg a. H.Palasithotel
Kn-auff, Frau Präsident , ns. Tochter,

Charfottenburg — Villa Alma
Kneip, Frau , OberlahnsteinAugienheilanstalt
Kobb, Fabrikdirektor Dr., UerdingenHohenzoliem
Koch, Frankfurt — Zum. Kochbrunnen
Koch Frl . Pianistin , BerlinKaiserbad
Kochern, Frau Rentner , StettinAlieesaal
v. Koller. Frau , PosenHaus Oranienburg
König, Kfmi., Stuttgart — Grün Wald
Koepe, Direktor , Erkelenz — Royale
Koepe, Frau Direktor, Erkelenz Royale
Koeming, Direktor , BerlinTaimushotel
Körting, Leutnant , BarmenNonnenhof
Koho, Frau Rent ., KarlsbadZum Spiegel
Koller, Hobeädirektor, München _Zum. Spiegel
Kraemer , Map, Darmstadt , Kaiserhof
Kraken beiger, Kfm., m. Kindern u.

Begl, Nürnberg, Asitoria-Hotel
Krauch, m. Tochter, HamburgErbprinz
Kraus, Kfm., Nürnberg — Reichspost
Krause, Fabrikbes., m-, Fam.., GörlitzVilla Schaare
Kreuzberg, Kfml., AhrweilerTaunushotel
Krieg, Köln — Zum Kochbrunnen
Krüger , Frau Direktor . Fre.iburgVilla Esplanade
Krumm, Dr. med., m. Fr ., KarlsruheSchwarzer Bock
Kruse, Frl, , Kopienhagen, Parkkotei
Kühn , Kfm., CharlottenburgGrüner Wald
Kühne , Kfm., m. Fam., MagdeburgSchützenhof
Kund-t , 3>r. phil«, BerlinPrivatbauis Oettmg
Kunsisch,, Fräulein , MarburgVilla Esplanade
Kusteimänn , Konsul, m, Familie u.

Jungfer , München — Rose
Kwttner . Oberlehrer Prof . Dr., m. Fr,,

Frankfurt — Kronprinz

Litz, Gutspächter , ulheimWestfähtächer Hof
v. Löbheoke, Reg, Referendar, . K̂ussnl
Löwenberg, Fr ..

Loewenst«in, Kinn., Berlini
Europaiischor Jtioi

“w - Kto - ” ■ R - SÄ . ™
Link. , Kim., Berlin - Hotel Vogd
Lusar, Kfm., Düsseldorf — Einhorn

n
Mack, Kfm., Erfurt — Neuer Adler
Mador, Kim-, » . M
Magner, San Franzisko — Bömerbad
Magnus, Gr., Ĝ hmnrat , m. Fam.,

Gharlottenburg — Hotel Nassau
Magnus, E., Gelieimrat, m. bam.,

Gharlottenburg — Hotel Nassau
Mahlmann. Kfm. m Fr ,̂ HamburgHotel Grüner Wald
Manekcr Fr . AscherslebenManet« ', Monbijou
Marcuß, Remtn., m. Fr ., Berlin, Aegir
Margulies, Brüssel — Nerostr . 43
Margirli-es, Fr ., m. Sohn, lx>d^ ^ Hrf
M,rtam », Hm ., » .

Martin , Geh. Medizinalrät Prof. Dr.,
Berlin — ViktoriarHotel

Man™, K£m„ m. Fr ., ^ nWurt^
Mars , Kfm., m. Fam., HannoverEuropliäscher Hoi
Martha , Obengerichtsrat Dr., Neum

bürg — Pension Fortuna _
v. Matuschka, Graf, Stud. jur., Bres-

1b.u — Hotel Nizza
Mayke, Frl ., KelbergHospiz zu den Bergen
Meissner, Kfm., WarschauKölnischer Hof

K
Kann , Giessen — Englischer Hof
Kauert , Frau , Barmen — Imiierial
Kaufmann, Kfm,, Essen — Nonnenhof
Kaufmann, Kfm.., m. Fam., WurzburgWiesbadener Hof
Kavaloff. Helsingfors, Europ. Hof
Kellner, Professor, OffenbachGoldenes Kreuz
Kempner, Frl . Rentner , Berlin ^Pensdon Prinzessin Luiise
Kessler, Neustadt a. H., \illa Hertna
Kieckebusch, Oberleutnant, TilsitTaunusbote!
Kipp, Fr . Dr., Berlin, Kölnischer Hof
Kirehherr , m. Frau , DüsseldorfErbprinz
Kirchner , Berlin — Palasthotel

, Kirstein , Kfm,, Berlin, bchützenhof

Labamd, Kfm., Breslau, Paliasthotel
Landau, Stud., Lodz — Nassauer Hof
Lande, Fabrikbes., m. Fr ., BerlinSchwarzer Bock
Landsbeug, Dr., m. Frau , NürnbergIvaiserhoi
Landsberger, Dipl.-Ing. Dr ., BudapestNassauer Hot
Landsberger, mi Fr ., BerlinNassauer Hoi
Landsberger, m. Frau , BudapestNassauer Hot
Landsberger, Fr ., Berlin.Nassauer Hol
Lange, Offizier, Grimma, Hotel Ries
Lange, Frl ., Breslau — Evang. Hospiz
Langen, Frlau, m. Bed., NöteHohenzoliem
Laschowski, Frl ., Danzig

Metropole u. Monopol
Lautenschläger, Prof. Dr ., in. Fr .,

Hannover -—Pension No rann
Lautz, Kfm,., Erfurt — Reichshof
Lehret , Frl ., Esslingen — Hotel Rose
Leidig, Kfm.., Frankfurt — Gr. Wald
Leimer, Kfm., Frankfurt , Hot . Berg
Leipprand, Kfm., Traben-TrarbachHotel Reiehspost
Lengling, Kfm., Berlin — Einhorn
Lennartz , Kfm., VerviersGoethestrasse 11
Levison, Fr . Rentn.., Hamburg, Aegir
Lewemt, Dr., Berlin — Pens. Windsor
Lewenit, Fr . Rentn ., BerlinPension Windsor

1 Lewin , ml Fam,., Leipzig
Hotel Nassau u. Ceeilie

Liebenthal , Fr ., m. Kind, Berlin
Europäischer Hot

Lied, Hannover — Neuer Adler
Limburger, Fr . ü. Frl ., BerlinVilla Palmyra
v. Lingem-K-usenSm-, Ri-tterguitsbes.,

Oesel — Pension Fortuna-
v Lin,singen, Leutn ., DarmstadtHotel Schützenhof
Lischka, Ostrog — Hospiz z. heil Geist
Loew Fr ., Baku — Dambaehtal 10, 1

Meissner, Libiu - Villa Ata»
Menges, Fr ., m. Tochter,̂ lunctan^
M«tzdorf, Rentn.., m Er ., BerlinKuranstcdt Pr . Schloss

Mutete . Kfm., m.

Kfm , H?,
MezgeT, Fr ., m. Fam. m Bed., Berlin" Pension Pnnzesin. Luise
Michieteon, Kfm., Hamba^ toria.Hotel
Mirfke, Staatsbeamter , ^ sseldorf̂ ^

Minlos, Gütsbes., Btammtaf̂ Drage^

Moebes, Hauptm.^ Neumün^ ^
Möhäie, Dir . Dr., Hagen — Krug
Molior, Architekt . München ^ ^

Mohr, Kfm.. München^ .^ H<rf
Mohrdick, Fr ., m. Tochter .̂ Elmshorn

Moldauer, Rentn ., m. ®f% esaal
Moldauer, Berlin - Hotel Â esaalMoltke, Fr . Gräfin, m. veä -, Kopen

hagen — Park -Hotel
Mosebach, Dr. Ed .,^ ^ r Hbf
iVTn̂r Gutach — Gentral-Hotel
Müller, Reialachuliddnektor. Auerbach i.

V. — Zum Kranz
Müller, Direktor , ^ aunuŝ otel
Müller, Kfm,., Berlin. — Europ. Hof
Müller, Hotelbes., m. Fr& A™ Me
Müller, Fr ., Berlin — Hohenzolem
Mninmenhoff, JustizrM Er ., ™- •>

Bochum - Sendigs Eden-Hotel
Muskat. Dr. med., - Earm. Berhn^
Muskat, Fr ., m.

Oherhoff,Kfm., Traben-TrarbachHotel Krug
Oberwegjner, Apotheker, ReichenballWiesbadener Hof
Oettinger, Kfm., NürnbergHotel Grüner Wald
Oppenheim, m. Bed., BerlinVier Jahreszeiten
Ortmand, München — Zur Sonne

P
Paeche, Frl . Rentn . — Helenemstr. 27
Pape, m. Fr ., BerlinPrivathaus Oettmg
Pathe , Kfm., BarmOit — Schützenhof
Paul-, Kfm., m. Fam., MannheimPension Columbia
Pauls, Oberlehrer Prof . Dr., AachenFrankfurter Hot
Perlimska, Fr ., Posen — Schw. Bock
Petereit Kfm., Hahnstätten . , , .Hotel Reichshof
Pflaum, Fr ., m>. Tochlt,, FürthHotel Nnssau u. Ceeilie
Pikh , Frl , Berlin — Hohenzoliem
Resters, Fr . Oberliandesgeriehtsrat,

Darmstadt — Hohenzoliem
v Hessen, Freiherr . BonnVier Jahreszeiten
van der Roll, Fr . Rentn ., m. Tocht.,

Holland — Hotel Wühetaa
Poulsein, FE'., Ohrirtiania ,Hotel RBmerbaa
Priddat , FH. Lehrerin , FrankfurtEvangel. Hospiz
Pütz , Kfm.., m. Sohn, 0p ^^ Tlß.Ho-e)

R
Raab, Kfm., m. Fr ., FrankfurtCentral-Hotel
Raabe, eiStum®svedl.e|geri M, Fr..,

Chemirnitz— Honel Bender
Raupp, Akad.-Prof ., m. Fn , MünchenPariser Hoi
Reber, Langenfeld — Hotel. Nassau
Reese, Hamburg. — Höfel Rose
v Reichardt , Exzell., Fr . General,

Petersburg — Hotel HohenzoBem.
Reichwal'd, Siegen — Kaiserhof
Reisch, Oberieutn., Bozen ,Hansa-Hotei

sr

Natanson, Kfm. Wa^ ^ ^
Neuerburg, Kfm., m. ^ " ^ Xai -Hotel

Neumann, Kfm, Charlottenburg ^

Nenmonn, Kfm, ° deSSaYil!tor;a.Hotel

Neumann, Kfm, Mülbausmi^ ^ ^ ^ 1
Neumond, Frankfurt — Hotel Nassau

o
Obert. DarmÄadt — Einhorn

Reissig, Fr ., Leipzig , >
Sendn r̂s Eden -Hotel

Rete , Fr , Moskau — Pen®. Pupp
Reber, Fabrikbes , Dr , Hamburg

Sendigs Eden-Hot^
Remö, Fr . Rank direkt ., mit 2 K. uv«

Bed., Berlm-Ohartottenbuig ,
Abeggstrasse J

Reppert , Frk , SaarbrückenChristi. Hospiz B
Rexroth . m. Fr .. Saarbrücken — R0&e
Revmaintd, Fr , DüsseldorfGoldener Brunne»
v. Richter , Landrat , Weisenfels ,Hotel Römern»̂
Riehter-Bmhn , Rentn , Leiprfg ,

8«nidA§s Eden-Hot#
Riffert, Rech-tsanwüllt Dr, m. Fr,

Köln — Viktoria-Hotel
Rode, Hauptm, Christiania. ,

Hotel RBmert/j
Römer. Ine ., Frankfurt , Cervtr-Ho
Rogiteki , Kfm, m. Farn, Ekntenn«»

law — Pension Karpm
Rolffs, Rentn , Stein a. Rh .̂ ^,
Roloff — Viktoria-Hotel
Röloff, Ambeiim — Viktoria-Hotel
Roilofi, Fr . Oberst, Hang . ,„1Viktoraa-xlc
Rosenstiel, Fr . Prof . Dr., m. Toc

Sondershausen — Pariser Hot
Rosemithal, m. Fr , Berlifl .KHotel Nassau u. Cê ,
Rosin, Dt,  Berlin — Hotel N«**
Rother , Kfml. Trier - ContünenW
Rothschild, Barmen — Hotel Rv) ^
Rulzer — Zur Sonne
Ruckes, Rektor,

R-udelt)ff, m. Fr , Hamburg — Ko»*
8

Sachs. Dr. med, m. Er ., Berlin t>lE«1 N«*" ,
Sachise, Kads. Hoifrat, m. Fam«,

hincton — Hotel EÄmerbad
Mnler , Berlin - Mfr . u. ^Salomon, Kfm«, m Sôhn, Brdcso J
Samuel. Berlin — Hotel Bnse
Sasinski, Rente , m,
v. Sauckr®. Rechtspraktikant , ll«

beig — Hotel Royale _ .
Snyn-Wittgenstein -Sayn, Pninz

zu, Roach-Egem — Hotel Or»"
Schacher, Berlin — Zum Eosthoan
Schaefer, m. Fr ., Neumkirchen *>

Trier — Zum Habn
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